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Aus der Bundeshauptſtadt. 
Greueltaten an Eingeborenen im bolivi— 

aniſchen Gummigebiete berichtet. — 

Schutz der „Mündel der Nation“ vor 

Betrügereien. — Haftpflicht für Wert⸗ 

papiere. — Bryan auf Durchreiſe im 

Amt. — Große Derwirrung über 9as 

Einfommenfteuergefeg.— Präfident er: 

leidet im Senatbanfausfhuß eine ie 

derlaze; nur vier Diftriftsrefervebanfen. 

— Dorfauf von Südalasfa beantragt. — 

Grabrede auf Adolphus Bufd im Lons 

greſſional Record. 

Waſhington, 1. Nov. Hier ſind 
Berichte eingelaufen, wonach auch in 
Bolivia bei der Ausbeutung der Gum— 
miwaldungen die dazu verwandten 
Eingeborenen in ebenſo grauſamer 
Weife behandelt wurden, wie im perua— 
niſchen Gebiet Putamayo. Man er— 
wartet, daß England als hauptbetei— 
ligte Macht die Ver. Staaten um eine 
Unterſuchung bitten wird; dieſer wird 
sdann Folge aeletitet. 

Indianerkommiſſär Sells hat die 
Gouverneure und erſten Häuptlinge 
der fünf ziviliſirten Indianerſtämme 
in Oklahoma auf Montag nach hier be— 
ſtellt, um Maßnähmen zu beraten, 
durch welche der Beſchwindelung der 
Rothäute um ihr Land und der Waiſen 
durch unehrliche Vormünder ein Ende 
gemacht werden ſoll. 

Heute iſt das Einkommenſteuergeſetz 
In Kraft getreten. Das Schahamt hat 
eine umfafſſende ſpaltenlange Vorſchrift 
über die Einziehung der verſchiedenen 
Arten der Einkommenſteuer erlaſſen. 
Infolge der mannigfachen noch beſte— 
benden Mißverſtändniſſe wird ein gro— 
ßer Teil der rund 880,000,000, welche 
heute in New Norf an Zinfen auf 
Bond von Korporationen u. |. m. 
zahlbar find, vorläufig zurücgehalten 
merden, auch ftehen über die einzelnen 
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ı gehemmt 


Punkte des Geſetzes zahlloſe Prozeſſe 


in Ausſicht. Zum Beiſpiel werden die 
New NYork Life und andere Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaften die Vorſchrift 
geſeklich anfechten, wonach Einzelper— 
ſonen von den Zinſen von ſtädtiſchen 
oder Staatsbonds keine Einkommen— 
ſteuer zu bezahlen brauchen, wohl aber 
Korvoratlionen. Sechs Formulare über 
die verſchiedenen Arten der Steueraus— 
nahme ſind vom Schatzamt zuſammen— 
geſtellt worden, laſſen aber trotzdem 
noch viele Fälle unaufgeklärt, nament— 
lich hinſichtlich der Einziehung der 
Steuer unter mancherlei nicht gerade 
gewöhnlichen Zablungsverhältniſſen. 
Kommiſſär Kilpatrick von Illinois 
drang vor dem hier ſoeben zu Ende ge— 
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oancenen Nationalfonarer der Eifen= | 


bohntommilläre auf Einführung um- 
faſſender Sicherheitsmaßregeln, ſein 
Kollege Sague von New Nork wies 
Darauf kin, daß das Fehlen ſolcher im 
Signalſyſtem Schuld an den ſchweren 
Nnalücksfällen der letzten Zeit auf der 
Nem Havenbahn war. dak die Vermin- 
beruna der Fahraefchwindiafeit auf 
pielen Rohren bereit3 eine Abnahme 
der Iinfälfe bewirkt hat, dar aber bie 
im Bahnhetrieh tätigen Leute ebenfalla 
en bedeutender Faktor in folchen Vor— 
fällen find. , 

Der Senatsausfhuh hat dur die 
Etimmen der Demofraten O’Gorman 
und Hitcheof und der fünf Repuhli- 
faner gegen die der anderen fünf De- 
mofraten fich bedinqunasmeife auf die 
Nerminderung der Diftriktäreferve- 
banfen auf vier, deren Zahl nach zwei 
Sahren die Regierunasauffichtäbehörbe 
bis auf 12 vermehren darf, menn da? 
nötiq erfcheint, geeinigt; die vom Präli- 
denten hefürmortete Vorlage Tah 12 
folche Banfaruppenzentrale nor. Es 
ift möalich, daß im fpäteren Verlauf 
der Verhandlunaen zmilchen Senat 
und Haus über die Vorlage die Zahl 
der Zentralen fofort auf fieben erhöht 
wird, 


dee Mitaliedes Dyer von St. Louis 
sum Abdrud einer Rebe des früheren 
Handelsfefretärs Nagel im Congtel- 
fional Record zuftimmte. E3 mar die 
Leichenrede Nagels an der Bahre jei- 
ne2 alten Freundes Mdolphus Bufc. 
Bor falfcher öffentlicher Sympathie 
mit Verbrechern marnte Dr. Holmes 
Conrad, Profeffor der Rechtslehre, im 
Vortrag aeitern Abend vor Studenten 
der Univerfität Georgetomwn hei Wafh- 
ington, und - fragte: „Mer mar 
der Mann, der in Kentudy einen anbe- 
ren tötete und in den Konareh aefandt 
wurde?“ Zeinliches Schweigen trat 
ein; da erhon ſich Caleb Powers, ein 
Hörer, und ſagte mit klarer Stimme: 
„Ich war es. Doktor, ich war aber un— 
ſchuldig.“ Dr. Conrad entſchuldigte 
ſich nach Beendiaung ſeines Vortrages 
bei Powers. Dieſer ſaß wegen angeb— 
licher Beteiligung an der Verſchwö— 
rung zur Ermordung von Gouverneur 
Goerel iiber acht Jabre im Zuchthauſe. 
—Smith, Marwland, reichte einen ge— 
meinſamen Beſchluß im Hauſe ein, 
wonach der Präſident mit Kanada und 
Engaland wegen Verkaufs oder Ver— 
tauſches von Südalaska unterhandeln 
ſoll. 
Die Zwiſchenſtaatliche Handelslom⸗ 
miſſion hat heute entſchieden, daß Ver⸗ 
tchrägef 
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Getegraphifce Depefhen. 


merte3 haftpflichtig find, die American 
Erpreß Eo., alfo der Acme Portland 
Gement Eo. für verlorene Wertpapiere 
$2172.50 erfegen muß. 

Auf Herabfegung der rat auf 
bie in „Zeitungsfabriten“ hergeitellten 
fogenannten WBatentplatten um ein 
Drittel hat die® Weſtern Newspaper 
Union von Chicago bei der Zmwifchen- 
ftaatlihen Handel3fommiffion ange= 
tragen. 

GStaat3jefretär Bryan traf heute 
ton einer Wahlreife aus Nem erfey 
bier ein, überflog die De’ efchen aus 
Merito, jagte „nichts oe. und fuhr 
nah Maryland meitet, um meitere 
Wahlreden zu halten. 

Ueber taufend Teilnehmer werden 
zum fünftägigen jährliden National- 
fongreß der Stimmredtlerinnen er 
twartet, welcher in die erjten Tage der 
regelmäßigen Kongreffigung fällt. 

Das Generalpoftamt marnt das 
Bublitum vor der zunehmenden Ge- 
pflogenbeit, Briefe nach dem Muzland 
ungenügend zu franfireı. Nur Ka 
nada, Kuba, Merifo, Neufundland, 
Panama, Deutfhland, England und 
Shanahai, China, gehören zu den 
„yweicentsländern“, Briefe nach allen 
anderen foiten fünf Cents. 

MWhitacre, Obio, beantragte heute im 
Haufe die Verdoppelung aller Boit- 
fäbe, um mit dem Veberfhuß von tau= 
fend Millionen Dollar3 nationale 
unter Leitung 
bon Dberjt Goethals, der auf Leben3- 
zeit mit $25,000 Nahresaehalt ange- 
ftellt werden fol. 

Streiffrawalle. 

Sindianapolis, 1. Nov. Seit 11 Uhr 
geitern Abend ruht infolge Ausftandes 
der Straßenbahner der PBerfehr falt 
gänzlich und wiederholt ift es, auch 
in der Nähe de3 Staatshauſes, zu 
Aussoreitungen gefommen, wenn die 
Ungeftellten von vereinzelt noch lau— 
fenden Wagen bon Freunden der Aus— 
ftändigen heruntergeholt wurden. Biel- 
fach wurde der ®erfehr durch Blodaden 
oder durch wrinfeifen der 
Schienen. Gin berittener Poliziit 
mußte in die Menge reiten, ala man 
ihn vom Pferde zu reißen verjuchte. 
Die GStreifführer fagen, daß 500 
Leute die Arbeit eingeftellt haben, bie 
Etraßenbahngefellihaft ſchätzt die 
Zahl der Ausftändigen auf nur ein 
Zehntel. Nur menige Perfonen be- 
nüten die Wagen. - Sollten die Poft- 
wagen am Betrieb verhindert werben, 
fo merben . die- Bundesbehörden. ein- 
greifen. 

Ein eger tpurde von einem Polizei- 
wagen überfahren und getötet, und 
zwei Weihe erlitten bei einem Angriff 
auf die Straßenbahnremifen an der 
Louifiana Straße fchmere Berlegun- 
gen. 

Heute Nachmittag murden 500 
GStreifbreher au3 Chicago erwartet, 
und dann foll der Mittags völlig ein- 
geitellte Betrieb wieder aufgenommen 
werden, mas zu noch heftigeren Kra— 
wallen führen mag. 

Irinidad, Kol., 1. Nov. 1500 Män- 
rer, Frauen und Slinder zogen aus der 
Streiferzeltfolonie Qudlom Keute Ge= 
neraladjutant Chafe und feiner Ka- 
palleriemiliz entgegen, patriotifche Lie- 
der fingend, und begrüßten fie ala 
Hreunde. Die Entwaffnung mirb 
ruhig vor fich gehen. 

Ein Selbftmord? 


Haltinge, Minn., 1. Nov. Auf 
einem „ZIreftlerwerf“ der Chicago, 
Milmaufe & St. Paulbahn murde 
bier heute der reiche New Yorker F. 
Raymond Jbes von einem Zuge über- 
holt, zur Seite gefchleudert und ge- 


tötet. Weshalb er hier war, ift unbe- 
fannt. 


Ausland, 


Warnt vor Einmiſchung. 

Por firio Diaz verſichert, fremde Ein miſchung 
werde auf geeinigtes Mexiko ſtoßen. — 
Kreuzer Nürnberg naht. — Frau Linds 

Rettungstat. 


Paris, 1. Nov. „Niemand darf ver— 
geſſen, daß Mexiko jetzt ein ſehr gro— 
Bes Land ift und als folches behandelt 
merden muß, und menn eine fremde 
Nation es angreift, jo wird fie auf ein 
geeinigtes Volf jtoßen. ch hatte, ala 
ich in der Macht war, Heer und Geld, 
und ohne beide fann Niemand fertig 
werden. ebt bejitt der vorläufige 
Präfident Huerta beides, aber er wird 
in Bälde ausfinden, daf der Präfident 
der Republif Meriko jtet3 für und mit 
feinem Volt regieren muß. Ach werde 
nur im Kriegsfall heimfehren.“ ©o 
Tprach hier heute der ehemalige Bräfi- 
dent Borfirio Diaz von Merifo. Er 
lehnte e3 ab, jich über die Spannung 
zwilchen Merito und den Ver. Staa: 
ten zu Außern, und hat, wie er fagte, 
jeinem Neffen Felir den Rat gegeben, 
nicht nach Verafruz zu fahren: 

Honolulu, 1. Nov, Der deutjche 
Kreuzer „Nürnberg“ ift geitern auf 
der Fahrt von Yokohama hier einge: 
troffen und heute nach der Einnahme 
bon Kohlen nad) Merito meitergefab- 
ten. 

New Xork, 1. Nov, Frau John 
Lind, die Gattin des „Sonbergejand- 
ten“ des Präfidenten Wilfon in Bera- 
fruz, rettete 3wei der acht merifanifchen 
Abgeordneten, welche por Huertas Ge- 
beimpoliziften auf bem Dampfe 

Zuflucht gefucht E 
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Chicago, Samitag, den 1. November 1913.—5 Uhr-Ausgabe, 


fahrt ihre Kajüte abtrat nub felbit 
über Nacht auf Ded blieb. Die an- 
deren fechd find mahrfcheinlih in- 
zieifchen umgebracht worden. Bon 
deren Inhaftnchme erfuht Frau Lind 
erit, ala e8 au fpät war. Du: SHiff 
tt jet hier eingetroffen. 

1. Nov. Hierher 
wird noch nicht die Bejeßung der 
Staatshauptftadt Chihuahua durch 
nordmerilanifche Rebellen gemeldet. 
E3 mwird nur depefchirt, daß General 
Bando* Billa mit 2000 Mann Re- 
belfen auf dem Vorrüden nach der 


— 


Stadt ſei, nachdem er den, von vier 
verſchiedenen Generälen befehligten 

Regierungstruppen, welche ihm den 
Weg zu verlegen ſuchten, durch einen 
Scheinangriff auf Jiminez entgangen; 
und daß er ſich augenblicklich in der 
Nähe von Parrall befinde. 

Die Eiſenbahn zwiſchen Jiminez 
und Santa Roſalia iſt ſchlimm beſchä— 
digt, und die Regierungstruppen müſ— 
ſen zu Fuß überland zu kommen ſu— 
chen, — eine Aufgabe, deren Bewälti— 
gung ihnen bis jetzt nicht gelungen iſt. 

Berlin, 31. Oki. Der niexikaniſche 
Finanzminiſter teilte einem Korreſpon— 
denten der „Frankfurter Zeitung“ mit, 

daß die neue mexikaniſche Anleihe von 
25 Millionen Dollars in Paris am 
1. Dezember vollzogen werden würde, 
und daß Geld genug geſichert ſei, um 
die mexikaniſchen Regierungstruppen 
bis Neujahr zu bezahlen. 

Die „Frankfurter Zeitung“ 
äußert jedoch Zweifel an dieſer Angabe. 

„El Pais“ ſchreibt heute, daß die 
politiſchen Intriguen des Weißen 
Hauſes gegen Mexiko unlängſt einer 
augenſcheinlichen Periode der Untätig— 
keit gewichen ſeien, Präſident Wilſons 
Verhalten aber den Eindrud mache, 
daß er zu einem Hauptichlage au&hole. 
Er fuhe Bundesgenoffen, da er nicht 
offen und frei gegen Merifo vorzuaehen 
wage. Frankreich, Deutſchland u.Eng— 
land wollten ihm, wie man ſagt, helfen 
mittels Intervention, durch Carranza 
oder durch Druck auf Präſident Huerta, 
um dieſen zum Rücktritt zu zwingen, 
aber dieſes Gerücht über befreundete 
Mächte wolle man vorläufig nicht als 
wabr auffaſſen. 

Verakruz, 1. Nopb. Bundeskonſul 
Canada erhielt heute aus Waſhington 
Auftrag, auf die Ankunft von zwei 
Brüdern des ermordeten Präſidenten 
Francisco Madero zu achten, gegen 
welche Huerta Haftbefehle erlaſſen hat 
und die von Tampico nach hier abge⸗ 
reiſt ſind. 
reift find: Die Brüder find bereits 
bier im Gefänanip,. 

Verzichtet auf Haunover. 
Erklärung des Welfenprinzen. — Geringe 

Beteiligung an der Weltausſtellung. — 

Grauſiger Fund im Bahnwagen. 
(Sonderlabeldeveſche der „Abendpoſt“.) 

Braunſchweig, 1. Nop. Die Wel— 
fenvereine der Provinz Hannover be— 
abſichtigten, gelegentlich des Einzugs 
des Herzogpaares am Montag Spalier 
zu bilden und das Paar offiziell zu 
begrüßen, doch unterbleibt auf aus— 
drüdlihen Wunfch des Herzogs bon 
Gumberland jede meifilhde Kund- 
gebung. 

Der junge Herzog verfprad in einer 
heute » veröffentlichten Erklärung dem 
Deutfchen Reich, dem Kaifer und den 
Bundesfürften unmandelbare Treue, 
und Sprach jeinen Verziht auf den 
Ihron des Königreichs Hannover aus. 
Die Uebergabe der Regierung an den 
jungen Herzog wird bei dem feierlichen 
Einzug am Montag erfolgen. 

Die Zeiten find nicht danach. 

Münden, 1. Nov. Eine vertraus 
lihe Umfrage des hiefigen amerifani- 
Then Generalfonful3 wegen etwaniger 
Beteiligung der Induſtrie und des 
Handels in Bayern an der Panama— 
Pazifikausſtellung in San Franzisko 
hat eine zum großen Teil ablehnende 
Antwort gefunden. Dieſe wird mit 
einem Hinweis auf die ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und auf 
die Unſicherheit der politiſchen Lage be— 
gründet. 

Franenkopf im Sahnwagen. 

Trieſt, 1. Nov. 
eines Schnellzugabteils fanden Bahn— 
hofsarbeiter heute unter einem Sitz den 
Kopf einer Frau. Er war mit ſchar— 
fem Inſtrument vom Rumpf abge— 
trennt worden. Eine Unterſuchung 
des geheimnißvollen Mordes, denn um 
einen ſolchen ſcheint es ſich zu handeln, 
iſt im Gange. 

Der Ritualmordprozeß. 

Kiew, 1. Nov. Dr. Balhtereff, ein 
ärztlicher Fachmann, ſagte heute im 
Ritualmordprozeß von Mendel Beiliß 
aus, daß der Mord von Alkoholikern 
oder Fallſüchtigen begangen worden 
ſei, nicht aber von religiöſen Fana— 
tikern. Beiliß iſt am Zuſammenbruch. 


Dampfernachrichten. 


“ Angelommen: 

| New Norl: La Lorraine von Sabre; Benezia. 

| bon Ncapel; Main don Bremen, nemeldet, mor- 
gen bier. 
Neapel: Barbaroffa von New Hort. 
Kopenhagen: E, 3. Tieigen von New Norf. 
Dover: Kroonland don New Nor. 
Queenstown: Merion bon Bolton. 
Quebel: Pomeranian von Liverpool. 


i Abgegangen: 
New York: IJmperator-ımd Rafrizia nah Ham: 
burg; George Wafbington nah Brenien: Pelin 
abre, 
Glasgow: Athenia nd Montreal; Eomeronia 
or 
nah Sabre; Royal Edward. 
Queenstown: Celtic 
Br 


uadh Gibraltar; Carmania nah Liverpool; Ma: 
jeftic nah „Southampton; % — nad 
* New Hort. 
ontreal: Anfonia nad —A Canada 
ch Briſtol. 
Kiberpool: Caronia Be, orf, 
—* — 


ſelbſt 


Beim Reinigen |. 


Ausſagen einer Wirtin, 


Frau Henning wohnte als „Fran Baker’ 
bei Scan Mary Pierce. 
| Frau Mary Pierce, 4701 Kenmore 
| Ane., bezeugte Heute im Donaboe- 
| Stiefel-Progeß, daß Frau Catherine 
| Ryan von ibr im März 1911 die Woh- 
nung gemietet hat, in melcher Frau 
| Kofefine Henning eine Zeit lang ge⸗ 
wohnt hat. Frau Ryan war in jener 
Zeit mit der Ueberwachung von Frau 
Henning betraut und wird jetzt von 
der Stadtsanwaltſchaft, welche ſie als 
Zeugin zu vernehmen wünſcht, eifrig 
geſucht. 
ſie einmal auch Henning in der Woh⸗ 
nung geſehen hat. Frau Henning 
wohnte dort unter dem Namen „Frau 
Baler“. Plötzlich verſchwand ſie, und 
Frau Ryan kam zur Zeugin, um ihr 
zu ſagen, Frau Baker könne die Miete 
nicht länger zahlen. Später holte ſie 
einen für „Frau Baker“ aus Kanada 
eingetroffenen Brief ab und erzählte 
der Zeugin, daß ſie für das, was ſie 
tue, gut bezahlt würde. 

Edwin Slavin, früher „Bell Boy“ 
im Grand Pacific Hotel, bezeugte, daß 
er Stiefel ſeit ſieben Jahren kenne. 

Der Inhalt ſeiner Ausſagen war, 
daß Stiefel ihn hat zu ſich kommen 
laſſen und ihn angeſtellt hat, als Zeuge 
im Henning-Funkprozeß zu dienen. 
Stiefel habe ihm 825 gegeben und ihm 
821 die Woche verſprochen. Slavin 
hat dann für Stiefel deſſen verſchwun— 
denen Zeugen DennisMartin, eben— 
falls „Bell Boy“, aufgeſtöbert und iſt 
von Stiefel zu Donahoe geſchickt worden, 
der ihm angeblich vorſagte, daß er aus— 
jagen ſollte, er habe Funk u. Frau Hen— 
ning im Grand Pacific Hotel geſehen. 
Donahoe gab ihm 850, ſpäter 815. 
Slavin habe von Donahoe von 850 bis 
8150 den Monat erhalten, Stiefel gab 
ihm in der Zeit vom Januar 1911 bis 
März 1912 Geld. Der Zeuge berich— 
tete weiter, daß bei einer anderen Ge— 
legenheit Donahoe ihm die bewußten 
Fragen geſtellt und er die ihm vorher 
geſagten, unwahren, Antworten ge— 
geben habe, welche von dem Gerichts— 
ſtenograhhen Thomas W. Lamble nie— 
dergeſchrieben worden ſeien. 

Der Arzt von Frau Henning berich— 
tete heute, daß der Zuſtand der Frau 
ſich ſehr gebeſſert hätte, und daß ihr 
Kreuzverhör jedenfalls am Montag 
| würde fortgefegt werben fünnen, 
| — erahnen. 

Graͤßlicher Tod. 
Der Champignonzüchter Wmm. Gunger das 
Opfer. 

In ſeiner in Proviſo, Ill., gelegenen 
Anlage iſt der 70jährige Champignon— 
züchter Wm. Gunger durch eine Keſſel— 
exploſion ums Leben gekommen. Die 

Exploſion ereignete ſich wahrſcheinlich 
geſtern Abend um halb elf Uhr, denn 
um jene Zeit hörten Nachbarn einen 
dumpfen Knall, hielten es aber nicht 
der Mühe wert, der Veranlaſſung 
nachzuforſchen. Erſt heute Morgen 
um ſieben Uhr entdeckte eine Nachba— 

rin, Frau Ada Eoufinz, al3 fie dem 
Greis, der manchmal in der Anlage zu 

| übernachten pflegte, einen Topf Kaffee 
brachte, das Unglück. 

Die Anlage war zerſtört. Ein 
Sprengſtück hatte ein großes Loch in 
die Decke geriſſen, und durch das Loch 


ner ſeiner Hausſchuhe geflogen. Eine 
der Sprengſtücke, die bis auf eine 
Entfernung von 100 Fuß um das 
Haus zerſtreut lagen, hatte den alten 
Mann getroffen, ihm einen Teil des 
Schädels abgeriſſen und ihn getötet. 
Des Opfers Arme und Beine waren 
teilweiſe zermalmt. Die Leiche des 
Verunglückten, der außer der Wittwe 
mehrere Kinder hinterläßt, befindet 
ſich in Weismanns Beſtattungsge— 
ſchäft in Melroſe Park. Dort wird 
auch der Koroner ſeines Amtes walten. 
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Wichtiges Urteil. 


| waren auch des Opfers Mübe und ei- 
} 
| 


Wegen Mordes, begangen mit Kraftwar 
’ gen, verurteilt. 


Megen Mordes, begangen mit 
Straftwagen, wurden heute red Hro= 
def und Lamrence Lindbloom von 
Ricpter Cooper, nachdem er ihren An- 
trag auf Gewährung eine neuen 
Prozeffes abgemwiejen hatte, zu 14 
Sahren Zuchthaus verurteilt, 

Diefe Verurteilung fjcheint ber 
Staatsanwaltihaft ungemein wichtig 
zu fein, da fie in Zufunft al3 Rechts— 
beifpiel dienen dürfte. Bisher find 
nämlich Gefegesübertreter, mie die 
Ungeklagten, nur der fahrläffigen Tö- 
tung, nie zuvor aber des Mordes 
überführt worden. 

Lindbloom hatte am 15. Auguft 
1910 mit dem von ihm bedienten 
Kraftwagen den Zigarrenfabritanten 
Sojeph Weiß, und Fred Hrodef mit 
feinem Scnauferl am 20, März d. 
3. den Rentier PBatrid $. Condan 
überfahren und getötet. 
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Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: ute Abend 5 
morgen Jia —* Rn aın —2* der, Luft 

me; boraus iche deittemperafu 
rend der Nacht etiva 30 Gens an 

Illinois, Indiana ai 
und mörgen llar; langſam 


Ehica ſich 
eit — 
$ br 37 Grab, 


Frau Pierce befundete, daß | 


me. ; —* — 


Gnädige Strafe, 


Geleiftete Kriegsdienfte fihern einem Fäl⸗ 
fher mildes Strafurteil, 


* peröffentficht enter 
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Kleine Anzeigen, > b 


25. Zahrgang— No, 260 | 


frau Pankhurfl in Chicago, 


Edward Hartnen, der fich der | Führerinder ftreitbaren Stimmredht- 
Falſchmünzerei ſchuldig befannt hatte, | 


\ ftand heute im Bunbdesbdiftriftägericht* 


por Richter Landis, um fein Straf: 
urteil entgegenzunehmen. Das er: 
achen, deffen der Angeklagte fich fchul- 
dig gemacht, hat darin beftanden, daß 
er verfucht hat, einem $2-Schein das 
Ausfehen eines $20-Scheines zu geben 
und da3 Papier dann zu entiprechend 
erhöhtem Wert unter die Leute zu 
bringen. Der Richter jagte, daß nad 
einer alten Erfahrung Leute, die fi 
einmal mit Falfchmüngeret . befaßt 
haben, unverbefferlich feien. Er molle 
indefjen annehmen, daß Hartney eine 
Ausnahme von der Regel bilde und jtch 
ben Hereinfall, welchen er bei feinem 
eriten Verfuch erlitten hab., zur Lehre 
werde dienen lafien. Außerdem habe 
der Angeklagte ald Soldat in der 
Vundesarmee fich qut geführt, auch im 
Krieg mit Spanien fein Leben für 
das Land gewagt; Tchließlich Iege.auch 
ncch eine greife Mutter Fürbitte ein 
für den Sohn, und fo folle denn bie 
Strafe anädig ausfallen: 1 Cent eld- 
buße und 1 Monat Haft in dem 
Eountygefänanig! — Das. Strafgeld 
bat ein Hilfsmarfchalf für den Gefan= 


‚genen erlegt, die Tyreiheitäftrafe muß 


diefer aber jelber verbüßen. 

Zu einjähriger Haft im Nrbeits- 
baufe verurteilte der Ric,ter den 18- 
jährigen Allan ©. Eurlett jr. aus Nem 
Rocelle, N.Y. Der junge Menfch ift 
mit den MYundesbehörden in Konflikt 
geraten, indem er fich für einen Hilfs- 
quartiermeifter der Bundesarmee aud= 
gegeben hat und auf diefe MWeife die 
Verwaltung des Bladftone, forwie die 
de Sherman Hotel um beträchtliche 
Zehen geprellt hat. Allan entjtammt 
angeblich einer angejehenen Tyamilie, 
fein Vater aber, dem der Taugenicht3 
Ihon vielen Kummer verurfacht und 
große Koften verurfacht hat, wollte ihm 
diesmal nicht aus der Tinte helfen. 
Alan erklärt übrigens, er fet über- 
zeuat, daß die Strafe ihm fehr aut tun 
werde. 

Bis auf weiteres aufgeſchoben hat 
der Richter die Fällung des Urteils 
über Joſeph Czernowitz, genannt 
Stearns. Dieſer iſt unter der Mann— 
akte ſchuldig befunden worden. Auf 


Angaben hin, die er vor Gericht ge— 


macht hat, wird jetzt auch gegen die 
Inhaber des Capital Cafe an der 22. 
Straße borgegangen und ift dielen 
bom Mayor die Schanflizens entzogen 
worden. 

— e — — 


Die Einkommenſteuer. 


Das einfhlägige nene Bundesgeſetz iſt 
heute in Kraft getreten. 

Mit dem heutigen ITaae ift die Ein 
fommenfteuerflaufel in Kraft getreten, 
welche vom Bundesfonareß als eine 
befondere gefeßgeberifche Maknahme 
der neuen Zollafte angehängt worden 
ift. Einfommenftewer zu entrichten 
haben num an die Bundesregierung alle 
fedigen Perfonen, die ein Jahresein— 
fommen von $3000 und darüber ha— 
ben: bei verheirateten Leuten fängt die 
Steuerpflicht erft bei einem Yahresein- 
fommen von $4000 an. Die Bunde? 
fteuerbehörde preht zur Eintreibung 
der Steuer yornehmlich Die Banken in 
ihren Dienft, welche von Bondszinien, 
die fie für Kunden einziehen, den Be— 
traq der Steuer direft an die Bundes=- 
faffe abführen miiffen. Diefe Beltim- 
mung hat in allen atöheren Bankge— 
fchäften die Einrichtung einer eigenen 
neuen Abteilung für gedachten Zimed 
notwendig gemacht. 


Dürd Feuer vertrieben, 


Der Brand hat etwa $30,000 Schaden atıs 
gerichtet, 

Teuer, da3 heute Morgen, mutmaß- 
lich durch einen ſchadhaften Keſſel ver— 
urfaht, im Keller de3 Nichola3 M. 
Miller gehörenden, breiitödigenMiet3- 
bauje3 Nr. 4201—4205. N. Robey 
Straße ausbradh, nötigte die Bemoh- 
ner, acht Familien, zur Flucht auf die 
Straße und wurde erjt gelöfcht, nad)- 
den e& indgefammt etma $30,000 
Schaden angerichtet hatte. 

Miller Bäderei wurde um $4000, 
das Gebäude um $20,000 beichädiat. 
Außerdem haben fechs Bewohner ins- 
gefammt etwa $6000 Schaden er- 
litten, 

Frl. Efther Frank, die im Bäder- 
laden beichäftigt ift, hatte das Teuer 
entdedt und die Feuerwehr alarmitt. 
Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfchall erließ underzüg- 
lih einen 2-11 Mlarm. Mit Hilfe der 
dem Rufe Folge leiftenden Verſtärkung 
gelang e3 denn auch, bes entfelfelten 
Elementes Herr zu werben. 

— —— — 


Beſtrafter Kuppler. 


Der Kuppelei ſchuldig befunden 
wurde heute im Stadtgericht ein ge— 
wiſſer Charles Sonandres. Richter 
Hopkins verurteilte ihn zu einer Geld- 


Dhuße von $1000 . und zu einjähriger 


faft im Arbeitshaufe. Die Beweis- 
| e.hatte ergeben, daß Sonan- 
hrige Helen: Potestey, die 
henmä in einem 


Fnahn 
* 


J 


| 


lerinnen Englands traf heute ein. 
Potliziftinnen als Bededung. 


Sollen fie vor Beläftigungen fbüten. — 
Empfang am Bahnhof verlief ohne 
Kundgebung. — Sie jpricht morgen 
Uahmittag im Auditorium Cheater, 


Frau Cmmeline Panthurft, die 
ftreitbare englifche Frauenrechtlerin 
und Führerin des ala „Militants“ be- 
fannten radiialen Flügels der engli- 
jchen Frauenrechtlerinnen, traf heute 
zu einem breitägigen Aufenthalt hier 
ein. Sie wird morgen einen Vortrag 
im Auditorium Theater halten. Eine 
große Zahl von Vertretern desyrauen= 
itimmrecht3, geführt von Frau Grace 
Wilbur Trout von der Jlinois Equal 
Suffrage Affociation, Yrau Harriet 
Taylor Treadmwell und Frau Sherman 
Booth, hatte fich am Bahnhof der Ehi- 
cago & Eaftern Jllinois Bahn einge: 
funden, auf dem Frau Panthurft, von 
Nafhoilie kommend, einiraf. Die 
Nachricht von ihrer Ankunft hatte Ti 
fchnell verbreitet, und eine aroße 
Menge Neugieriger hatte fich eingefun- 
den, um einen Blick auf die kleine Frau 
zu werfen, die dem enalifchen Miniſte— 
rium da3 Leben fo fauer madt, daß 
eö nötig gemwefen tft, befondere Gelete 
anzunehmen, um mit ihr und ihren 
Anhängern fertig zu merben. Von 
einer Kundgebung für oder gegen fie 
war nicht die Rede. Die gaffende 
Menge mufterte fie ſchweigſam. 

Sn einer Unterredung, die fie. den 
Vertretern der Preffe im SHotel La 
Salle gewährte, fprach fie fi in ru= 
biger, leidenfchaftslofer Weile über die 
Bemühungen der jtreitbaren Frauen 
rechtlerinnen Enaland3 und ihren Be- 
fu in den Vereinigten Staaten aus, 
den fie unternommen hat, um durd) 
Borlefungen Mittel für die nägitjäh- 
tige Kampagne in England aufzubrin= 
gen. &3 war nichts theatralifches oder 
bufterifches an ihr. Sie gab fih un- 
gezwungen und natürlich, jo daß der 
Uneingeweihte in ige nie bie, Fühgerin 
eirterBemwegung vermutet Habe wiirde, 
welche die Regierung ded Vereinigten 
Königreichd auf den Kopf geftellt hat. 
„Die Frauenbewegung in England,“ 
erwiberte fie auf die Frage nad) den 
Gründen der raditalen Frauen 
bewegung, „war nahezu eingejchlafen, 
ala die ftreitbaren Frauenrechtlerins 
ner. eingriffen. Wir riefen die Be- 
tegung wieder ind Leben zurüd. Die 
Seichichte Iehrt uns, daß Völker, die 


das Recht der Selbitbeitimmung nicht | 


haben, fich diefes Recht nur mit Gemalt 
erringen fönnen. Wenn Menichen 
Menfchenrechte erlangen mwollen, ijt der 
einzige Ausweg eine Revolution. In 
jungen Ländern, wie dem auftralifchen 
Staatenbund und aud in,den neueren 
Staaten der Union, ift e3 für rauen 
nicht nötig, zu. Gemaltmaßregeln zu 
greifen. Frauen find ein wertvoller 
Bevölferungsbeftandteil für fie. Außer- 
dem ift der demofratifche Geift noch 
rege. Wir in England fonnten nicht 
ben erjten Schritt tun, d. b. unfere Pe- 
tition einreichen. Al3 alle anderen Me- 
thoden fehlichlugen, war :3 nötig, frie- 
gerifche Methoden anzuwenden. Es 
handelt fich in England nicht um eine 
DOppofition der Antelligenz. Es han— 
delt fih um die Oppofition einer 
Handvoll Männer, die das Kabinet 
bilden. E3 ijt ein perfönliches „Afiue“, 
mit Premierminifter Asquith auf der 
einen und den Frauen Englanda auf 
ber anderen Seite. Die Mehrheit des 
Kabinet3 bezeichnet fich als Freunde 
des Stimmredts für Frauen, aber jo- 
genannte Treue gegenüber Asquith 
verhindert fie, ihren Willen im Ka: 
binet Durchzufegen und die Einreichung 
einer Vorlage zu veranlaffen, die vom 
Minifterium ausgehen mub. Wir 
hatten, eine Mehrheit im Haus für un- 
fere Stimmrechtsvorlage. Lloyd Georae 
brachte fie zu Fall, indem er eine all- 
gemeine Stimmrechtöporlage für Män- 
ner einbrachte. Dann rühmte er fich, 
unfere Vorlage in die Luft aefprengt 
zu. haben, und die Gemalttätigfeiten 
Segannen. Der Durchfchnittsmann 
bat in England nidht3 dagegen, daß 
Frauen daa3Stimmredt erhalten, wenn 
fie nachweifen fönnen, daß fie Steuern 
zahlen * und Haushaltungsporftände 
find,“ 

Bei der Erörterung des Hunger 
ftreif3, den die jtreitbaren Frauen- 
rechtlerinnen anmwenden, wenn fie in 
Gefänanif geworfen merden, machte 
Trau Pankhurft die überrafchende An- 
gabe, daf er feine enalifche Erfindung 
fei, vielmehr in Rußland während der 
politifhen Unruhen vor einigen Nah 
ren angemandt morden fei. „Aller— 
dings,“ fügte fie hinzu, „es blieb dem 
liberalen englifchen Miniftertum vor= 
behalten, die brutale Methode der 
zivangsweifen Nahrungszuführung zu 
erfinden, die bereit3 mehreren Ber- 
fonen das Leben gefoftet hat.” 


Zwiſchen 11 und 12 Uhr fand ein 


Empfang im Hotel La Salle ftatt, an 
den fi um 12 Uhr ein Gabelf 
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Kongreßhotel vor den Mitgliedern der 

Liga. Außer ihr ſprechen Bize— 
gouverneur D’Hara, Spreder Wm, 
MeKinkeyg und Staatsfenator Niele 
Suul. .zeute Abend mohnt Frau 
Pankhurſt einer DVeranftaltung der 
Women?’ Trade Union League im 
Hotel La Salle bei, der au Samuel 
Gompers, Präfident des nationalen 
Gemwerktihaftsrats, beimohnen wird, 


Poliziftinnen als Bededung. 


Der amtirende Polizeichef Schuelt- 
fer ordnete heute auf Erfuchen bes 
Empfangsausfhuffes für Frau Pant- 
hurft vier Poliziftinnen ab, die fie be— 
gleiten und vor Beläftigungen fügen 
folfen. 
lihen Mitgliever der Polizei, da ans 
aenommen wurde, fie mürben bei ben 
Empfängen weniger auffallen. Es it 
die erjte derartige Aufgabe, bie den 
neuen Boliziftinnen geftellt morbenifl, 

— — 


Auf freien Fuk gefehlt, 


Stadtrichter Stewart mweift Gefuh um 
Auslieferung von Roy Bladburne ab, 


Roy Blackburne, deſſen Ausliefe⸗ 
rung die Polizei von Grand Rapids, 
Mich., verlangt hat, weil er angeblich 
an dem Mord dreier Perſonen, began⸗ 
gen in Verbindung mit einem Einbruch 
in ein Juweliergeſchäft, beteiligt gewe— 
ſen iſt, wurde heute nach zweitägigen 
Verhandlungen von StadtrichterStew⸗ 
art in Freiheit geſetzt. Zwei andere 
Perſonen, die zuſammen mit Black⸗ 
burne verhaftet worden waren, ſind 
ſchon früher auf freien Fuß geſetzt 
worden. Anwalt Charles Erbſtein 
führte fechzehn Zeugen, darunter zwei 
Poliziften, vor, die Bladburnes Anga= 
ben, er habe zur Zeit der Schießerei in 
Chicago al3 Schanttellner gearbeitet. 
beftätigten. 

— — — 


Tolle Katze. 


Hat geftern Nachmittag drei Perfonen ge 
biſſen. 

Eine Katze, die, wie die Unterſuchung 
ihres Kadavers durch den ſtädtiſchen 
Chemiter heute ergeben hat, toll war, 
fier geſtern Nachmittag an Montroſe, 
nahe Albany Ave, den Aljährigen 
Bäder. Guftay Schaeffer, Nr. 4145 R. 
Albany Ave., an, bi ihn in das Bein, 
ftürzte fih dann auf einen Mann und 
eine rau und bi beide, ehe ihre ber 
Polizift Baul Maas den Garaus 
machen Tonnte. 

Schaeffer hat Aufnahme im Bafteur 
nftitut gefunden. Die beben anderen 
Opfer waren davonaelaufen, ehe man 
ihre Adrefjen hatte feititellen können. 


Korporatiostsanwalt entfdheidet, 


Es herrfht Hweifel darüber, ob Schanf 
lizenfen übertragbar find, 

Der Stadtratsausfhuß für Lizend- 
weſen jebte heute feine Beratungen 
über die Vorlagen fort, welche zur Ab 
änderung der ſogenannten Harkin— 
ordinanz eingereicht worden jind. Na) ° 
einer vom Staatäobergericht abgegebe-. 
nen Entſcheidung iſt bekanntlich das 
Recht zur Uebertragung von Schank— 
lizenſen, welches die Ordinanz vor⸗ 
ſieht, in Wirklichkeit nicht vorhanden. 
Dieſem Mangel ſoll nun womöglich 
abgeholfen werden. Der Verband der 
Getränkehändler hat einen entſpre— 
chenden Entwurf vom Ald. Haderlein 
einreichen laſſen, einen anderen befür⸗ 
wortet die „Merchants' Protective Aſ⸗ 
ſociation“, die ebenfalls eine Vereini—⸗ 
gung von Schankwirten iſt. Vertreler 
beider Seiten behaupten, daß nur ihre 
Vorlage Unterftügung verdient, Ald. 
Utpatel warf indeflen heute die Frage 
auf, ob angeſichts der obergerichtlichen 
Entiheidung nicht jeber Verſuch, 
Schanflizenfen zu übertragen, nuplos 
fein würde. Iteber diefen Punkt foll 
nun ein Gutachten de3 ftäbtifchen Kor= ' 
porationsanmwalt3 eingeholt werben. 


ba —— 


Hilft Alles nichts, 


Auf dem Nationaltonvent der Ger- 
bereibefiger, welcher gegenwärtig hier 
in Gitung ift, ſtellte der Verbands— 
präfident Yohn €, Wilder geftern ein 
Steigen der Lederpreife in Ausficht. 
Der Einfuhrzoll auf Häute, fagte er, 
jet zwar in Wegfall gefommen, aber 
bie Arbeitslöhne gingen beitändi; im 
die Höbe, und auch die zur Herrichtung 
der Häute erforderlihen Materialien 
würden immer teuerer, zum"Zeil. in- 
—* von Einfuhrzöllen, welche darauf 
aſten. 


Berihüttet, 


Beim Umbau des Gebäudes N. 2 


411—417 Claremont Ave. beichäftigt, 
wurde heute Morgen der WTjährige 
Arbeiter Henry Sanders, Nr. GOOM. 
May Straße, ald ein Teil der Dede - 
einftürzte, unter den Irimmern ver— 
Ihüttet. Seine Genofjen befreiten ihn 
aus feiner Notlage. Der Verumgliidte, 
der Tebensgefährliche Verlegungen er= 
litt, wurde auf feinen Wunf 
feiner Wohnung gefchafft, 


Die „Abendpon® 

veröffentlicht Heute 
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Wer Arbeitslräfte verlang 
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Die Wahl fiel auf die weib- 































Schweres Bellaftic 
Meßtes Unterzeug 


und Cream, Leib⸗ 
chen, Unterhoſen u. Bein⸗ * 
Heider, Größen 30, 
84 zu 49; 


Weibe baummoll. 


32, 


18, 20, 22 


Naturgraues, ebene$ wol: 


aaa — = 


Oefen 


Alpine-Kochherd, 
einsgarantirter, 
Nidelmontirung. 
bobes 
Reguläarer $37.50 
Wert, zu 


45.75 Ouk Heis- 
Oefen zu &3.95 


Dak⸗ Heizofen, volle Nidelmontirung — 
verbreitet eine ſehr große Hitze — brennt 


irgend eine Art Brenn— 
material; wert $5.75, 5 
BMioocos ori nennen nenne 8 


Warmes Winter: -Unterzeng 


Weihes Bellaftic Damen-Unterzeug 
* —Rlüfh-Rüden, Leibhen u. Bein- 


Snaben und Mädchen, in fleider, reguläre Größen, 
beite Qualität, zu 


Korfet 
* für Damen, hoher Hals 
Größen 24, | Tan tage Aermel, extra doppel- 
26, 28 au 39; Größen | brüftig, Brufttaiche, fait 


29€ alle Größen, 50c DQual.. 


Worfted Union Euits f. 
der, cream u. grau, Gr, 4 bis 







'.— Bull >= 





x | 
12. Str, 
Store 
Ecke Halsted | 
| 


16-3Ölliger Badofen, 
gut badender Ofen, mit 
Der Preis jchliet ein 


"29.75 


Cloſet 


Baar oder leichte Zahlungen. 





Co⸗ 


220 


Kin 


Uhr fchlug eben Sana zwölf 


und enthob ihn ſo der Antw 


Mahlzeit ſaß ſie ſchweigſam. 
Paſtor plauderte über die alten Grie— 
ſchen und ihre Lehrer; 


* Hedwig ſteckte den Kopf durch die 
ür: 

„Darf ich decken?“ 

Paftor Hinrichfen blieb in feinem 


| Vortrag ftedlen, jah fich Um und be- 


eilte fich, zu jagen: 
„Gewiß, mein Täubchen!“ 
Fri Romaldt ſaß noch am Tiſch 


und ſah zu ihr auf, wie ſie ein großes 
Tiſchtuch, Teller und Beſtecke in die 


Stube trug. 
Aber ſie warf nur einen forſchenden 
Seitenblick nach ihm, während fie ge⸗ 


ſchickt und voll reizender Bewegungen 


den Tiſch deckte. Sie war wohl etwas 
jünger als Fritz Rowaldt; ſie mochte 
achtzehn Jahre zählen, war aber auf— 
geſchoſſen und kräftig und konnte 
wohl für älter gelten. Während der 
Der 





Fritz Rowaldt 
aber war ein unaufmerkſamer Zuhö— 
rer. Entweder hielt er den Blick auf 
ſeinen Teller gebannt oder er ſah zu 
Hedwig hinüber. Sie ſaß am liebſten 
das Geſicht dem Fenſter zugewandt, 
wo ſich ihr Blick über die prangenden 
Wieſen hinweg weit in der Ferne 
verlor. _ 

Aus einigen Worten, die fie in das 
Geſpräch hineinwarf, merkte Fritz Ro— 
waldt, daß ihr das Gebiet des Alter— 
tums nicht fremd war. Sie hatte die 
klaſſiſchen Dichter ohne Ausnahme ge— 
leſen, ja, ſie verriet ein ganz unge— 


’aus fein ns | 
da fu feinem Sinne auf 


— 

Autorifirte Weberfegung von Marie Lonife 
m Beter: 

nn Ze, 

„Er foll fein Kreuz haben, der arme 
Alte,” jagte der Minijter zu mir. „Sie 
fünnen e8 ihm verſprechen; ich bringe 
zwar eigentlich ein Opfer, wenn ich es 
ihm gebe, den ich mache mir damit min 
deſtens zwei Feinde.“ Er hielt mit einer 
faſt melancholiſchen Miene die Feder 
nachdenklich in die Luft. 

Es wurde Abend; die Kupferfarben 
der Dämmerung zogen vor den hohen 
Scheiben des Arbeitszimmers auf. „Da 
iſt der Abend, — der ſchöne, der vor— 
nehme Abend,“ murmelte der Miniſter, 
„und alle feine Träum: fommen mit 
ihm! Es iſt im Leben wie in der Politik 
— die Republif ift immer fhön, wenn 
man das Koiferreich hat. — — Uebri- 
gens — e8 ift gut jo. Denn e8 handelt 
fih ja nur um unfer Glüd, — das tjt 
jinn, — e8 handelt jih nur darum, 
ung vorwärts zu treiben!“ 

Der Bürobeamte brachte die Pa- 
piere zur Unterjchrift. „Nein! Für heute 
ift’8 genug! — Heute ift mein Gedenf- 
tag der Kajtanien.” Und, als ich ihn er- 
ftaunt anjab — „übrigens, lieben Sie 
die Raftanien?* „DO, — ſehr,“ antwor— 
tete ich. „Alfo — ich lade Sie ein.“ Ein | 
Automobil brachte uns zum Montpar: | 
nafje- Bahnhof. 

Dann nehm mich der Minifter beim 
Arm und führte mich-durch die belebten 
Straßen. Er amültrte fi, wie man 
fih amüfirt, wenn die WVierzig über- 
ichritten find, als Zufchauer. Vor einer 
Mauerntiche blieb er ftehen, irgendein 












Kurzwaaren, 





Bernd, Ciden- 
ag ar * 

c 2 Acorike 
Mafsinennabein, ae dm 
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Leſet dieſe ſpeziellen u für 


MONTAG! 


Meffaline-Seide— Keine Qualität Meſſa⸗ 


Suiting— ' 


nals,, in- braun, grau, blau und grün — 
wert 30c; Mont: ag. Die Mard für nur 








Onting PFlanell. Baumwoll. Flanell. Flannelette. Sheeting. Tiſchtücher. 
Extra ſchwer, helle u. Schwerer Twilled un-⸗ Schwer gefließte Qua⸗40⸗zöll. ungebleichtes Satin finiſhed weiße 
dunkle Farben, in Fa⸗ gebleichter baumwol⸗lität für Kimonos und Sbeeting, in Fabrik⸗ mercerized Damaſt⸗ 
| au 12% wert bis | lener Bm: wert | Wrabppers, wert 1214c | Neitern, wert bis zu —— — regulär 
zu 128c— 15c — die -—— die Nard 10c — die $1 wert, 

Yard ren: 634€ EB — ——— He für nur. .... —X Yard nur. 534e für nur ... 69€ 


IN] :50c Whterseng für Männer—- 


aerivpt oder Flach gefließt — 
in allen Größen: Hemden md 


Hojen — ſpegiell 39€ 


fie nur 


29 flichgefütterte Leibchen 
und Beinkfleider für Damen, 







einfache 


Fanch Noveltn Engliich Suiting, ein- 
fadje farbige Bedford Eord$ und’ Diago- 


Auswahl, wert bis zu $2.00; 


1.48 1.25 — 98 c—79e—69e 


















wicht; NYardbreit; 


neuen Schattirungen, beite $1 Qual., 


Muſter-Unterzeug — — 
Wollenes Muſter-Unterzeug für Männer 
Wolle und Kameelshaar Unterhemden und Beinkleider, 


und doppelbrüſtige Hemden, 
zu 


eine ſehr 


— in Natural 






“ 
” 


— * gutes Ge⸗ 
eine große Auswahl von 
3. 74e 


Wollene Muſter-Leibchen für 
Babies — Ruben“-Facon; 


regulärer 50€ Wert; 25e 


für nur 
Gefließte baumwollene Union 
Suits für Damen — mit 


··222 


große 


weichen Fließ gefüttert 
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u Unterzeug — — ne re Tat ı möhnliches Verjtändniß für die Kultur | auvargnatiicher oder javoyardiicher Mit- Seen. Air * 19e J * * 39e 
— — — a 4 ——— Obb8 und der Antite, daß Rowaldt ſie mehr alsbürger hatte dort ſein Geſchaft eröffnet. — — 
die 81 Sorte, ee — — einmal exrſtaunt anblickte. „Zehn Sechier Kaftanten,“ jagte er. Neber ieher m 5 asia 1’ Seas Bias Het Gardinen 
see dc Be Bat it. 39 Nach Tiſch Hielt Hincichfen fein ge | Der Mann bob den mächtigen Dedel zie! geine und ſchwer Feine Lisle Finiſh 
wohntes Schläfchen, Hedwig ver-aus Schmiedeeiſen. Ein matter Kohlen— Ruſſian Knaben— Uebexzieher — nn .. a r Bartie bon Muſter Spigen-Ghardi- 
— fiat aina i it itrö & iraend- Farben — | Str 2 = | f. Damen, ar —— Motti R 
Blankets Comforts Blankets Comforts rein der Gnmmafiaft ging in un rn un *p * — —— ee he rs — nen en Een Cablſe Net 
Betten » Blantet3, Betten-Eomforters, Betten =» Blanlets, Betten-Comforters, - * Y $ All 41 E 8 * des Si der efte iten $2. 50 Werte — Baar für 19%; das Paar... bis zu 32.00 da3 390 
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Spart an GROCERIES 
Fleiſch 


Geſalz. Schweinefleiſch, ſüß ge 
—— das Vfund 


Buchſe fur F'ncy Stan 
C darb Tomaten — Dutzend 
Büchfen für 81.00 


11e! für 3 Bid. Coarie - 


Barlen—tine Speialit. 
Büchfe für fanch frübe | 
ge Auni Erbien — Dutend 
4 





————— —————— — 95c 


für Bint-Flaien von 


ziell für 


Schweine-Füßchen, 
getocht. das Pfund ſpe⸗ 


Flaſche friſchen Ground 
Horſe Rettig. 


| 10c 

| für 3 Badete Mever’s 
| 2 5c reine Eier- Nudeln, 
| 


16c 


= 


mittlere oder feine, 


fauer für 1 Pid.-Sat Gold 


Seal Blend Kaffee, 


270 








a — —— ————— — — — — —— 


S Kihe, aefalıen, für das Bid. Bogota- 
1 6c C Snider’s Gatiup. ar * Mr. 1 Oc | 3 5c Plantagen Kaffe — 
das Pd. jpeziell für. | 3 Pfund für s1.00 
2% für dead Pfund fanch — —— 
> fi ' 
Weaberrn Santeb Kaftec Yehermurit. Pfd. für 18c | Seh für das Vacket Leaf 
Suchſe für auserwähltes Thyme Savory WMarjo- 
&c € Standard Corn, — das | . ram und Saar. 
Dubend Bücien für.....90c | i ore 
e l. für 10 Stüde Swift's 
m 5 | Rolle Quart-Rlaiche des alten 2 lc Pride Seife, eine ertra 
für 4 Bbl. » Sad | Geneva Gin od. Berliner Spezialität, 
2.65 Sudan’ beites | Style Kümmel, für. ..59% c| 
xxxx Patent Mehl. | inte 
| Gedar Broof Your bon, gefüttt | 1 2c eu 2. Sonn I} 
für ein 5 Bbl.-Sad | in Bond, rea. NEIL | 
1.29 New Century Mehl. wert, die Siaice, —* 8 7e| 
da8 beite, das je gemabien wurde | 19c Brd. feinfte vollſahnig. 
Sunny Broof Bourbon, Hen- C Brit Küäle. 
22 —* für en . ober der as '8 Smootbeit Bourbon 
Armour’s Beet Bonill. | od. Gudenbeimer Rve, für das Pfd. Smift’s 
Eubes. — 
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Eule. 


Die 


Roman von Robert Heymann. 


(1. Fortſetzung.) 


Fritz ging die Landſtraße entlang. 
Die Höhen hatten ſich in einen leich— 
ten Dunſt gehüllt, der feiner als ein 
Brautjchleier war und Weinberge und 
Burgruinen in bläulichen Nebel jin- 
fen ließ. Er gina wie im Traume 
und dachte immerfort an das Liebliche 
Mädchen. 

Wieder tauchte vor ihm die jchlanfe 
Figur auf; er jah die munderbaren, 
brennenden Flechten, die jie iiber dem 
Naden zu einem fchlanfen Anoten ge= 
flochten. Hatte. Er mußte an den 
Ichmalen, blendend meihen Hals und 
bie feine, leivenjchaftlihe Linie um 
den Mundmwintel denten. 

„Seltfam,” dachte er und blieb 
aufatmend ftehen. „it es nicht mie 
ein Wunder, dieje keuſche Mädchen— 
blüte in biefer meltverlorenen Ein- 
Tamteit?” 

Er hatte bisher feine Zeit gefunden, 


fi mit Frauen zu beichäftigen. Als. 


er bad Gymnafium verlaffen, war er 
zu jung gemwejen, um ähnlichen Ge— 
danken nachzubängen, In der Tyolges 
zeit hatte ihn der Ernft des Leben? 
ganz beanjprucdt. 

Er Tächelte mit leifem Spott über 
fich jelbft, ald er daran dachte, daß er 
bo Bloß ein Gymnafiaft war... mit 
zwanzig Jahren allerdings, einer, der 
dem Milten jchon entwachien mar. 
Um elf Uhr fand er jich wieder bei 
Baftor Hinrichien ein. Der Alte ſaß 


bereits am Tiſch. 
Ich denke, wir nehmen gleich So— 
phofles vor,“ begann er, ganz ges 


Ihäftig, dabei gemütlich über bie 
Brillengläfer jchielend. 

Fritz vertiefte jich jogleich in . ben 
Unterrit. Uber jeden Moment er- 
tappte er ich jelbit, wie er da3 Auge 
nach ber gegenüberliegenden Tür rich- 
tete, Doch nur in der Hoffnung, Hed- 
ig zu jehen, 

Aber er hörte nur die Taſſen klap⸗ 
pern und ein leiſes Singen wie Vo— 
gelgezwiifcher. 

Indeſſen verbreitete fich Pfarrer 
Himrihien über Inhalt und Bebeu- 

tung der Dramen, über Sophofles 
als Zragöbiendichter überhaupt, über 
bie Harmonie feiner Charattere... 

— Baftor Hinrichfen hatte nicht? bon 
dem Schwung, den die Begeifterung 
berleiht. Er lehrte in einem fehmer= 
: fälligen, dogmatifhen Ton. Der 
Ting aber dachte an feinen Or- 
8, Brofeffior Glaufner, dem 
alle, die Wiſſensdurſtigen wie die 

ültigen, 
gen. Wie ganz anders wußte der 
über Sophofles zu reben! 


deriten Schiffen aegen 
Räuberfcharen gefämpft, mie er, 
der Yubel des 
raujchte, den Reigentanz 
linge angeführt. 
in allen Künften des 
ebenfo mie ein beqnadeter Yünger der 
Pallas Athene, 


Schülern Sophofles 
ehe er die Werke des Dichters heran- 
309, um die Kenntniffe 
Ihen Spracdhformen zu jtählen, 


in berjelben Liebe an- 


— e — — — 


ſeltene Anmut der Bewegungen, durch 
klaſſiſche Mienen 
ſchönheitsfrohes 

Straßen Athens ſchritt, 
ging oder 


ein 
durch 
zum Opfer 


und 
Auge, 


die 
Wie er bei Salamis auf den vor— 
die perſiſchen 
als 
der Jüng— 


Wie er ein Meiſter 
Leibes war, 


So hatte Profeſſor Glaukner ſeinen 
nahe gebracht, 
der griechi— 


Nicht jeder, ach, wenige beſaßen die 


Kunſt, die Jugend und ihren Durſt 
nach Schönheit, ihre Auffaſſungsgabe 
ſo zu verſtehen, wie Ewald Glaufner, 
at feine Schüler ohne jchlimme Ab- 
fi 


Einmal, 


furzweg „Die Eule” nannten. 
meil dad Sinnbild Athens, 
„glaur”, die Eule, fie.durch Ankling- 


ung des Namens Glaufner dazu ber- 


führte, dann aber, weil der Profeflor 


jelbft an biefes Symbol der Gelehr- 


famfeit in jeder Weije erinnerte. Auf 


breiten Schultern jaß ihm ein mädti: | 
ger 


Kopf mit jcharf gefchnittener 
Nafe, ſchmalen Lippen und tief in 
ihre Höhlen zurüdgefallenen Augen. 
Ueber der hoben Stirn trug er das | 
Haar mie Federn zurüdgelegt, und | 
jo erinnerte jein Antlit tatfählih an 
das Sinnbild Athenede. Wenn aber 
feine Augen in Begeifterung glängten, 
dann war eö wiederum, als jfühe man 
in einer Eule wechſelnde Pupillen, die 
bald hell aufblickten in der Finſter— 
nis, bald dunkel und ſchwarz wurden 
vor dem ſtörenden Licht des Tages. 
Solcherlei Gedanken durchzuckten 
Fritz Rowaldt. Kein Wunder, daß er 
auf die Fragen ſeines Lehrers zerſtreu⸗ 
te Antworten gab u. ſeine Geduld auf 
eine harte Probe ſtellte. Paſtor Hin— 
richſen verfügte eben nur über ſchema— 
tiſche Gelehrſamkeit. Fritz Rowaldt 
aber ſah das Altertum mit anderen 
Augen, wollte es nur mit anderen Au- 


gen fehen, lebte ein Stücd eigenes Le= | 


ben in der Antike, von der Profeffor 
Olaufner einmal fagte: 


„sn feiner Epoche der Weltgefchichte | 


hat der Menich die Schönheit des Le- 
ben? in fo unbegrenzter Qiebe genoffen 
al3 in diefem Zeitalter. Denn e3 mar | 


im wahren Sinne eine Kultur der | 


Liebe.“ 

Wie Flammen Yebten die Worte in 
der Bruft de3 Gymnafiaften. Eben 
darum machte er die gemwaltigften An- 


| 
ftolzes, | 
die | 

ı 


g attiſchen Fluren auf 
ſchnaubendem Roſſe durchſtreifte. wohnte, 


Berlin gekommen war und zweifellos 


Sieges ganz Attika be- 





| 
| 


ftrengungen, die Schmwierigteiten der 


griehifchen Sprache völlig zu über- 


winden, um der Schönheit ihrer Zeit > mädtnif, den ® 


teifhaftig zu werben. 


Fri. Der war plöglich von einer na= 
menlofen Unruhe ergriffen morben. 
Umfonft.nahm er früh Morgens die 
Bücher vor, ftüßte den Kopf zmwtichen 
die Fäufte und verjuchte, zu arbeiten. 

63 ging nicht, es wollte nicht aelin- 
gen! Die Gedanken flatterten nach 
allen Geiten auseinander, biß er 
Ihlieklich die Schartefen in eine Ede 
warf und das Haus verließ, die Höhen 
hinaufitieg, der GSehnjuht nad, die 
immer in ihm lebte, die ihn nicht mehr 
verließ, feitvem er hierher gefommen 
war, eine aroße, gewaltige, unfaßbare 
Sehnfucht, deren dunfle Stimme er 
noch nicht völlig beariff. 

GSinige Tage lang fam er gar nicht 
mehr zu Paftor Hinrichfen. ‚ Diefer 
war fehr beichaftigt und hatte für ihn 
feine Zeit. Hedwig aber allein aufzu— 
fuchen, hielt Romaldt nicht für Jchid- 


ı lich und mägte e3 auch nicht. 


Hinrichfen hatte Befuch aus Berlin 
befommen. In einem leichten Wägel- 
hen war fpät Abends ein beleibter 
Herr vorgefahten, ber fofort das 
größte Intereſſe der Bewohner des 
Dorfes erregte, nicht allein, weil er 
als Gaſt des Paſtors in deſſen Hauſe 
ſondern weil er direkt aus 


unter die Millionäre gezählt werden 
mußte. Auf der weißen Weſte hing 
eine ſchwere goldene Kette, an den 
Fingern blihten Brillanten. Sein Ge— 
ſicht war breit, die Stirn niedrig, das 
dunkle Haar in der Mitte geſcheitelt 
und kurz geſchnitten. Die unruhigen, 
kleinen Augen verſchwanden faſt hinter 
dem Fett, das dick aufgetragen, ſeinem 
Geſicht etwas Verſchwommenes gab, 
das die Karakteriſirung erſchwerte. 
Paſtor Hinrichſen ſchien ebenſo er— 
freut wie erſchrocken zu ſein, als der 
Fremde anlangte. Hedwig konnte nicht 
ſchnell genug für einen Imbiß ſorgen, 
nud bald ſchloß ſich Hinrichſen mit 


Romeo Markwalder ein. 


„Sie haben mich ordentlich über— 
raſcht — es iſt doch nichts Schlimmes 
porgefallen?“ 

„sm Gegenteil, Tieber Baftor, im 
Gegenteil! Mein Gott — da jagt 
man, mir Großftadtmenichen hätten 
Ichlechte Nerven! Mut! Mut und 
Ruhe, alter Freund!” 

Der Baftor fniff ein wenig bie Lip- 
pen zufammen bei biefer bertraulichen 
Anrede. Er räufperte jiä): 

„Hm! Alfo kein Kursfturz? Kein 
Papier zurüdgegangen?” 

„Nee! Einhundertundierzig!“ 

„Um neunzig haben Sie gefauft?” 

„Um neunzig. Uber ich fage Ihnen, 
fie fteigen noch auf zmeihundert.. 

„QVielleicht follte man doch jebt ber- 
faufen, Herr Marfmwalder! Der Be- 


trag ift groß genug!“ 
„Verkaufen? Baftor, find Sie von 
Sinnen? Wenn-die Bapiere zweihun- 


' dertzwangig ftehen, verfaufen wir, fei- 


nen Sag früher!“ 

Baftor Hinrichfen milchte mit dem 
Tafchentuch über die Brille. „Zmei- 
— * 

Und ſo ſchnell es ihm bei ſeiner 
Schwerfälligkeit möglich wurde, be— 
rechnete er den Gewinn. Zehntauſend 
Mark betrug ſein Vermögen. Das war 
ein eiſernes Kapital, das für Hedwig 
reſervirt war. wovon er nichts verlie⸗ 
ren wollte. Es war auch nicht nötig, 
daß ſie mehr bekam — aber was drü— 
ber ging, das gehörte ſeiner Gemeinde. 
Seit ſieben Jahren wurde geſammelt 
und geſpart — eine Lotterie zugunſten 
des neuen Kirchenbaues hatte ein klei⸗ 
nes Stammkapital ergeben — um an 
Stelle der ſchon hundertfünfzig Jahre 
alten Kirche eine neue zu errichten. 

Schon als Paſtor Hinrichſen ſein 
Amt angetreten, hatte ihm fein Vor— 
gänger fozufagen als heiliges Ver⸗ 
lan einer neuen Kirche 











Fünf Minuten ſpäter ſaßen wir im 
Hinterzimmer einer Kneipe vor einer 
Flaſche Chablis. Und wir krachten un— 
ſere Kaſtamen mit dem Feuereifer klei—⸗ 
ner Geſchäftsmädels. 

„Ich ſehe, Sie ſind Spezialiſt!“ ſagte 
mein Begleiter behaglich. „Ich muß ſa— 
gen, ich ziehe das den Schnepfen vor — 
und außerdem — meine ganze Jugend 
erwacht dabei! Ach, meine armſelige 
und doch ſo köſtliche Jugend!“ 

Er trank ſein Glas aus, betrachtete 
die gelben Wände, die ſchwitzten wie ein 
Möbelträger, und fing wieder an: „Sie 
wiſſen, daß ich aus armer Familie bin. 
Die Zeitungen haben das genügend 
breit getreten. Mein Vater mußte die 
Fabrik, die uns ernährte, aufgeben, und 
der Verkaufspreis deckte eben grade ſeine 
Schulden. Da er zu den Yeuten gehörte, 
die an die Wirflichfeit der Dinge glaus 
ben, fontte er diefem Zujammenbrud 
nicht ftandhalten. Ein paar Jahre hin» 
durch ichleppte er noch jeinen leidenden 
und erichöpften Körper hin, — dann 
war’s zu Ende, Und der brave Onfel 
Iheodor nahm mid auf. Nicht reich und 
mehr als fpariam, erzog er mich fo knau⸗ 
ferig wie möglich, gab aber doch feine 
Zujtimmung aus Familienſtolz 
nämlih —, daß ih Jura ftudierte. Zu 
dDiefem Zmwed warf er mir einen Mo- 
natswechjel von 125 Franfen aus, zu 
dem er auch nicht einen Grojchen zugab. 
ch war immerhin damit zufrieden — 
und vergrößerte meine Einnahmen um 
drei bis vier Golditüce durch allerlei 
Nebenarbeiten. Hin und wieder durfte 
ih mir wohl einige glüdlihe Stunden 
gönnen. Ach verdanfte fie im Grunde 
der Widerjtandgfraft meines Magens. 
‚n den jchiwierigen Tagen, wen meine 
Verhältnijje, die fat immer bon der 
Erfcheinung irgendeines Tanghaarigen 
Gejchöpfes it’ meinem Dajein abhingen 
—, fi auf eine Null in meiner Börje 
vermindert hatten, — war diejes brave 
Drgan mit den allereinfachiten Nah: 
rungsmitteln zufrieden. Manchmal habe 
ich mic) eine ganze Woche fang mit Brot 
und Maronen ernährt. Das Brot, das 
war die Grundlage, — die Raftanien, 
dag war der Nachtiich, denn ich habe fe 
immer mit Leidenichaft genellen. Ach 
faufte fie bei einem Händler in der 
Sculitraße, das war ein alter Kerl mit 
einem Schifferbart nach alter Mode. Er 
vertraute mit feine philofophiichen Be- 
obadhtungen an, die den Vorzug großer 
Einfachheit hatten, und gab mir reich» 
lich, weil ic) ihn geduldig anhörte. Es 
fan aber eine Krife, die viel unange- 
nehmer als alle war. Die Yungfer 
Kleopatra, — fo getauft, weil fie die 
Geliebte eines Studenten Namens Marc 
Antoine gewweien war —, hatte mich) 
ganz zugrunde gerichtet. Seit vierzehn 
Tagen war ih fjchon auf Hungerfoft 
geietst —, ala ich einen Brief meines 
Onfels erhielt, in dem dieje Seele von 
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Menich mir mitteilte, daß allerlei Uns» 
glüctsfälle ihm zwängen, meine Zulage 
aufhören zu lafjen. Er jchrieb eigentlich 
feine Gründe. Aber e8 war ganz liber- 















len und dunklen 
Farben, alle Grö- 
hen, wert 38 — 
Montag für 


19e 


Ruffian Facons; 
Alter 2% bis 16 
Jahre, ſpeziell f. 
Montag, 


1.39 


chilla, grau und blau, eng anſchließender 


Kragen, Alter 6 bis 14 Jahre — 


Chinchilla Coats für Babies, 
mit warmem Plaidfutter — 
Alter 2 bis 6 Jahre — wert 


53. 30 — für 2, 39 


Montag 





‚aus 


see 


——— — meh 
Elegante Mädchen⸗C Den Qua⸗ 


Schwarz und weiß karrirte 
Dreß Skirts für Damen — 
feinem 
Suiting gemacht, 
82.00 wert, für. 


Percale-Schürzen, 
in hellen u. dunk— 
len Farben, zu 


350 


Rompers f. Kin— 
der, wert 39 — 
Montag für 


25c 


Schuhe 


Abſätzen; 
wert $2.50; 


Velour —— 
f. Miſſes u. Kin— 
der, mit ſchweren 
Filzſohlen, Grö⸗ 
ßen 7 bis 2, wert 
49c; jveziell das 
Raar für 


25c 


lität Chin— mit 


. 3.69 


Honeycomb 


98 


wert T5c das 
Montag jede 


Groge Comforters, 
mit weißer Watte ge- 
füllt, $2.50 Wert; 


Schtwarze Velvet Schuhe für Damen — 


na 21% 


3 Baar — 


| ge 


feier Eateeır, 


4.69 


für nur 


hoben 


oder niedrigen 1 ‚48 
—8; 


3 Paar ee 


Sun Metal Bun Dietal Schu: 
Schude f. Mijs|he für Männer— 
fes u. Kinder— } Vlucher u. Kinöpf- 
Sinöpf- Kacond— | Facon3 — alle 





Gr. 84 bis 2—| folid — mert bis 
wert 1.50; das | au $2.50 — da3 
Baar für Baar zu 


980 | 1.79 


Toren Air anne» TE FRE nn RN nn 
Basement Montag: Bajement:Spezialitäten Basement 


Großes Packet Grandma's 


10€ 


KEANHPUMEE nasse anaree 

5e Vüchje Kitchen Mlenzer, dc 
I TEE nissan 

5e Badet Nrgo-Stärfe 

3 Badete file; nut’... ...% 0. 10€ 


U. ©. Mail:Seife — 


„1Ie 


5 Etüde für nur ...e«w 

15€ Büchfe beite Sea 9 c 
EEE: TEE sent 

5 Qütart grau emaillirter Saf- 
feefrug, wert 50c, für....... 22% 


garantirt, für . 


Te Wedfuhren, voll 

.......0. en 49€ 
5c Erepe Bapier, in allen 3 
Farben, 10 Fuß lang, Rolle.... c 


8 Fuß araue mellairte Brä- 
ferventejfel, wert 39c, Montag. 19€ 


Ba 5 — —— —— —— ——— —— — — 








flüſſig, ihn um ſolche zu fragen. Jeder 


Entſchluß des guten Onkels Theodor 
war unwiderruflich. Der Schlag war 
furchtbar. Ich bereitete mein Examen 


vor, und außerdem hatte die Gemein⸗ 
heit der Jungfer Kleopatra, die mir 


meine letzten Heller ablurte, einen tiefen 


Schatten auf meine Seele geworfen. 
Vier Tage tobten in meinem Gehirn 
alle Geſpenſter des Peſſimismus. Denn 
weil der Hunger groß war, kamen meine 
Phantaſien zu einem ſchauerlichen 
Schlußſatz. Nichts mehr, nichts mehr 
zum Leben! Die Miete war nicht be— 
zahlt, in vierundzwanzig Stunden war 
ich vor die Türe geſetzt. Einen Anzug, 
den die unwürdigſten Flickereien verun— 
zierten, und deſſen Farben ein Rätſel 
wurden. 

Lieber Freund, ſagte ich mir eines 
ſchönen Abends, du wirſt nie wieder 
eine ſo ſchöne Gelegenheit finden, um 
dich von allen Unbequemlichkeiten 
deines Lebens zu befreien. Ein bischen 
Mut und ein bischen Geduld, und die 
Sache tit gemadht. Die Zeit, über ein 
Britdengeländer zu fpringen, eine genü-» 
gende Ration Wafjer in die Lungen zu 
lafien — und der BPräfident der Re— 
publik ift nicht mehr dein Vetter, 

Dabei jetste ich meinen Hut auf und 

ing die Treppe hinunter, indem ich den 

— von Chopin pfiff. Ich 
glaube, ich war ſo feſt entſchloſſen, wie 
irgend der menſchliche Leichtſinn zu— 
läßt. Alle meine Seelenſchmerzen wa— 
ren beruhigt; ſie ſtiegen ins Weſenloſe 
hinab, ganz überflüſſig in Zukunft; 
nur ein körperlicher Schmerz blieb, die 
Abſpannung und der Hunger. Wie ich 
bei meinem Kaſtanienhändler vorbei— 
kam, wurde der Hunger noch viel grö— 
Ber. Ach roch den warmen Duft, ich ſehe 
den alten Mann von der Seite an. 

„n’Abend,“ jagteer. „Wollen Se mich 
nich die Ehre geben? Oder habe ich Ihre 
werte Kundſchaft verloren?“ Keines⸗ 
wegs das, verſicherte ich, „aber gerade 
in dieſen Tagen war ich * beſchäftigt.“ 

„Und heute Abend, da nehmen Se 
niſchtꝰ 

Nein, heute Abend nichts.“ 

Ich machte den Verſuch zu lächeln. 
Das mußte wohl ein recht —* und 
hungriges Lächeln geweſen ſein, denn 
der Alte ſchob ſein Geſicht vor und be— 
trachtete mich mit großer Unruhe. 

„Man jollte ſagen, det die Sache 
ichief geht?“ fragte er. 

Ic lachte trodten auf. 

* werde ich geheilt ſein!“ 
Morgen,“ brummie er voller Miß⸗ 
trauen, woher wiſſen en Sie das?“ 

Ja, gewiß,“ 






—— id, nie 


börte, Dann fühlte ich eine Hand mit 
fräftigem Drud auf meiner Schulter, 
und ich begegnete dem faltigen Geficht 
mit dem filbernen FFiicherbart und den 
dreiedigen Augen des Kajftanienhänd- 
lers. 

„Dat is nicht klar, die ganze Ge— 


ſchichte!“ brummte er. „Was mir be— 

trifft, ich habe ſo meine Erfahrung, und 

ick weeß, warum Sie morgen geſund 

ſein werden. Als wenn Sie nicht die 

—** hätten, eine Dummheit zu ma⸗ 
en!“ 

Er ſah mir feſt ins Geſicht, väterlich, 
ſchlau und mißtrauiſch zugleich. 

Nach einigem Schweigen begann er 
zu lachen. 

„Na, ſehn Se! Nu ſagen Se gar 
niſchts. Weil Se mir niſchts tau ſeggen 
he bben. Ick aber ſage: keene Dumm— 
heiten! Dat will ich nich!“ 

„Was wollen Sie nicht?” murmelte 
ic) "tonlos, 

„Se wifjen et janz genau, wat ich nich 
will. Alio bern Se. Ich bin een alter 
Mann. Se finn mein beiter Kunde. Und 
Se haben jefälligit zu nehmen, wat id 
Se jebe. Un nachher, wenn Se fih aus 
der Patiche gezogen haben, fünnen Se 
mer meinetwegen dat Doppelte wieder 
jeben. Abjemacht !" 

Und ohne meine Antwort abzumar- 
ten, 309 er ein altes Heft aus jeiner Ta⸗ 
ſche, entnahm ihm ein Blatt, das 
ſchwarz war von Schmutz und Fett, 
und drückte es mir in die Hand. 

„Das Doppelte wiedergeben!“ wie— 
derholte er. 





Das Grab des Grafen Egmont. 


In der Iekten Nummer des „Sat 
Luron“ (Brüffel) findet man die Schil- 
derung eines Befuches im Grabgewölbe 
des Grafen Egmont in Sottegem. Man 
lieit ba: „Wir befinden und vor der 
Kirche. An einem Winfel eine mann 
hohe Tür von Eijenbleh. Drei Stein- 
ftufen, die das Tageslicht beleuchtet, 
dann zur Rechten ein dunfles Loch, eine 
Kellerhöhle, die nad) Moder duftet. Und. 
dort, rechts und linke, zwei entjetlich 
ihmutjige Glasfärge: das find die Sar- 
fophage des Grafen Egmont und feiner 
Frau — Zwei Bleiſarge. Ueber 
jedem von ihnen eine Glasſcheibe, die 
unter Spuren von Wachslichttropfen 
verſchwindet und faſt · blind iſt. Tro ” 
des dien Staubes, der außerdem n 
auf dem Glafe liegt, untericheidet umd 
erfennt man die beiden Gerippe; das 
des Grafen Egmont ijt gut erhalten; der 
Schädel liegt mit dem Geficht nad) 
unten, und an der Wirbeljäule fieht man 
noch die Spuren des Henferbeiles; das 
Gerippe der Sabine von per bat ſich 

der Schädel 












Vergangenheit voll Leid ımd Ent» 
fegen, aber auch voll Tapferkeit, Mut 
und Selbftverleugnung erinnert —“ 
Ein Mitarbeiter der „Etoile Belge“ be 
ftätigt die Richtigkeit diefer Angaben: 
„Es it fait fchon eine Entmweihung“, 
Ihreibt er, „daß Egmonts Gebeine in 
einer folchen Kirche, wie es die Kirche 
von Sottegem iſt, ruhen müſſen. Dieſe 
Kirche iſt nämlich ein Sammelſurium 
aller erdenklichen Bauſtile, vom Spitz⸗ 
bogenſtil bis zum Seebadvillenſtil; ge— 
krönt hat man das wunderliche Gebäude 
mit, einer Art Vogelfäfig, in dem ein 
ichrilles Slöcthen zappelt; das Geläute 
diejer herrlichen Glode erinnert an die 
Mufik eines fhlehten Grammophons,. 
Was nun das Grabmal des Grafen 
Egmont betrifft, jo hat man e8 nad den 
Mitteilungen des „Sat Luron“ fchnell 
ein bischen gereinigt, und ein Grabwärter 
fäubert von. Zeit zu Zeit den Glasiarg 
mit feinem bunten Tajchentuche. In 
einem fläglichen Zujtande befinden fic) 
die Gerippe, die erjt jeit etiva dreikig 
Jahren in Ölasjärgen ruhen, während 
fie bis dahin in Blechjärgen, deren 
Dedel abgenommen waren, lagen und 
durch die Berührung mit der Luft zum 
Teil zerfallen jind. Dazu fam noch, 
daß Sammler fi) einige Knochen an- 
eigneten, und daß die anderen Knochen 
diercheinander geworfen wurden, fo dak 
fi unter diefem Knochenwirrwarr nicht 
einmal ein fundiger Arzt zurechtfinden 
wüurde —“ 





— Naiv. — Sommerfriſchler (zum 
Bauer, bei dem er wohnt): Haben Sie 
noch einen Bruder? — Bauer: Nee, 
wir waren Zwillinge. 

— Nobel. — Frau: Jetzt mußt du 
mir doch endlich einen Winterhut kau—⸗ 
fen! Um dieſe Zeit noch mit dem 
Strohhut herumzulaufen, ich muß mich 
ja vor den Leuten ſchämen! — Mann: 
Schämen? Im Gegenieil! Sie werden 
denken, du kommſt direkt von der 
Riviera! 
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nahe B. Str. 

. Ternehn, 4466 Mentinortb Abe, nahe 45. 


Mentinnrih Drea Co, 4642 Mentiworth Mbe. 
nahe 47. -Ztr. 
J. Yande. 3601 Minefter Me... Ede 36. Str. 


BSurftäbte 
9. 2. Wattled, 274 Vermont Str, Blue Island 


I ®. Mundt, 1713 Welt End Abe, Chicags 
Heiaht3, JM. 

She Cvaniton News Ga, 828 Eufter Abe., 
Eranfton, SI. 

M. 3%. Browne, Fitb Abe., Larange, 


Ju. 
Wr. Brumm & Son, 7437 Madifon Str. os 
reift Vark : 


THil. —— — Erbital Late, SI, 
Reenton News Co.. Wbeaton. M. 


— Für ein neue? Countyhofpital 
find in Decatur, XU., $30,000 gefam- 
melt worden. 


— Nat. Laird, Sonntagsſchulſu⸗ 
perintendent, veruntreute der Kenſico 
Friedhofgeſellſchaft, New York, als 


Verwalter 849000 und erhielt geſtern 


ein bis vier Jahre 


des Richters Graham im nahen Weiler 
Plean angefallen und leicht verwundet. 
Als die in einem zweiten Kraftwagen 
folgenden Schutzleute eintrafen, waren 
die Weiber wieder 
ſchwunden. 


Deutſche Lehrmeiſter. 
Türkiſche Regierung hält ſie für ihr Heer 
und gibt ihnen große Vollmachten. 


Konſtantinopel, 1. Nov. Die türki— 
ſche Regierung hat eine deutſche Offi— 
zierskommiſſion mit einem General an 
der Spitze mit der Neuorganiſirung 
des Heeres betraut und die Kommiſſion 
mit größeren Vollmachten ausgeſtattet, 
als ſie Feldmarſchall von der Goltz 
beſaß. Politik ſoll gänzlich aus dem 
Heer ausgemerzt und auf dieſe Weiſe 
Staatsſtreichen vorgebeugt werden. 

— —eï ——— —— 


Tefegraphifche Nsiizen. 


‚Snland, 


— Botihafter von Bernftoff von 
Berlin in Wafhington eingetroffen. 

— Frl. Dlive Gardner, Audubon, 
a., in Nähe getötet; Kraftwagen fuhr 
gegen Brüdenschrante. 

— Hauptgebäude de3 mährijchen 
Seminars, Bethlehem, Pa., niederge- 
brannt; ‚Verluft $50,000. 

— 3mei Chicagoer fanden auf der 
Saad bei Wajhhurn, Wis., im Walde 
das Skelett eines ermordeten unbe 
fannten Mannes, 

— Farmer Muncray in Serjenpille, 
Ill. hat, 70 Jahre alt, das Bett, in 
dem er feit fünfzehn Nahren, nur 
franthaft müde, lag, jebt mit dem 
Grabe vertauscht. 

— Frl. Teffie Michael, Wirtfchafte- 
rin in einer Herberge in Propidence, 
R. %., las zufällig aeftern Abend in 
der Zeitung, dab ihr Vater in Belgien 
geftorben fei und ihr $40,000 Hinter: 
laffen habe. 

— Berionen- und Wrbeitäzua der 
Great Northernbahn ftießen bei White 
Filh, Mont., zufammen. Heizer Carr 
murde getötet, Lofomotipführer Jones 
tötlich verleht; eine Lofomotive ftürzte 
in den Kootenaifluß. 

— n Kohlengas eritid fand, aus 
Hospital genefen zurüdfehrend, geitern 
Abend rau Hermann Garrolfon- in 
Minneapolis ihren Vater Helmer Han- 


Ton, ihre Schwägerin und deren beibe | 


25 und 16 Nahre alten Söhne auf. 
— Aus einem Fenfter im Nem Nor: 

fer Ienderloin warf die 14jährige Yo- 

fie MecLaughlin einen Brief,. in. dem 


fie um Rettung bat, und wurde aus 


der Gefangenichaft befreit. Eliza Clarf 
und Kohn Conflin wurden verhaftet. 
Das Kind mar feit acht Tagen ver- 
ſchwunden. 

— Aus dem Nachlaß von Frau 
Ellen Samuel in Philadelphia erhält 
jene Stadt 5500,000, um an den lieb— 
reizenden Ufern des Schuykill im Fair— 
mount Park eine Allee anzulegen und 
Denkmäler, die Geſchichte des Landes 
verſinnbildlichend, zu errichten. Der 
rg der Künitler foll meltmweit 
ein. 

— Frau Xda von Clauffen, welche 
megen Nichtporitellung am fchmebi- 
Then Köniashofe durch den Gefandten 
feinerzeit Bräfident Noofevelt auf 
Schadenerfab verflagte, wird infolge 
eines Drohbriefes an einen Bänfer in 
Nem Nork, von dem fie Geld für fich 
und ihr Kind forderte, in Nem York 
auf Zurehnungsfähigfeit unterfucdht. 

— Der Ermordung .ihres Gatten 
unter Beihilfe des aeftändigen James 
Plem wurde in Briftol, Konn., Frau 
William Wakefield, Mutter von drei 
feinen Kindern, überführt. Beide 
mögen zum Tode verurteilt werben. 
Plem entftammt der Familie Yerofes, 
bon , deren Nachfommen 1500 nad: 
meizlich nicht normal veranlagt waren. 

— Aus dem Nahlaß des Halbmil- 
lionärs Alex. Duvall in Dakland, 
Kal., erhält das einzige Kind, Frau 
9. %. Willumfen in Chicago, laut Ge- 
richtsbefehl, 350,000. Der Alte Hatte 
fie infolge ihrer Heirat eines ihm un= 
angenehmen Mannes enterbt und für 
tot gehalten. $180,000, melde auf 
Auktion von Liegenfchaften erlöft 
worden waren, behält der Staat. 

— Noliet feierte geftern Abend die 
Meihe der Sirede der nationalen Lin- 
colnlanditraße mit Karneval und Ball 
auf dem alattaefcheuerten Asphalt ber 
Hauptitraße, von New Lenor aus fand 
eine 15 Meilen lange Kraftmagenfahrt 
über die Strede ftatt, in South Bend 
murde ein zwanzig Meilen in ber 
Runde fichtbares Freudenfeuer abar- 
brannt. Aehnlich Iauten die Nachrich- 
ten von der ganzen Strede von Port- 
land, Me., bi8 San Franzisfo. Chi- 
cag9 Ttreift die Landitraße in Chicago 
Heights. 

— Exgouverneur Sulzers amtlicher 
Budelunterſucher Henneſſy ſagte in 
dem vom Diſtriktsanwalt Whitman 
eingeleiteten Gerichtsverfahren aus, 
datz Staatskanalbau- und viele andere 
Unternehmer von Staatsbauten je bis 
825,000 jährlich Wahlbeitrag an 
Zammanyboß Murphy abliefern, die 
Zahlungen aber nie verrechnet morben 
feien, und baß Erpolizeinfpeftor Me- 
Laughlin von Richter MeEall erit 
nad Jahren ein Wahlfampfdarlehen 
bon $21,000- zurüderhalten Tonnte, 
Präfident Wilfon hat gegen Tammany 
Stellung genommen. 


im Gebüfch ver- 
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Freier Rath 


über die Kur bes 


Katarrhs. 


Leiden iSe nicht länıer an RKatarrh. 

Er zeritört Ihre Gefundbeit, Ihr Glud, ſelbſt 
Ihr ganzes Leben. ö 

Denken ie nicht, dak Sie nicht Furirt werben 
fönnen, weil andere Aerıte und Mittel ihre 
Birlung derfchlt haben. 

Schreiben Sie mir fonleih um au erfabren, 
tie Ihr Matarsh unbedingt und dauernd geheilt 
werden fanın. 4 

Katarıh ift mehr al& mur ein beläftigendes 
und efelbaftes Uebel, er ift ein duberft gefäbr- 
liches Leiden. Aus ihm entitehen alle die tiefen. 
das Leben zeritörende Krarfkeiten wie Schwind- 
iucht, Tanbheit und andere mebr, und ibn au 
vernadläffigen, beit, fih Teloft auf die Lifte 
der Zodes-Nandidaten fchreiben. KXaffen Sie 
„ren Katarrh jest behandeln, ehe es am ſpät 


iſt. 
Ich will Ihnen erklären, wie Sle Ihr Syſtem 
von jeder Spur desfelben befreien Tünnen. 3 


will Ihren Sal unentaelilih unterfuden 
biete onen gerne meinen 

ärztlichen Rath frei an 
Ohne einen Gent Unfoften für Sie, will “ 
Iohnen eine Diagnofe hres Leidens foiwie au 
die auberläffigfte und bilfeeichfte Velehrung Ten» 
den. Berfäumen Sie dieie Gelegenheit nicht, um 
fih boft Ihrem Katarrh zu befreien. Begntmor- 
ten Cie die sranen mit Na oder Nein, fhrei« 
ben Sie Ihren Namen und die genaue Abreffe 
deutlih auf die punftizten Linien be3 Kou— 
pons, und ferden Sie ihn an Katarrh-Spesialift 
Sproule, 2 Trade Building, Boiton. 

Ccıhreiben Sie deutih oder engliidh. 

Freier ärztliher Rath-Koupon. 


At Ihr Athem übelriehent ? 

Erfälten Sie fich leicht? 

At Ihre Nafe dveritopft? 

Müffen Sie vft auswerten? 

Haben Lie morgens ihlehten Gefhmad 
im Munde? £ 

Fühlt Ihr Stovf_fih benommen? 

Haben Sie ein Tißelndes Mefühl im Halfe? 

Kommt ein unanpenehmer Ausfluß aus b- 


N 


rer Naſe? 
Tropft der Schleim von Ihrer Raſe in den 
Hals? ” 


Name ......................... 


Mreſe. Sosssense Sera ———— antonnneee 


— 296 Zahlunggeinftellungen diefe 
Woche, 289 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— 7000 Frauenftimmrechtlerinnen 
veranstalteten heute Nachmittag einen 
Umzug durh Straßen Brooflyns; 
vierzehn Kapellen fpielten. 

— Bänter rend in Nem Hort ift 
megen Nichtunterftügung von feiner 
Gattin auf Scheidung verklagt mor= 
den. Der Fall fpielt in den Kreifen 
der „oberen Vierhundert”. 

— Laut Funfenmeldung ift das 
nach dem Mittelmeer fahrende amerifa= 
niſche Schlächtſchiffgeſchwader 1650 
Meilen weſtlich von Gibraltar heute in 
hohen Seegang geraten. 

— Der elfjährige Kapitänsſohn 
Reeder jr. rettete im Fort MeKinley, 
Me., ein fünfjähriges Kind unter eige- 


‚ner Lebensaefahr vom Ertrinfen und 


hat jet von‘ der Bundesregierung ein 
filbernes. Weichen erhalten. 

Er Se äfterreichifche Regierung ver⸗ 
langt von der fanadifchen Ptzifitbahn 
die Erfehung Altmannd durch einen 
anderen Generalagenten in Wien ala 
Bedinqung der Wiederaufnahme bed 
Dampferaefchäfts. 

— infolge Ausftandes" in Goup. 
Foh’ Tertilanlage hat der ehemalige 
Präfident der Central Labor Union 
in Bofton, Jamed Moriarity, den 
Gouverneur auf $100,000 megen ans 
geblicher Ehrenfränfung verklagt. 

— Eine Chrhfantheme von 14 Fuß 
Umfang, mit, 1800 gelben Blüten, hat 
ber reiche Nerv MVorker Adolph Lemi- 
fohn auf der Gartenbauaugftellung im 


New NYorker Naturgeſchichtlichen Mu— 


ſeum ausgeſtellt. Nie zuvor hat man 
eine ſo große Chryſantheme geſehen. 

— Die urſprüngliche Urkunde des 
Verkaufs der Inſel Manhattan, wo 
jetzt die Großſtadt New York ift, im 
Jahre 1630 zu 824, iſt geſtern in New 
York von einem Sammler auf einer 
Verſteigerung zu 531700 eingehandelt 
worden. Der Kaufbrief iſt in hollän— 
diſcher Sprache verfaßt. 

— Der nächſtjährige Haushalt der 
Stadt New York ift $192,965,551, 
nur $284,110 mehr ala der diesjährige, 
mährend er gewöhnlich um $10,000,- 
000 im Sabre fteigt. Auch ftellt der 
Finanzausſchuß des Einſchätzungs⸗ 
rates für nächſtes Jahr eine Steuer— 
herabſetzung in Manhattan von 1.81 
auf 1.77 in Ausſicht. 

— Drei Bauernfängern ſaß in Mi— 
not, Norddakota, John A. Hahn von 
Bottineau im gleichen Staat beim Po— 
ker gegenüber, als er vier Aſſe in die 
Hände bekam. Telegraphiſch ließ er, 
zur Erhöhung ſeines Einſatzes von 
819, 8175 kommen, ſetzte alles, wurde 
von den Verbrechern betäubt, beraubt 
und iſt jetzt irrſinnig geworden. Die 
Schurken ſind verſchwunden. 

— Dr. Harrington, Direktor der 
Schulhygienie in Boſton, führte in 
einem Vortrage vor Lehrern aus, daß 
die als Adenoiden bekannte, unter 
Kindern weit verbreitete Krankheit der 
Drüſenanſchwellung in vier aus fünf 
Fällen ohne Operation geheilt werden 
kann; friſche Luft ſei die Hauptſache. 
Nur wenn Ausflüſſe aus den Ohren 
und Schwerhörigkeit eintreten, oder 
der Blutumlauf nach dem Gehirn 
nachlaſſe, Schwachſinn, „flache Bruſt“ 
uſw. drohen, ſei Operition erforderlich. 

— Profeſſor Sikovski von der Uni—⸗ 
berfität Kiem bezeugte ala Gachver- 
ftändiger für Geiftesfranfheiten. im 
dortigen Prozeh des jüdifchen Arbei- 
ters Beiliß, daß tatſächlich noch Ri— 
tualmorde vorkämen; ſtets würden ſie 
an Chriſtenknaben begangen, wie in 
Saratow u. J. w. und die Täter pfleg— 
ten andere zu verdächtigen und zu 
verſuchen, den Prozeß von Glaubens⸗ 
genoſſen zu verhindern. Der Knabe 

u 


fi fei von bier, wenn nicht ſechs 


— auf Spielplãzen. Von 
aatsuniverſität Champaign⸗Urbana 
3500 heute in Chicago zum Spiel der 
dortigen Riege und der der Uniberfität 
Chicago eingetroffen. 

— Das Gtaatöobergeriht bon 
Maffahufetts hat heute den Boftoner 
Schuhfabritanten Plant verpflichtet, 
feinem Arbeiter Harry Smith $323,- 
000 für deffen Erfindung zu bezghlen 
und ihm ben veriprochenen Anteil am 
Gefhhäft zu übertragen. 


— Billiam Caldwell ift heute in 
Clearfield, Pa., geftorben. Ahn und 
einen artderen Soldaten, einen Cincin> 
natier Deutichen,: fandte feiner Zeit 
General Eufter um Hilfe au, und fo 
entaingen Beide dem Gemehel der 
Truppe dur Sitting Bull und feine 
Indianer. 

— Zmei Kirchen, da Poftamt, 
Thompfong Hotel und alle Gefchäfts- 
läden in Xadfon, Ky., der Schauplaß 
fo vieler Bluttaten, find heute nieber- 
gebrannt, und, um Plündern zu ber- 
hindern, ift der Gouverneur um Miliz: 
Schuß erfucht worden. Der Schaden 
ift $150,000. 

— Auf der Walfifchjagd in alas- 
fanifchen Gemäffern murben der Chi: 
cagoer Millionärsfohn Yohn Borden 
und mehrere Begleiter burch Hohe 
Mellen aus dem Boot gefchleudert und 
mit fnapper Not gerettet. Unter ihren 
Sagbtrophäen ift ein großer Bär. Sie 
find in Seattle eingetroffen. 

— Kapitän John Albert Filh, Ins 
genieur im britifchen Heere mährend 
des Burenfrieges und Mitglied des 
New Yorker Jachtklubs, wird im New 
Yorker Bundesgericht bezichtigt, be— 
huf3 Erlangung der Berficherung, 
$15,000, die Jacht „Senta” in Edgar- 
tomn Harbor, Maff., verbrannt zu 
haben. 

— Gtabtanmwalt Rice in Sparta, 
MWis., vergaß heute, da er geitern Jich 
verheiratet hatte, feine Pflicht, und 
eine Anzahl Kohlenhändler, darunter 
fein Schwiegervater, David Hemftod, 
wurden daher freigeſprochen; Hem— 
ftods Vorfchlag, feinen Fall verjchie- 
ben zu laffen, wurde abgelehnt. Es 
handelte fi um eine ftädtifche Drbi- 
nanz. 

— Neue FFrauenarbeitsgefe in 
Vennfplvanien heute in Kraft getreten. 
Höchftarbeitszeit, außer im Haufe und 
auf der Farm, 54 Stunden die Woche, 
an einem Tage 10 Stunden, mit je 45 
Minuten Baufe zum Mittagefien und 
zum Musruhen. Nacht? dürfen nur 
Fernfprechbeamte von über 18 Jahren 
und Mafchinenfchreiberinnen und Vor— 
fteherinnen-arkeiten. 

— Franz Gublik ftarb, 50 Yahre 
alt, al Einfiedler auf feiner kleinen 
Gemüfefarm bei Widhita, Kas. Statt 
zehn Hühner und eines alten Seekof— 
fer3, die man zuerft fand und für 
feine ganze Habe hielt, hat man heute 
Papiere gefunden, monad er beinahe 
$100,000 hinterläßt. Sein Bruder 
und feine Schmweiter, bei Springfield, 
Ill. wohnhaft, find bie Erben. 

— Nah Vollendung des Umbaues 
de3 Bucdinaham Palaftes und Errich- 
tung einer neuen Vordermauer aus 
meihem Portlander Stein zum Koiten- 
preife von $300,000 gab König George 
den 500 Bauhandmerfern, von denen 
viele ihren Gemwerkfchaftsfnopf trugen, 
geftern Abend ein Feit; er lieh Tich 
durch Leref Keppel vertreten. eber 
Arbeiter erhielt eine prachtpoll gear- 
beitete Kaltpfeife und ein Padet Tabal., 


Da® Staatöobergeriht von 
Maffahufetts Hat heute embailtig 
„Fresno Dan“, der in Fresno, Kal. un— 
längſt aufgefunden wurde, und Wil— 
liam Ruſſell als allein erbberechtigte 
Söhne von Daniel Ruſſell in Melroſe, 
Maſſ., erklärt. Fresno Dan mußte 
ſein Erbrecht erſt nachweiſen; es wurde 
ihm von „Dakota Dan“ aus Dickinſon, 
N. D. ſtreitig gemacht; letzterer wurde 
als nicht berechtigt, ſeine Zeugen für 
meineidig erklärt. Der Nachlaß be— 
trägt $500,000. 

— Der [chon für tot gehaltene Norb- 
golforfcher Dillon Wallace ift aus der 
Wildniß von Labrador nach New Norf 
zurüdgefehrtt. Dem im QDuellengebiet 
bes Sufanfluffe®verhungerten Kame- 
raben Leonidas Hubbard jr. wollte er 
ben Grabftein feben, diefen verfchlang 
beim Sentern des Kanoe die Tiefe de3 
Beaverfluffes und Wallace meißelte 
dann eine Grabfchrift auf einem Felſen 
ein. Er fuhr über den 1000 Fuß tie- 
fen Großen See und vernahm in einem 
E3fimodorf, daß ein halb verhungerter 
Eisbär einen fchläfenden Knaben ge- 
freffen hatte, mas beflen Vater erft 
Morgens beim Erwachen entbedte. 


Ausland. 


— Ganz Yapan feierte geftern den 
Geburtätag des Mitabo. 

— Mangel an Nahrungs» und Heiz- 
mitteln in Neufeeland infolge anhal- 
tenden Ausftandes der Schiffsperlader 
und Kohlengräber. 

— Sozialiſt Grimes, Geſchäftsfüh— 
rer der Gewerkſchaft der Hochſeefiſcher, 
wurde zum Sprecher des neufundlän— 
diſchen Abgeordnetenhauſes gewählt. 

— „Kronprinzeſſin Cecilie“ rettete, 
laut Funkenmeldung nach Hamburg, 
mitten auf dem Ozean 22 der 25 Leute 
auf dem brennenden franzöſiſchen Se— 
gelſchiff „Patrie“. 

— Die beiden Austauſchprofeſſoren 
Coolidge von Harvard und Shorehy 
von der Univerſität Chicago in Berlin 
hielten heute dort ihre Anfangsvor⸗ 
träge not einem zahlreichen Publikum, 
darunter als Vertreter des Kaiferd 
Prinz Auguft Wilhelm. 

— Zufällig wurde eine Anzahl Ver- 
fchmörer in einem Haufe in der Nähe 
des Palaftes des Präfidenten Adolfo 
Diaz m Manaqua, Nilaragua, am 


‚MittwohNachmittag entbedt; fie woll- 


ten, laut amtlicher Darfte 


Sprengten unter der Naje der 
Polizei einen Geldihranf. 


Derlorene Liebesmüh’; 


Einem Shaufenfterränmer wurde die Bente 
abaejagt, — Weiß nicht, wie ihm ge 
fhab.— Beftrafter Unfug. — Erleichtert 
fein Gewifjen. — In Baft. 


Sahfundige Einbrecher verfchafften 
fih heute zur früher Morgenftunde 
Einlaß in die im Schatten der Boli- 
zeimache gelegene, von Wheeler & Yoa= 
him betriebene Schankwirtichaft Nr. 
1658 ®. Lafe Straße, fprengten den 
Geldihrant, jadten den aus etwa $300 
beitehenden Ynhalt ein und fuchten 
das Weite. Da feiner der Poliziiten, 
die in der Woche herumlungerten, die 
Erplofion gehört hatte, entfameh bie 
Spitbuben unbehelligt. Bisher fehlte 
jede Spur von ihnen. 

gie die Beute im Stich. 

Ein Dieb zertrümmerte heute früh 
mit einem Badftein da3 Schaufeniter 
de3 Laden? der American Rainproof 
Raincoat Company, Nr. 316 ©. Clarf 
Straße, eignete fich zehn Regenmäntel 
an und lief davon, 

Als aber der Polizift E. Smwain, 
ber dad Klirren der Glasfcherben ge= 
hört hatte, im Lauffchritt Herbeieilte, 
ließ der Dieb die Beute fallen. Der 
Scerge verfolgte ihn, wagte aber nicht 
bor Furcht, Straßengänger zu treffen, 
zu fchießen. Der Flüchtling gewann 
eine dunfle Gaffe und verfcehwand dort 
ſpurlos. 

Verzweifelter Fluchtverſuch. 

Vier Detektives der Hauptwache ho— 
ben geſtern Nachmittag im zweiten 
Stock des Illinois Hotels, Nr. 4203 
Emerald Xpe., eine angebliche Wett- 
bude aus. Einer der zwölf überrum- 
pelten Infafjen jprang, um jich feiner 
Verhaftung zu entziehen, aus dem 
Tenfter, fiel auf da8 Dach eines 
Schuppens und brach das rechte Bein. 
Der Berunglüdte, der fich als der 42- 
jährige Wächter Wm. U. Headley ent= 
puppte, wurde, nachdem er in der Was 
che auf den Viehhöfen verbunden mor= 
den mar, nach feiner Heimat Gary, 
And., befördert. Die elf Genofjen find 
in der Wache an der Desplaines Str. 
eingelocht worden. Als Inhaber der 
angeblichen Wettbude wurde der 42- 
jährige Handlungsgehilfe John King 
gebucht. Die Uebrigen werden bezich- 
tigt, Infaffen einer Wettbude gemejen 
zu fein. 

Mordverfuc, 


Am Fuße der NRandolph Straße 
wurde heute zu früher. Morgenftunde 
Georg Martin, der im Lafapeite Hotel 
wohnt, niebergefchlagen und in ben 
Fluß geworfen. 3 gelang ihm, 
Ihwimmend das. Ufer. zu..erreichen. 
Zerfchunden und erfchöpft froch er auf 
Händen und Füßen ein halbes Stru= 
Bengebiert weit, bi3 er auf den PVoli- 
ziften Baagett ftieß, dem er fein Aben- 
teuer erzählte. Wer feirte Angreifer 
waren, da? meiß er angeblich nicht. 
Baggett veranlaßte feine Ueberführung 
nad dem Jroquoishofpital. 

Internationaler Gauner. 

Charles Dennis, ein auch al3 „Rro= 
feffor Salisbury“ und unter fieben an- 
deren Namen befanntes Mitglied des 
„Wahrfager » Kartells“, ift gejtern 
zwangsmweife aus Bofton nach Chicago 
zurüctgebracht worden. 

Der Häftling, der anaeblih ein 
internationaler Gauner ift und in 
England, wo er fchon fechs Gefäng- 
rißftrafen verbüßt haben foll, Kanada 
und mehreren Städten der Vereinig- 
ten Staaten dringend gewünſcht wird, 
hat angeblih fehon ein ziemlich um= 
faffendes Geftändnif abgelegt. 

Unter Anderem hat er angeblich ge= 
ſtanden, vor Jahresfriſt zwei Zunft— 
genoſſen: „Prof. Vandault“, auch Dr. 
Jones genannt, und „Prof. Baldwin“, 
die in Louisville, Ky., 810,000 er— 
gaunert hatten, hier in eine Falle ge— 
lockt zu haben, ſo daß ſie von zwei 
Kreaturen des angeblich mit ihm unter 
einer Decke ſteckenden Barney Bertſche 
um etwa 86000 beraubt werden 
konnten. 

Zum Scheine hatten die Räuber 
auch ihn ausgeplündert. Die Opfer 
hätten ihn zwar durchſchaut, aber nicht 
gewagt, gerichtlich gegen ihn vorzu— 
gehen, da ſie ſelbſt zuviel Dreck am 
Stecken hatten. 

Außerdem will der Häftling angeb— 
lich ein Mitglied der . W. C. A. und 
eine Wittme und deren Tochter um 
leinere Summen geprellt, dann aber 
Chicago verlaffen haben, nah Peoria 
gereift fein und dort von einer Frau 
$2000 und von zwei Männern $8000 
eraaunert haben. 

An Montreal, Kan., fei er verhaftet 
vnd in Ankflagezuftand verjegt, aber 
aeaen $75,000 Bürafchaft auf freien 
Fuß aefegt worden. Er habe fih na= 
türlich beeilt, das unaaftliche Kanada 
zu verlaffen. Die Behörden und feine 
Bürgen hätten das Nachfehen aehabt. 

AUngeblih ein Schwindelhuber, 

E. Glenn Collins, der al angeb- 
licher Vertreter einer Tondoner Firma 
fih am Konvent der Anveftment Ban 
fer3’ Affociation of America im Blad- 
ftone Hotel Yeteiligt und die Gaft- 
freundichaft der hiefigen Vertreter de3 
Verbandes genoffen hatte, ift geitern 
Abend auf Erfuchen der Behörden von 
Baltimore, Md., verhaftet worden. 

Collins, der Hauptmann im briti- 
fhhen Heere war, mwirb bezichtigt, am 
16. Oktober Richard H. Thompfon, 
den Bizepräjidenten der Marhland 
Iruft Company, Baltimore, mit einem 


mwertlofen Ched über el 
un bed $25 hineingelegt 


Gin Kallotveen-Streidh Hat Morgan 
Sampbell, dem 16jährigen Sohne bed 
Präfidenten der %. $. Campbell Com= 
pany, Zwtermaller, das Leben ger 
foftet. Der Yunge vergnügte fih mit 
Altersgenoffen damit, die Bogenlams 
pen an Cuhler Ave. und W. Ravends 
wood Park zum Erlöfchen zu bringen. : 
Er hatte eine Laternenftange erfloms 
men, die äußere Glode Iosgefchraubt 
und war nun im Begriff, den Kohlen- 
ſtab herauszuziehen, als er durch den 
elektriſchen Strom getötet wurde. So— 
fort angeſtellte Wiederbelebungsber⸗ 
ſuche blieben ergebnißlos. 

An der Oſt 43. Straße, zwiſchen 
Indiana und Vincennes Ave. hatien 
während des ganzen Abends 20 Poli⸗ 
ziſten alle Hände voll zu tun, mehrere 
tauſend, auf Unfug erpichte Perſonen 
einigermaßen in Schach zu halten. Die 
Menge amüfirte fich damit, allerfei 
Verfehrshinderniffe, wie Kiften, Fäffer 
und Wagen, auf die Straßenbahnges 
feife zu fchleppen oder zu ziehen. So» 
bald die Straßenbahner die Strede ges 
fäubert hatten, machte ber zuchtlofe 
Haufe die Aufräumungsarbeit mwieber 
zu Schanden. 

Die Feuerwehr wurde im Laufe des 
Abends nicht meniger ala 75 mal 
grundlo3 alarmitt. 


— — —— 


Unterlaffungsfünde, 


Hanfirer angeblich durch eigne Schuld vers 
unglüdt, 


An W. 25. Straße und ©. Califors 
nia Abe. ftieß geftern Abend das Yuhrs 
merk deg Haufirerd Kohn Lantern, Nr. 
2603 Luther Straße, mit dem Kraft⸗ 
wagen de3 Dr. %. ©. 3. Belfette, Nr. 
2657 ®. 38, Straße, zufammen. 
Lantern erlitt bei diefer Gelegenheit 
innerlich Verlekungen. Er hat Aufs 
im St. Unthonyhofpital gefuns 

en. 

Dr. Beflette wurde nicht verhaftet, 
da feinen Angaben gemäß die Laterne 
an Lanterns Wagen nicht gebrannt 
und der Haufirer durch diefe Unterlafa 
jungsfünde den Zufammenftoß jelbfl 
berfchuldet Hatte, 


Kam unter die Räder. 


An N. Clark Straße und Arayle 
Une. trat geftern Abend der Stredens 
arbeiter Thomafo Laquinto in ben 
Pfad des Dienftmagens des yeuer=, 
wehrmarſchalls Thomas P. Kenny 
und wurde überfahren und tötlich ver- 
legt. Die Polizei fcharfte ihn nad 
dem Ravensmwoodhofpital, ‚oo feftae- 
ftellt wurde, daß er mehrere Rippen- 
brücdhe, einen Bruch des Schlüffel- 


beins und innerlich Verlegungen ers 
litten hatte, 


Sermalmt. 


Ir dem an Oft 53. Straße und 
Lake Bark- Une. gelegenen Hotel Hol- 
land, md er ala Mafchinift befhäffige 
war wurde geftern Nachmittag der 58= 
jährige Nathaniel Hi zwi'hen Syahre 
ftuhl und Dach zermalmt. Nach kuum 
zehn Minuten erlöſte ihn der Tod von 
ſeinen Leiden. 


— — —ñ ñJt 
(Singeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 

Redaltion nicht verantwortlich Bufchriften 

müffen möglihit flar und kurz gehalten, und 

frei bon perfünlihen Angriffen, da3 Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. 

Bufcriften, melde den Namen und die Abreffe 

des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt, 
An die Redaktion der „Abendpoft“, 

Auf das „Eingefandt“ des Herrn 
Virneburg, bezüglich der Theat age, 
möchte ich ertvidern, 9 wohl etwas 
Wahres an feinen Ausführungen tft, daß 
diefe aber wohl faum den Kern der Sache 
u 2 

a3 Webel des mangelhaften Befudhs 
miürde mit einem Schlaa verſchwinden 
wenn unjere fogenannten „beiferen“ 
Deutichen ettva3 mehr Anterefe an den 
Voritellungen befunden tollten. Von des 
nen it im Allgemeinen aber Niemand 


antvefend. Ob die Herrichaften E 
de 


unter ihrer Würde halten, da3 be . 
Tfeater zu befuchen, oder mas fonjt ber 
Grund jein mag, weiß ich nicht, auf jeden 
Fall wird aber fo der Eindrud beim all« 
gemeinen Bublifum machaerufen, daß e8 
nicht „fein“ fei, im Bufh Temple nejehen 
au werden. Bekanntlich geht die Damen« 
melf namentlich dahin, mo bie 
Moden zu jehen find, und diefe Tönnen 
natürlich nur von Lenten zur Schau 
jtellt werden, welche über trdifche 
aütter verfügen. &3 Tieße fich vielleicht im 
Verfammlumgen, tie fie 3. B. gu Guns 
ften eines deutjchen Bımdesrichters 
lich ftattfanden, ein fanfter Drud auf 
Teilnehmer auzüben, der Sr: aute 
Wirkung haben wird. Sobald die Vor- 
itelfungen aber mehr von „oben“ befuchk 
werden, wird ganz gewiß nicht mehr 
über mangelhaften Beiuch neflaat wer⸗ 
den förinen, und die Direktion wäre alda 
dann auch in der Zaae, einige mehr mım« 
derne Stiide aufzuführen, deren Ermers 
buna natürlich mit arößeren often pers 
fnüpft it, ma8 ımter den bormaltenden . 
Umjtänden ansgefchloffen erfcheint. 
Erpebenit, ’ 
Julius Rubenfohg, 
2046 Dayton Straße, 


— — ⸗— 


Strafanträge gegen Aerzte. 


Gegen Dr. A. H. Brumback, 1308 
W. Jackſon Boulevard, und Dr. A. 
Frick, 3219 N. Clark Straße. iſt vom 
Geſundheitsamt Strafantrag geſtellt 
worden, mweil fie e3 angeblich unterlafs 
fen haben, Fälle von anftedenben 
Krankheiten, die fie zu behandeln has 
ben, bei der Behörde zu melden. Der 
Geſundheitskommiſſär erklärt, daß er 
ſo fortan unter ähnlichen Umſtänden 
regelmäßig vorgehen würde. Die 
Meldung werde entweder aus N 
läſſigkeit, oder aus Rückſicht auf 
Familien der Kranken unterlaffen 
Das Eine ſei ebenſo unzuläſſig wie 
das Andere. Su 
Des Totſchlags ſchuldig. 


Die Negerin Jennie Grahſon wurde 
geſtern Abend bon den Geſchworenen 
in Richter Brentanos Gerichtshof des 
Totſchlags ſchuldig befunden und 
Zuchthausſtrafe auf unbeſtimm 
verurteilt. Sie hat aus Ei 
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Gründlihe Beiteuerung. 





&o veriworten und miberfinnia, mie 
es bon gewiflen Rephtsanmälten und 
= Bänkern geihildert wird, fann da3 
=, Beute in Kraft tretende Einfommen- 
ſteuergeſetz jchon deshalb nicht fein, 
weil e3 dem jeit Yahrzehnten beftehen- 
ben britifchen fait aenau nachgebildet 
it. Allerdings mag e3 fich eben de3= 
halb nicht bewähren, denn die Ber. 
Staaten haben nicht nttr ganz andere 
Größenverhältnifie al3 Großbritan- 
nien, fjondern auch eine mefentlich ver- 
f&hiebene Verteilung des fogenannten 
Rationalvdermögen:. Ei ift aber nicht 
zu verfennen, daß die Gefehaeber fich 
bemüht haben, die Eintommenjteuer 
bor der Gefahr der „Unpofularität“ 
zu fügen, d. 5. fie möglichjt wenigen 
Stimmberedtigten fühlbar zu machen 
“und zugleich recht viel aus ihr heraus- 
zuſchlagen. Nur die Erfahrung kann 


\ lehren, ob fie fi in ihren Berechnun- 


gen nicht Doch geirrt haben. 

Der weſentlichſte Unterſchied zwi— 
ſchen der neuen Steuer und allen ihren 
Vorgängerinnen iſt die Art ihrer Er— 
hebung. Sie ſoll nämlich ſchon „an 
der Quelle geſchöpft“ werden. Nicht 
die Steuerpflichtigen ſelbſt, die ſelbſt— 
verſtändlich nicht gerade darauf ver— 
ſeſſen ſind, alle ihre Einkünfte zu 
offenbaren, follen die Steuer bezahlen, 
fondern fo mweit e8 angängig iſt, ſoll 
diefe fchon da erhoben werden, mo das 
Einkommen feinen Urſprung hat. Der 
Beſitz von W.rtpanieren, die nicht re- 
giftrirt find, Täht fich 3. ©. leicht ver- 
heimlichen. Da fie aber ftet3 Zinfen 
fragen, und diefe entweder burch bie 
Banken oder durch Aktiengefellichaften 
zur Auszahlung aelangen, fo follen 
eben bie Banten und Attiengefellichaf- 
ten die Steuer gleich in Abzug bringen 
und nachher an die Bündeskaſſe ab— 
liefern. Wer Zinsfcheine (Coupon?) 
buch eine Bank einlöfen Iaffen mill, 
muß fchriftlich erflären, daß er der 
rechtmäßige Beſitzer der betreffenden 
Bonds iſ.. Hält er ſich für nicht ſteuer— 
pflichtig, ſo muß er weiterhin angeben, 
daß ſein Einkommen insgeſammt nicht 
mehr ala $3000, oder, menn et per= 


—Beitatet ift und mit feiner Frait 'zu- 


fammentoohnt, nicht mehr als 84000 
beträgt. Er wird fih vor falfchen Un- 
gaben hüten müflen, weil der Gteuer- 
einnehmer die „Erklärungen“ ja leicht 
zufammenftellen und genau berechnen 
Tann, ob fie richtia find oder nicht. „An 
ber Duelle” wird zunächſt nur die 
„Rormelfteuer“ von 1 v. 9. abgezogen. 
Hat aber Kemand ein Einfommen, da3 
mit 2, 3, 4 oder 5 vn. 9. zu verfteuern 
iſt, fo fann ihm d ieg mit Zugrunde⸗ 
legung der verfchiedenen „E*""rungen“ 
leicht bewieſen werden. Er wird des— 
halb in ſeiner eigenen Zuſammenſtel— 
lung ſehr vorſichtig ſein müſſen. 

Auch von den Gehältern, die über 
83000 bezw. 84000 hinausgehen, muß 
der Steuerabzug bon der Korporation 
Dder Firma aemacht werben, die da3 
Gehalt auszahlt. Hat der Beitenerte 
Schulden oder fonitige Gründe, die 
ihn zur Audnahme berechtigen, fo fann 
er bom Steuereinehmer da3 ihm chae- 
zogene Geld mieder zurüffordern. 
Ebenfo wird es mit dem Mietzein- 
fommen zu halten fein. Der Mieter, 
ber mehr als $3000 jährlich zu bezoh- 
len bat, zieht die „Normalfteuer“ ab. 
Kann jedoh der Vermieter beimeifen, 
dab das Reineinfommen aus feinei 


Häufern oder Grundftüden fih auf 
weniger als 2 beläuft, jo mird 


ihm das „ausgelegte" Geld zurüsder- 
ftattet. Das Bingeinfommen aus allen 
Nfandhriefen, die von den einzelnen 
Bunbesftaaten, Städten, - Dörfern, 
Schulbezirfen und fonftigen „politi- 
Then Unterabteilungen“ auägeftellt 
find, ift ftewerfrei, ebenfo das Gehalt 
aller Bundes-, Staat3- und Gemein= 
bebeamten, einfchließlih der an den 
öffentlichenSchulen angeitellten Lehrer. 
Doß Diele Steuer „inquilitorifch“ 
it, den Banken und großen Geichäfts- 
unternehmungen viel Arbeit auferlegt 
und den Gteuerpflichtiaen jelbit er- 
hebliche Mühe verurfacht, mird fi 
nicht Beftreiten laſſen. Es iſt alfo 
wohl möglich, daß die demokratiſche 
Parlei, die ohnehin keine Mehrheit der 
Stimmgeber umfaßt, die Einführung 
der Einfommenfteuer mit einer Wahl: 
nieberlage wird zu büßen haben. Ber- 
meiden fann jie das nur dadurd, daR 
fie bie porausfichtlich fehr bedeutenden 
Einfünfte aus der neuen Steuer fpar- 
fam und ziwedmähig verwendet. Merm 
bas Geld verjchleudert, fo werben 

€ bireften Steuerzahler fich 3meifel- 
an ihr rächen. Einige hundert⸗ 
jaufend Stimmen aenügen befanntlich 


* um das Machtverhältniß der 


en zu verſchieben. 





Zur Subwan = Frage. 


Der Vorfibende der ſtädtiſchen In— 

tstommiffion ift der Anſicht, 

——— weſentliche Beſchleunigung 
des ſtädtiſchen Straßenbahnverkehrs 
werden kann, ſo lange nicht in 
down town Bezirk Straßen 
fun, oder Submways, erftellt wer- 
| Flachbahnlinien ———— 
arke Fuhrwerk⸗ und Fußgä 
in ben — be Geſchẽ 


—— 


täglich, ausgenommen Sonntags. | 


M 
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Sinien, einen einigermaßen fehnellen | 


und befriedigenden Betrieb ber FFladı- 

bahnen durch diefen Stadtteil hindurch 
unmdalih maden. Da derſelbe vor— 
ausſichtlich ſtetig wachſen wird, müſ⸗ 
ſen die dem Flachbahnverkehr gegen- 
überſtehenden Schwierigkeiten ſietig 
größer werden. Deshalb geht ſeine 
Empfehlung dahin, einen Nord-Süd 
Subwaqh zu bauen, von der North Ave. 
nach der 22. Str., und einen Schleifen— 
ſubway von Clinton Straße aus un— 
ter Benutzung des Waſhington Str.⸗ 
Tunnels, nach der Michigan Avenue, 
dieſe ſüdlich nach Van Buren und 
weſtlich die Van Buren Straße ent— 
lang und, unter Benutzung des Van 
Buren Tunnels, nach Clinton Straße. 
Die Koſten dieſer zwei Subways be— 
rechnet er auf insgefammt $14,500,- 
000. Ferner befürwortet er die Er- 
ftellung zwei befonderer Submwand un- 
ter Robey Straße, zwifchen Fullerton 
und Diverſey, und zwiſchen Blue Is— 
land Ave. und der 31. Straße, und 
einer dritten Subwayſtrecke unter 
Aſhland Avenue, zwiſchen Clybourn 
Place und Clybourn Avenue. Dieſe 
drei geſonderten Subway-Strecken 
würden zuſammen 84,410,000 koſten, 
ſo daß die Durchführung des ganzen 
Planes insgeſammt $18,910,000 be= 
anſpruchen würde, eine Summe, de— 
ren Beſchaffung keinerlei Schwierig— 
keiten bereiten würde. Denn rund 
$11,000,000 liegen zur Zeit im Sub⸗ 
wayfonds, weitere 82,000,000 werden 
dieſen im kommenden Frühjahr 
(April) zufließen, und die Flachbahn— 
geſellſchaften ſind verpflichtet zur Er— 
ſtellung von Subways für die Auf— 
nahme ihrer Geleiſe 855,000, 000 beizu— 
ſteuern. — 

Es wird ſich noch darüber ftreiten 
Yaffen, ob e& nicht ratfamer und 
praftifcher wäre, zunädhft im Ge- 
Ichäftsviertel Submways für die Auf- 
nahme der Hochbahnen zu bauen und 
fo für die Befeitigung des unleidlichen 
Gemeinſchadens der Hochbahngerüſte 
Sorge zu tragen. Durch vr würde 
der Verkehr in Late Str, Wabaſh 
Uve., Ban Buren Str. und Fifth 
Ave. ganz bedeutend erleichtert werden 
und damit und durch die Durchlegung 
und Neuordnung der Flachbahnlinien 
ſollte doch für die nächſten fünf Jahre, 
oder ſo, eine weſentliche Beſchleunigung 
auch des Flachbahnverkehrs durch die 
Straßen des Geſchäftsviertels erzielt 
werden können. Dabei iſt es unzweifel— 
haft ſehr viel bequemer für das Publi— 
fum, wenn man nicht erft nötig bat, 
ein paar „Blod3"” zu gehen und dann 
in die Tiefe zu fteigen, um bie Gele: 
oenheit für eine verhältnigmäßig kurze 
Fahrt zu gewinnen. Für ben ern 
verkehr find ja die Hochbahnen gedacht, 
die in den Shumanys mefentlich fchnel- 
Yer fahren könnten, al3 über das Hoch- 
babngerüfie. 

E3 wird fich, wie gejagt, noch darüi- 
ber freiten laffen, ob e& nicht rätlicher 
märe, erjt „vomwn tomn Submways“ für 
die Hohbahnen zu bauen, unddann, 
wenn nötig, beztv. fobald mie nötig und 
möglich, Toldhe für die Aufnahme 
der Flachbahnen, indeſſen — ſo viel 
iſt gewiß, wenn Subways für die 
Flachbahnen gebaut werden müſſen 
und ſollen, dann iſt der Arnoldſche 
Plan durchaus der richtige. Er iſt 
techniſch und finanziell leicht durch— 
führbar und die von Arnold vorge— 
ſchlagenen Subways würden durchaus 
ihren Zweck erfüllen. Er ſtellt die bal— 
dige befriedigende Löſung der Ver— 
kehrs frage, foweit die Flachbahnen in 
Betracht fommen, in Auzficht. Binnen 
zwei Kahren von heute follten die Sub- 
mans ir und fertig und in Betrieb fein 
fönnen. 

Trotzvem, oder, richtiger, gerade 
deshald, mill Mayor Harrifon von 
tem Plan nichts miffen! Er erlaubie 
jich’3, über den $18,000,000-Plan ala 
über eine Hleinliche Sache zu Tpötteln, 
und verleate ich auf feinen alten Trid: 
Berbächtigungen audzuftreuen und 
Mihtrauen zu füen, mährend er zus 
oleich wieder blauen Dunft pormachte 
im Hinweis auf „feinen“ Tchönen „um= 


faffenden und unabhängigen” Sub: 
mwanplar, deffen Durchführung im 
Monde liegt. „Wenn,“ fagte er, „die 


-lachbahnleute frei mären bon ber= 
ftriefenden Webereintommen mit ben 
Sochbahnleuten, dann mürbe e3 in 
ihrem Sntereffe liegen, fofort herborzu= 
treten mit Angeboten für den umfaf» 
ferden Subway“. nd meiter joll er 
aefagt haben, „es fcheint mir, ala molle 
diefer Plan die Nordfeite und bie 
Güpdfeite begünftigen und die Weitfeite 
zu Fuß aehen laffen, wie gewöhnlich. 
Er (Arnold) wird feinen Plan ermeis- 
tern müffen, wenn er meine Yultim= 
mung haben will. ch kann ihm und 
den AUldermen auch Jagen, daß in einer 
Referentum-Abftimmung die Met: 
feite einftimmig dagegen fein wird.“ 

Das ift ein niederträchtiger BVer- 
hetzungsverſuch, deſſen Harrifon fi 
Tchämen follte.e Die Weitfeite ift in 
dem Arnold’schen Plane nicht nurmicht 
benachteiligt, fondern im Gegenteil 
roch befonder3 begünftigt, und der 
Mayor jtellt den Bürgern der Weit- 
feite ein r:cht fchlechtes Zeugniß aus, 
menn er glaubt, ihnen Anderes meis- 
machen zu fünnen. Denn die Weitfeite 
erhält unter dem Arnold'ſchen Plan 
zwei Submwahzugänge nad) dem Ge- 
Thäaftsbezirt und durd jene Gub- 
ways unter Robey Str. und Aihland 
Une. zwei ünunterbrochene große Ver- 
fehrsftraßen in ihrer ganzen Länge 
bon Nord nad Süd. 

Der Mayor ift gegen den Arnold'⸗ 
ſchen Plan, weil der praktiſch und 
leicht durchführbar iſt und ſich allen 
Einſichtigen ſehr empfiehlt. Denn er 
will keine wirklichen Subways, ſon— 
dern nur Subwaypläne, die er in der 
ſtädtiſchen Wahlkampagne 1915 be- 
nuben mag, den Bürgern Sand in bie 
Augen zu ftreuen und bie Wiederwahl 
zu geivinnen. Er hält die Bürger, be- 
fonber3 bie der MWeitfeite, aber für viel 
bümmer, ala fie find, menn/er glaubt, 
j noch weiterhin cher 


— — — — — — — — — — 
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Morgen alſo wird die Sonne glü⸗ 
hender aus den Herbſtnebeln herauf⸗ 
ſteigen, wird ſie machtvoller glänzend 
über der Stadt ſtehen als an anderen 
Tagen, denn morgen iſt der Tag der 
Erfüllung, an dem Frau Emmeline 
Pankhurſt in unſerer Stadt ihr Wan⸗ 
derzelt aufſchlagen wird, um ihre hehre 
Miſſion auch zu den Frauen Chicagos 
zu tragen, das Evangelium von ber 
Entknechtung des Weibes und der ent⸗ 
ſprechenden Erniedrigung des Man— 
nes. Sie wird ihren Einzug in 
die Halle halten unter dem wenn 


auch ſchwachſtimmigen, ſo doch 
herzlich gemeinten Vivatgeſchrei ihrer 
Chicagoer Schweſtern, denen fie 


mie eine Botin aus einer’befferen Welt 
erjcheinen wird, mie eine allerdings 
etwa® mager, aber doch geräufd- 
voll verförperte Prophezeiung befferer 
Zeiten. Man wird fie nicht auf Hän- 
den zur Berfammlungshalle tragen, 
denn joweit haben fich die entwürbi- 
gend nieberaehaltenen Kräfte des 
weiblichen Gefchlecht3 noch nicht wieder 
erholt, aber an ihrer Seite werben bie 
großen Namen fchreiten, die Chicago 
auf diefem Gebiete aufzumeifen hat, 
unter ihnen nicht zu befcheiben ber 
Herr Vizegouverneur D’Hara, der Er- 
finder de3 Minimallohnes. — Darum, 
die Herzer bodh, ihr Freunde und 
Freundinnen ber eblen Sache, denen 
morgen da3 Heil mwiderfahren wird, 
die aröhte Frrau des Kahrhundertz zu 
begrüßen. Die Herzen hoch und — Die 
Daumen nieder! — 

Das Lebtere ſollte das MWichtigere 
fein. Denn merfmwürbiger Weife und 
nur bon einigen, bie e8 allezeit beffer 
milfen, erwartet, hat Frau Emmeline 
bisher den eigentlich burchfchlagenden 
Erfolg ihrer Stump- und Bettelreden 
noch vermiffen müffen. Schon in New 
ort mar die Sache nicht jo ganz in 
Ordnung, da ftimmte e3 nicht mit ten 
Eintrittäpreifen, die unvorhergefehen 
erhöht waren; da mwurbe mährend und 
nah der Rebe der frau Emmeline 
noch einmal gefammelt, und jchliehlich 
mar man auch bon der Rebe ſelbſt 
nicht gar ſo begeiſtert und entzückt, wie 
man gehofft hatte, man toiirde es ſein. 
Auf ähnliche Weiſe wurden, ohne es 
natürlich offen und unummunden ein- 
zugeftehen, die Frauen der Städte, vie 
die rau Emmeline auf ihrem eg 
nad dem Meften berührte, enttäufcht, 
ja, die Stadt Indianapolis war fogar 
bo unverftoren und ideallos, den Be- 
fuh überhaupt abzubeftellen und ba= 
mit auf die Senfation und bie Ehre, 
die Herzogin der Frauen in ihren 
Mauern zu haben, zu verzichten. Diefe 
offenbare Mißerfolge ſchreibt nun 
Frau Emmeline einzig und allein 
dem Umſtand zu, daß es Männer ſind, 
die ihre Vorlragereifen arrangirten 
und organiſirten. Aber der eigentliche 
Grund kann kaum mehr verhehlt wer— 
den. Frau Emmeline hat zu unbor- 
fichtig den Schleier gelüftet, hat zu 
Ihnell die wirkliche Abficht erfennen 
laffen, rämlic) die, daß es ihr einzig 
und allein um das amerifanifche Geld 
zu tun ijt, mit dem fie dann Herrn As— 
auith die faum neu eingejeßten Fenſter⸗ 
ſcheiben wieder einwerfen will. Das 
bat man in New York fo halb und 
halb geahnt, in Cleveland mußte man's 
beinahe jchon, Indianapolis war da= 
bon überzeugt, und Chicago? — 

Auch hier Herrfchte Schon vor einigen 
Tagen, als alfo der Bejuch der Edlen 
noch nicht in nächfter Ausfiht Stand, 
Unzufriedenheit über bie plößliche 
Steigerung der Eintrittäpreife, und 
man mußte auch fchon davon, daß die 
außerdem Htattfindenden Sammlun- 
gen für einen „guten Zimed” meijten? 
die dur das intrittsgeld erreichte 
Summe um ein bedeutendes zu über- 
Ichreiten pflegten. Und das fonnte 
nicht dazu angetan fein, bie Vegeifte- 
rung für daß beborftehende Felt all- 
mählich zur lodernden Flamme zu 
entfachen. Im Gegenteil, man blieb 
bis heute merkwürdig kühl, und wenn 
nicht die geniale Frau morgen alle 
Minen ihrer fulminanten Beredſam— 
keit ſpringen läßt, und dazu die Vor— 
ausſetzung erfüllt iſt, daß ſie einen 
„guten Tag“ hat, denn ihre ausgeſtan— 
denen Hungerſtreiks äußern ſich noch 
manchmal in Magenkrämpfen, — ſo 
ſteht wohl mit Sicherheit zu erwarten, 
daß auch in der Stadt der Winde der 
Erfolg „man wack“ und windig ſein 
dürfte. Und da ſollte uns von der 
Gegenſeite eigentlich freuen, denn es 
verrät uns, daß u Ehicagoer 
Frauen doch noch nicht fo gänzlich 
aller Bernunft entfagt haben, um 
nicht da8 an fich Zmedlofe des Be- 
juche3 mweniaftiend? im Innern ihrer 
berhüllten Seele au ahnen. — 

Da man aber diefe Gemißheit haben 
darf, daß Frau Emmeline nicht im 
Stande fein wird, unſere holde Weib— 
lichkeit zu überrumpeln — hyſteriſche 
Ausnahmen zählen nicht, — ſollte es 
auch erlaubt ſein, die Frauen y eine 
Gelegenheit aufmerffam zu machen, 
die fih bietet, dem ganzen Lande und 
por allem denen, die Frau Emmeline 
no zu beglücden ſich vorgenommen 
hat, einen unfchäßbaren Dienft zu er- 
mweilen. Hier in Chicaao’ ift der Drt, 
und hier wird die Zeit erfüllt fein, ber 
Frau Emmeline eindeutig flar zu ma= 
chen, daß ihr Beluch volllommen ver- 
fehlt war, daß man fie durhfchaut hat 
und dab man alaubt, die amerifani- 
ſchen Dollars feien doch au qut. als in 
die Kaffen der Radaumeiber zu fließen. 
Diefen eindeutigen Beweis ihr beizu- 
-bringen, dürfte nicht fchmer fein. Er— 
ftens verzichte man darauf, fich das 
Monftrum anzufehen — man verliert 
wirklich nicht piel, — und fann man 
Tich’3 doch nicht verfneifen, fo lege man 
ein Gicherheitzfhloß vor, den Gelb» 
beutel, und am Schluß halte man bie 
Hände auf dem Rüden. Wäre es nicht 
eine Tat von nationalem Bert, menn 
e3 die — 2* Frauen 


ten, 
—— 
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‚Damit wäre erreicht, mas alte Spiz- 
findigfeit der Einmwan Bbehörden 
und alle wen Geſetze 
nicht zu ſtande brachte, und es wäre 
erreicht durch die heldenhaften und — 
vernünftigen Frauen Chicagos. Dar⸗ 
um ſollte ſich morgen der Frau Em— 
meline von den Tribünen, auf die ſich 
Chicagos Stimmrechtsfrauen vor den 
„erhöhten Preiſen“ bekanntlich flüch— 
ten wollen, derſelbe Anblick geboten 
werden, der ſich den römiſchen Gla— 
diatoren bot, deren Tod das Volk 
wünſchte: Geſenkte Daumen! 


— — —⸗t 


„United Police.“ 








Einhaltsverfahren, um Zahlung der ver: 
bliebenen Schuld zu verhindern, 

Der penjionirte Polizift Edward J. 
Dodd hat im Kreißgericht geitern ein 
Verfahren eingeleitet, um den Hilfs» 
poligeihef Schuettler an der Erhebung 
einer Auflage von einem Dollar von 
jedem früheren Mitglied des im Xa=- 
nuar aufaelöften Polizeiverbandes 
„United Police” zu verhindern. Das 
Geld follte zur Tilgung der‘ verblei- 
benden Berbandsfhuld, etwa $17,000, 
zumeift WAbvofatenrechnungen, vetiwen- 
det werben. Schuettler war auf Bor: 
fchlag einer Anzahl hoher Polizeibeam- 
ten borgegangen. 





— — 


Für Maler und Dekorateure 


empfeblgn wir unfer Tomplete® Lager aller 
Sorten Vorlagen für Wand: a. Dedendelvra: 
tion, Innendeloration u. f. w., in größter Aus- 
wahl, zu unferen belannt Siltinen Breiten, Ein 
Befuh unferes Ladens wird fi lohnen. 


— Kein Kaufzwang! — 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Buchhandlung, 
59 Ost Monroe Str. 

(wilden Wabafh und Michigan Ave.) . 
inob 





Deutſches Theater 


Ede N, Elar! Straße 


BUSH TEMPLE und Chicago vente, 


xTel.: Dearborn 6318. 
Direltion .......................... Haupt · Dauner 
— Heute Abend — 


Kean 


oder „Genie und Leidenicaft“, Schauſpiel in 5 
Aufzügen von Alexander Dumäs. Kean: Direl⸗ 
tor Ullrih Haubt. Conntag, den 2. Nobember, 
(nee: „Kean“. Matinee: „Bolnifche Wirt- 

In, Vorbereitung für die am 11. Nobember 
ftattfindende Cıhillerfeier „Die Braut von 
Meilina”, Erftes Auftreten der k. J. Hofſchau⸗ 
fpielerin Anathe von Barſesku. 

Breife: Lone 9: $2.00;: Log $1 ee 
Bone E.: $1.25; Drgefter: $1.00; = — 

. Ballon: T5e umd 50: Gallerie: 25c. 


Flottenftalender 1914. 


für alle Freunde der Flotte. Reich illuitrirt, Aa. 
300 @eiten, gebunden 35e, portofrei zugefandt. 

Alle anderen Kalender am billigiten Retail und 
Wholefale bei 


Koelling & Klappenbach, 


m Bußhanblung und Schreibmaterialien —— 
70 ®. Adams Str, 











— — — 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die Trauer— 
nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Herman Schuene 
am 30. DOftober nah langem, fchtverem 
Leiden geitorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Nobem: 
ber, 11:30 Borm,, bom Xrauerbaufe, 
2306 ®. 12. Etr., nad dem Tempel_der 
Lilly of the Weit Loge 407,3. Di DO. 3, 
Ede Monroe und Paulina Str, von da 
mit Autogobilen nach dem Friedbof 30: 
reift Home. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Schovene, Gattin. 
Harrh md rt Schoene, Söhne. 
Frau M. Beil erbig, Schwiegermutter 


Der Berftorbene war ar Mitglied der Her: 
dersLone 669, U... & A. M., Logan 
Ghapter 196, R. * M. Lily ofthe Weit 
Loge 407, J. O. O. & Birfel deuticher 
Freimaurer, Rlattdeutichen Gilde Bors 
wärts Nr. 48, Liquor Dealers’ Protecs 
tive Affochation, Local Nr. 4, 


— [27070220000 nn. 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein vielgeliebter Gatte 
und umfer Vater, Schtviegervater und 


Großvater 
Ernft Gabriel 

bon 1833 Bilfel Str. im Alter bon 67 

Sabren am 30. Oftober, 9 Uhr Mors 

gens, nad furzem Leiden felig im Herrn 

entichlafen ft. Die Beerdigung findet 
ftatt von der Wohnung der Tochter, 

Mrs. Ida Ellifon, 750 W, Nortd Abe,, 

am Eonntaa, dem 2. Nobember, um 1:30 

Uhr Nachmittags, nad dem Montrofes 

Sriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

2onife Gabriel, Gattin. 

Fran Anna u Fran Ya 
—— und Gabriel, 
Töchte 

“m. Greening und ®@m. BP. El- 
lijon, Schwiegerfühne. 


TIEFER RER FERZEEN 


fria 





Todesanzeige. 
Herder Loge, Nr. 669, A. F. & A. M. 


Den Beamten und Brüdern zur trauri⸗ 
gen Nachricht, daß unſer Bruder. 
Hermann Schoene, 
zum ewigen Oſten eingegangen iſt. Die 
Beerdigung findet itatt, am Sonntag, den 
2. November, 12 Uhr Mittags, dom Tem⸗ 
vel, Ede Raulina und Monroe Etr., nach 
dem Sricdhof Foreit Home. Die Brüder 
find biermit höflich erfucht, pırnft 11.30 
Uber Bormittagd, in borgefchriebener 
Weife gefleidet, im Tempel zu erfcheinen, 
um dem beritorbenen Bruder die legten 
mauerifhen Ehren zu erweifen. 
ge J. Breck, Mitr. GSt., 
uſtav Schaetz, Aa. 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nadh- 
dab meine geliebte Gattin, liebe Mutter 
» Grohmufter 


Sohanna Gehrke aebor. Brendel 
am 29. Dftober, 12 Uhr Abende, plötlih gne- 
ftorben iit im Alter bon 58 Sahren, 5 Monaten 
und 14 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt aın 
geantag, den 2. November 1913, um 1 UB- 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1107 N. Wood Etr.. 
nad) dem Eoncordia-Friedhof. Um itille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedrih Gehrke, Gatte 
tto, 2onis, Emma, Bernhard, Klara, 


Fred, alla, Kinder 
Großlinder. 
frfa 





un 


Alfred, Arthur, Aare, 
nebft Verwandten, 


Todesangeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer acliebter Saite und Vater 
Henry GC. Schroeder 

am 31. Oltober im Alter bon 63 Jahren 
ben ift. Die —— indet flatt am ont: 
tag, den 2. Nob., 1 Ubr Rabm., von Trale & 
Son’d Leichenlapelle, 2219 Lincoln Ae., mit 
Automobilen nah Waldheim. — Mitglied de3 
Ehicano Commandern Nr. 19, KR. T., des Welen 
M. Enan Ehapter Nr. 717, der Arcania Lone, 
A. %. & A M., und der Chicago fFeuermwehr, 
Spritenlombagnie Nr. 112.— Um ftilles Peilet) 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


—* ——— Siam, r 
Shart n 
lan Schroeder, Ki * 


Todesanzeige. 
‚gu 5* ee ss 
— — 
ill. Die Beer 





geſtor 
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Preis 


75 Eents 


In Außerft feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden. 


Nur in der Expedition 
zu diefem Preife zu ha» 
ben. Beltellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Porto beizufügen. 


I 


VW ERBE 


a ee ee —— TRIER 


Zur —â— —— der 


Deuftſchen Befreiungskriege 


ift foeben in Deutfchland das 
- Oxiginalprachtmerk 


Ge chichle der deulfchen Freifeilskriege 


erfchienen, von dem die „Abendpoft” eine größere 
Anzahl von — * —* ven erworben hat. 





n edler, aber volfstümlicher Sprache fhildert Dr. Erwin Heinrih Reimer die Leibens- 
gefhichte und die Erhebung des deutfchen Volkes gegen den franzöfifchen Bebränger, den uners 
fättlichen, graufamen und blutbürftigen Napoleon Bonaparte, 

- beiten zeitgenöffifchen Künftler veranfhaulichen den Tert und'führen ven VBefchauer in die große Zeit zu- 
rüd. Das Buch ift in der Tat ein Prachtwerk, deffen überaus mohlfeiler Preis nur durch Herftellung von 
Maffenauflagen ermöglicht mird. Da die „Abendpoft” feinen Bücherhandel betreibt, gibt fie dad Wert 


zum Selbftloftenpreife an eine bejchräntte Unzahl ihrer Lefer ab. 


Auf dringenden Wunfch Vieler, die fich feinerzeit zu Tpät gemeldet Hatten, hat die „Ubenbpoft” nos 


eine Anzahl Eremplare des Prachtmertes 


Baifer Wilhelm IL und feine Zeit 


nach?eßellt. Auch dieſes beliebte Buch ift zum Preife von 75 Cents in ber Erpebition zu beziehen, To« 


lange ber Vorrat reiht. 


Beide Pradtwerke liegen in den Gefhäftsräumen der „„Abendpoft“, 101 3. Tifth Ave., 
zur Anfidt auf. Beftellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richten. 





Bilder nah den Urmerfen ber 


_ 


Preis 
cd Cents 


In äuferft feinem 
Kunftdrud und 
in Pracdytband 

gebunden. 


Nur in der Expedition 
zu diefem Preife zu ha» 
ben. Beftellungen von 
auswärts jind 30 Gents 
für Porto beizufügen, 


—ñ— NZ 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Annaſtaſia Feichtmeier 
im Alter bon 59 Jahren am 1. Nevember 19183 
45 Ubr früh, geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Diendtaa, ben 4. Nobember, bom 
Zrauerbaufe, 1330 Kornelia Wve,, nad dem 
Graceland Friedhof, Die tiefbetrübten Hinter- 
bliebenen: 
Gajimir, Edmund, Anna, Aiton, 
tarie, Grwin, frrancis und 
Dslar, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Guſtav Harpert 

am Donnerstag, den 30. Oltober 1913 geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag 
den 2. November, 10 Uhr VBorm., dom Trauer: 
baufe, 4758 Indiana Ave, mit Autos nad dert 
Foreit Home Friedhof. Um itilles Beileid Dit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Harpert, Gatti 

Wilma, Hazel und Sn Kinder. 
— der Plattdeutſchen Gilde Einigleit 
ir. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Vach 
richt, daß mein geliebter Gatte und, unſer Vater 
John Soehrmann 
im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet flatt am Montag, den 3. Nos 
beinber, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3251 
€. Dalleh Ade., nach Waldbeim. Mitalicd der 
Knigbts and Ladies of Securitb, Einigleit Eouts 

cil, Um itille Teilnahme bitten: 
Katie Sochrmann, neb. Loltes, Gattin. 
fafo Alfred, Margaret und Walter, Kinder. 


Todesanzeige. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurine Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Sarolina 9. Baumann 
im Alter bon 64 Jahren am 29. Oltober in 
Canta Clara, Kalifornien, fanft im Herın ent» 
fhhlafen ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 

Emilie aetnien, Tochter. 

Henry Jahnſon, Schwiegerſohn. 
Emil, Antonette, Ghriitoph und 

Henry Jahnfon, Sroßlinder. 


Todesanzeige. 
Liquor Dealers Protective Aſſ., Lokal Nr. 4. 
. Beamten, umd Mitgliedern die Nachricht, 
a 


Hermann Schvene 

aeftorben ift. Tie Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 2. Nodember, um 12 Uhr Mittags, 
bon dem Rilhn of the Weit Temple, Ete Monroe 
Seleoß Paulina Etr, nad dem Foreft Home 
tiedhof, 

» Herman Dittmar, PRräfident, 
2oren; Meiiterheim, Celr. 


fafo 





Tadesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Wittwe Marie Breſemann, geb. Behm, 
am 31. Oltober im Alter von 89 Jabren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung firn— 
det ftatı am Montag, ten 3. Nobbr., 2 Ur» Nadı- 
mittags, dom Trauerbaufe, 510 N. Elmmood 
Ave., Dal Barf, mit- Automobilen nah dem 
Eoncordia Kirchhof. faf» 


Tobesanzeige. 

St. Vaul Loge Nr. 166, O. M. P, 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Johanna Gehrte 

geſtorben iſt. Die Beexdigung findet ſtaft am 
Conntag, den 2. Nobember, 1 Uhr Nachm, von 
der Klobnung, 1107 NR. Mood Etr., nad) dert 
Concordia Friedbof. — Die Beamten berfams 

melm jih punft 12 Ube in der Logenballe. 


M. Hoffmann, Präfident. 
Emil Kahn, Seltetär, 


Todesanzeige. 


Nr und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Eohn 

Beter Schmoeller 
im Alter bon 48 Stunden geitorben ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 2. No» 
dember, 2 Uhr Nachm., —* Trauerhauſe, 2438 
VR. Marjhfield Ave., nah dem &t. Bonffaziu? 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


ohn und Thereia Schmoeller, Eltern. 
ohn, Joſeph und Wichael, rüder. 





Geſtorben: Alma Stemerſon, geb. Ewert, plö 
lich am 31. Oltober 1918; Mutter von Charl 
Tochter von Fred und der deritorb. Hulda wert, 
Schweiter bon un und Harch Eiwert. — Peer 
digung Dienitag, den 4. November, 2 Uhr Nad- 
A ae er N. California Ade., mit Autos 
nad famo 

a gast geb. Bittrich, zus 
Pr; Hi dee 218: „gellet Be Gattin bon 





Emert und Mutter db ab, Ha * nd 
veritorb. Alma © Ipmerlen, — Beardi tdigung amt 
ee ben 4 Ze bon 928 

Ealifornia So. 2% —8 nad Waldheim. 


am) 




















TodeBßanzeine, 


Freunden und Belaunten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Grob 


mutter 
Henriette Eichel 
im Alter bon 85 Jahren am 30. Oftober, Abends 
9 Uhr, nah langem, fhwerem Leiden fanft ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, dem 2, November, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 2320 N. Datleh Ave, nad 
der St. Simons-Kirhe, Ede Spaulding und 
Pierce Abe., von dort mitt Autihen nah dem 
Elmwood- Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elfriede Müller, Bine. Veper, Cäcilie 
Doelemann, Töchte 
Morig Müller, Senn Beper, Terdt- 
nand- Doelemann, Schwiegerföhne. 
Frieda Lodge, Freddy Beper, Cody Bes 
ver und Henry Beper, Eniel, 


Geltcht-beweint von diefer Erde fcheibetr, ‘ 
Das tft des Menichen ichönftes, beites Qoo3, 





Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 
Beter Faltk 
am 30. DOftober 1913 geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 2. Nobem 
ber, 9 Uhr Berm., dom Trauerbaufe, 5721 
Marfbpiield Me, nad der Ct. Nabhaeläfirche, 
bon damadh dem 49. Str. und Hibland Ave. Te 
pot und ver Bahn nad dem Ct. Marien Gotted- 
ader. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mary Talk, geb. Deutih, Gattin. 
Elizabeth, Xeter, Nojeph, Mary, Bar- 
bara, Alvis Falk und Yran Anna 
Frank, Kinder. 
Robert Frank, Schwiegerfohn. 





Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein Town of Lale. 


v „ Pen Beamten und Mitali>- 
dern zur Nachricht, dab unfer 


Kamerad 

Beier Falt 

! geftorben ti. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, dei 

2. November, 11 Ubr VBorm,, 

Ar von Trauerbaufe, 5721 Marib- 

field Ave. — Die Kameraden 

find erfucht, fi um B: 30 Ubr in Echaefers Halle 

u berfammeln, um dem Kameraden die lebte 

Ehre zu erweifen. 

Emil Reinelt, Präſident. 

Anton Engelhard, Selretär, 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefter 
Eſther Junker 
Schweſter des verſtorbenen Edward Junler, ‚im 
Alter don 8 Jahren 7 Monaten nad Turzem, 
fhwerem Leiden am Samstag Morgen fanft ent» 
ichlafen if. Die Beerdigung findet ftait am 
Dienstag, den 4. November, 2 Ubr Nahmittanz, 
vom ZIrauerhaufe, 807 Mulford Evaniton, 
nad dem Montrofe Friedhof. Die trauernder. 

Hinterbliebenen: 


Yıhn und Minnie Kunfer, Eltern. 
Theodore und Bertha, Gefchwiter. 


394 


fafomo 





Todesanzeige 


Freunden ımd Belannten sie traurige Nadı- 

rià t, daß unſer vielgeliebter Vater 
Chriſtian Schloſſer 

im Alter von 90 Jahren 6 Monaten ſelig im 
—— entſchlafen iſt. „Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 3. November, um 9 Uhr 
50, bom Trauerhaufe, 2627 Mildred Ade., narh 
der @t. Elements Kirche, von da nach dem €i. 
Bonifazius Gottesader, Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Joſephine Etude, Bertha Horme, 
George, Fred und Ada Schlofier 


fafo und Anna Botenftein, Kinder. 





To.ednanzeine 


Freunden und VBelannten !ie traurige Nad;- 

tigt, dab unfere liebe Mutter 
Sophia Schroeder, geb. Timm, 

am 1. November im Alter von 77 Sabren ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 3. Nobember, 1:30 Nadhm., bom 
Haufe ihrer Tochter, 722 N. Part Ave., SKuftin 
nad der deutfchen Iuth. Et. Paulsfirhe, Prairie 
Ave, und Iowa Str., Auftin, von da nad dem 
Concordia Sriedber. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 


Auguita Meher, Karl und Paul 
Schroeder. 





Dantiagıng 
Verwandten, Freunden und Belannten unferen 

innigften Dant yıire die berzlide Teilnahme, fo- 
tie für die überaus zablreihen und wertvollen 
Blumenfpenden dei der Beerdigung unf. Tochter 

Bertha Greinte, geb. Sembel, 
fowie Herrn Raftor Arthur Neinle für die troft- 
reihen Worte am Carge uniese lieben entihlas 
fenen Toter, und dem Leichenbeſtatter z 
M,’ Mueller, 1235 N. Albland Mbe., jowie fur 
die ftarle Beteiligung unferen Lerzlichiten Danlk. 

Mildred und Eleanor Greinke, Kinder 

Karl und Sophie “az Eltern. 
ohanna wi egermutter., 
ward, Amelin a Selma Greinte 
Schwager und Schmwägerinnen. 








Dantiaguag. 
joge id der Zee 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannken die kraurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter iind Echweiter 

Garvlina Wiedenhoeit, ach. Shultz, 
am 31. Ditober im Alter von 51 Sabren und 4 
Monaten geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, ed 3. November, 12 Uhr 39 
Mittags, vom Trauerbaufe, 1610 Girard, Etr.. 
nad Raftor Reintes Kirche, Ede Baulink md 
MyReynolds Str., von da nah Concordia, Urt 
ftille Teilnahme Bitten die traueriden Hinter: 
bliebenen: 
Alerander Wicdenhueft, Gaite. 
Balter, Adeline, Harold, Ron, Arthur, 
Alfred, —— und, Viola Wieden⸗ 
hoeft, 2* —S und Eimer 
Sommer, Ki 
Maria Braner un GHartes Shultz, —* 
ſchwiſt er. ſaſ 
Todesanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach- 
richt, daß unſere vieigelieble Mut?er, Scweſier. 
Schwiegermutter, Großmutter und utgrob muiter 

Anna Bebber, geb. Blißner, 
am 31. Oltober, 7:30 Uhr Morgen felig im 
Herrn entfchlafen iſt im Alter von 64 Jahren 
und 11 Monaten. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag, den 3. November, 2 Uhr Nachm. 
bom TIrauerbaufe, 1723 Dadton Etr., nad dent 
Montrofe Friedhof. Um jtille Teilnahme bitter 
die traıternden Sinterbliebenen: 
Lena WDineller, Fran Nelly Kemps, 
Frau Garrie Bebber, Matthew 
Mueller, Auna Dunlap, Frank 
Bebber, Kinder. 
Mathilda Hund, Schweiter. 
Matthew Bebber und Chad. Kemps, 
Schwiegerſöhne. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß meine liebe Gattin 
Frieda Karſten 

am 31. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 
gas ftatt am Sonntag, den 2. NRobember, 2 

Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 4224 Jowa Str., 
mit Autos nach Roſehill. Um ſtille Teilnahme 
bittet der trauernde Gatte: 

Rudolph Rariten. 


Geftorben: Arthur Schulz, am 30. Oltobe⸗ 
in Fox Lale, Ill. Geliebter Gatte von Mari? 
Schulz; Vater don Elizabeth. Beerdigung am 
Sonntag, den 2. November, um 1 Uhr Nahm,, 
von Cheldons Beitattungsgeihäft nad Xüal>s 
beim. frfi 





Fran Karoline Schulneht, 1725 
ftarb plößlich am 29. Olt» 
Schwiege⸗ 
mutter von 2. M. Larfon und 3. Buf (6, Schwe⸗ 
ſter von Frau B. Andres. Beerdigung um 2 Ubr 
Conntag Nachmittag nach Graceland. dita 


Zar Erinnerung. 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenfe ich heute 


de3 Sterbetages meines geliebten und under» 
gehlihen Gatten, welder fo unerwartet dor 
einem Jahre, am 1, November 1912, don mir 


genommen wurde, 


Zu ſchmerzlich war für mich Dein Scheiden, 
u bitter Dein fo fchneller Tod. 

Doc biit Du nun befreit von Leiden. 

Drum tube fanft, geliebter Gatte, 

Kube fanft im kühler Gruft, 

Bis did Gottes Stimme ruft. 

Dort in jenen fernen Simmelshöpen 

Werden wir uns wieder feben. 


Geftorben: 
N. Waſhtenaw Ave., 
ber. Mutter von Bertha und Stlara, 








Gewidinel bon Deiner trauernden Gattinı 
Eliſe Mader. 


Security —— Company 


Gegründet 1 
—8 1898, 
Man derfüäume nicht. unjere 
jederzeit im Telephone Directo⸗ 
ru eriheinenden Diferten au les 
fen und fih nad unjerem Kons 
traftfpiten am erfundigen. — 
Schwarzer Tuch- Sara $12.50, 
mit Leiheniwagen nnd 2 Auk 
ſchen 532.50. 


Ariep,in® 


Waldheim. 


ginsieft deutf iger ion Auieifiondlofer — dan 


Chicago. 
en, gleichfalls < an —* llen 
ige 8 6 and, e And“ me die 


—3 —* Friedhof auf Abfäl 
En Due L& aidlae agsıa Tungen Je a 


Aufttn 790, Zoll Aie, sreft Barl ji 
ze 9. Suitermeifter, Bra‘ Nord Stan 


* Se 
atob Ehmab, ut u Bun 1003 


Unſere hypolheken 


Jede von uns ausgeſtellte Hypothel wird von 
einem Beamten dieſer Bank und einem 
Grundeigentums-Fahmann aeprüft. 


Sie bringen 5% bis 6% Zinien 
Here BANK»»TRUST € 
| A STATE - SAVINSS BANK | 


Beltände über $1,700,000. 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen Dienftag und Samitag Abends. 


All, * SCHINTZ 




























— — — —— Fe er 


IIIG 


Milwaukee Ave und Paulina Strasse. 
MONTAG, 38. NOVEMBER 


egaher gelderfenrender Hovember:Bargainverkauf 


Drogen: Department 
2. Floor. 


25€ Beri3 Head Walh 16e 
50c Lemile’3 Magen- 31c 
25 HSills Cascara 

Duinine Tablets 14c 
$1.00 Hofietterä 
Magenbitiers 


Kleiberftoffe- Dept. 
Main Floor. 
nn ee Meffaline in 

alle Farben 

Qualität, Yard 95c 
50 Zoll breite Eadings in 
Schwarz und Nabb- 3 
Blau, 75c Wert 


Main Floor -» Spezin- 


fitäten. 


— — Muslin, 1 die 

were Qua 

Dard breit 6l%: 

Snline ey in ll 
uitern c Qua⸗ 

u. zu 740 

20 nn in feber feiner 
walität 5c 

Bert, Darbd.. 9a: 

amt ercale in ſehr hüb⸗ 
chen Muitern, 

1214c Wert, Dard.... at 

—— u Finiſh Cam⸗ 


brics, 
—e— 


Bertige, — Dept. 


Flannelene —— für 
Dameıt, bübide dunfle Mus 
ſter. — grau— 
Gr. 36 bi ” 

$1.50 Wert fü 1.00 
Muslin:Naclleider für Das 
men, Vole, Ullober, geitidt, 
beaded, 13Ölliges 

Band, zu 


Fubiwaaren: Dept. 


2. Floor. 
Stoding Caps, Auto 

Hoods. 20er. Bde... D9C 
Grocery- Dept. —4.Floor 
Unier Centurh oder Wafb- 
Burn Mehl, 4% 


670; 4 1.30; 
3 Biund Soap 
> 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Kentudy Pure Re, 100 
Proof, oder alter McBraber 
Boucboit, volle E c 
Quarts, Flaſche 

81.00 Flaſche 
Cognac Brandh, in Draht 
Ben Flaſchen, 


California 


Unfer Kentudy Klub Whis- 
tey, reaulär  verlauft zu 


Exite 
5 DB date RC ee 50; 34 lallone 


Badpulver ; 
& 
— ORG Sein er, California 


Borts 
wein; die Flafche 
au 


2e 
1.10 Flaſche Old Seitlers 


entudy Bourbon, 
Radet fchöne, famen- c 
loſe Roſinen zu 


— 


h 
3 
Au 
Zamb € 
/ Be 
9 


 Möbel-Dept,, 


Gardinen Dept. 
3. Floor, 
Dotted —— 
Snik;Y 
7 Fe End: Beniter- 
Ro ulzau 
Baby⸗ Flant et3 


Zifh-Deliudh, Yb... ‘jün ren 


Eifenwaaren- Dept. 


4. Sloor. 
Galvaniſirte —7 bie 
arößte Sorte, mi 
— ä 
758 nur 
een volle Grö- 
e elplattirte 
Pins. a 45C 
Mis. Butts_ Bürgeleifen, 3 
a. y Set, bollitändig 

=. und Stand, re 
pulacr reis 89c, 


8. Floor. 
Solide ” 
eichene 
oder Es 
zimmer» 
Stühle— 
mit bober 
Rüdlehne 
fpesiell, 


98c 


„DB. €." 
Eaniarh 
Federn— 
ganz weis 
Pid. 49 


Fleifhmarft —. Floor. 
Bordere3 Viertel 

Beal oder Stew. ‚1414: 
Magere friſch, ileine Port 
— 141 c 


&tea 


Maneres friſches Brislet 


Suppenfleifch, ai 


Dingeres Teifceh 12%e 
Mageres frifche 
Etem 12c 


‚14c 


in 


ik: 


Magere — 
Cal. u - 

May € udar 
Breaifalt Bacon, 


Magere — cured 
Schinlen 


Zur Beachtungl 


Di: ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 


 Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are 7 Sald before the 
BERTORTE, 2 ER 


Menn die Mufiter, die Ihr engagitt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen Pönnen, fo find es Nidht-Unionmufiter. 


Groher Empfang und Ball 


veranftaltet von der 


Humboldt Gilde Nr. 3, 


M. ©. von D., 


Samdtag, den 8, November, in der North 

Weſt Halle, Weitern und North Ave, Großer 
Einzug um 8 Uhr. Tidets ‚m Vorberlauf 2öc, 
an der Kaſſe J se 


Herbst-Ballı 


veranftaltet bom 


Masdeburger Klub 


Candtag, den 8. November 1913, in Countð 
Halle, 1500 Eedawid Str, Tidet3 im Borber- 
lauf 25, an der Kaffe 35e. Anf. 8 Uhr Abd8. 


— — 


Grosser Ball 


zur Feier von Schiller® Geburtätag, 
vernitaltet bom 


Schiller Franen:Berein 


Camitan, den 8, November, im ber . 
Turnhalle, 822 NR. Clark Etr, Tidet3 25c. 
far 1gN8 Ubr Abends. 


BERLIN ROOM 


HOTEL BISMARCK 
Mowfdhine Ordefier 
— Ferd. Steindel Künftlerfonzerte. — 
Täglich von 4:30 Ahr Nachmittags. 
Conntag Mittag und Nachmittag. 


DIETRICH’S 
Dapvillion und Ratskeller 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 


1. großes Doppelfonzert 


be3 Edelweiß Eniemble und „Homnneniud ber 
Zundertopf“ in bolllommen neuen Fe 
wu Srübfihoppen-Ronz 
jeden Sonntag bon 10 6i31 Uhr —* eller. 
Hans und Lottie Pag, Wiener Duettiften. 
Borzüglie deutiche Küche, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 


Baulina Er 


jeden Mind vartwar 


KONZE RT Sonutag Radymittag 


Herolds Orchester. 
bibofa* 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Famillen-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 
Münchner Küche. 

Jed. Abend u. Sonnt. Radın. v. 834 Uhr ab: 
Oberbairiſche Singſpieltruppe, 


die Oberammergauer. ſamodo 


Eröffnungs-Anzeige. 
— Für. BWeintrinte 
zu © em n Sum» (6 neuer Dlatz u 


n5 venne 
wo — — 8 California Beine der 
beiten Eorten zum Ausſchant kommen. 
fria Achtungsvol Sam Zumpf. 


Clark und 6 Str. 


URLESQU 


‚JOE HURTIGS TAXI GIRLS 
Preife—Mats. 15 F. 75c. 


COLUMBIA 


udengeftatt 


gufe Ailalionsperfammlung 


terbunden mit Konzert, TIheater-Nufführungen, 
Vorträgen und Tanz, abgehalten von den 


Plattdütfchen Gilden 
der Nordweſtſeite 


Sonntag, den 2. November 1913 
in beiden Wicker Vartk —— nn North 
Ade. Anfang 3 Uhr 
an der ber Kaffe 50c. 


achmittags. 


of11,2 


beranftaltet bon der 


Sincoln Soge Ar. 16 
Drden der Herrmannd-Schweitern, 


am Samsdtag, ben 15. — 1913, in ber 
Standard Halle, 4814 N 
rence Ave. Tickets 256. &infang 8° 8 Uhr ab Abds. 


Bonzert und > Ball 


beranftaltet dom 


Polyhymnia Damenchor 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 


am Sonntag, den 2. November 


1913. Eintritt 25c im vorverlauf, an der Kaffe 
35c. Anfang 4 Uhr Nadır. 


Großes Herbit-Ronzert u. Ball 


beranitaltet bom 


Du se Sacher dui 


Gesang-Verein Harmonie 


am, Sonntag, den 9. November 1913, in der 
Sohn Weis, Eigentümer. . Anfang ug” Turnhalle, Diverfeh 
t He 


an 
tr und Dam 


Der erfte deutſche Spirituali— 
ftensBerein von Chicago 
bält am Sonntag, ben 9. November, ein 


Geistiges Konzert 


ab in der Bereinshalle, 2336 —3 A Strade. 
Anfang 3 Uhr. 


Eintritt 15 Cents 


Anilations-Verfammlung 


und Zanzfränzdhen, des 
Deutſch-⸗Amerikaniſchen Unterſtütz. Verein 
— NRecht und zu. 
ittags 4 Kg Ban 


emand“ 


Nachm 
Montrofe Plbd. und 
und Aufnahine frei. 


Schürzen und Nedtie Barty 


arrangirt von der’ 


Sortichritt Soge Mr. 10 


bed Unabhängigen Drbend ber Ehre 


— —* Map 


ir ar rt 


Soyne Abc. 


„8, Ravember, Knfangs 8 ge Ahaende, 
nteitt 15c die Perion. 


438 tänlich, 


Abds. — 4 4 
W 


Zidet3 25c 
o125,nob1 


Eilbernes Jubiläum 


ber Blattdentihen Gilde 


Lake View Nr. 3 


Conntag, den 9. November 1913 
in allen Hallen ‚der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. u. Barı- 
lina Str. Anfang 3 Uhr Nahım. 
Zidet3 im Vorverlauf 25c, an 
” DE Kaffe 50c. 


Großer Preismastenball 


5,nb1,8 


Elarf Str., nabe Lam: 


Eintritt 50c 


Liegenfhaft an der Südoftedte von Monroe 
und Market Straße verfauft. 

Das 50 bei 901, Fuß meljende 
Grundftüd an der Güboftede von 
Monroe und Market Straße ijt von 
Charles Pope zu nicht genanntem 
Preife an James %. Porter verkauft 
worden, ber eine bypothefarifche Be- 
laftung von $65,000 mit übernimmt. 
Al Teilzahlung hat der Käufer ein 
110 Acres großes Landgut in dem Be- 
zirt Niles in Taufch gegeben. Auf dem 
verfauften Grundftüd fteht ein acht- 
flödige® Gebäube, ba3 aber von der 
Steuerbehörbe nur auf $5000 bemer- 
tet worden ift, während dag Grunditüd 
fich auf rund $180,000 eingefhäßt 


a die Dauer von 60 Jahren und 
zur Pahtraie von durchſchnittlich 
34500 das Jahr hat. John Askounis 
von Dr. Antonio Lagorio das Grund» 
ftüd an der Sübdmeftede von Harrilon 
Straße und Kedzie Avenue nebit den 
darauf befindiichen Gebäuden gepachtet. 

Für zufammen $27,000 hat Ema= 
nuel Herzog von Fanny Claßman das 


| Grundftüd Nr. 2122 Elfton Avenue, 


eine Bauftelle an Elfton Ave. zwifchen 
Eramford Are. und Montrofe Boules 
bard, fomie eine arößere Bauitelle an 
der Nordoftele von Irving Barf 
Boulevard und Kimball Une. aefauft. 

John J. Corbett, welcher kürzlich 
bei der Aufteilung der Conneryſchen 
Liegenfhaften für $43,000 das Ge— 
lände an der Südoftede von Sheridan 
Road und Denon Avenue gekauft bat, 
bat die Hälfte feines Belibrecht3 auf 
bdiefe Liegenichaft zu nicht genenntem 
Preife an Thomas McGuire abgetre= 
ten. 

Dr. Cornelius C. Abbott von Ein- 
cinnati hat von Herman T. Anderſon 
das Grundſtück nebſt Zinshaus 933 
bis 935 Ainslee Straße, 200 Fuß öſt— 
lich von Sheridan Road, gekauft. Der 
gezahlte Prei? wird mit 832,500 an⸗ 
gegeben. 

Das Grundſtück an der Nordoſtecke 
von Halſted und Center Straße, zum 
Betrage von 89000 belaſtet, iſt von 
Abraham M. Goodman zu nicht ge— 
nanntem Preiſe an Beniamin F. J. 
Odell verkauft worden. James Krut⸗ 
chiury und James Katſivales haben 
von Max M. Cohn für 812,000 eine 
aroße Bauſtelle an der Nordoſtecke von 
48. Avenue und Monroe Str. erwor⸗ 
ben. / Zum gleichen Preiſe hat Max 
M. Cohn von Murray Wolbach das 
Grundftüif 4153—55 W. 26. Straße 
nebſt den darauf befindlichen Bauten 
aefauft. Ebenfalls $12,000 brachte 
eine grohe Bauftelle an 59. Straße und 
Salumet Avenue, mwelhe Frau Mary 
Cameron an Willtam Davis verfauft 
bat, der darauf ein aroheg Finshaus 
errichten zu Taffen beabſichtigt. 

Andrew Mesger, der im Juni von 
ber Galumet and South Chicaao Rail- 
may Co. 100 bei 100 * Land an 
der Südoſtecke von 63. Straße und 
South Vark Ave. gevachtet, hat dieſe 
Liegenſchaft jetzt weiter verpachtet an 
die Obſthändler Peter und IE 
Glovan. 

— ——— —— 


Erlitten Brandwunden. 


Vom Zünder abſpringende Funken 
ſetzten geſtern den vor der Stadthalle 
haltenden Kraftwagen der Wache an 
der Desplaines Straße in Brand. Po— 
liziſt Edward Coons und der Wagen- 
führer James %. Havel Yöfchten das 
Teuer, ehe e3 Seite Schaden 
angerichtet hatte, erlitten aber häßliche 
Brandwunden an den Händen. 

=—— |]. — — 


Danffagung. 


Im Namen der „Gelellichaft Er: 
bolung” fprechen wir hiermit - dem 
Schmabenverein den innigften Dant 
aus für das Gefchent von 100 Dollars, 
melches uns auch diefe® Jahr mieder 
bon ihm überreicht wurde. 

Achtungsvoll: Ida Schrader, Prä- 
fibentin; Anna Schmub, PVizepräfi- 
dentin. 


Achtung! 


Junge und ältere 
Samen und Herren, 

förperlihe Be: 
mwegung ein Bedürfnik 
ift, finden herzlide Auf 
nahme im 


Turnverein 


Lincoln 
Diverieh Parkway „und 
Cheifield Avenue, 
Freier Turnunterricht 
für Kinder don Mitglies 

dern. 


nob,dezeia 


Biertes Stiftungsfefl 


beftehbend aus Konzert und Ball, 
beranftaltet von der Defterreihh. Gefang-Sektion 


„Stod im Eijen‘ 


am Sonntag, den 16. November 1913, in der 
LaSalle Zurnpalte, 2048 —— Str., nahe 
Garfield Abe. Anfang Nachm. 3 br. Tid eis 
im Borverfauf 25c die Perfon, an der er Kaffe 356. 


24. Stiftungsfeſt Konzert und Ball 


— des — 


Chicago Loncerlina Club auc. 


(Henrh Eilberhorn, Dirigent.) &onntag, 2. No- 
vember, in Yondorfs Halle, Ede Nortb Ave. und 
Halfted Str. Anfang 3.30 30 Nahmittagd. fafe 


Dreinndzwanzigites Stiftunnsfeit 
verbunden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet bom 
Deutſchen Landwehrverein — * Chicago 
am Sonntag, 16. November, in venhofens 
großer Halle, Milmanfee und lan Ave. 


Anfang 4 Ubr Nachmittags. Tickets im er 
tauf 25c., an der Kaffe 35c nob 
ek Eee BER. |. EoBeBee 


THE EASY ENGLISH 
MAGAZINE 


Eine Wochenichrifs/ a eb 
folde Ausländer, > au nalile een * 


ihre 
en mit [ei Kun —* 
idien £ e re 


Ba CHER een ee > 


Malergewerfihaft hat im Bangewerh 
ihaftsrat einen unficheren Stand. 
Der Gemwerkverband der Maler und 
Ölafer ift befanntlich, nachdem er einen 
vergeblichen Verfuch gemacht hat, Fich 
gegen die Leiter de3 Baugemerkjchafts- 
rates aufzulehnen, zu Kreuz gefrochen, 
wenn auch unter Proteft. Er hat fei- 
nen ‚Austritt auß dem Baugemwerfs 
fchaftsrat rüdgängig gemacht und bie 
Geldbuße von $2000 gezahlt, melche 
ber Verband ihm zubiftirt hatte als 
Strafe dafür, daß er ohne defien Er- 
laubniß einen Streit angeordnet hatte, 


dagegen nämlich, daß an Bauten an- 


Stelle von regulären Glafern, bie zum 
Malerverband gehören, Glasarbeiter 
befhäftigt würden, melche der Bauge- 
mwerffchaftsrat gegen die „Rebellen” 
augfpielte. Geftern beantragten nun 
die Delegaten der Malergemerkichaft 
im Öewertfchaftsrat, daß dieAufnahme 
des Verbandes der Glasarbeiter rüd- 
gängig gemacht werde. Der Autrag 
wurde abgelehnt. Die Maler wollen 
nun an die Baugemwerkfchaftsabteilung 
der American Federation of Labor ap⸗ 
pelliren, auch werben fie bei biefer Be- 
tufung einlegen gegen die ihnen auf- 
erlegte Gelhbuße. 

Die Jahrestonvention der American 
Teberation of Labor fin‘ et demnädhft 
Statt, und zwar in Seattle, Wa’h. Auf 
dem Wege dorthin find hier geftern der 
langjährige Werbandspräfident Sa= 
muel Gomper3 und Verbandsfetretär 
Morrifon eingetroffen. Beide Herren 
werben heute an einer eitlichteit teil- 
nehmen, die von der Liga der Frauen» 
gewerfihaften im Hotel La Salle ver⸗ 
anjtaltet wird. 


Die Reformihule in Pontiac. 


Der Sullivanfche Bericht über die Zuftände 
in der Anftalt, 


Belanntlich haben Klagen von In⸗ 
ſaſſen der Reformſchule in Pontiac 
vor einigen Monaten wieder einmal 
Anlaß gegeben zu einer Unterſuchung 
der in dieſer Anſtalt herrſchenden Zu— 
ſtände. Die Unterſuchung wurde vom 
Verwaltungsrat vorgenommen, aber 
unter Mitwirkung eines beſonderen 
Vertrauensmannes von Gouverneur 
Dunne, des Herrn Florence E. Sulli— 
van. Dieſer arbeitete den Bericht über 
die Unterſuchung aus, und die Mit— 
glieder des Aufſichtsrates, mit Aus— 
nahme von Biſchof Fallows, der ſich 
zur Zeit auf Reiſen befand, haben den 
Bericht unterzeichnet. Die Herren 
Chas. H. May und Frank R. Robi— 
ſon — ihrer Parteiſtellung nach Repu— 
blikaner — haben nachträglich ihre 
Unterſchriften jedoch zurückgezogen, mit 
der Begründung, daß der Bericht ver⸗ 
ſchiedentlich Folgerungen enthalte, die 
ſie nicht gutheißen könnten. Sie hät— 
ten das auch ſchon vor Unterzeichnung 
des Berichts erklärt, man habe ſie aber 
beruhigt mit der Zuficherung, daß es 
ſich bei der Unterzeichuung nur um 
eine Formſache handle; der Bericht 
mürbe einfach zu den Akten geaeben, 
nicht aber veröffentlicht werben. Gnu= 
serneur Dunne stellt indeffen die Sache 
anders dar. Er fagt, die Herren May 
und Robifon hätten allerdings gegen 
berichiedene Stellen in dem Sullivan⸗ 
ſchen Bericht — ſiebenzehn im ganzen 
— Verwahrung eingelegt. Dieſe Siel— 
len ſeien daraufhin ſämmtlich ausge— 
merzt morben; mit dem Reft des Be- 
richt? feien die Herren May und Ro- 
bifon einverftanben geweſen, auch 
hätten ſie gewußt, daß der Bericht 
nicht im Archiv vergraben, fondern der 
Deffentlichkeit übergeben werden follte. 


— rn  — 
Wie man Rheumatismus au Sanfe 
furiren kann. 

Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Niexenleiden, 
übermäßige Urinfänren habt, ‚die. Läh- 
mung, en Mustelgelente, 
Heife, ſchmerzhafte, geſchwollene Gelenke 
oder häufige — verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbekannten 
zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen en 
per Roit. (Dies ift fein €. ©. D.-Plan). 
Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl» 
geichlagen, laht mich Euch Zoftenfrei bes 
meifen, daß NRheumatismus geheilt mer- 
den Tann. Chroniente ift erfolgreich, mo 
alles andere fehlichlägt. Chronichre reis 
nigt da8 Blut und befeitigt die Urjache. 
Auch bei einem geichtwächten, erjchöpf- 
ten Zujtand des Körpers werdet hr bes 
merken, das Chronicnre ein jehr zufrie- 
denitellendes, allgemeines Toric it, daß 
Euch das Leben Iebenswert erjcheinen 
läßt. Bitte, erzählt_ Euren Freunden 
von diejer liberalen Offerte und ſchreibt 
heute nach einem aroßen freicn Badet an 
Vrs. M. Summerd, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 


— 
Weibliher Gerihisbote, 


Das Stadtgericht darf fich diefer Errungen- 
{haft rühmen, 

Auf Antrag des Richters Uhlir hat 
das Gtadtrichterfollegium beſchloſſen, 
dem Gerichtövollzieher Germat die An 
ftellung eine3 weiblichen Gerichtäbie- 
ner3 zu empfehlen, und zwar in ber 
Perfon der Krankenpflegerin Iſabelle 
Garruthers, 1820 Yadfon Boulevard, 
Herr Germat hat diefer Empfehlung 
bereit3 Folge gegeben. 

Tel. Carrutherz ift 28 Jahre alt und 
hat Seit zwei Jahren zum Perſonal 
der Bifiting Nurfes’ Affociation ge- 
hört. Sie hat neuerdings ihren Pflich- 
ten in der genannten Abteilung des 
Stadtgericht3 obgelegen. Richter Uh- 
lie murde dort auf dag berftänbige 
MWalten der jungen Dame aufmertfam 
und gelangte zu ber Meberzeugung, daß 


‚diefe in der Eigenfchaft einer Gerichts⸗ 


beamtin noch Erſprießlicheres würde 
leiſten fünnen, als bisher. 


Böhmifde e Wohltätigfeit, 


Die Bohmiſche Woh Wohltãtig keitsgeſell⸗ 
— chaft wird am kommenden Miltwoch 
Abend im Pilſen Dean 26. Str. 


und Albany Une, * * 


3 — — 
veranſtal 
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Geſteht ——— 
zu, als Stadt verlangt hat. 


Erſte Ratentlaffe unverändert, 


Reorganifirung der Geheimpolizei führt 
zum Derluft tüchtiger Geheimpoliziften. 
— Ausgabe weiterer Pfandbriefe für 
die Müllabfuhr verlangt, 


Samuel Inful, Präfident der 
Commonwealth Edifon Eo., erbot fi 
gejtern freimillig zu meitgehenberen 
Ermäßigungen der Raten für eleftri- 
Tches Licht und Triebfraft, als die 
Sadpverftändigen der Stabt verlangt 
haben. Sie werden durchgeführt mer: 
ben, auch wenn eine Einigung zroifchen 
der Stabt und der Gejellfhaft nicht 
zu Stande fommen follte, doch wird 
jedenfalls die Kontraftorbinanz, die 
ber Ausfehuß für Gas, Del und elel- 
trifches Licht berät, vom Stadtrat gut= 
geheiken und von der Gefjellfhaft an— 
genommen werben. Während der Prä- 
fident der Commonwealth Edifon Eo. 
bereit ift zu Ermäßigungen, deren Ge- 
fammtbetrag größer ift, als die Stabt 
berlangt hatte, ift er nicht gemillt, die 
Rate der erjten Klaffe von 10 Eent3 
auf 9 Cents zu ermäßigen. Diefer 
Schnitt würbe der Gefellichaft weniger 
foften, ala fie geftern anbot, fteht aber 
in Widerfpruh zu den Grundfäten, 
die bei der TFeflfehung der Raten maß- 
gebend find. Die Ermäßigung bon 
10 auf 9 Eent3 würde die weitere Be- 
Tchhneibung einer Rate bedeuten, bie 
jeßt bereit3 au niebrig angefebt fet. 
Die Gefellichaft verliere Geld an den 
35,000 tleinen Kunden; die ihr eleftri- 
Tches Licht jet zur Rate von 10 Cents 
erhalten. Die Gefellihaft lieh geitern 
feinen Zweifel darüber auffommen, 
daß fie jeden Verfuch, die Rate der er= 
ten Stufe meiter zu befchneiben, qe= 
richtlich befampfen merbe, da ihrer An- 
gabe nah fein Sachverftändiger im 
Lande fich damit einverftanden erflä- 
ten mürbe, 

Das Angebot der Commonmealth 
Edifon Eo. wurde dem Ausfhuß vom 
ftäbtifchen Elektriter Ray Palmer un- 
terbreitet, der im Auftrag des Aus 
Thuffes mit Präfident Anjull verhan- 
belt hatte. Er berichtete, die. Gefell- 
Tchaft fei bereit, drei Ratenftufen von 
10 Eent3, 5 Cent? und 4 Cent3 die 
Kilowanflunde vom 1. Dezember an 
einzuführen, und die letztere Rate vom 
1. Mai nächſten Jahres an auf 3 Cents 
zu ermäßigen. Die Koften der Ermä- 
Bigung berechnet die Gefelihaft auf 
$510,000 da3 Jahr. Dazu treten noch 
die freiwilligen Ermäßigungen, welche 
die Gefelfihaft im April diefes Jahres 
eingeführt hat, die fich auf $277,000 
belaufen. AInsgefammt mürben die 
Einnahmen der Gefellfchaft gegenüber 
dem Vorjahr um $787,000 beichnitten 
werden. Der ftäbtifche Eleftrifer 
ftimmt biefer Berechnung nicht zu, feht 
den Gefammtbetrag vielmehr nur auf 
$654,000 da3 Sahr an. 


Heues Spftem zeitigt Ueberrafchungen. 


Die Zivildienftlommiffion machte 
geftern die Lifte der erfolgreichen Be- 
merber befannt, die fi an den Prü- 


ı fungen bon Anmärtern auf Poften als 


Geheimpoliziften zweiter Klaffe betei- 
ligt haben. Die Prüfung, ein Teil 
des Reorganifationsplanes, den Poli: 
zeichef MeMWeeny fo nachdrücdlich be— 
fämpft hat, ift beftimmt, dem bisheri- 
gen Shitem der Auswahl von Geheim- 
polizijten ein Ende zu machen, unter 
dem politifcher „Pull“ oftmald den 
Uusfhlag gab. Gar mander „Ge- 
heime”, der bisher nie eine Uniform 
getragen hat, wird fich Hezmungen 
jeden, Patrouilledienfte in Uniform 
u tun, oder abe, au8 der Polizei au3- 
zufcheiden. Unfähige Leute werden im 
Allgemeinen audgefchieden merben, 
aber auch gar mancher tüchtige Mann, 
der mit der Feder nicht jo recht umzu= 
gehen weiß, “aber eine quite Nafe für 
Gauner, Spibbuben und „Gämbler“ 
bat, mwirb feine Stellung einbüßen. 
Dazu gehört auh William Schubert, 
der ala einer ber beiten Geheimpolizi- 
ften der Polizei gegolten hat, und die 
aus talienern bejtehende fliegende 
Kolonne, die unentbehrlich ift für die 
Auffpürung und Ergreifung italieni= 
ſcher Uebeltäter. 

Die Prüfung beſtanden 519 Mann. 
Davon ſind jetzt 295 als Geheimpoli— 
ziſten beſchäftigt. Die übrigen ſind 
uniformirte Poliziſten. Als die Prü— 
fung am 26. Mai begann, hatten ſich 
1793 Teilnehmer eingefunden. Als 
die ſchriftliche Prüfung im Juli be— 
gann, war ihre Zahl auf 1270 zufam= 
mengefchmolzen. Mehr als die Hälfte 
diefer Zahl beitand die Prüfung über- 
haupt nicht. Als Sieger ging der Po- 
lizift Francis %. Malone auß ber 
Prüfung hervor. Er erlangte 86.36 
Punkte. Er ift feit einigen Monaten 
Lehrer der Anftruftionzklaffen in ber 
Bezirkswache an der Shakeſpeare Ave. 
geweſen. 

Belag! Schuberts Mißerfolg. 

Mayhor Harriſon mar unangenehm 
überraſcht, daß William Schubert die 
Prüfung nicht beſtanden hat. Er 
ſtellte ihm das Zeugniß aus, daß er 
einer der beſten Leute in der Polizei 
ſei, und erkllärte offen, er könne das 
Prüfungsſyſtem nicht verſtehen. Schu⸗ 
bert habe in der körperlichen Unterſu⸗ 
chung nur 76 Punkte erhalten. Er 
könne Rooney, den preisgekrönten 
Ringlämpfer, werfen und gelte als 
ſtärkſter Mann in der Polizei. Er 
könne nicht verſtehen, warum Schubert 
in der körperlichen ae nicht 
100 Buntte erhalten 


— 


& 
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aus — beftehenben fliegen 

Kolonne nur ein Mann bie — 
beſtanden hat, war dem amtirenden 
Polizeichef ſehr unangenehm. Er 
braucht italieniſche Geheimpoliziſten, 
die mit dem Leben und Treiben ihrer 
Landsleute vertraut ſind. 

Man erwartet in Kreiſen der Po— 
lizei, daß viele Geheimpoliziſten, welche 
die Prüfung nicht beſtanden haben, 
aus der Polizei ausſcheiden werden, 
ſtatt Patrouilledienſte zu tun. 


Verlangt mehr Pfandbriefe. 

Ausgabe von Pfandbriefen im Be— 
trag von zwei Millionen, mit deren 
Ertrag Müllverbrennungsanlagen und 
Müllſammelſtellen erbaut werden ſol⸗ 
len, befürwortete geſtern J. L. Jacobs 
von der Kontrolabteilung der Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion in einer Anſprache 
an die Mitglieder der ftädtifchen Müll- 
fommijjion. Diefe Summe jet nötig, 
um die Empfehlungen durchzuführen, 
mwelhe die GStraßenabteilung dem 
Stadtrat am Montag unterbreitet 
babe. Yacob3 fchilderte den Berluft 
an Zeit und Geld, den das gegenmwär- 
tige Müllabfuhrfyftem verurjache, und 
befürmortete die Anlage von zehn 
Mülfammelftelen, an denen Müll, 
Abfälle und Afche inBahnmagen oder 
Boote geladen werben können, und die 
Errichtung Hleinerer Müllverbren- 
nung3anlagen in allen Stadtteilen. 
Lebtere follten, wie folgt, errichtet mer- 
ben: Sräce Str. und N. Campbell 
Uve.; N. Kenton Ave. (46. Une.) und 
MW. Late Str; W. 43. Str. und ©. 
Reavitt Str; W. 46. Str. und ©. 
Dafley Ave; Dit 63. Str. und Prai- 
rie Uve.; W. 83. Str. und Gtemwart 
Ave; Oft 9. Str. und Yates Abe., 
und 103, Str. und Calumetjee. Zwei 
Anlagen, die an der Grace Str. und 
N. Sampbell Ave. und die an der 95, 
Str., follten fofort erbaut werben, 


Mildernng der Cheaterordnung, 


Milderung der Beitimmungen der 
Bauordnung, die fi auf Theater der 
4. und 5. Klaffe beziehen, regte in der 
geſtrigen Sitzung des Bauausſchuſſes 
Hilfsbaukommiſſär Knight an. Er 
empfahl, die vierte Theaterklaſſe, in 
die Variete- und Nickeltheater gehören, 
überhaupt zu beſeitigen und die Be— 
ſtimmungen für die fünfte Klaſſe, 
Theater mit beweglichen Kuliſſen, zu 
mildern. Die Entſcheidung wurde ver⸗ 
ſchoben. 

Baukommiſſär Ericsſon erlangte 
von dem Ausſchuß die Genehmigung 
zur Schaffung eines neuen Poſtens, 
den eines Chef3 der Gebührenabtei- 
lung, mit dem ein Gehalt von $3600 
verbunden fein fol. E3 verlautet, 
George H. Graves, ein Mitglied der 
Traktion Hearft, werde dazu ernannt 
werden. Der Finanzausfhuß muß 
die nötigen Mittel bemilligen. 

Sind fteuerfrei, 

Korporationganmwalt Serton unter 
breitete geftern dem Gtabtfämmerer 
ein Gutachten, daß die Stabt durd 
das neue Bundeseintommenfteuergefeh 
nicht betroffen wird. Gie-braudt auf 
ihren Anteil an den Straßenbahnrein- 
einnahmen feine Steuern zu zahlen. 
Das Gefjet findet ebenfall3 feine An- 
wendung auf die Gehälter ‘der jtädti- 
fchen Beamten und Angeftellten und 
auf die Gebühren der zahlreichen 
Sadperftändigen, die borübergehend 
bejchäftigt find, wie 3. B. Grundeigen- 
tumsfachverftändige, Ingenieure uſw. 

Befchwerde über Kapitän Collins. 


Beamte der Hyde Park Protective 
Affociation unterbreiteten gejtern dem 
Mayor einen eidlich erhärteten Bericht 
über Zuftände im Bezirt von South 
Chicago, deffen Kommandeur Polizei- 
fapitan Morgan Collins angeblich 
Ausfihten auf die Ernennung zum 
PVolizeichef hat. An dem Bericht wird 
behauptet, die Lafterhöhlen bes Be- 
zirt3 würden mieder betrieben, und 
zwar anjcheinend mit Genehmigung 
der Polizei. 

Der Finanzausfhup ermächtigte 
geftern feinen Vorfigenden Ad. Ri- 
hert, eines feiner Mitglieder zum 
Nachfolger von Ald. Beilfuß al3 Mit- 
glied der Kommiffion, die mit der Un» 
terfuhung der ftädtifchen Finanzen 
betraut ift, zu ernennen. lb. Har- 
ding, Sitt3 und Long fommen in Bes 
tracht, 

Stadtfehagmeifter Michael J. Flynn 
erzielte geſtern in ſeinem Kampf mit 
Stadtkämmerer Traeger ſeinen erſten 
Erfolg. Traeger behauptet, beſtim⸗ 
men zu können, in welchen Banken 
ſtädtiſche Fonds hinterlegt werden 
ſollen. Flynns Einwand gegen das 
Mandamusgeſuch Traegers wurde von 
Richter Petit aufrecht erhalten. 


— — —— 


Der Schnitter Tod. 


Er holte Mutter und Tochter faſt zur 
ſelben Zeit. 

Eine Mutter und ihre Tochter, beide 
verwittwet, ſtarben geſtern Abend in⸗ 
nerhalb derfelben halben Stunde am 
Herzihlage. Die Tochter, die 32 Jahre 
= Frau Alma Stenerfen, 920 

California Wve., verfchied bei einer 

Uome’en “„Gefellichaft im Haufe 
bon Frau Arthur Parrman, 1523 
Augufta Str., und ihre bei ihr moh- 
nende Mutter murbe auf dem Wege 
zum Parrmanfchen Haufe, bon der Er- 
krankung der Tochter benachrichtigt, 
vom Tode abberufen. Als Frau Ste— 
nerſen den Anfall betam, olte man 
einen Arzt, welcher ein Herzleiben feit- 
ftellte, die Krante behandelte und dann 
wieder fortging. Die rau ftarb eine 
halbe Stunde nad) dem Anfall. Yrau 
Hulda Emert, die Mutter, machte fi, 
fobald man fie benachrichtigi hatte, a 
den Weg, fan aber an N. California 
Ave. und Augufta Str. tot nieber. 
Ein Polizift fand die Leiche und Holte 
einen Arzt, ber aber nur ben Tod feſt⸗ 
ftellen tonnte. 


An die 
„Abendpoſt“ 
Leſer. 
Es wird ſich 
für Euch loh— 


nen, dieſes zu 
leſen. 


W.F.Kaiser 
& Co. 


find vorbereitet Euch wieder einen 
der größten Grundſtück-Bargains zu 
offeriren, der dem Publikum von 
Chicago je geboten wurde. 


Nächſten Sonntag, 


ob Regen oder Sonnenſchein, ver⸗ 
kaufen wir Lots 30x125 Fuß, fo 
niedrig wie $97. Unfere Preife find 
wirflich niedriger als 45c am Dollar, 
Wir garantiren die8 durch unfer 
Beriprehen, irgend eine Rot inner: 
halb eines Jahres zurückzukaufen, 
zum Eröffnungspreis mit einem Ges 
winn von 10 Prozent für den Käufer. 
hr könnt nichts veglieren. Wo 
fünnt Ihr eine andere Bonafide- 
Dfferte wie diefe erhalten? Mir 
a daß der Preis abfolut richtig 


Der Eigentümer 
muß verlaufen, 


Er benötigt Baargeld. Seib hr 
ug genug, aus diefer Lage Nuten 
zu ziehen. Er fagte uns: „Verkauft 
$40,000 in Lotten zu 45c am Dollar, 
dann erhöht den Preis um 50 p&t.“ 


hr müßt früh kommen, 


wenn hr den großen Profit ein- 
heimjen wollt. Eine Karte mit dem 
Preis befindet fich auf jeder der 571 
Lotten. Wir geben niemand den 
Vorzug. Der erjte Kunde, welcher F 
fein Geld bezahlt, erhält die Lot, 


ARDALE 
PARK 


der Name diefer hHübfchen Subbibi- 
fion, befindet fich mweftlich von dem 
New Crane Plant, zwiichen 44. und 
46. Ave. Er bietet die beiten Fahr: 


gelegenheiten mit 5c Fahrgeld nad 
irgend einem Teil von Chicago. Die 
fer Diftrift wird fchnell ausgebaut 
und befindet fich im Herzen ber gro- 
fen und wachjenden Südmeit-Seite. 
Viele Taufende find bejchäftigt in 
Gehdiftanz; von Ardale Bart, 
Mir geben große Summen aus für’ 
die Verfchönerung von Ardale 
VBarf, Die anziehendite Eigen- 
fchaften find die fchön verzierenden 

Badftein und Terra Cotta Eol- 

ums, melche diefe ganze Subbibi- 

fion umgeben. 


Der große 
Ein:-Tag Verlauf 


welder am 5. Oftober im Arcadia» 
Park ftattfand, war der größte Er» 
folg in der Grundeigentumsgefdhichte 
Chicagos, troßdem e3 den ganzen 
Tag regnet. Wir verfauften jede 
Lot. Viele waren enttäufht, da wir 
nit genug Lotten hatten, um ber 
Nachfrage zu genügen. Der Grund: 
Niedrige Breife und 10 Prozent 

garantirter Profit. 


fi jet die Gelegenheit für Eu 
bietet, Geld zu verdienen und hr 
ficher feid, nichts zu verlieren, 


Kommt nädften Sonntag heraus 

und bringt Eure freunde mit. 

Wie man dahin gelangt? — Nehmt 
irgend eine Nord- oder Südfeite Car 
bis Archer Limits Car und fahret bis 
zum Ende der Linie, Wir werben 
Euch) dozt treffen. 


Beachtet, 


wir ſind bereit innerhalb eines 

irgend eine Lot zurückzukaufen und 
geben Euch einen Gewinn von 10 
Prozent. Wir berechnen feine Its 
tereffen und bezahlen alle Steuern 
bis 1915. Wir geben eine Garantie» 
Police frei mit jedem Einfauf. Am 
Todesfall geben wir einen Belik« 
titel oder erftatten Eud) das Geld 
nebft Zinfen zutud. 


Können wir ir mebrfagen? 


Kommet,— ob Regen de 
Sonnenſchein. 


Euer für ſchnelle Reſultate. 


W.F.Kaiser 
| _& Co. | 


in Leuhtgas erftidt, 
ag en x 


Berjänmt Ardale 
Bart nicht 
nädjiten Sonntag zu befuchen, mo 
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Ihr braucht nicht zu ſparen, wenn 
Ihr Amber Glüh—⸗Lichter gebraucht 


Amber⸗Lichter koſten ſo wenig, daß Ihr Eure Zimmer damit füls 
len fönnt—für dasfelbe Gelb, das Ihr jetzt bezahlt für Halb ges 


nügend Licht. 


Hald genügend Licht macht die Leute mißgeflimmt und verbrieß- 
lih—tageshelle Zimmer maht die Leute glüdlich und freundlich. 

Ein Amber-Glühlicht gibt den großen Prozentfag von einhundert 
und jiebenundfünfzig Kergenträften für weniger als ein viertel Cent 


per Stunde. 


Unfere Welsbah Amber Glüh-tichter 
find deshalb das richtige für Leute, welche jparen müffen. 

© viele Leute wurben bon diefem überzengt, daß mir eine Be— 
fellung von einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um dies 
fen Herbft dem Verlangen nach diefen Lichtern gerecht zu werben. 

Yragt nach unferem Amber-Licht-Büchlein, Die Gefhichte, die bars 
in enthalten ift, ift wirklich ftaunensiwert, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building 


Telephon: Randolph 4567 


————— ————— ——— —— ——— 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Vergnugungen. 


Der iſer Friedrich Gegen 
ſeitige Unterſtützungsverein begeht fein 
äbrliches Erntefeit nebit Bauernball am 
Behligen Samstag in Spring⸗ 
gl Halle an N. Halited und Willow 

tr. Das Keit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foftet nur 15 Cents für die 
Berfon. Für Hiotte Mufit, gute Speifen 
und jhhmadhafte Getränfe wird beitens 
aeforgt fein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorfehrungsausichuß, bes 
ſtehend aus Bürgermeiſter, Paſtor, Leh⸗ 
xer, Gemeindefchreiber und Nachtwächter. 
Alles aufbieten, um den Kreunden bes 
Bereins einen recht urgemütlichen Abend 
yu bereiten. 

n Shlts’ Halle, Divifion Ste. und 
Alhland Ave., veranitaltet die Tho- 
ma8Nefferfon Loge N.1,%.0. 
&O., ihren 23. Sabresbal. Da große 
Vorkehrungen getroffen merben, dürfte 
das FFeit, melches am heutigen Sam?- 
tag Mbend ftattfindet, ein außer 
gewöhnlich bergnügunggreiches erden. 
An ftarfem Befuch mird e3 auch nicht feh- 
Ien, denn die Mitaliedichaft Der Loge tit 
ablreih und hat inner- und außerhalb 
e3 Ordens viele Freunde. Cintrittsfar- 
ten toiten im PVorverfauf 25 Cents, an 
der Kafie 35 Cents. 

Die Eabinethalle, Wiskonfin und Lar- 
rabee Straße, wird am ° heutigen 
Samstag Mbend mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Sreundichaft3 
ftamm Nr. 24,1. 90. R. M. Scheitern, 
gefüllt fein, melche dort da3 8. Etiftungd= 
feit de3 Stammes feiern wollen. Ein rüh- 
riger Feltausfhur trifft alle Vorfehrun- 
gen, um den Befuchern dur Tanz, Ge- 
ang ımd aute Bewirtung einen fröhli= 
Ken Abend zu berichaffen. Der Eintritt 
Tojtet 25 Cents. 

EinenMasfenball veranitaltet der 9 e f- 
fen -» $rauenunterftüßung 
berein in der Nordiveitballe, North und 
MWeitern vente, am heutigen Sams— 
tag Mend. Da die Vorbereitungen in 
tüchtigen Händen Tieaen und die Feitlich- 
Teiten der heifiichen Frauen fich von jeher 
aroßer Beliebtheit erfreut haben, fo Tann 
In Diefen Masfenabend ein varfer Bes 
uch prophezeit werden. Für Iinterhal- 
tung und Bewirtung wird beiten geforgt. 
Eintrittöfarten foften im Vorderfauf 25c, 
an der Safe 35 Et2. 








Der Sarugari Sängerbund 
beranitaliet am heutigen Samstag 
einen Liederabend nebit Val in 


Count Halle, Ede Eedawid ımdb Blad- 
batot Str. Anfang S Uhr Wende. Der 
Verein fteht unter der tirhtigen Leitung 
des Dirigenten 9. dv. Oppen. Ein gutes 
Brogramm, beitehend au neuen Chorlie- 
dern und eine humoriitiihen Aufführung, 
at aufgeitellt worden. Das Komite beiteht 
aus folgenden Sängern: Ernit Fah-bed, 
Mor Müller, Martin Tor, Wm. Piehl 
und Chad. Müncdhotm. Eintritt im Vorver⸗ 
Eu 25, an der Kajie 35 Cents die Per- 
on. 

Der Orden der Vereinigten Ar- 
beiter, A. DO. U. ®., hat jeine Sturm» 
und Drangperiode jiegreich überitanden, 
und mit Selbitvertrauen fünnen die Mit- 

lieder in die Zukunft fchauen und neue 
Didaten werben. Deshalb veranital- 
tet die Nord-Chicago Loge Nr. 157 diejes 
Ordens einen großen Ball, un, zivar am 
heutigen Samstag in Ari Fleiners 
le, 1638 Nord Halited Str. Der Ans 
ang ift auf 8 Uhr feitaefekt, und ein er» 
abhrenes3 Komite hat alle Vorbereitungen 
fen, um das Feit zu einem glänzen 
en zu aeitalten. Unter Anderem erhält 
jeder Befucher, der die Halle vdr 9 Uhr 
itt, eine Nummer, die ihn zur Teil» 
nahme an der Verlofung eines $5-Gold- 
ftüdes berechtigt. Die Tieet3 foiten im 
Borberfauf 25 Cent3, an der Kaſſe 50 
Gent3 die Berfon. Die Reineinnahme 
Meßt dem Weihnacht3-Wohltätigleitds 
d3 der Roge zu. 


Der Zweig Nr. 1784 der Vereinigten 
Brüderihaftt der BZimmerleute 
und Tiihler von Amerika feiert am 
heutigen Samstag Abend in der Nord 
eite Turnhalle fein viertes Gtiftungs- 

ft nebit Ball. Die Gemwerfidhaft erwar- 
tet wohl nicht mit Unrecht, dat ihr Feit 
bon den Mitgliedern anderer Zweige und 
der Arbeiterichaft im Mllgemeinen zahl- 
reich befucht werden wird. Cie hat Alles 
getan, um Allen, mweldje fommen, einen 
bergnügungsreihen Abend zu bieten. 
Eintrittöfarten fojten im Vorbverfauf 25, 
an der Kafje 50c. 

Einen großen Ball gibt der Phoenir 

zauenbereirn am heutigen 

& Abend im Areimaurertempel 
ber Nordfeite, 1504 N. Clark Str. Der 


Sichuß, die Damen Lijette Neebe, 
identin; Vauline Jenſen, Bor- 
e; Sulie Hiller, Sefretärin; Elife 
, Math. Honer, Ada Ellifon, Marie 
ann, Alma Schweizer, Louife 
fl, Anna Schnoor und Marag. 
trifft arobe Vorkehrungen 
seht einem zahlreichen Bejuch ent= 
Eintrittsfarten foften 2dc im 
und 35c an der Kaffe. 








Be: ein paar genureiche Stunden ber= 


will, der verjäume nidit, 





märts » Turnhalle, MWeftern Avenue 
und 12. Straße, ftatt. Die Damen 
haben unter Leitung ihres Dirigenten €. 
Boehler und mit Unterftüßimg von 5 ans 
deren Gefangvereinen ein fehr gutesPros 
gramm aufgeiebt. Der erite Teil ift Dem 
Geſang gemeiht, die Schlußnummer die- 
es Teils bildet ein Wingerinnentang von 
8 Damen. Der „weite Teil bringt humos 
riſtiſche Sachen, eine Theateraufführung, 
betitelt „Das gefährliche Alter“, iſt die 
Schlußnummer. Dieſes Stück wird große 
Zacherfolge erzielen. er ende Herren und 
Damen wirken mit: €. Euni3, Ch. Gott- 
Ichalt, Zulia Waller, R. Zieh, E.Schmidt, 
A. Auftin und Linda Schmidt. Anfang 
4:30 Uhr. TidetS im PVorverfauf 25 
Cent3 die Berjon, an der Anfie 35 Cents. 
Kinder müffen vollen Preis bezahlen. 
Nach dem Konzert Ball. 

Der mohlbeflanntte Germania 
Frauenderein begeht am mors 
gigen Sonntag von 4 Uhr Nadie 
mittags an, in der North Weit Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Ape., fein 
Stiftungzfeit mit Ball. Der Feitaus- 
hu hat auch diesmal Teine Mühe ges 
part, um da3 Feit fo erfolgreich zu ma= 
chen, tie alle Veranſtaltungen dieſes 
Vereins bisher gemwejen find. Neder Bes 
fucher wird für das 25c Eintrittägeld vers 
gnügte Stunden in angenehmer Gejell- 
ichaft verleben. 

Die Blattdeutfhen Gilden 
der Nordmeitjeite veranitalten am mors 
aigen Conntag bon 8 Uhr an in beiden 
Sälen der Wider Park Halle eine große 
Agitationverfammlung. Für Unterhal- 
tung der Beſucher wird durdh Konzert; 
Iheateraufführungen, Vorträge und 
Tanz geſorgt ſein, desgleichen für gute 


Bewirtung. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 50c. 
Am morgigen Sonntag wird 


der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine ſein 8. Stiftungsfeſt in Folgz' 
Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feſt beſteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; humo⸗— 
riitiiche und Gefang3vorträge werden ab- 
mechleln, und die Damen de3 Vereins 
werden einen PBhantafiemarfh ausfüh- 
ren. Mitglieder von Milttärbereinen, 
unter denen der Verein biele Gönner hat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tragen; andere Gälte zahlen 25 Cents. 
E3 ift ein rühriges Komite fchon feit Wos 
Ken mit den Porberettungen beichäftigt, 
e3 befteht aus den Damen M. Freeſe, 
Rräfidentin; E. Arndt, Vorlikende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Hafterod, 
Cchabmeiftern; €. Mengemeyer, M. 
Beder, M. Floring, ©. Kirchner und M. 
Etoy. 

Der erft am 6. Mära biefes Kahres neu 
gegründete Gefangberein Gemi ter 
Chor Germania, tn feiner jchön- 
ften Blüte ftehend, feiert am morgigen 
Sonntag in Count? Halle, Sedg- 
wid und Bladhawt Str., fein erites 
Herbit-Konzert. E3 Haben mehrere Ges 
fangvereine ihre Mitwirkung zugelagt; 
durchweg neue LXieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spike Prä- 
fident Carl Echufter, ift feit Langem an 
der Arbeit, um allen Befuchern einen 
ihönen Nachmittag zu bereiten. Tidet3 
im Borberfauf 25 Cents, an der Kaffe 35 
Gent3. Ein gutes Orcheiter wird eine bor- 
treffliche Muſik liefern. 

Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund am morgigen 
Sonntan Abend im großen Caale 
bon Schönhofen® Halle an. Der gute 
Nuf des Vereins in Bezug auf gelang- 
Iihe Leiftungen und gefelligen Erfolg 
feiner Unterhaltungen fichert dem Abend 
einen zablreichen Befuh. Ein forgfäl- 
tig getwähltes umd eingeübtes Programm, 
fowıe die Vorkehrungen zu dem Ball 
lafien genußreihe Stunden erwarten. 
Eintritiöfarten koiten im QVorberlauf 25, 
an der Rafie 50 Cents. 

An dem morgigen Sonntag Mird 
der Volyhymnia Damendor 
ein Konzert nebſt Ball in der Sogzialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Pau⸗ 
lina Str. abhalten. Da3 Programm, 
beitehend aus Gefang3borträgen des feit- 
gebenden Bereind und befreundeter ®er- 
eine und Humoriftifhen Vorträgen, ftellt 
den Bejuhern fchöne Stunden in Aus 
fit. Cämmtlihe Mitglieder des Ver- 
eind? mit der Präfidentin Amt Wort- 
mann haben alle Vorbereitungen getrof- 
fen, den freunden und Gälten einen 
Hochgenuß zu bereiten. Tidet3 25 Cents 
im Vorverkauf, an der Kaffe 35 Eent2. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

‚Wie alljährlich, wird aud) heuer die 
hiefige Schweizerfolonie ihr Nobemberfeit 
(zur Feier des Rütliſchwurs) in würdi⸗ 
ten Shmeizerbereine am mor- 
igen Conntag in der Nordſeite 
-urnballe, beginnend Nachmittags 3 Uhr, 
ein gediegene3? und reichhaltiges Pro- 
gramm zur Aufführung bringen erden. 
Dazfelbe beiteht aus gefanglichen und 
turnertihen Nummern, jomwie einer Sin» 
deraufführung, betitelt: „Peter, ber 
Gatsbub“, geleitet von Frau Minna 
Schmidt. ES wird nidht3 unverſucht ge⸗ 
Iajjen, die Feier gu einer gediegenen zu 
machen, und e3 find nice nur die Schiwei- 
zer, jondern da3 Deutfi insge 
a ar Defuche 
— —— 

zu haben, zu 
an ber Kaffe 50c, ent 





















{ Unterftübung3- 
bund mit Tanzımterhaltung ftatt. Alle 
deutfchen Herren und Damen find einge- 
laden. Die Aufnahme in den Bund, Di- 
ftrift 381, tt an diefem Tage für Herren 
uni Damen im Ulter von 18 bis 55 Nab- 
ren fojtenfrei. Der Bund zahlt möchent- 
ih $4 bis 819 Krankengeld, und $40 
bis $100 Sterbegeld, je nad) Berfiche- 
rung. Der Bund beiteht jchon über 20 
Jahre. Weitere Aufflärungen werden 
in der Verfammlung gegeben. 

‚Der Geſangverein Froh— 
ſinn ladet ſeine vielen Freunde zu ſei— 
nem mit Ball verbundenen Herbſtkongert 
ein, melde am morgigen Gonntag 
in der Cüpdfeite Turnhalle ftattfindet. 
Herr Ottomar Gerafh wird die Chöre 
„Im Wald“, „Gut’ Nacht, ihr Blumen“, 
„Wein und Rojen“ und „Dornröschen 
Straßburg“ dirigiren, und zum Schluß 
die fomifche Operette „Fidelia“, in mel- 
cher die Herren AJuftus_ Emme, Fred 
Schröder, Hermann Kraufe und Edmund 
Koch, jowie Frl. Martha Thomas mit» 
wirken. Frl. Thoma mird auch einige 
Colt fingen, und Herr Frank Rannier 
wird ih als Violinfünftler vorführen. 
Eintrittöfarten fojten im Vorberfauf 25, 
an der Kafje 50c die Berfon. 

Der in meiten Streifen vorteilhaft be= 
fannte und beliebte Chicago Eon» 
certina Klub feiert morgen Nadj- 
mittag und Abend tn Nondorf3 Halle fein 
24. Stiftungzfeit mit Konzert und Ball. 
Zur Feier des Tages haben die Mitglie- 
der unter ihrem Dirigenten Henry Sil- 
berhorn ein fchönes Programm einitudirt, 
deifen zehn Nummern u. a. den Mari 
„Unter dem Siegesbanner”, den Walzer 








„Zuftige Brüder“, eine Auswahl aus der | 


Operette „Erminie“ ımd andere melos 
dienreihe Stüde enthalten. Das Kon= 


zert jtellt den Befuchern einen wirklichen 
Genuß in Ausficht, und da auch für den ! 


Dal forgfältige Vorkehrungen getroffen 
find, wird man zmeifellos fchöne Stun» 


den berleben, wie immer bei den erans | 


ſtaltungen des Klubs. 

Die Germanialoge Nr. 2, Pro⸗ 
tective Order of Knights of Cosmos, ver⸗ 
anitaltet am kommenden Montag, 
Abends 8 Uhr beginnend, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halſted Straße, 
ein großes Herbitfonzert nebit Ball. Der 
Eintritt foftet 50 Cents für Herr umd 
Dame. Deutidhe und andere Mitalieder 


des Ordens nebit Familien und Freuns | 


den werben jedenfalls zahlreich erfcheinen, 
da ein fchönes Interhaltungsprogramm 
auf geitellt ift und der Veranügungsaus- 
Ihuß Alles tut, um die Gäjte beitens zu- 
friedenguftellen. 

Die rühmlichit befannte Schiller- 
Liedertafel veranitaltet am fom- 
menden Mittwoch Abend in der Mider 
Park Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leijtungen des befannten 
Vereins als Konzert= und Feitgeber Taf- 
fen einen höchſt nenußreichen Abend fchon 
im Borau3 als jelbitverjtändlich erjchei- 
nen. 
aurüdgefommen erden. Der Eintritt 
foftet 50c für Herr und Dame. 


Biveig Nr. 3 des deutfchamerifanifchen | 


Unterftüßungsvereind „Tue 
und fheue Niemand“ 
fommenden Donneritag Abend in der 
Gambrinushalle, NRoben Str. ımd' Eiy- 
bourn Place, mit 35 oder mehr Mitglie- 
dern initallirt, umd mer jich noch anfchlie- 
hen möchte, follte fih an jenem Abend um 
8 Uhr in jener Halle melden. Am 23. 
November fol in Richter Halle an Bel- 
mont und Hohne Ave. ein neuer Ziveig 
inftallirt werden, und zur Gründung 
eine3 meiteren in Schart3 Halle, Boto- 
manbille, find die Vorarbeiten im Gange. 
Eine Verfammlung foll dort am 14. De- 
zember jtattfinden. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bi3 55 Sahren auf, hat eine zentralifirte 
Kranfen= und Sterbefaffe, deren Leiftun- 
gen an jedem 1. Nanuar entiprechend der 
Mitgliederzahl erhöht werden. Die Mit- 
glieder haben da3 Necht des Referendum 
und der Anitiative, 

Der belicbte Mandeburger 
Klub feiert am fommenden Samsta 
fein SHerbitveranügen und Ball in 
Count3 Halle, Nr. 1500 Sedgwid Str., 
nahe North Ave. Da e3, wie befannt, 
bei diefem Mlub immer gemütlich ber- 
aeht und alle feine Feitlichkeiten filh ei— 
ne3 guten VBefuches zu erfreuen hatten, 
fo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nah Schluß bes VBalles zufrieden den 
Heimweg antreten. Ticdet3 im Morber- 
fauf 25 Cents; an der Kafie 35 Cent3. 
Anfang 8 Uhr Abende. 

‚Der 85’er Klub von Chicago 
feiert am fommenden Eamdtag fein 
10jähriges Stiftungsfeit mit 3. ;nzert und 
Val in NMondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halited Str. Die Vorkehrungen für 
diefen Abend find die beften und jeder- 
mann tird fich amüfiren. Ein borzügli- 
ed Orchefter Tiefert die „iongert- und 
Ballmujif und mitwirfende Gefangver- 
eine, der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, forwie Einzelborträge mechieln im 
Konzertteil ab. Alle verwandten Klubs, 
wie 36’er Alub, 3T’er Klub, 88'er Klub 
uſw., find bejonder3 eingeladen, und e3 
rg eine zahlreiche Beteiligung erivars 
et. 
die Perfon, an der Kafje 50c. 

Sein 7. Ctiftungsfeft feiert ber 
Deutijhde Verein Wlpenroje 
am fommenden Samstag in der Schiller» 
halle, Nr. 1560 Wells Etr. Der Feitaus- 
ichuß, beftehend aus den Mitgliedern 
Emma Stamm, Quife Mattern, Ih. Tim: 
mermann und Auguſt Steinemann, 
trifft alle zu einem redht gemütli- 
den und unterhaltenden Zufammenjein 
erforderlichen Vorfehrungen, und bei der 
Gelegenheit tollen die Wereinsmitglie- 
der bverjuchen, der „Alpenroje” aus dem 
Freundes» und VBelanntenfreife jo viele 
neue Mitglieder tie möglich zuzuführen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends, der 
Eintrittsprei3 auf 15 Cents feitgefeit. 
Frauen und Männer bon 18 bis 55 Xah- 
ren werden an diefem Abend frei aufne- 
nommen. Der Verein zahlt $5 die Wo- 
ce Krankengeld, 6 Wochen im Nahre, uͤnd 
$100 Gterbegeld. 

Die Leffingloge Nr. 174, Orber 
Mutual Protection, veranitaltet am 
fommenden Camdtag Abend in der 
Kabinetthalle, Larrabee und Wisfonfin 
Etr., einen großen Preismasfenball. — 
Cämmtliche Vorkehrungen für das Keit 
find bereit3 getroffen, fo daf 


wird am 


ftebt. Gruppens und Einzelpreife werden 
an die Ihönften Masten verteilt werben, 
jedoch müfjen dieje bis fpätejtens 10 Ahr 
in der Halle fein. Tidet? fönnen bon den 
Mitgliedern, jorwie Abends an der Kaffe 
gefauft werden, zu 25c die Perfon. 

„Bur Feier bon Schillerd Geburtstag 
hält der Schiller $rauenpberein 
am Fommenden Camdtag Ubend im 
großen Saale der Nordfeite Turnhalle 
einen ‚großen Ball ab. Für Aute Ilnter- 
haltung und Mufif wird das Komite for- 
gen, tmeldes au3 den Dainen Emma 
Schmidt, Präf.; Bertha Tennez, Vize- 
präf.; Veronifa Mater, Marie Ladeivig, 
Erna Schade, Margareihe Hettinger, 
Lizzie Brodmann, R. Cantner und Gers 
trude Haffis bejteht. Eintrittsfarten To- 
ften im Vorverfauf 25c, an der Kafie 50c. 
Einen Cchürzen- umd KHalabinden- 
Wbend veranitaltet die Fortfchritt- 
loge Nr. 10, Unabhärigiger Orden der 
Ehre, am Tommenden tag in Rich- 


Sams 
ter8 Halle, Norbiweitede von Belmont und 
Eintritt, 


ẽ ohne Abe., bei 15 Cents 
X werden 


Die 


„Keumfta 
Teiche —— tie mög« 





| 
| 
den Befuchern recht angenehme Stunden 


Auf da3 Programm mird fpäter ! 


Recht 


Eintrittskarten im Vorverkauf 2800 


den Beſu⸗ 
ern ein recht genußboller Abend bevor- | 
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Tich zu bereiten, fie erwarten ftarfe Bes 
teiligung feiten® der Mitglieder ımd 
Freunde. 

Cein 21. Stiftungsfeft feiert mit Ball 
der Defterreihifh » Bayrijcde 
Frauen » Kranflenunterftük- 
ung3öberein am fommenden Sam» 
tag Abend in der Mozarthalle, 1552 Eiy» 
bourn Ave. Am Vorkehrungsausſchuß 
ſind die Damen Barbara Rees, Präſi— 
dentin; Anna Pauli, Vorſitzende; Ma—⸗ 
thilde Reifenberger, Sekretärin; Katie 
Wagner, Schatzmeiſterin; Anna Zimmer⸗ 
mann und Eliſe Weigelt. Der Eintritt 
koſtet 26c. Es wird ſeitens des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes nichts unverſucht gelaſſen. um 





zu bereiten, indem für gute Tanzmuſik 
Berwirtung beiten Sorge getragen 


wird. 
Die Hoffnunadloge Nr. 12, 
Orden der Hermannzichweitern, aibt am 
fommenden m in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., einen gros 
fen SHerbitball. Ein tüchtiger Feitauss 
ihuß bat die Vorkehrungen in Händen 
und fichert allen Befuchern ein jchönes 
Vergnügen zu. Der Eintritt foftet 25c. 
Da Herbitfongert nebit Ball des G es 
fanadverein3 Harmonie wird 
am Sonntag, dem 9. November, in den 
großen Sälen der Lincoln Turnhalle, Di⸗ 
berſey Parkway und Sheffield Avenue, 
| Itattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
| find feit 24 Nabren bei den Deutfchen 
‚ fehr beliebt; für da8 beborjtehende ift ein 
| bejonder3 reichhaltined mufifalifches Bros 

aramm aufgeftellt. Die au 70 Yeiftungs= 
. fähigen Sängern beftehende Sängerfhaar 
| unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henrh bon Oppen bürgt dafür, dak fie 
den Teilnehmern einen großen mujifalis 
fchen Genuß bereiten mirv. Zum Por- 
trag merden mehrere Gefänge kommen, 
melche nächite3 Jahr auf dem Sängerfe 
in Loui3bille gefungen werden, einige mit 
Orchejterbealeitung, für melde da3 bes 
liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
iſt. Tüchtige Vokal- und Inſtrumental⸗ 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
koſtet 530 Cents für Herr und Dame, An⸗ 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen de3 Vergnügungds 
fomite3: Henrh Bauer, Chas. Antvander, 
Brung Anett, Frib Walter und Paul 
Witzke. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
gibt die Harugari Liedertafel 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wicker Park Halle. 
| Der Name de3 Vereind verbürgt genuße 

reiche Konzertvorträge und einen gefelli= 
gen Erfolg, Sänger und Feitausihuß 
| feßen Alles daran, um den Abend in je» 
‚ der Weife unterhaltend und gemütlich zu 
‚ maden. Gintrittöfarten foiten im Wors 
' verfauf 25c, an der Kaffe 50c. 
Der Rheinifhe Verein feiert 
' am Sonntag, dem 9. November, in Non 
ı dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
‚ Etr., fein 23. Stiftungsfeft durdh Sons 
| zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Programm wird jedem Bejucher vergnüg- 
te Etunden bereiten. Dab e3 bei den 
‚ Feitlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
augeht, bemeift der zahlreiche VBefuch. Der 
Verein erfucht feine Freunde und Göns 
ner, fich frühzeitig einzufinden, um fich 
einen Plab zu fichern. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittag feitgeiebt. Da das 
Ctiftungsfeft der Vorbote der nahenden 
Karnevalsjaifon ift, Hat das Komite bes 
fchloffen, Freunde einzuführen, _ um ih- 
nen einen Vorgefchmad von den fo beliebs 
ten Narrenfitungen zu geben. Einführs 
farten find bei allen Mitgliedern zu 
haben. Berfonen ohne Karte haben 50 
Cent3 an der Kaffe zu entrichten. 

Der Südungarifhe Damen 
Kor feiert am Eonntag, dem 9. Nob., 
in Count? Halle, Sedgwid und Blad- 
hatt Str., fein viertes CEtiftungsfeit. 
Gejang, Tanz und Nurzmeil bilden das 
RVrogramm des Feites, auf welchem je- 
denfalls echt deutichungariiche Lebens» 
freude und Gemütlichkeit das Czepter 
ſchwingen erden. Die Vorkehrungen 
Iafien vergnügte Stunden ertvarten. Ein 
trittöfarten zu 25 Cents nelten für Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gefauft 


werben, fonjt nur für eine Perfon. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Frauen ⸗—Unterſtützungsver— 
e in feiert am Sonntag, dem 9 Novem⸗ 
ber, fein 12. Stiftungsfeſt in der Nord— 
weſthalle, North und Weſtern Avenue. 
Das wohlbvorbereitete Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags und ſtellt den Mit— 
gliedern und Freunden de3 beliebten Ver— 
eins viel Vergnügen in Ausſicht. Tickets 

im Vorverkauf 28, an der Kaſſe 35c 
Die auf der Nordſeite ſo beliebte 
Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 8 feiert am Sonntag, dem 
| 9. November, ihr filbernes Aubiläum. 
Da3 Komite hat dafür geforgt, daß fich 
Alt und Nung auf diefem *eite unter 
halten fönnen. &3 find hierfür alle Eäle 
der Eozialen Turnhalle, Belmont Abe. 
und Baulina Eatr., gemietet. Für Tanz» 
Iujtige fteht der untere Eaal von 3 Uhr 
| an zur Verfügung. An den oberen Eälen 
werden bi3 7 Uhr Abend3 Vorträge von 
| herborragenden Künjtlern gegeben. %ols 
| gende Herren Haben die Leitung diefes 
eites übernommen: €. Bunge, €. €. 
5 BP. Herris, 9. Janfen, 9. Düh- 


ring, ©. F. Laage, W. C. Sodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 


Der EourtGermaniaNtr. 4988, 
23. 8. D. %., beranitaltet am Conntag, 
dem 9. November, Nachmittag und 
Abends, in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Ave., ein Tangzbergnügen. Der Court ift 
erit im lebten April ind Leben gerufen 
worden, als eriter rein deutfcher Zeig 
des Ordens in Chicago. Seine Ver- 
fammlungen finden am eriten und drit- 
ten Freitag Abend jeden Monats in ge 
nannter Halle jtatt. Männer im Wlter 
bon 18 bis 55 Jahren fünnen Mitglieder 
werden, die Heine Feitlichkeit bietet Ge- 
legenbeit, alles Nähere zu erfahren. Das 
Komite bat forgfältige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung der Bejucher getroffen, der 
Eintritt ift frei. Eine Talchenubr und 
ein Sophatiffen’ werden verlooft werden. 
Am Sonntag, dem 9. November, 2:30 
| Uhr Nachmittags, veranftaltet der Deuts 
{he Unterftübungsbund, Die 
| ftrilt 379, eine Aogitationsverfammlung 
in der Bereinshalle, 1800 Nord Halited 
Straße. Alle deutfchen Männer und 
Frauen im Alter von 16 bi3 55 Jahren 
werden in diefer Verfammlung frei ohne 
| ärztliche Unterfuchhung aufgenommen. Der 
Deutſche Unterjtübungsbund, der 22 
Nabre beiteht und 425 Dijtrikte zählt, hat 
über 22,000 Mitglieder und ein Vermö- 
gen bon nahezu $1,000,000, in Ehicago 
1300 Mitglieder. Er bezahlt Kranfen- 
und Sterbegeld und nad) 10 Jahren alles 
eingezablte Kapital mit 6 Prozent Zinfen 
zurüd. Erfrifchungen merden frei ber- 
abfolgt; nad) der Verfammlung ein ges 
mittliche® Tanzkrängdhen. 


Am Samdtag, dem 15. November hält 
der Eintradht » Frauenpverein 
im Heinen Saale von Schoenhofens Halle 
feinen elfien Jahresball ab. Eintritt» 
farten Zoften im Vorverkauf 25c, an der 
Kafie dc. Aus den forgfamen Vorlkeh⸗ 
rungen U chließen, daß die Mitglie- 
der und Gälte des beliebten Vereins einen 
bergnügten Abend verleben werden. 
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von feinen Pianos. 


Uuchfolgend eine teilmeife Lifte von Bianos 





Koftenpreis A 

5500 Kimball... 
A400 Kimball.. 
400 Lyon & Healy 
800 Steinway... 


550 Ohlerich 


450 Cable Nelion 
350 Wellington 





e⸗2 — 


—2422224 


nr ee. 0 


500 Cable Co... .-. 


mit denen Tofort geräumt werden muß. 


Storage: Preis Koftenpreis 


$ 32 
45 
40 

175 

185 

125 

100 

142 


......ef 


750 Stard 


350 Sealy 


ne. nr... ———— 


250 Schultz 
450 Adam Schaaf 


.n......... anne 


..........0 0 0 1m 


175 Meilter 


Bedingungen: Zwei bis drei Monate freie Benukung; 
dann bezahlt ua Eurem Belieben. 


Wir Haben auf) nene Hhleric) Spieler-Pinnos und Hrands zu Bargainpreifen. 


OHLERICH PIANO CO. 


1603-5-7 W. Madison Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags von I Morgens bis 1 Uhr Mittags 





Storage: Preis 


3600 Steinway............. 8 72 
500 Baldwin | 
600 Weber: run 


60 
22 
95 
30 
40 
120 
17 


„nenne enter 


.„n..innreen 











Der Diftrit 335 de8 Deutfhen 
Unterftügungsbundes begeht 
am Samstag, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La Calle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ae., 
fein 7. Stiftungzfeit. Die Feier, melde 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
let, Selir und Kofepd Schabhüttl, Kohn 
E. Stadler, $. Friefel, P. Wiefelmeier, 
E. Habendot, %. Eichberger, Kohn Kris 
ftof, Roe Denzer, Kohn Steinbadi, 9. 
Wittman, 9. Weber, fowie der Damen 
Kriftof, Denzer, Stefie Windifh u. Mas 
rie NRehling jteht, veripricht die früheren 
Teite zu übertreffen; e3 merden feine 
Mühen und Koften gefcheut, um einen 
ducchichlagenden Erfolg zu erzielen. Ges 
fang3borträge, Anfiprachen, gute Mufit 
werden einander abwechleln, für einen 
feinen Xmbiß, ein gutes Tröpfehen Mojel- 
wein und andere Erfrifchungen ift aud) 
geforgt. Tidet3 im PVorberfauf 2ö5c, an 
der Kaffe S5c. 

Geinen 47. Jahresball hält der 
Bäder-Unterjtübungdperein 
am Camdtag Abend, dem 15. November, 
in der Nordjeite » Turnhalle ab. Eins 
trittsfarten fojten 50 Cent? und gelten 
fir Herrn und Dame. Der Feitausichuß 
tit bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäften den Aufenthalt auf dem 
Feit jo angenehm tvie möglich au mas 
hen. Ein gutes Orchefter ijt engagirt, 
und die Bewirtung wird nicht zu mins 
fhen übrig Yafien, e3_beiteht jomit alle 
Ausficht, daR auch der diesjährige Ball 
wieder den jchöniten Rerlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hiefigen Logen des 
„Order of Mutvual Protection“ rüjten 
fich zu einer großen Feier de 35. Jah 
re3tage3 der Gründung des Ordend. Die 
Feier wird am Camötag, dem 15. No- 
bember, im der Waffenhalle de3 Eriten 
Regiments  ftattfinden. Der’ Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Louid gegründet, 
Veßtere3 im Nanuat 1887_nad) Chicago 
verlegt, mo e3 feither, im freimaurerge- 
bäude, aeblieben tit. Die Ordenzleitung 
wurde jtet3 ftreng aeichaftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Nejerbefonds 
bon ungefähr $95 für je 1000 Verfiches 
rung bon Mitgliedern angefammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannzichweitern, hält am Samö3= 
tag Mbend, dem 15. November, einen 
Preismaztenball in der Standardballe, 
48514 Nord Elarf Straße, nahe Latmrence 
Ave., ab. Das Komite fchafft viele jchöne 
und tertvolle Breife für Einzelmasfen 
und Gruppen an. „Iramp3” haben feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teilnehmen mill, muß bi3 30 Uhr in der 
Halle fein. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Am Feitausihur find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Präfidentin; 9. Schneiden 
bad, Eh. Ehlaufmann, M. Stoery, W. 
Nuten, A. Franf, 2. Hermann, E. Eul 
und W. Saro. i 

Stiftungsfeit und Ball feiert die Au» 
auftaloge Nr. 56,0. M. B., in Flei- 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Str., am 
Samödtag, dem 15. Noveniber. Eintritt 
25c. Der Name der Zoge und des Or- 
den, fotwie die Vorkehrungen eines tüch- 
tinen Rtomite3 verbürgen einen fchönen ge» 
felligen Abend. 


An der Kabinetthalle, Wisfonfin und 
Zarrabee Str. wird am Camötag, dem 
15. November, der DoualaBGegens- 
feitige Unterftüßungöper- 
ein, Sektion 5, eine große Abendunter- 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri- 
ge3 Komite hat fich bemüht, allen Mit- 
gliedern der verfchtedenen Eeftionen, fo- 
vie allen Befannten und reunden eine 
aediegene Unterhaltung zu bieten. Ticfet3 
foiten 25 Cents. Diejer Werein, welcher 
über einen bedeutenden NReferbefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer und 
Frauen bon 18 bi8 52 Nahren frei auf 
und bezahlt $5 Krankengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Nahre, 
fomwie $300 Sterbegeld. 

Der Deutide Kriegerbund 
feiert am Samdtag Abend, dem 15. No- 
bember, in Hörber8 Halle, 2131—85 
Blue Nöland Abe., fein 23. Stiftungsfeit 
mit Ball. Die Vorkehrungen zu dem 
Reit Iiegen in den bewährten Händen bon 
Hermann Bid, Guft. Berfmann und Aıt= 
auit Blod, welche da3 Ziel v: ".Igen, die 
Feier jo unterhaltend und gemütlich 
zu maden, wie e3 mur möglich 
und wie man ed beim Sriegerbund 
gewöhnt ift. Die Beteiligung, befonders 
aus Militärbereinzfreifen, wird allem 
Anfcheine nach jehr Stark ‚werden. Der 
Eintritt Foftet 25c die Perſon. Mitglie— 
der anderer Militärverein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 





Am Sonntag, dem 16. November, gibt 


gib 
der Gemiſchte Chor Kidelia in 
der Schillerhalle, Nr. 1560 Wells Straße, 





Banernbal. Das Unterhaltungspro⸗ 
gest umfaßt u. a. einen Hochzeitszug, 
omifhe Vortr unb andere U 

—— we von einem 
Feſtaus unter Leitung 









































tränke wird geſorgt. 


nefelder 


von 5 Uhr Nachmittags an einen großen 
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1 Kiſte weiße Cinderella Flannel, ſehr 
ſchwer, unſer reg. 123e Wert 73 
4C 


ert; 
ſpeziell die Vard für. ......... 

1 Kiſte Sultan Silkoline Fabrik-Reſter, 
fehr ichöne Mufter, reg. 12%c 4 
wert, fpeziell die Dard für...... Fac 
50 Did. Way’s Mufflins, alle Farben, 
unfer ganz fpezieller Preis um 19 
damit zu räumen,......... — c 


Ertra fchwere FlannelsHemden für Kin- 
ber; in allen Farben, unifer rea. 
123c Wert; Ipeziell für......... 
Shirt Waifts für Damen; in Blau- 
Schwarz mit weißen Streifen, 35 
das Stüd fpeziell für. ........ c 
1 Kifte ertra fchmerer baummollener 
Blanfets, unfer reg. 1.25 Wert; 1 1 9 
ſpeziell das Stück. .......... — 
Juvenile Ueberzieher für Kna— 1 59 
ben; reg. 2.45; das Stüd fpez. . 
Tließsgerippte Unterbemden u. Hofen 
für Männer, reg. 506 Wert; 

ipeziell das Stüd für......... 3Tc 
Pit Schnür- und Knopfichuhe für die 
Mädchen; reaulär 1.35 wert; 9 
fpeziell für....... raten &c 
Tilz-Stippers für Damen, reg. 29 
49c wert, das Paar für... . c 
Blaue Bolfa Dot Glas Waifer- 2 9 
Krug; reg. 35e wert; ſpeziell für E 
Blaue und grau melirte Schöpflöffel 5 
— regulär 15c wert; jpeziell für... IC 


Mafon Frucht: Jar Verkauf, 


Pints, da8 Dutend 35c 
QDuarts, das Dutend 45c 
4 Gal., das Dukend 58c 





r Das Komite läßt es 
ſich angelegen ſein, den Beſuchern ange— 


nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 


koſtet 15 Cents. 


Am Sonntag, dem 186. November, 
Abends 8 Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der wackeren, allzeit fangeslujtigen © e= 
ihr großes Herbitfongert 
nebjt Ball abhalten, und zivar mie ge- 
möhnlich in der Nordfeite Turnhalle. Bes 
fanntlih Haben die fidelen ‚Senefelder, 
feit ihrem über Adjährigen Veitehen, nes 
ben der forgfältigen Pflege des deutichen 
Liedes, auch ſtets deutſche Beſtrebungen 
und Grundſätze gefördert und verteidigt, 
wodurch ſie ſich die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung de3 Deutichtums er: 


worben haben. Dem diesjähriaen nroßen- 


Herbitfongert wird ganz befonderes An- 
tereſſe entgegengebracht, handelt es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan—⸗ 
tes Programm, das von dem unermüd⸗ 
lichen und tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh. kunſtgerecht zuſammenge— 
ſtellt wurde, wobei auch zwei Nummern 
für Gemiſchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung kommen. Tüchtige So— 
liſten, ſowie ein ausgezeichnetes Orcheſter 
und ein Pianokonzert, vom Dirigenten 
geſpielt, werden ſicherlich nicht verfehlen, 
die zahlreichen Gönner des Vereins be⸗ 
ftens zu befriedigen. Auf dem Programm 
find Namen berborragender Komponiften 
wie Rich. Wagner, Grien, Mar Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderer zu finden. 
Nebit der Tätigkeit des Dirigenten und 
der treuen Hingabe der tilligen Sänger: 
haar ift auch ein erfahrungsreiches No» 
mite energiich an der Arbeit, das zahl» 
reich zu ertvartende Publifum aufs DVeite 
aufrieden zu ſtellen, in Allem, was zu 
Er großen Konzert der Senefelder ges 
ört. 

Am Sonntag, dem 16. Nohember, von 
4 Uhr Nachmittags an, wird der Deuts 
fheLandmehrpverein fein 23jäh- 
riges Etiftungsfeit inSchoenhofens Halle, 
Milwaufee und Afhland Abe., feiern. 
Das Programm.ift ein reichhaltiges, e3 
werden mufifalifche, fotvie Gefangs- und 
fomifche Vorträge, abtwechjelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freuns 
de können verfidhert fein, ein paar ber- 
gnügte Stunden zu verleben. Der Feit- 
ausſchuß wird nichts unverſucht laſſen, 
das den zu dem genußreichiten zu geital» 
ten. Ramerade bo ren Vereinen has 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 
25c im Vorberlauf oder 35e 


TAI FAR 


PETE 







































1509-151®9 
FFULLERTON 
AVE 















Bauft bei Brumms und Tpart Geld. 





Schwarz ladirte Wand-Kaffeemühlen, #. 


mit Glasbehältern, unfer reg. 45 
69 Wert; Ipeziell für. ........ c 
Grocery- Spezialitäten für Montag 
Sen 3. November 1913 


Lenor Seife, 8 Stüde für. ........27c 
U.©. Mail, 8 Stüde für.........30€ 
Nub no more, 8 Stüde für... .....30€ 
Galvanic, 8 Stüde für. .......... 30c 
Dutch Eleanier, reg. 10c Büchſe, 
SE VE: aan ae 
Amonia, reg. 10c Flafche für...... 7c 
Scomine Chineall, reg. 5c das 
Stüd; — 2 Stüde für......... 


Toilette-Seife Spezialitäten. 
Krumm's türkiſche Badeſeife; 1 5 
reg. 8c Stüd, 3 Stüde für...... c 
Sweet Marie, reg. 5c das Stüd, 


— anna ana en Pc 
Rofe La France, reg. 5c das Stüd 2 
1 ſortirte Partie von Toilette— 1 5 
Seifen, 7 Stüde für.......... c 


Thee-Speszialitäten 
reauf. 40c Waare, das Pfd. für...33c 
regul. 50° Waare, das Pfd, für. .42c 
Raffee-Speszialitäten. 

Fancy Santos, reg. 28 Waare, 2 1 
J c 
Fleiſch-Spezialitäten. 

Rohe Schinken, per. das Pfd. 164c 
Vort Ehops, Ipez. das Bfd....... 16c 
Reines Schmalz, fpez. das Pfd.... 12} 
Nound Steak, ipez. das Pfd.... 16c 
Port Roaft, ipez. das Pfd....... 14c 
Beacdhtet unfere Schanfeniter für ben 
Donnerſtag-Bargain-Verkauf 








der Verein ſie koſtenlos vom Regiment 
verſchaffen. 


An Sonntag, dem 16. November, hält 
die Eiſenburger Liedertafel, 
Dirigent Franz Beidel, ihr erites Herbit- 
fonzert nebit Ball in der Teutonia Turms 
halle, 53. Straße und Ajhland Abe., ab. 
Das Programm, bejtchend aus Gejangs- 
vorträgen des feitgebenden Vereins und 
befreundeten Vereine, _ ſowie komiſchen 
Vorträgen und Soli, ſtellt den Beſuchern 
ein paar genußreiche Stunden in Aus⸗ 
ſicht. Sämmtliche Mitglieder ſind eifrig 
bemüht, den Gäſten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Tickets 25c die Per— 
ſon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Ein allgemein beliebtes Feſt, Trieri⸗ 
ſche Kirmeß, wird am Sonntag, Abend, 
dem 16. Nobember, vom Trieriſchen 
ünabhängigen Bruderbunzd 
in Hondorfs Halle gefeiert. Wenn die 
Trieriſche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die Sprößlinge des Trierer⸗ 
landes und ihre Nachkommen, ſondern 
auch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, gen Res 
fuch. Wie üblich, werden mit dem feit 
Konzert und Ball verbunden fein. Der 
Bund und fein Feitausichur treffen auch 
diesmal aroße Vorkehrungen und machen 
zum Empfang der ertvarteten vielen Gäite 
Alles aufs Beite bereit. intrittsfarten 
foiten im PVorberfauf 25, an der Safie 
50 Eent3, 


Am Sonntag, dem 16. November, atbt 
der beitens befannte Rihard Wars 
ner Männerdhor jein jährliches 
Serbitfongert, verbunden mit Ball, im 
großen Saale der Wider Bart Halle, Weft 
North Ave., nahe Miltvaufee Ave. Wer 
die Konzerte diejes Vereins bisher befucht 
bat, weiß, dak die „Wagnerianer” mir 
das Beite leiten und mit Hilfe ihres feine 
finnigen und zielbewuhten Dirigenten, 
Herren Kofeph Memmesheimer, auf defs 
fen gediegenes Können die borzügliche 
Schulung des Chors zurüdzuführen fit, 
auch dieje8 Mal neue Triumpbe erringen 
werben. Ein Zeugnik dafür ift, daß der 
Richard Wagner Männerchor Fürzlich 
beim Preisfingen in North Chicago die 
Siegespalme davontrug. Auber ber» 
fchiedenen Soliften werden der Richard 
Wagner Damencdor, der Ambrojius 
Männerchor, der Gefangverein Calumet 
und der Lugemburger Sängerbund, welche 
ämmtlich —— en des gem 

eph Memmesheimer ftehen, in ein 
— mitwirken. Das Kongert be⸗ 
um 7 Uhr Abends und bringt u. a. 
Chöre „Das alte Mütterchen“ (Preiss 








Ben) mb „Buehtenabigit Jan Ca 









| Sente und. morgen Abend: „Hean oder | Hält morgen feine Tagfapung in der Halle 


LINNING & 


[ie 8 


Monlag⸗ Vargains 
in dem großen Laden 
Fahcikreſſer zur Hälfle 


Eine Dbd-Bartie bon | 19c geblüuntes Kimono 

Suilting Robe3 umd | Erepe, in einer Man- 

belle dunkle | mi ofeit_ bon ars 

Printd, mert bis * enden Muſtern, 
ie 


zu ®c, Zerfaufspreig, 1 
i Nard 1 0 ac 
ER 


die 34 c 

19c felnes mercerigeb 
150 4-4 gebleichtes | Madras » Xöaiitzeug, 
Lonaclotd und Rain= | weiße geblümte um 


6 LU e geitreifte Effekte die 
10c ſchwerer ebleich⸗ 


zreiſe 

von 
ter Daiib » Slanell, | sc. belles und dunfles 
alles winichenswerte Hemdenzeug? usiwapl 


Längen, 5ı4c von Längen; 


2c gebleichle lürkiſche 
Handlüchet, 180 


Große Sorte, geſäumt, 
„aAjpezieller Bargain für 
‚Montag nur 


4.186: 
:418e gebleichte Huds 
Handtücher, mit rotem 

Border, Gröge 19X43 
a Boll—ipeziell für Mons 
tag mur 


103€ 


100 Portieren, das 
Stük 59 


PLHERDESFAF 
MEALEEN 


und 


„ur... .... 


DER DER DE 5 E 
i Er 


Chinchilla 
Rope Por⸗ 
tieren, in 
grün, rot 
und braun, 


* 59e 


Zu. 
f * J * 
Union Suits, 48c 
Weite gefliegte Union AR 
Suits für Miſſes — 
Drop Sitz oder offene 
Beinkleider, 50c wert, 
verkauft 4 8 c 
r 
Fließgefütterte Union 
Suits für Damen — 
hoher Hals und lange 


Aermel u. knöchellange 
Beinfleider, reg. 69 


wert, nit 49€ 


für nur 

Geitridie 
cher, alle 
235c wert, 
fir nit...» 


Halstii: 
Farben, 


X 


Knopfloch⸗Zwirn, 
in allen Farben, 


zwei 10⸗ 1e 


H.-Spıul.. 


Lokalbericht. 


— — am; 


Verſonalnachrichten. 3 


feiner Wohnung, Nr. 1732 
Bıron Straße, tit geitern, 63 Jahre alt, 
der FFreuerwehrbauptmann Henry €. 
Schroeder gejtorben, und morgen, Sonns 
tag, wird er auf Waldheint beitntiet wer- 
den. Der nun Berftorbene hatie der 
Feuerivehr feit dem Nahre 1853 arges 
hört und fich im Dienit verjchiedentlich in 
ehrenvolliter Weile ausgezeichner. Er mar 
Mitglied des Freimanrerordens, ſowie 
der Tempelritterfomturei „EDicago”. E3 
überlebt ihn feine Wittime miit hier Hin» 
dern: Hermamı, Charles, Willtam und 
Lillian Schroeder. 


Or 
— an 


— Bu den befannieften Bürgern der 
Stadt bat jeiniergeit der geitern in feiner 
Wohnung, 1212 Fullerton Ave. hochbe— 
tagt geitorbene Redmond Prindiville ges 
hört. Er war Anfangs der Siebziger 
Kahre Voriteher der jtäbtiichen Abteilung 
fir öffentliche Arbeiten wid fit twiederholt 
auch Mitglied des Stadtrat? umd des 
Schulrais geivejen. Er Hinterläßt act 
Söhne und zwei Töchter. Einer bon den 
Söhnen iit der Stadtrichter Kohn R. 
Prindiville. 

— Serr und Frau Henry Harit feiern 
heute Abend in ihrer Wohnung, Nr. 620 
Roscoe Str., im Kreiſe ihrer vier Gene— 
rationen umfaſſenden Familie und von 
150 eingeladenen Gäſten das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Herr Hartt. im 
Jahre 1841 im Großherzogtum Baden 
geboren, lebt ſeit dem Jahre 1853 in 
Thicago. Fünf Jahre nach ſeiner An— 
kunft hier eröffneie er eine Druckpreſſen⸗ 
werkitatt, und diefes Gejchäft betreibt er 
noch jetzt. Er iſt Mitglied der freitillis 
gen Feuerwehr geweſen. 


— — — — 


Dietrichs Pavillon und Ratskeller. 


Bei dem in Dietrichs Lokal allabendlich 
ſtattfindenden Doppelkonzert kommen ſtets 
die neuejten deutſchen Kabaretſchlager, 
Soli, Duette und Terzette aus den neue⸗— 
ſten Wiener Operetten zum Vortrag. Die 
Herren Ludwig und Sternau, ſowie die 
Damen Alba und Haraſſer wiſſen die 
Gäſte aufs Beſte zu unterhalten. Rieſige 
Lacherfolge ſind Homunculus, der Wun⸗ 
derkopf“, mit neuen Illuſionen, und der 
luſtige Schwank „Die geſtörte Probe“. 
Wer einige vergnügte Stunden verleben 
will, verfehle nicht, morgen das Früh- 
fchoppentonzert zu bejuchen, wo bei einem 
feinen Jmbig Hans und Xottie Pu 
fröhli mufiziren. Montag und Dons 
— gemütliher Familienabend und 
Dal. 

— —— — 


Bei m Wurznſepp. 


Liebhabern der Heimatkunſt, wie ſie im 
Berglande von Oberbahern gedeiht, wer⸗ 
den gegenwärtig in dem geſchmackvoll neu 
hergerichteten Fallbacherſchen Familien⸗ 


lokal an der North Avenue außergewöhn⸗ 


liche Genüſſe geboten. Dort gaſtirt näm⸗ 
lich die oberbayriſche Singſpielgeſellſchaft, 
die nicht nur auf den Gebieten der Volal⸗ 
und der Anjirumersalmufit Voctreffliches 
leitet, fondern alıch mit urwüchſiger Ko⸗ 
mit dramatiſch ſich betätigt. Das für 
dieſe Woche aufgeſtellte dreiteilige Pro⸗ 
gramm weiſt als Schlußnummer eine 
ländliche lomiſche S Fangen „Beim 


EEE 


n —— — — — — — — — — 
—— —— — —— — — — — — — — — 


— — — 


Genie und Leidenfhaft".  . 

„Kean“, das Schaufpiel don’ Ale- 
rander Dumas, in welchem biefer ge- 
wandte franzöfiihe Schriftfteller die 
Genieftreihe des befannten engliichen 
Schaufpieler® Edmund Kean geidil- 
dert: hat, gehört zu .den Tpannenbiten 
und unterhaltendften Theaterftüden. 
Bon menig oder gar feinem literari= 
ſchen Wert, bejitt da3 Stüd doc alle 
Eigenfhaften der Bühnenwirkjamteit: 
Humor von feiner und von derber-Art, 
sehr effeftnoll angelegte Szenen, bie:zu 
einander wieder in padendem Gegen: 
faß ftehen, gerade die richtige Dofis 
bon Rührung und viel dramatifchen 
Schwung. 

„Kean“ mird heute und morgen 
Abend im Deutfhen Theater gegeben, 
unter der Spielleitung bon Direktor 
Haupt, der auch den Helden desStüdes 
ipielen wird. Wer bie vortreffliche 
porjährige Aufführung be Schau: 
fpiela gejehen hat, weiß, daß bie Di- 
reftion nicht zu biel jagt, wenn fie den 
Befuchern einen außergemwöhnli un- 
terhaltenden Abend verjprict. : 

Morgen Nachmittag wird „Polni- 
ihe Wirtfchaft“ gegeben. 

—— 


Ballmannfonzert 


Die Direktion der Ballmanntonzerte 
teilt mit, e3 fei dafür Sorge getragen, 
daß in den künftigen Konzerten jeder 
Belucher einen guten Plat erhält. Von 
dem am legten Sonntag fo großen Be= 
fuch überrafg;t, hatte man nicht genug 


Zifche und Stühle aufgeftellt, von jeßt | 


an mwerben aber ftet3 genug Gitpläße 
borhanden jein. 
verein hat beihlofien, die Konzerte in 
jeber Weife fördern zu helfen, und es 
wird fünftig ein aus Turnern beftehen- 
der, durch Abzeichen kenntlicher Ord— 
nungsausfchuß darauf jehen, daß jede 
Perſon, wenn möglich, einen Sitzplatz 
erhält. Direition und Ausſchuß wer— 
den Alles tun, um den Beluchern in 
jeder Weife entgegenzulommen und ge= 
recht zu werben. Es wird gebeten, 
größere Kleidvungsftüde in der Garbe- 
röbe abzugeben und daburd im Saale 
mehr Plat Schaffen zu helfen. 

Einige Wagnernummern ſchwmücken 
das Programm des morgigen Kon 
zert3. Bei diefer Gelegenheit wird au 
ter Arion Männerchor die Reihe der 
bon Herrn Ballmann für die Gaifon 
in Ausficht geftelltien Chorgefangvor- 
träge eröffnen, und als Goliiten mwer= 
den Fräulein ofefa Then, Konzert- 
meister Edmund F. Hunnemann und 


die Herren Heinrich Lippel, Aug. Win- 
barbt und Hermann Gunffer auftreten. 
Frau Bruno Kühn hat die Klapierbe= 
aleitung übernommen. Nachitehend 
dad Programm: 
Zannbäufermarih ..usunsenee 
Ungarifhe Dubderture ..... 
Stüde qu3 Großen Overıt. 
Violinfolo „Habanera“ 
Herr €. F. Hunnemann. 
Fran-B. Kühn am Piano. 

Srinale de 1. Altes aus „Lobengrin”....Wagntzc 
Nolturiıo für PBioline, Cello, „Slöte und 

TE EEE „.„Doppler 

Herren Hunnemaun, Lippel und Winbardt. 
Ave Maria Bach⸗Gounod 

‚ Violine obligato, Herr Hunnemant; 

Piano, Frau Kühn; Orgel, Herr Gunfler. 
Slawoniſche Tänze 
Chöre? 

Kenn nlle Brünnlein fließen. ..... Baldamus 

Dann ſchau' ins Auge Jatobus Schai 

Arion Männerchor, Dirigent H. A. Rebberg. 
Duberture zu „Dripheus". nenn... Dffenbad) 
Liebesepifode im Bogelland....urcsee..-.» Bendix 
Schmetterlinge im Eonnenfdein.......Ballmanın 
„Wach' auf“, für Männerchor, Sopranſolo 

und Orcheſter 

Arion Männerchor, Frul. Joſefa Then 
und Orcheſter. 
— — — — 


Daukbare Anerkennung. 


—E— — Wagner 
Reler Bela 
....Zobant 
aint-Saen3 


Wird dem Deutihamerifanifchen National» 
bund vom Trifh Sellowihip Elub zuteil, 

Der Deutichamerifanifche National» 
bund hat fih auf feinem jüngft in St. 
Louis abgehaltenen Yahrestonvent u, 
A. auch zugunſten der Selbſtverwal⸗ 
tung erklärt, welche die gegenwärtige 
engliſche Regierung Irland, bezw. den 
Irländern, beſcheeren will. 

Anläßlich dieſes Beſchluſſes hat nun 
der hieſige Iriſh Fellowſhip Club eine 
ſehr herzlich gehaltene Dankerklärung 
abgegeben. Dieſe wird der Verbands⸗ 
leitung in Philadelphia zugehen, ver- 
fehen mit den Unterfchriften des jehi- 
gen Präfidenten vom Yellomfhip Ekub, 
fomwie aller feiner Vorgänger im Amt. 
Der gegenwärtige Präjident des Klubs 
ift Herr Charles French; por ihm ha= 
ben da3 Amt befleivet: Gouverneur 
Edward %. Dunne, Richter Marcus 
Kavanagh, James Bowers, Patrick T. 
Barry, Names O'Shaughneſſy, El—⸗ 
bridge Hanech, John A. MecGarry, 
Michael J. Flaherty, Philip J. 
MeKenna, Daniel MeCann und Jo— 
ſeph Joyce. 


— —— —— 
„Im Weißen Rößl““. 


Das Luſtſpiel wird am 16. November in 
der Vorwärts Turnhalle aufgeführt. 


Unter der Direktion von Robert 
Hepner wird am Sonntag Abend, dem 
16. November, das bekannte Luſtſpiel 
„Im Weißen Rößl“ in der Vorwärts 
Turnhalle aufgeführt werden. Die 
in das Stück eingelegten bayriſchen 
Tänze werden Franz Schuh und Frau 
ausführen, die Geſänge vorzutragen 
hat die Herder⸗Geſangsſektion über— 
nommen. Reſervirte Sitze, welche 
beim Hallenverwalter zu haben ſind, 
koſten 50 Cents. 


— — —— 
Deutſches Altenheim. 


Der Frauenbverein des Deutſchen 
Altenheims wird am Dienſtag, 18. 
November, Nachmittags 2 Uhr, im La 
Salle Hotel eine Kartengeſellſchaft 
zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung 
für die Inſaſſen des Altenheims ab⸗ 
halten. Freunde und Gönner der An⸗ 
ſtalt ſind herzlich eingeladen, an dem 
Spiel teilzunehmen. 


— — — —— 
Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Seimat, 720 Norih 
Avenue, gibt Zr jun und morgen Nads 
mittag und Ab 25 am —— 


muſit und 
kann 


Der Lincoln Turn⸗ 


Dvora⸗ 


* 


— Peg Rn 
’ — 


des Aurora Turnvereins ab. 
ı m der neuen Halle des Aurora 
Turnvereins, Belmont und Albany 
Ave. findet morgen die Tagſatzung 
des Chicago Turnbezirks ſtatt. Die 
Sitzungen beginnen um zehn Uhr Vor—⸗ 
mittags. Entgegen dem Brauch frü— 
herer Jahre findet eine Sitzung am 
Vorabend nicht ſtatt. 
— — — 
Turnverein Lincolu. 


Der Turnverein Lincoln macht be— 
kannt, daß Damen und Herren aller 
Altersſtufen, welche gefunder förperli- 
her Bemweaung bedürfen, herzliche 
Aufnahme bei ihm finden. Der Ber: 
ein ift im’ Bejig einer-fchönen und be— 
quem gelegenen Halle an Diverfey 
Parfwan und Sheffield Ave., und 
feine Turnklafjen ftehben unter der 
Leitung eines tüchtigen Lehrers. Der 
Jurnunterricht für Kinder von Mit- 
gliedern Fit frei. Der Verein erfreut 
fih emer ftarfen und trefflich ausge- 
bildeten Damenfettion und eines regen 
gejelligen Lebens in feinen engeren 
und meiteren Kreifen. 


Zur Nachricht 
für Spareinleger 


Deponirte Koupons, wenn von 
Beſcheinigung des Beſitzers be— 
gleitet, der Steuerfreiheit be— 
anſprucht, werden nach unſeren 
Regeln, ohne Abzug, dem Konto 
des Deponirenden gut geſchrieben 


IitinoisTrust& 
SavingsBark 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


-— 


fa—do 


Rleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Office + Jungen. ! 


Geivedte, jaubere Jungen für DOfficearbett, 
Gute Zulunft für folde, die genügend. Ener: 
gie befigen, um fi emvorzuarbeiten Mitffen 16 
Jsabre alt fein, die öffentlihe Schule abfolvirt 
baben und bier geboren jein. Bringt Schul-Zer- 
tififate. Nadaufragen bei der. 


Veftern Electric Co,, 48. Ave, und 24, Etrabe, 


2601 1wæ 


Verlangt: Starker Junge, in einer Fabrik 
behilflich zu ſein; einer nit etwas Ktenntniiien 
in der Weberei vorgezogen. Freman, 355 Union 
Park Court. ſaſon 
Verlangt; Geſchickter Burſche von 16 Jahren, 
für leichte Fabtitarbeu. Home Bacuum Cleaner 
Company, 1926 Wabaih Ape., Top Floor. fato 


Butcher 
Abemie. 


wünſcht Shoptender. 2636 Lincoln 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren; beſte 
Gelegenheit, ein gutes Geſchäft zu erlernen. — 
Temple Art Glaß Co., 120 Weſt Illinois Str. 
ſaſo 
Verlangt: Starler junger Mann, welcher mit 
Pferden umzugehen verſteht und in der Stadt 
Beſcheid weiß. Bitte vorzuſprechen Montag Mor— 
gen 7Uhr. 2614 Evergreen Abe, 


— * Erfahrener Kellner, 1456 Mil 
tmaufee Abe. 


Verlangt: Tüchtiger Schneider. Beitändige Ars 
beit. Sogleih. 649 N. Clarl Str. 


Berlangt: Guter Floriit für allgemeine Ars 
Be in Treibhaus. ‚1403 Wilder Str, Evaniton, 
Illinois, 


Verlangt: Hausmann für Hotel: Mann mittle 
ren Alter borgezogen. Hotel Palos, 217 Dit 
31. Str. fafon 

Serlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Kommt fertig zur Arbeit. 5320 N. Clark Str. 

lamo 


Verlangt: Junge, it Bäckerei; einer mit Ers 
fahrung. 1928 Weit 22, Sir. 


Berlangt: Schneider, Rodmader. Borzufiprecdhen, 
um fofortigen anfangen: 7404 Greenbiew Abe, 
Man fahre mit Northweſtern⸗Hochbahn Bis zur 
Birhmwood Station, einen Blod öftlih bon der 
Station. famo 

Verlangt: Guter deuticher Junge bon 16 Jab- 
ten, für allgemeine Arbeiten in Laden und 
Ablieferungen in der Stadt zu beioraen. Nah: 
auftagen in SKaempfer'3 Bogelhandlung, 114 
North State Str. 


> veiandl: Eritflaffiaer Bartender, für Sams: 
tag und Sonntag. 3800 Weit Madilon Str. 


Berlangt: Ein Porter, 3600 Fullerton Ave, 
fafonmo 


Verlangt: Püder, aute erite Hand, an Brot; 
muß auberläffig und. nüchtern fein; Xagarbeit. 
Man jhreibe an die %. Lintner Balerh Co, 
Racine, Wis. 
Berlanat: Painter (Unicht-Union), der auch 
Calciminig verftebt. 2645 Ihomas Str., 2. Flat., 
Scont, awifhen 5 und 6 Uber Abends. 


Verlanat: Guter Junge mit Erfahrung an 
Cales, 89,00 die Woche. 5529 Afhland Ave. fo 


‚Verlangt: Hausmann, muR PBorterarbeit_ ber 
richten, Empfehlungen. 644 W, Mabilon Str, 
Berlangt: Union Blafterer, erfahren in Orna- 
mental: und einfadher Arbeit; dauernde Stelle, 
Adr.: H 298 Abendpoit. fafon 


Berlangt: Einige tüchtige Leute mit grohem 
Belanmtenfreis, um al3 Landberfäufer au arbeis 
ten. "Sichere Stellung mit gutem Verdienſt. 
Säriftlihe Dfferten zihte man an Adr.: K 379 
Abendpoit. ſaſo 


Verlanat: Painter, 40e die Stunde. Nochzufra—⸗ 
gen ones Morgen. 1343 Wells Str. S. A. 
Schulis 
— — — — 


Verlangt; Junger Mann bon 17 bis 10 Jab⸗ 
ren, proteftantii, mit guter Schulbildung ünd 
leidlih auten Kenntniifen der enaliihen Sprache, 
für Buchführung und in deutfhem Burchaefchäft 
behilflich au fein; $30 bis 835 monatlih im An- 
fang. Schriftliche Angebote unter Adr.: H_283 
Abendpoft. fafon 

Berlangt: Ein PVierbrauer, der fähig ift, eine 
Brauerei felbitändig zu leiten; Salär $125 per 
Monat. Anfragen zu riddten unter der Abdr.: 9 
242 Abendboit. 27011wæ 


Verlangt; Erſtklaſſige Rockmacher: ſtetige 
Arbeit. NK. Mueller > & Eon, 543 Sonch 
Halfteb Sir. dofrfafon 


Verlanat: Junge, in Tabetenfabrit zu ı arbel⸗ 
ten, 16 Sabre al Nadanfragen: 4860 © Hal 
fted Str. frfa 


Verlangt: Wagenmader. 2251 Grand wo 
iomm. Sibs Bine Alena Ferien Im Do: 


FT er miteun \ve . -eani 


N 


° , ber- mi 
Ga vertraut ir au mit gand- 
mwerföseug Tanı; 810 die ode. 
Gramer, 3434. auto Etr. fafon 


Berlangt: Tüchtiger, erfahrener Bırbalter, in 
einer Bideret; ee fein, im Kader u 
bedienen und Gtellungsaefjuhe entgegenzuneb- 
men; berbeirateter Aarın —— elbit» 
geſchriebene Offerten, mit ng or es erwarte: 
tn Lohnes, zu rihten unter: Ku 377, u! 


Berlangt: Huf: und Wagenihmied” 2642 Ealır- 
met Avenue, 


Verlangt: Waiter, Fißgerald, Yrhun Maror und 
Evaniton Avenue. 


Verlangt: Porter. 644 ®W. Mabifon Straße, 


Berlangt: Ein Saloon:Rorter, der etivas von 


der Küche deriteht. 1208 N. Halited Str. 
Verlangt: Ein Baufhlofier, 2089 Ogden Abe, 


Verlangt: Junge an Cafes und Bidcuit3. Muß 
Erfabrung haben. 12 Uhr Nachts anfangen. — 
3039 Irbing Park Bivd. 


_ erlangt: Junge von 16°bi8 17 Jahren. — 
Cimon & Co., 811 Reefe Str. _ 

Verlanat: Guter junger Schneider, an alte 
und neue Arbeit. 1015 Webiter Ave. 
_Berlangt: Ein guter Saloon-Porter, 227 Weit 
Eouth sater Eir. 


Ein Qutcher. The Twelfth Street 
und Halſted Str. 


Verlangt: Ein Porter, mık am Tifh aufivars 
ten umd engliich fpreden. 100 ©. Canal Eir., 
Ede Monroe Str, 

Verlangt:  Gartenarbeiter. 840 Foreſt Ave. 
Daf Park, Nehmt Lale Etr, „LI“, Borzufprehen 
Sonntag. 


_ Berlangt: 
Store, 12 


Berlangt: Starker Junge, muh auf der Nord» 
feite wohnen, um das Eleftriterhandwert jchnell 
und praltiih in unferer Werkitätte zu erlernen. 
Wegen Bedingungen mülfen Eltern ſchreiben 
unter Adr.: Kt 366 Abendpoit, 


⁊ 


Verlangt: Verheiratete Männer, die mehrere 
Sprachen ſprechen, als Vertäufer. Vorzuſprechen 
8 Uhr früh. 714 North Ave., Office, nahe Hals 
ſted Str. ſaſon 

Verlangt: Mann, über 20 Jabre alt, für all⸗ 
gemeine Arbeit in Geſchäft. 309 die Woche zum 
Anfang. VBorzufpreben Sonntag don 9 bis 11 
Ubr. 1529 N. Halfted Str, nabe Elnbourn 
Ave., Store. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. Tagarbeit. 1404 
Clhbourn Ave. 

Verlangt: Vorter, der etwas Bartenden kann. 
614 North Abe. 


——— —ñ— —ñ— — —e — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Deutſche Familie, um auf die Farm 
zu gehen. Gute Gelegenheit für arbeitſame Leute 
ſich in lurzer Zeit unabbängig zu macen. 
Schriftlihe Offerten richte man an Adr.: R 378 
Abendpoit. fafo 

Verlangt: Yelteres3 Ehepaar al Janitor, wel—⸗ 
es ein autes3 Heim münfht. 2159 W, 21. Etr, 
Zel.: Canal 4158. 2159 W, 21. Str. 


Agenten verlangt für die wohlbefann- 
ten und vorzünliden Kıdnfer Familien- 
Medizinen. Burdo 
3261 Lincoln Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger, zuberläffiger Mann, 21 
Sabre alt, juht irgendwelhe Mrbeit; Inenen- 
arbeit, %. Ritmann, 3601 S, Wincheiter J 

ſaſon 


Geſucht: Gute exſte Hand an Brot und Rolls 
fucht ftetige Arbeit. Tel.: Irving 623. ſaſomo 


Geefuhi: Bäder, dritte Hand ar Brot umd 
Rolls, fucht gute ftetige Stele, Herntann, 1465 
N. Halited Str, 

Gefuht: Seutiher Mann fucht ftetige Arbeit. 
1811 Fremont Str, 


Gefuht: Melterer Mann, twillend irgend eine 
Arbeit zur tun, fucht Beichäftigung. Adr.; 2: 463 
Abendpoſt. ſaſon 


Gefuht: Pin 25 Jahre alt, der’ deutihen, un: 
garifchen, Troatiiden und böbmiihen Sprache 
mädtig, inde Boiten al3 Borter, Dolencit, 
13530 Ontario Ave,, Heaewiid. j 

Gefucht: Junger Man, 26 Jahre alt, fpricht 
deutih, froatiich, böhmifh und polnii, im 
Herren: Miodegeihäft beivandert, bittet um Stel» 
lung. 13530, Ontario Abe. Hegewiſch. 


Geſucht: Auto⸗Mochaniker übernimmt Arbeiten, 
europäiſche und amerilaniſche Kraftwagen. Adr.: 
8. 367. Abendpoit. 


Geludt: Junger Manır fuht Stellung nl 
u in einer Office zu arbeiten, 742 
Need Sir, ; 


Sefucht: Junger Deutiher fucht Stellung als 
Elerf; fanı, wenn gewünidht, gute Sicherheit 
ftellen. Mdr.: 8, 371, Abendpoit. 

Geſucht; Erſter Klaſſe Bartender ſucht ftetigen 
Platz; beſte Empfehlungen. Adr.: K 305 u 

aſon 


Suche Arbeit als Janitorgehilfe, habe Erfah— 

rung. Zadaria3 Reiniih, 446 Hein Place, 
Gefuht: Maihiniit und senermann ſucht 
irgend weldde Arbeit. Meili, 248. W, 26. Etr, 
inbim& 


Gefucht: Tediger Manıt, 33 Jahre alt, 4 Mo 
nate im Lande, fucht irgend welche Arbeit, fpricht 
mehrere Spraden, T. Rifaby, 1907 NR, Salited 
Etraße, 2. Flat, hinten, 

Gefuht: Deutiher (40), Iedig, wiinfcht Stel« 
lung, Tag oder Nadt. Mdr.: K IH Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Dentfher miünfcht Abends 
einige Stunden Beihäftigung irgendwelcher Art; 
nimmt auch Arbeit im Haufe an. D, —* 
2420 North Halſted Str. aſon 


Geſucht; Verheirateter Mann, nüchtern, geſebz⸗ 
ten Alters, ſucht, um etwas Beſchäftigung zu hä— 
ben, Vertrauensvpoſten; kann Bürgſchaft ſiellen. 
Adr.: L 440 Abendvoſt. didoſa 


Geſucht: Mann, 36 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Porter in Saloon; ſpricht deutſch und polniich; 
hat in Deutſchland 2 Jahre in Saloon gearbei⸗ 
tet. Bitte in Deutſch zu ſchreiben. G. R., 3801 
S. Wincheſter Abe. frſa 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, füchtig und zu⸗ 
verläſſig, ſucht Stelle in einer Dffice-oder als 
Kaffirer. Henry PBeterh, 602 Wells Str. 


fefa 

Geſucht: Junger, deutiher Konditor, halbes 
Jahr im Lande, fucht paffende Stellung. Bruno 
Krüger, 1109 N. Homan Ave., 1. Flat, frfa 
Gefucht: Cabinetmaler fucht Stellung. _M. 
Baginelt, 1941 String Str., nahe Nefferion =? 
fa 


 Sefuct: Geldftändiger Bäder an Brot_oder 
Huchen ſucht ftettne Stellung. NRidarb Finke, 
1342 Wolfram Str, fria 


‚Sefucht: Junger deutfcher Bäder, ausgelernt, 
friih eingewandert, fuht Arbeit an Brot und 
Role. Adolf Buhmwik, 848 Willow Str, 


Geſucht; Gebildeter deutiher Mann, !peiht 
auch ilabifh und etwas polni a fudht Stellung 
e 
J 


frfa 


in einem guten Haufe; Theut Teine Arbeit und 
feine langen Stunden. Adr.: 3. ©., 1802 Fede- 
tal Str. frfa 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle als Bar- 


tender, berrihtet Borterarbeit; gute Empfehlun: 
gen. Adr.: 2 448 Abendboft. frſaſo 


Geſucht: Junger Maſghinenſchloſſer und Dre⸗ 
her, lann Tool, Die und Vattern⸗Arbeit, ſucht 
irgend eine Beſchäftigung. Adr.: H 281 a 

x t!alo 


: "Gefuct: Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann ſucht ſte— 


tige Arbeit. Beſte Empfehlungen. Phone: Late 
View 351. frſa 


"Gefuht: Junger deutſcher Bartender, lann am 
Tiſch aufwärten, ſucht ſtetigen Platz. Abr.: F 
126 Abendvoſt. dofrſa 


Geſucht: Erfahrener deutſcher berbeirateter Ja⸗ 
nitor. gelernter Schloſſer, verſteht Soch⸗ und 
Niederdrudssteffel, veriteht alle barlommenden 
Revaraturen machen, : ift ftetig, fucht Stelle. 
Sohn Erois, 5658 Michigan Abe, dofrſc 


Geſucht: Stellung ſucht zum 1. November an 
Brivatplak oder in Grünbaus bverläf- 
figer. lediger Mann mittleren Alters: beriteht 
auch Brerde zu behandeln. Bor 761, Lafe Foreit, 
Illinois, — si 


Geſucht: Guter felbftändiaer Pädter an Brot, 
Nous und Cales fucht Arbeit. Adreffe: 5, 243, 
Abendpoft. 2701 

Gefucht: Starler Man fucht Arbeit als Stell, 
mader. 138 Weft 46, Sir, frfa 


Berlangt: Frauen und 
— ——— — 


Berlanat: nne 


i - £ — 
7 “1 any 4 
bite! r 
au or 5 
“Tui, wi 
a 

2 5 

7 

b J 


Serlangt: 


Ausgezeichnete 
fahrent Arbeiterinnen. Nachzufragen in 
der Abteilung für Kleidermader, auf dem 
9. Floor, füdliher Raum. 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Waift Drapers, 


fıfa 


Verlangt: Befhäftsmann (Heide) im Qoop, 
Bittwer, 40 Jahre alt, ohne Anbang, wiünicht 
Dame, um als Clerf und *Kaffirerin zu funga- 
ren; ebenfalls für, ji umd Bropietor zu löchen; 
Lohn $7 und Eiien (Höcitlohn). Stunden 8 bis 
A; feine_ Sonntagarbeit, Porter wird gebalten. 
Prima Empfeblungen erforderlid, Echreibt voll: 
tündige Ginzelheiten in enaliih unter Q 462 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen, um zu nähen; Erfahrung 
nit nötig; muß aber gut nähen lönnen. W. E. 
Kohls & Son, Halfted Str. umd Diveri, ⁊ 
aſomo 


Verlangt: Erfahrene, tüchtige Verläuferin in 
Bäckerei; muß bereits in eritllaffiger Bärerei 
gearbeitet baben und Empfehlungen beſittzen. 
Selbſtgeſchriebene Antworten zu richten unter: 
H. 297, Abendpoſt. ſaſon 


Berlangt: Junge Dame, um während de3 
Zuges mebrere Stunden in einer deutichen 
Dffice bebilflih zu fein: gaiis Bezahlung, mit 
—* Gelegenheit, das Maſchinenſchreiben u 
erlemen: Kenntniß der englifhen Sprade nicht 
Bedingung. Man adreifire, mit Angabe des 
Alters, der bisherigen Tätigleit und Gmpfeb- 
lungen, unter: 8. 372, Abendpoft. 

Verlangt: Junges Mädchen, welde3 Repara- 
turen und Lining berfteht. Guter Lohn für die 
rihtige Berfon; auch Lebrmädden gegen ent: 
fprehende Vergütung, 847 Wilfon Ave. nabe 
„B” Siation, frfa 


Handarbeit. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, Nadh- 
Empfeblungen erforderlid. 3728 Nanffen Yve. 
zufragen fofort. Biden, 2130 Weit Divifion Str, 

— Für allgemeine Hausarbeit, eine 
faubere ;sraı bon gutem Saralter, welde ein 
gute3 Heim au Wwitrdigen mweik, mit Samilienbe- 
bandlung. Dampigebeigtes Apartment; Kleine 
Familie. Kein Hoden. Mübiger Lohn. Kanır 
friih eingewandert fein. Zu erfragen im 2. lat 
aus N. Elarf Str, oder telepbonirt Lincoln 
3702. 


Berlangt: 15-jährige® Mäder, um Baby zur 
beauffidtigen und bei ber Hausarbeit mitzubel- 
fen. 1408 Wafhington Blvd. ſaſo 


Berlangt: Hausbälterin; Drei in der Familie: 
5728 Zanffen Abenue. fafon 
Derionst: Gute Waſchfrau; ſchöner, ſietiger 
Plaß; $1.75. Bitte, in englifh au_ ichreiben. 
Mrd. Conner, 3116 Belt Monroe Str., nahe 
Kedzie Ave., 2. Flat. fajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

639 Weit North Abe, 
_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutihes bevorzugt; fleines Adartment; guter 
Lohn. Anaufragen Sonntag Nachmittag, 832 
Montrofe Blbd. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilie, 5708 Michigan 
Avenue, 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit im Sa- 
loon, feine Wäfche. 3534 N. Halited Str. 
Yellanat: Mädchen in Heiner Familte, Keine 
Heinen Stinder, Kein Wafchen. 5244 South Park 
Ape., 3. St. 


Berlangt: Gute Köchin in Privatfamilie. Vor- 
sufprehen Sonntag Morgen, 460 Barrh * 
aſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1406 N. Hohne Abe. Nachzufragen unten. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: fein Waſchen; lleine Familie; 7. 
M. S. Livinaſton, 4837 Michigan Avenue, 1. 
Apartment. Phone: Oalland 4650. 


Verlangt: 
aufſichtig 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit. 
Kleine Familie. 6211 PVBincennes Abe., 2. lat, 


Sunges Mädchen, Kinder zır be 
. 6211 Vincennes Abde., 2. Flat. 


DVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sehr auter Lohn. Muh aut Tohen 
fönmen- und beite Referenzen baben, 5340 Lales 
wood ve., nabe Balmoral Ave, Tel,: Edge: 
water 3439. 

Verlangt: Eine aute deuiihe Frau, mittleren 
Alters, um eine ältere rau aufzuivarten und 
leichte Hausarbeit au berrihten; nur Drei in 
der Familie, Bitte, periönlih boranfpre ven, 
Samstag oder Sonntag. 7230 Union Ude, fafo 


Verlanat: Frau für Teihte Hausarbeit. 1807 
Chicago Ave., Hinterhaus, 


Verlangt: Mädchen zur Mitbilfe bei Hausar- 
Ben: guter Lohn. 1127 ©. Francisco Ave, erites 
Flat. 


Verlangt; Alte Frau, welche ein Heim wünſccht, 
um A4jähriges Kind zu beaufſichtigen. Mrs. 
Müller, 55 W. Ohio Str. 


Verlangt; Mädchen für gllgemeine Hausarbeit, 
leine Wäſche, 4 in der Familie; gute Empfeb⸗ 
lungen notwendig. Vorzuſprechen Sonntag, 4548 
Racine Ave., nabe Wilſon Ave. 

Verlangt: Junges, friſch eingewandertes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 
32601 Ogden Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn. 2118 N. Clark Str. ſaſo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwachſene. Tel.: Edgewater 5240. ſaſo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1026 S. Aſhland Blod. Tel.: Weſt 
1853. ſaſo 


Berlanat: Ein Mädchen oder ältliche Kran für 
Hausarbeit. 2 in Familie. Frau Scholt, 5366 
Lawrence Abe., nahe Milwaufee Abe. 


Berlanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
4 in Kamilie. Dampfaeheistes Flat. Lohn $5.— 
5800 Wintbrop Abe,, 3. Apartment. Tel.: Edge- 
water 1878. 


Verlangt: Ungarifches oder deutihes Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 1469 N, Halfted u — 
rſaſo 


Berlangt: GutesMädcen für *2 Haus» 
arbeit, Tann aud frifh eingewandert fein; gu» 
tes Heim. 167 Oft Obio Str. frfa 


Verlangt: Starles Mädchen, für Hausarbeit. 
1439 N, Harding Ave. nahe North Abe. 
frfafon 
Berlangt: Frau, um Lund au flohen! eine 
mit Zocdter angeftellt, 5124 ©. Haliteb Sir. 
friafon 
Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß flohen; guter Lohn, pfeb⸗ 
lungen: Leine Familie. 4007 Forreſtville Ave. 
Phone: Oalland 687. fria 
Verlangt: Deutfches proteftantifdes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen: 222 
Moodbine Ave., Wilmette, oder Y. M, Zuttle, 
Zimmer 804, Columbus Memorial Blde. friafo 


Berlangt: Mädchen für altgemeine Hausarbeit 
in Familie vun Zweier. Mrd, Greenebaum, 4218 
Ealumet Abe,, 2. Flat. fifa 

—55* Mädchen, Geſchirr zu waſchen, 523 

oul. bofrfa 


Aſhland 
Verlangt; Mädchen für Kinder, muß Zeuaniffe 
haben. Phone: Lincoln 3420. 28011wæ* 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 108 Woodbine Ave., Wilmette. — 
Nehint Evaniton Electric Car bis Eajt Rails 
road Ube,., gebt nördlich Hi3 Moodbine und Ifa- 
bella tr. oder telephonirt, Wilmette 1422. 
Ein Mäder von 16 oder 17 Yab- 


Berlangt: 
feißte Hausarbeit. Horbidh, 208, Aus 


ren für 
Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäfcde; $5.00 die Woche; Tarın u - 
ihlafen. 664 Barry Abe. —fa 


Rerlangt: Mädhhen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie; Tein Kochen; _autes Heim. 
Mrs, H. Rofenberg, 1625 Elifton Parl Ubenue, 

midofafon 


Berlangt: Ein Mädchen bon etwa 15 oder 6 
Sabren, um rg bei der Hausarbeit mit- 
Brei. 6320 N. Hermitage ve, Ylat hi 
ge .; Rabenswood 3129. doia 

Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 815 South Halfted Etr. eia 


p Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 
Bitte Conntag borauipreden, 4820 WPralrte 
Avenue. frſa 


Berl en oder Frau 
Seen 


Gelegenheit für er- 


den og en 3 
Be No a 


\ — E — —— —— Zul ame 


"Ber t: Uelt Ä 
auf Dem Care, Ai 


5 Abe. 
Berlangt: Ein gutes ers 


en 
und Kücenarbeit. 1216 N. Halfted Ei. 


— — ⸗— — —ñ — —ñ —ñ en 
Verlangt? Eine gute aältere Frau zum Rein⸗ 
—— ſonſt behilflich zu ſein. 1210 N. Hals 


für ‚leichte 
icago. 614 


E 


Verlangt: Haushãlterin. enaliſch ſpre⸗ 
dert, Sei garin —— — Stels 
lung. Alleiniiehender Herr. 1858 Grand Abe, 


mm | — —ñ — — ——e — — 

Verlaugt: Gutes engliſch ſprechendes deutſches 
Mädchen Für alaeıheine Sansardeit, 8 
Lohn, 4456 Vincennes Abe. Phone Dalland 
6288. ſaſo 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Deutſche Mädchen für Hausarbeit:; 
Stellen in Chicago und —— Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermitt ungsbüro, 755 
s.orth Ave, Ede . :liteb Str, 1. — 
2aſep, X,* 


Büro ver · 
ür Hotel und 
Inop*t 


Deuticd »« ungariiches Vermittlun 
langt Mähden für Hausarbeit, 
Reitaurant. 452 Nortb Ave. 


Stellungen juhen: Frauen nıd Mädchen. 
längeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.)- 


Gejucht: Zwei Triih eingewanderte Mädchen, 
deutich-ungariihe Ködinnen, fuhen Stelle für 
Hausarbeit. 2423 Maribfield “ve, 

Gefucht: Aeltere Dame fuht Stelle zu fin: 
dern, friih eingewandert, 2637 Racine Ave. 


Geſucht: Zwei intelligente deutihe Mädchen 
fuhen Stelle fiir Hausarbeit bei beiferer Yami- 
die. S10 North Ave., Flat 2, 


Geſucht: Reinliche deutſche Frau ſucht Waſch 
und Bugelpläße. Rimmt auch Wäfche ins Haus, 
Sat aute Empfehlungen, Mes, Schmidt, 644 
Chude Place, Flat 2, F 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann einfach lochen. Nachzufragen: 
2009 W. 21. Place, nahe Robey Str. 

Geſucht; Deutſche Frau, gute Haushälterin 
und Köchin, ſucht Stellung, bei Herrn, auch mit 
Kindern. Vorzuſprechen? 1048 Wells Bir, 
1. Flat, ſaſon 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung 
für leichte Hausarbeit: ſpricht engliſch und 
deutſch. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 2544 
Southport Ave. 

Geſucht; Eine Frau mit einjährigem Kind 
ſucht Stelle in lleiner Familie als Haushälterin. 
2449 R. California Abe. ſaſon 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen und bügeln. Vachzufragen: 2004 Thomas 
Straße, 1. Floot, Mrs, Farlas, fafo 


Sefuhi: Witte im mittleren Jahren, fucht 
Stelle als Köchin, feines Kochen und Baden. — 
Mints, 2637 Racine Ave, 


Gefucht: Intelligente Witttve mittleren Alterd 
mwünfiht Stellung al3 Hausbälterin. Irene Wild, 
2637 Racine Abe, 


Geht:  Deutihes, ehrlihes Mädchen Tucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felber voraufprehen 
1811 Fremont Straße. 

Suche zwei halbe Tage die Wohe Hausarbeit. 
Mes. Ifcinsty, 1900 Fremont Str., 2, Flat. 

Geſucht; Meltere Frau fuht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei älterem Mann. 2948 N. Hobne Ude, 

Gefuht: Frau gefebten Alters, alleinitebend, 
qute Köchin, mit auten Empfehlungen, wiünicht 
Stellung als jolde oder als Wirtihafterin, hat 
Kinder gern. Adr.: DR 551 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fucht ine 
Stellung für Hausarbeit, 4019 N, Cacramento 
Avenue, 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mãdchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarheit. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1526 W. 21. Str., 
2. Floor, Front. ⸗ fafo 

Geſucht: Deutſche Frrau, mittleren Alters, aute 
Haushälterin und Köchin, fuht Stellung bei 
Herrn, dub mit Kindern; -bat Empfehlungen. 
Borzufpreden: 1045 Wells Str, 1. Flat. fafort 

Gejucht: Ein itarfes junges Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit; fan einfach Todeıt. 
Kraus, 309 N. Wafhtenatvo Abe. 


Gefucht? Junges dentihes Mädchen fucht all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlid boraus 
ſprechen. 485 Wrightwood Ave. 


— — — nn — — 


Geſucht: Zwei Köchinnen ſuchenStelle, Deutſch— 
Oeſterreicherinnen; eine iſt perfelte Köchin, die 
andere gute einfache Köhin, tut etwas Hausar— 
beit. 2015 S. Throop Sir. 

Geſucht: Köchin mit Erfahrung fıcht Stelle 
im Saloon, Wdr.: K 398 Abendpoft. jafomo 


Geſucht; Köchin wünſcht Stellung, Telbitändig, 
Lunchföchin oder neben Chef. Hartlaub, 2113 
Leland Avenue. ſaſomo 


Geſucht; Eine deutſche, perfelte Köchin ſucht 
Stellung in Privatfamilie. Vorzuſprechen: 2332 
N. Clark Str., 2. Floor. dimiſa 


Geſucht: Gebildetes, junges deutſchesMädchen, 
friſch eingewandert, war nur in vornehmer Stel— 
lung fätig, kann gut lochen, wünſcht Stellung in 
vornehmer Familie, Mdr.: Helene Plautz, Box 
61. Phone 503, Desplaines, IT. fria 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 2342 High Str. 
unten. itia 


Gefuht: Gute Kleidermacherin miünicht Arbeit 
in oder außer dem Haufe. Mrd. Kob, 5958 Jırs 
diana Ave. Tel.: Enalewood 7636. iriafo 


Gefucht: Ungariihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Julia Batory, 1456 N, Eamphell 
Avenue. fria 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen imter diefer Rubrit 3 Cents das Work, 
eher Teine Unzeige unter einem Dollar.) 

Heiratögefud: Ich bin ein Arbeit3mann, 56 
Jahre alt, gefund, des Alleinfens müde und habe 
ftetige Arbeit, wünide auf diefe Weile die Pr» 
fanntichaft eines älteren Mädchens vder Wittwe 
au machen, zwed3 Heirat, Nur ehrlide, aefunde 
und liebevolle Berionen wollen fi melden. uns 
ter Adr.: ® 380 Abendpojit. 


Heiratögefuh. Alleinftehende Frau, 45 Jahre 
alt, gute Hausbälterin und Gefchäftäfrau, 
wünfdht die Belanntichaft eines befferen Arbei» 
ter3 oder Gefhäftämanned, zrwed3 Heirat. Adr.: 
9. 284 Abendpoit. 


Heirat3gefuh: Eine franzöfiihe Schweizerin, 
40 Sabre alt, fpriht vier Sprachen, gebildet, im 
Haushalt und Geihäft beivandert, winfcht die 
Belanntichaft eines guten Mannes ameds Heirat 
au machen. Antworten erbeten bi3 Dienstag 
unter: 9. 282, Abendpoft. 


Seirat3gefud. Junger Deutfher wünfht mit 
Tatbolifihem Mädchen belanıt au werden, das 
mwilfens ift auf die Farın zu geben, nicht unter 
26 Iabre alt. Zived: Heirat. Adr.: U. M, 178 
Abendpoft. \ 


[ı 7777727 
tnzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


Illinois HSchammen - Schule 

Unterricht in Deutih vder Engliid. 
Gründliche Vorbereitung zum Staats» 
Examen. Gelegenheit für praftiihe Er- 
fahrung bei Entbindungen in nnd aufter 
dem Hanie. Anmeldungen 3155 Süd 
Halfted Strafe. 408,fafodibolmo 


— — — — 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre—⸗ 
rim, Einzelunterricht 50c die Stunde, in u. außer 
dem Haufe. Ausiprahe, Eihreiben, Sprechen, 
Grammatif, Leichte Methode, Erfola garantirt, 
A. Wendt, 625 Belden lve,, nahe — — 

no 1w 


Neue Zirkel im Enalifhen beginnen tekt 
(au Pribatitunden), 3 Monate $5: aute Stels 
lungen fofort — au Bürgerrecht, Engineer-Li- 
zend. Näberes im Allinois3:Sebäude, 715 North 
Ade., nahe Holited Str.; itets offen, auch Sonnt. 

Zur gefl. Beadtung! 
Damen u. Herren!— Bermeiden Sie weitere Bers 
Iufte an Zeit ı. Geld u. wenden Sie fih an Ebis 
cano3 Erite, Aelteite ıı. Größte Bribatichule, Aufs 
nabmen jeder Beit: 715 Rortb Ave, % Mor 
von Haliteb Str: fafodi 

Enal. Spradumnterricht fiir Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ude. Zel.: North 4107. Ottilie Koebnte. 

4olt,falonmo,im 


Greündlien Piolin- und Vianounterricht er⸗ 
teilen au mäßigen Preifen Mr, u. Mrd, Arthur 
Sirfh: Anfänger und Vorgeichrittene. 637 North 
Ade., nahe Larrabee Str. Tel.: a 4 

‚fa 


"Enaliiben Unterricht erteilt Ctw 
dent der Ehicaaser Iniverfität, Erfolg oaram 
fiel, 2022 Divifion Etr. Lewis, — mifafo 


* — Abendſule u 
inntDienstan a 7—10, &ie er» 


—* 


I Eindouem“ ide, und or 


berf 2: : Küden 
186 La ale aa > 
verl : Ein Heigof 
330 Sehe Binten, ns 
; 6 


1 berfaufen: Guter, "oe ei 
töblen-S en. 4414 Ko Ave., 1. Star. Ye 


u berfanfen: 2 emaillirte Betten mit 

und Matragen, für $15, und Wapagom 
fhranf; ‘wert $75, für $20; feine — 
10 Oſt 50. Place, 2 Blocks weſtlich von 
Grove Avenue, € 
— — ö — —r — —— 

Bu berfaufen: Gute Go⸗Cart. 1418 Cleve⸗ 
land Abe, 2 


Zu verlauf & L flei Helge 
Zu verlaufen: Gut erhaltener ner 
ofen. - 2142 North 42, Ade., 1. Floor, 


—— — ——— —— — ie 
u berfaufen: Möbel von fünf Simmern; eis 
zeln oder zufammen. 1908 —S— Eir,” 


‚Bu verlaufen: Eleftriihe Waihmaii 
Firtures. 1102 Wellington Str, 1. 
Zu berfaufen: Eine Nähmaſchine und ein 
Ehzimmertiih, fait neu, billig. NRidard Graus 
mann, 1744 Neivport Mbe,, Nordfeite, 


ne und 
t. 


Zu verlaufen: Großer, guter Yeizofen, $3.00, 
2133 W. North Ave, — — — 
Haushaltungsaufgabe! Seltene Gelegenheit! 
Spottbillig zu verkaufen: "Rücenofen. 2* 
ofen, Leber Barlor Set, Couch Piano, der. 
Ehiffonter, Rug PX12,  Meffingbett, . 
Spiegel, Ehzimmtertiih, Stühle: jofort berfchleus 

dert; Privatfamilie, W32 N. Halfted Etr., 


a 
Zu verlaufen: Neuer Helzofen und Noch * 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str, be 


Berfäleudere Möbel und Rugs einer 12 
mer Refidenz, alles in beftem Zuftand, 
Leder Barlor Suite 345. Eimmer-⸗Set 
ihöne Rugs, 1—9xX12 für $13, Obb Shantele 
ttüble, ganz Leder, $7.50 bi3 $15;_Mef 

ftellen, dollitändig, 1 für $22; Drefiers 
Ehiffoniers, Gardinen Töc da3_ Baar, 

mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelege 

junggs Ehepaar. 550 Arlington Blace, 


weitlih von Clark Sir, aa* 


Vianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 
— —— — — — 

Familie reiſt nach Deutſchland zurück. —* 
$650 echtes fhimeres Eihen Piano für 
verfaufen: nur einige Monate gebraudt. 2440 
Lincoln Ave., nahe Halten Str, 


— — ——— — — 


Wegen plotzlicher Veränderung muß 
mein $500 Piano mit Bant für $75_b 
dern, wie neu. 484 Deming Place, Ecke 


Muß verkauft werden: Eines der allerbeſten 
Vianosz, guter Klang:, bochfein vollt 
gany; 81.25. Keller, 3127 RN. Halfteb Er, 

famodt 


Hmet_ eleftriihe Pianos find 
2562 South Halited tr. —. 
Zu berfaufen: Piano, in tabellofem 
faft neu, billig. 1929 Nddifon Ade., Biak 1. 


Muß berfaufen: Prächtiges neues $400 

ivegen Ableben der Frau, Billig. 2943 t 
Ave., nahe Milwaufee Abe. frfafo 
Muß. ſpottbillig verlaufen: Prachtvolles Mado; 
aani Upriaht Piano; größter Bargatn; jeitene. 

Gelegenbeit. 2032 N. Halfted Str, 1, Slat. 
frfa 
3620 N. PBaulina Str, Solche 

Ein gnebrauchtes Piano, foaut tie mem 
fpottbilfig zu verkaufen $> wonatltd, joft 
bofrfa 


N. Halſted Str. 


$150 Iaufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 


Ein $100 Piano, ein Sabr Iamı 
it Umftände balber fpoltbillig 


Fahre Garantie; 6 Monate alt. 550 setze 
Place, 2 Blod wefilih von Clark Str. 22ag* 
monatli 
1956 Xarrabee Straße, Bst 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 Noch Re, 


365 faufen $400 Upright Piano, 85 
Choninger3Pianos u. PlaherBianos, etab. 1850 
Bferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. m 


— 
Zu berlaufen: Feine Roller-Kanarienhähne. — 
2618 N. Halſted Str. 


7 = [005 
Ein auted Prerd zu berfaufen, U en 
2415 N. Francisco ve, NO 


— ———— 0000 
Gutes Pferd und Bäckerwagen billig zu ver⸗ 
laufen. 7838 ©. Centre Abe, fafomo 


‚KRanarienbögel, Andreasberger, gute Soap. 
Bien Preife, Gebt nad van, 5425 State 
wo re, 


x 


Zu verfaufen: Schweres Pferd, zehn Zweiſpän⸗ 
ner» ımd zehn Expreßgeſchirre, ſowie verſchiedene 
Wagen und Buggies, für Wagenmader, foforz 
fpottbillig. 2145 Larrabee Str, 


— — ———— 
u verlaufen: Gute Arbeitsmäbre, 1400 Pib, 
Bargain. 903 N, Lawnndale Ave, 


Zu, berfaufen: Franz fine Pubdelhunbe, alte 


und junge. 1852 Ordard Str, 
ebe da3 äft 
rößen, Sehe 
al| inpew& 
Zu dverfauien: 1100 Pid. Exrpreh- ober BDelis 
berhpferd, $35. 2511 W. 50, Etr,, nahe Weitern, 


Kanarienbögel zu derlaufen, Seifert Andrend« 
——— — mäßige Preife; Züchter. 5128 
Loomis Str. 


1,8,15,22,29110b,6,13dea 


Bu berfaufen: Große Wachhunde und meihe 
Kaninden mit Jungen, a ee ilae Etr, 


Muß verfaufen: 4 gute Arbeitöpferde, das 
Stüd, 4 Erpreiwagen mit Gejchirr, billig. 731 
Zafe Str., nabe Halited, ſaſomodi 


840 kaufen geſundes gutes 1200 Arbeus⸗ 
pferd, garantirt, Groceryitore, 144 *.8 St. 
nahe Lale Str. 


Zu verlaufen: Selbſt gezüchtete Hartzer 
Roller Kanarienbögel, — Sänger, 
Addiion Str, "Phone: Wellington 4695. 


er — —— — 4 Ze 

enft. Daie ein junger Wahbhund au 

fen für $3. Anton Rorovid, 5031 ©, Seele be, 
Zu verlaufen: Seblerlofes Pierd, Billig 

feinen Gebraud dafür. 3954 South el 

Ave, Tel.: Darb3 913, 


Verlaufe den ganzen Stod, 
auf, 28 Stuten, Pferde, alle 
Wagen. 2560 S, Halited Sir, 


und 


Bu bverfaufen: 40 Plymouth Rogs und 
Sorten. Bullet3 und Hennen. 2345 
Court, "Phone: Lincoln 6986, 140f,dbidofafoiur 
a 
eger; billia au berfaufen. 3400 Norih 
Ade., Ede Roscoe Etr. a 
Bu verlaufen: Grocery:-Wagen, nebit Kr 
muß Iranfbeitähalber verfauft erben, 
aufragen: 3420 Eliton Abe, 
ı berfaufen: Kanarienbögel. Jeden Wenn 
un a Berger, 1433 Rn übe. 
a 
Boul. dofrfa 
875 kaufen 120 Stute. 
— —— ——9— * . 
Geſchäfts⸗einrichtungen, Maſchinerie uſw 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Adolph Bender, 
509-11 Milwantee Ave., nahe R. Salftch 
—Firtures — Fitture — 
Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Fixtures für ir⸗ 
gend ein Geihäft. Kommt und 
meine Preife und überzeugt Euch Telbit, 
daß ich billiger ala irnend eim anderer 
Händler in Chierge verkaufe. 

Sr richten beiondere Aufmerkiamleit 
auf von answärts fommenbe Beitellungen 
Baaroder Abzahlung. 

Alle Straßenbahnwagen halten vor mei⸗ 

ner Tür. 
509511 Milwanfee penue, 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen Dei 
Sulius Bender, 
Madlion umd 
ter lönnt Ihr ettva 40 Cents 
allen Euren Store-Firtures erip 


Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten im Shteage. 
Zufriedenheit — «N 

901 Bis 911 Weit Madifon Etrae, 
ZTelephon: Monroe 1712 a 
—— 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Aubri 2 Cents 
. ei . ni * in. 


a ee 


j — 


J— 
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RE Re x u 3 —— * ö . —S—— Pr u i En 2. Sn en er ze N REN "EM — — * 
1 2 Genib das Wort.) |: unte | (inzeigen unser Diefer Abel 1 Ge üngeigen unter ieler Rubril 2 Gen er Rubrit 2 Cents das 
2 F h * * Ts K og . n 7 a zu a 7 
Be a BE | ee u | u er nee sohehren Bin REN 
einer an Dal ir_$S monatlich. | an anlt Herrn, Auniorge, 153 Weit tete besaßle: . E 
— Magen Sonntag 8704 Eirt | Suberes, bei Solepp Gieif & @, Auss Mir | Grie Eir. gi, Smel-Slatgebaube, jedes at ——— tete Dehablen 6% mie Ba, „ Sactteinßafement,,, Babesim, 
"L * 4 a Er RT Te a A gg iwaufee . TE TE Pair ——⸗ ngan "gro und wenn meiner mer, und tes er, 2 
5 n Old — ——— Zu verlaufen: WHdlefale Zurſt · und Sleiſqh· 218, Bifſell Str. — er zu | Privat-Kordes und —— 2 —*8* Rode elbiofien Fans Baar, Reit auf leichte Abzahlung. Nahaufrager 
IE ——ã— n. Route, billig. 2538 Moffat Str. a ee Sam une, Gas, Bad; 1. | vermieten. "Bhone: Lincoln 4185, Badezimmer, Conjoles; China Clofets, Laundrh« " Schat 4348 Carroll Abe, im 2. Slat. 
bater. — „Ihe Ned Ganaty.“ "Astung! Zu verlaufen: Die’ beiten Bäde- - - Vermiete großed, fonniges Zimmer, Dampf- —— a ee — bis | bäume* Selhräntungen Best n dc8 Charalters Ein großer Bargain an N. 52. Abe, nahe 
E. — „xbe Road to Happineg,“ reis md Groceryjtores am Jeving Part Blvo.,'| . Zu vermieten: 3 Zimmer, Zront, 1435 Eleve- | heizung, elelirifwes Licht, Tließendes jtet3 heißes | prei Blods von Strahendabn; bequem zur Addi- | der Ge Baulinie; 5 618 10 Minuten aur | Lafe & ein 2itödiges modernes Brichaus, 2 
28. — „Ihe Gobernor'3 Xady. bon $7000 Bis. $15,000. Au babe ih 2-lat | land Ave, . affer, elegant möblirt, au einzelnes Zimmer, | jon Str. Station der Ravensivood k on; 1, 2 und 3 Slods von drei | und 6 Zimmer, Furnaceeheisung: Lot S5X125} 
*— Sben Lobe iS Moung, — Häufer und Cottages > i8 $500 Baar» e . nahe Lincoin Part und Glarl Str. 564 Arling- 22 bis $27 monatlid. Mache eat e | Stra nlinien, Preis mır $6300. Spredht vor bei 
ardgaricn. Soden üben Bam | TELTETEEToROR ii Barz zn. | 2131 eigen em. © - amnen A bie | Mu Hurt nn Der Akne 2 le, Belöjgäuhe: 5 grobe Binnen ın | „SAH IUrbogat, STR. Naben Em. 
EA 28. 2 20080104 —— Wm. Zelosth. 2350 e ebãude; 
e Lhſines drsent * | Ile | — Neu möblirie Bimmer, einfah $1.25—$1.50; — wollen Gi — Bla! meig uhoiben; Ge Wände: en 
e Houfe. — Jeden Abend und Eonntag - — Zu vermieten: Schöne belle Wohnung, 4 Zim» | boppelt $2.00—$5.00. 604 N. Clari Str. ſaſo uß fofort berfhleudern: Wegen Erbfhaft— | Harthols Trim; eleitriiche Liter; Combination &i ' . 
Nahmrittags Stonzert. ETW Zu verlaufen: Beten mit leichten Groce- | mer uud Badegimmer, Sas, 812. 3134 Nort —  —— | ,ftödiges Bridhaus, Ofenbeiaung, fehs Heine | jsiztures in jedem Flat; SO Sub Lot; gepflaiterte te nene Kolonie 
I een Meteo: | Yan lgemeri, Bar Sammenante 1600 . ee einen — 
s Donnersiag verlau en. en⸗nahe r r 2. er 3 E I . Mi kai . eter in e 
en ee 3 I | tümer "gebt aufs Sand, 3012 Belmont Abe, —— Abe. Phone: Humboldt 1731. G. —*5* Wriahtwood Ave. 37600. Made Bebingungen. Inn RUE EUER "Sat; reis 45050. 8700 —E 880 monatlich. Meeter, A County, x 
— — — — — enberg. aſon — — — — — — la? X ing, 2 e . E : A 
a —— aa —— — —— 1 ee iar yast Zu d mieten: 4 Zimme it Gas, $8 00. — — Dampfpelsung 7 38 St ion m ; Den 1: Es gg 5 — — De ae 
. | zwei Wagen, Pfe 5; berfaufe für $35 u ber : rt, mit Gas, $8.00. — *X 6; 9 t * , Bloors; Mofaic-$! i : . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) unb gebe Silte:; sis Sie; ses —— ein 1336 Xarrabee Str., nahe Clhbourn Uve. Straße, 2. Sloor. fafomo u ser foltbes Writgebäube, Deihtaf ers in Belle und nt detor, Bände: Tu — — — er ze 
Br | gerichtet, oder verlaufe alles. zufammen. tür | ——————— — — — — — E ;15 ıW in iedem Sims ' R s , 
Dr. Shwarz,dbeutider<pe $4500: $1500 Shpotbef; aweiftöd. Bridhaus; Zu bermieten: 6-Zimmer Flat mit Bad, $18. Bır vermieten: Elegantes Frontzimmer in re —— 00 auiem Zuftend, nahe Center Sir a a res in Mecker, ein Ztädthen von 600 Ein= 
zialift, 39 W. Adams Strafe, $33 Miete. 1103 Humboldt Str, Ede Tanner. | 2134 Elifion Apenue, —— — foalı le Iofepb Adler, 2215 N. Halften Str, jedem Flat; 30 Fuß Lot; genflafterte, „eizabe: wohnern, hat eine groie Zuderfarbif, Sä- 
— ildi — — — — — u i —J. a — — — — Mi ‚2 9 Au 22 — — 
Zimmer 60, Dexte ed uilbing, Zu verlaufen: Gutgehende Wurſtfabril, mit der Zu vermieten: 3 helle, große Zimmer, $7.00. | Beauemlichteiten. Beiheidener Preis. 1838 Derlaufe fpottbillia modernes 5» und woıms Etrahenbabnfinten. SRs00r 9800 oder meht Ans | gemühle, Geihäftshänier, Kirhen, Scht- 
gegenüber der Fair, beham- seiten Ginribtung; guier Wuritmacer fann dies | 1935 Howe Er. Hammond Str., nahe Wisconfin Str., 1. Floor. | mer Siatgebäude; 1019 Vontana Str.: ur | sadlung; $35 per Monat. len: Gifenbahn-Station der Teras Pacific 
Deilt grändlidh alle Krankthei- jcibe leiht führen umb. Reingerinn erzielen. | A _——— ——————mnn nn | mn j » ——— | $1500 erforderlig. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 1 — d der Southern Pacific R. N 
ten der Männer, Frauen und Kinder, U: 8 397 Abendpoit, ind,fafodismw Zu — —— Slat, alle aroß und —— —* —— —— 1,3,5,7,8nob Wir bauen nach Euren Plänen; Ihr Yönnt | MM “ar en es gr 
— — ER LTE I. 3823 N. Seele e. ontzimmer ım as, eleliv. Licht, Tele — — — —— it ir i $: 
Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bis 5 ‚Kranfbeit3halber verfabfe ih meinen leichten —— nme trau — 2148 a. Bnron Etr. + Zu verfauien: $5200 für fhönes großes zwei us für A J — kann oda fich eine 40 Ader groüe, voll: 
Ahr Abends. Mittwoch und Samitag bis  Grocery-, Delifateffen,, Zigarren, und Gandy- Zu vermieten: 4 helle Zimmer an rubige - - -— » | 6-3immer Slaigebäude, Bad umd Gas, Konlrets | wird; Bedingungen, $500 bi3 $1000 Paar, Reit | dndi 6 achte Farm erwerb 
7 Uhr Abends Sonntag? von 1012 ; Store; feine genten. 255 NR. Hamlin Abe. | Leute. 2124 Irving Bart Bibd. Vermiete bübfhen Sront-Barlor an foliden | fundament; fhöne Gottage binten; Miete $53 | monatlich. ftändig urbar er * — rben. 
Vormittags. | —— — Zu bermieten: Fünf-Simmer lat, nebft Bade- —— = ld Moe Mittel wlar * m — — —— a —— — Ein wirklicher Bargain! 6⸗Zimmer Brick⸗Bun⸗ * Suderfa = 2. Pas a 
* aiot awx Zu vertkaufen; Grocerh⸗ und Zelilateſſen⸗zinimer; Miete 813. 4209 Fifth Abe, —— — Schönes FRlat Gebäude, —— 2—5: | nalow, nur drei Jabee alt: been in jeder Be» fiedlern, bie Zuckerrohr p anzen, Bot. 
a Tee Store, billig. 6330 South entre be. EEE — — Zu bermieten: Bei auter tinderlofer Wiener immer *lats; ebenfall3 4-Zimmer Slat, großer ziehung; große Veranda und hintere Voörch, elel⸗ ſchuß auf die kommende Ernte zu geben, 
‚ Brillant gefunden — Zu bermieten; 6 Zimmer mit Zoilet, Garret. | Familie, Zimmer für zwei gute Herren. Frau | Stall, Briddafement, auf Lot 48%X125 Fuß, nahe | triihes Licht, Daft Irim und Fuhböden, Bad, | fo daft nach der Anzahlung und der An- 
—— fafon | Etefan, 1626 Ihroop Er. bofajon | Rortiw.-Sohdabnftation: Miete $864 das Jahr. | Gas, beihes und talies Waffer, hodes Dafement, | ihaffung von Rierd und den nötigen land- 
cımmen uns, um u 48 ed BE nn — — —— — —— — — Se : N, 9 id- Rot. c . — 
unübertteitiih Meimer’s Wrondial g.ırit | alles Company Gtores; verkaufe wegen Yabıt | Zu vermieten: Vier belle und reine Zimmer, | Zu vermieten: Schönes großes Frontsimmer 0 ” ee a obnfiat ee lo Aue wirtichnftlihen Werkzeugen fein Gelb 
Behandlung von Bronchitis, Althına, | ins Ausland. Nahzufragen bet der Monarb | im Hinterhaus; nur am Meine Samilie. 1353 | für ein oder zwei Männer, billig; Gas, Bad, | Zu verfaufen: $3000 — fhöne große '6-Sim- | Down Town Car, $3950. $1000 Baar, $20 mo» | mehr nötig ift. Außer Zuderrohr kann 
— a 91 a | Baferh, Boz 126, Monard, Wyoming. fafsıt | N, Clark Str. teparater Eingang. 2242 Burling Str. dofa | mer Cottage, Bad und Gas, hohes Konfretbaies | natlich. F mit Erfolg gepflanzt werden Süßkartof⸗ 
00. Vo ſt⸗ Zeil s — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — V 3 2⸗ er B = 
e en ſchnell beſorat. Reimer’s Labora- | Zu berfaufen: Roominghaus, 17 _Bimmer; Zu vermieten: Vier fhöne, große Zimmer; Zu dermieten: Abfolut fauberes, hübfch möb» rend nn an Melt Er — Sub fel, Kartoffel, Mais und ſonſtiges Ge— 
— — Ecke u | Miete 870; Einfommen $170. 1016 LaSalle Ave. os, ke: — al uspenbeen lirtes Dimmer, a Dad, Private Sohn Heim, 3148 N. Alhland de, Zot, für $5000. Feine Lage in Ravenswood, 1 | treidbe. Gunter Markt direct am Plab. 
—— — , art, nörlih von Mbdifon und Lincoln Mve, | 3. Glart er der 2 derten. doſtan —— Kwer vore der weder künitlidhe 
und Raſchinerie werden billig auge | werfende — —* a he mäßiger | Zel.: Graceland 1323. fäfon | —— — | Marfdfield und Mabeland Ave., 33%124 Yuß: Weltern ide. 30 Fuß Gefäfts-Lotten: fertig | Düngung no) Bewällerung braudt. 
ee De ee | a ER TE u] ae gu vermieten: Elegant möblixtes Zimmer, lau | Preis $2800; wünihe Nord: oder Norbivefiieiie |. für. fofortige Verbefferungen, $950 und auf Erkuriion nah Meeker jeden 1. und 
gap Oinen in fcir set. Hans San nen | euren: iM, Gandtr | man ee tue Tromiaih | fabep Sale, versügior acutias une, nes | (ia: Bejcaenüube mi, Cottage Hinten, „eher | märtd.380 Baar, ‘30 menai, 3. Dienstag im Monat. freie Fahıt für 
3 jen: dr — ⸗ aD... 2 ⸗V ” y t y 4 ) a I u ‚5 a ? n — ? 
Sũubſcher Nnabe, drei Wochen alt kann adoptict | Ehoentümer Tal at Sahaen dafelbit ek und Saulns sc.... | Auch andere Zimmer, 1945 Lincoln EEE An 4 8 im (alleiniger Agent), 3148 Nord — — 8* 2359 nation Etr., au Känfer. Tas Land liegt direft bei Meefer. 
werben. Abr.: L. 469, Abendpoit. ; feine Agenten. Adr.: &. 370, Abendpoit. Zu bermieten: 5 Zimmer und Bad, alles hell. — — — midofa | Wiblanb Abenue. ie * —* Befternt .Ive, Ede Grace; offen — 
346 =. ; ⸗ — g und Sonntag. q — 
= 2146 Burling Etr. Yatc Huzmann Houfe (80 Zimmer) 8 Blods dom Kommt und feht die neuen prachtvollen mo« 2.0.8. Ted, 
he engliſch⸗ deutſch, deuto eus | „du berfaufen: Meatmarlet, neben ‚gutem Geo m m m nn  —— — | Gourihoufe. 155 W. Ontario nahe Wells. Dampf» | dernen Bridgebäude; 5 und 5 Zimmer Flats; Billiam Zeloaty General Berfanfs: Manager, 

Kia, ISriftlige Arbeiten und Storreipondenzen | ceruitore, TZageseinnahme $60—$70; wegen an: Zu vermieten: 6 Zimmer Haus, alle Bequems- | peizung, h. ®. Bad. Zimmer von $1.50 an elegen an Flether Str., nahe Hamlin Bart und ’ 3 55 
* beiden — a m — — | derem Gefchäft. Adr.: L 456 Abendpoft. fafodi — 815. Nachzufragen: 4858 — SEAT ; 120f fonmifaiım 9 NRobey Str, und Belinont Abe.; Ofenheizun Hauptoffice 1905 Belmont Abenue. u Ds — en 755 
„ SD. . M — — — — ai — — * TEN — 95: rei Born.” $5 > , E 

&tr. Übends und Sonntags: 1938 Diohawt Str., | Muf verlaufen: Meinen Delikateffen » Laden, ex TEEN — — — Lot 29x125: Preis nur $5850; $500 Anza 5 vor e./ Chicago, J 
3 | Be er j ö . 5 ’ Zu dermieten: Echön möblirte Doppel» und | lung; Reft auf leichte Abzahlunaen. Seht Telephon Late Biew 1641. laſon 
nahe Center Str. 16jp,dibola* | wegen —— - Sail; Saes: en Zu bermieten: 8 Zimmer Haus, Surnacebei- | Einzelzimmer, Dampfheizung. Phone, Geb« CHa3. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. ö— —— — — — — — 
Saararbeiien angefertigt Dei Srau R. Gramer, | a Weelsteb. a — Elarz | dung. $22.50. 1931 Daud Abe., nabe u diltanz. 167 Oft Obio Sir. frialo frfa u berfaufen oder au bertaufhen: Modernes Der Mann mit einer guten Stellung 
1500 Wells Etrabe. 4ol,jamiim | Straße. — Zu vermieten: Moblirtes, reines helles Zims Zu vertaufen: J Slats: Sampfbelaung: elettrifches Kict- Lot 50 follte nicht verfünmen, ji für die Zukunft 
—Beftagt Beterfon, 23 Sid Zifth — gu vertaufen —S — gute Lage. — Vermiete reines, jhönes 5-Zimmer lat; Bad, | mer bei deutiher Familie. 1329 W. Superior — — ei 125; feine Lage; Preis $19,000; Hupother | ein Heim zu fidhern, und zwar jetzt, ſo⸗ 
en Eurer mübden, fhmerzenden Füße, Rat | Adr.: 9 256 Abendpoft. : k x or — — —F — —* ee Ber Singer, v2 Belmont ioen * — ————⏑—— 
Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ | ————— x \ 5 — — illinger, 212 Belmon enue. a i hängiges Leben friſten zu fün- 
— heifen Zae | Eine qute Gelegenheit! Ein Dellfateffer» umb EEE RENNEN. . — —— —— —— — nabe a u ep Ann Straßenbahn, u — — a head zu 
1 . cu * — 4 * u * ‚ . 9— —1 & ‚ - ei * u ’ — 
Siu,fami* | Grocerhitore an Nordfeite; guter Berlaufsgrund u bermieten: Store, 1321 Gedawid Gtr.; | KIT, pausbaltung: alle Bequemlichteiten zimmer Refidenz, Dfenheizung Mup fofor: verlauft werden: Brit undxrame : . 
| Mdr.: 8 361 Abendpoft it d für i d ein ® ihäft; OH te $13 » | $325. 2030 R, Clark Etr. fafomo | Brid» und GSteinbafement, Zement-Settenmege, 8 lleine Wohnungen mit Bad, in gutem zu⸗machen, wenn er nicht mehr da iſt. 
Nbr.: 8 361 Abent 5 palfend für irgend ein Gefhäft; ete h —— om — jetzt unbewohnt, muß ſofort verkauft werden. tand, Miete $70 den Monat; Preis nur $6000, 5 Wi S O 
ein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Zu vermieten: Beite Lage für Reftaurent, De- fa | Zu vermieten: Zimmer, mit ober ohne Koft. gent am Plate. Sonntag von 2—5 Nam, aBouy & Werihing, 2048 N. Halited Str, „Wo Peran-Nüffe und Salfuma-Oran- 
x oform gebraucht. Imp. deutſches uns | Iifateffen, Bäderei, 772 Ban Buren Straße, Bu bermieten: Nr. 1323 und 1325 Elybour. 658 Well Str., 2. Flat. frſa Et = € A —— & Se . TE er — gen reichlich wachſen. * 
Ibares Mittel. Indoform Dis. Co., | Sransfer-Ede, nahe Halfted Straße, in neuem | Ype,, zwei Stores; neu deforirt; Miete $20 für — — —— ou e R. Clart, Grace und MR —X u« Nordweitieite, : Wo man das Jahr über drei profitaßle 
630 Lincoln Ave. 9ag,jamomi* | ge au für Möbel und a = ° jeden. feia | set Männer bei — — —— ——— — Muß verkauft werben: Ernten erzielt, mit einem guten Markt 
nn —— — — — Jvcet gee — m —— — — —  — | den Sonntag Nachmittag bon 2—5 Uhr, ZI Zu verlaufen: $6150 für fhönes zmeiitüdiges i : d iofortigem Abfak der Produfte 
’ i t —— Zu db : 1 d Keller, | G ? 5 ir . Ylat ä inet B+24 Grundbefit, don bier nicht anfäffigem Cigen-, | AMD Toforsigem . 
Be u $1 Die Slafse. ——[2 15.00. fra 6, 160 Locıf Bee WERE TREE a TR ——— tümer als Bezahlung einer hu Kühle Sommer und warme Winter, 
. D. Rindftrom & Co., Upotheler, 96 Wells | 2715 W, Madifon Str.; 325 Dileie Tr ei a ET erg Su vermieten: Bei alleinftebender Frau, hüb- | ment, auf Edlot 560x125 Fuß; Miete etwa $50 UDETNONMEN, Man erntet das aanze Nahr über. 
Cie, Ede Indiana Si.“  ___2iafat | More umd 4 ante Mobmalammen ae | me eten:, Et uellen, Teeundlices, 5% | 18e, Bimmer mit allen Beauemlichteiien, 1246 | den Monat; mit weit von Lincoln ne, md | Gure Auswahl der noh nicht derfauiten, neuen | „ Dieie® Land Fiegt had, ift troden ud 
Bainting, Tapezieren umd Kalſomining Billig | _Grocerbitore Billig au berlaufen. 740 W. * — — — u - . | Sadfon DBlvd. Zel.; Hahmartet 3271. frſa Vekahte” Ybza Kr ur BD if en que. Siate, Briägebäube Ar. 0922 Biß 2364 Weit fruchtbar; nahe einer aufblühenden Flei- 
————— Ses. Greenwalbd, 1s822 6 ME —— .. — Kiez Summer u Ye Verlangt: Dentiher, als Boarder, 1631 Sohn Heim, 3148 N. Afbland be, mer Glas: Birgaus modern: siekteiides Ahr nen Stadt, an der Hauptlinie einer gro- 
. le en Delifatefien und Rundroom zu  berlaufen, ER s ’ frſa Dahton Str., Flat 2. frfa "Nur $2600 fi für f &öne 7:gimme: Cottage Bad große Border» und Hinter-Berandas bei jedem | Ben Eiſenbahn. 
Briefmarlen, Geldftüde, gelauft und verlauft; | Nordfeite, beite Gegend. 634 N. lart Re: - SEE 2 en a = — —— ur 82 ü 7 r ge, Ba 


on . Fred Michael, 937 Mabifon Sir. Du vermieten: Seiten Mübenaimmer; Dainsf: | in In ine und 1 Blog von Rocipie Hombabın 


en lat; zementirtes Bafement; 31 Fub “ot; 
Te Gtore zu bermieten, $13. 1321 Sedgmid Etr, — = R ee i s E 
31ofiw£ | Zu verfaufen: Bäderei, $40 tägl. Einnahme; „ — otımg | Delaung, Bad. 1719 Rorih wart üven, Slat 3, | Lincoln Ave. und 1 Blod von North. Hohbapı 


= — 
Straße iſt gepflaftert und bezahlt; Miete $612 op9este (le Offerte f ür 

































































































































































äbrlih. 3 i < frühe Anfiedler. 
—_ | mie, Storetrade; gute Preife; in aufblühender | Sr Gmeumsnl- RE, a ee Me la une. übe Siadmiitags, auf! dem Srunpdelis. Ach Wir 8 von ſofortigen Anſiedlern 
a x 7 ft+ — = Mi > ei — EEE EEE EEE ’ ( Maf 1 = 2* > k 
Belang; Meglerumantelungen en]. gauen. | Nnateelöaft:, Tragn Aodetans au verlaufen | .R ermisten: Seine, Datgs OBinmer Bit, | Au Aroisim | Mbtan sen TE nrablung, än, DER menallih.,.. az, | HuteS, eriffnfineh Behantes Stabigrnnd- 
a a. | Sales: 8.106 Kueapon. ee on | Me artändigen Man, 1756 Medal SE; i Sand in Taufe, 
r u * Bora 3. Flat, Front. ira | Le z : 41 W. ini 1 i i ü ä ? 
— WERE — —— — re —— De ee iesäiöieihth ee Drei-glat3 Gebäude und fhöne G-Zimmer | 64 gieit Fan len. rent 120 Freie Reife für Känfer! 
— store; eine jeliene Gelegenheit; 2Sohnzimmer. Zu bermieten: 6 Dimmer, Bad, Ofenheisung, Zu vermieten: Bivei große Parlors; alle Be— Cottage, Nr. 837 NRoscoe Etr, as Mn nn Meer * N Sprecht vor‘ oder jchreibt für volle Ein- 
int d Deforator-Ar- | 1234 Webiter Ave dofa | in guter Ordnun 39 Bırling Sir dofria 36 8 grobe ? ; —— — 
E * Bez Daperbonpet uB Bebszeten iin | 234 Mebiter Mibe. 8 g. 203: g Sir  Dolt auemlicteiten, modern, Yeizung, iano, ein — 38 en other — Su dverfaufen: Eigentümer ift gezwungen, cin | 3elheiten an die Diſtrikt-Agenten: 
en. Wir liefern die beiten und Billigiten Arbei- Zu berfaufen: Photographen-Atelier, befte Ge- Zu bermieten: Praftiiher Ihöner Laden, Ka- F A nt —— ** * —— mur 84700. . neues aweiltödiges und Bafement Bridgebäude Andrew J. Ernſt Co. 
en. Sohn Riplad Co., 534 Garfield Ave, Tel.: | nend auf der Meftfeite, aroße3 Geläft; bal.e | brüftgdt Harbeh, irgend ein Gefchäft. Thiel, 6R Apartment Teen, ou “ei Handelt fihnell, wenn Ihr Euch diefen zum, Schleuderpreis zu berfaufen; Nordoſtece 445 Weit North Avenue 
Sincoln 4434. 2Soflmf | anderes Gefhäft. Naczufragen 432 ©. State NR, Rafhingten Str, mifrfafom | “ ® — * vargain ichern wollt. Agent dafelbit — A A TE Kohn 9 Kidter & Son 
— — — — — - | Etraße. midola \ -- m m —— — — a Intom: SMART : : anmweiend, bis verfauft. 2 ns ; * T, vV — O2. 
e i > ‘ r * 2 Zu dermieten: Möblirtes, reines, helles Zim- r eleftriijhes Lit und Confole; & 650x125; ‘ 
ass | Du verlaufen: SO-Bimmer Baus Dampideb | uch Buy" Diebe Polen 19a Zimmer | mer dei beutider Bamilie, 1020 28. Euperior-| Wclollam & Szuggel, 197 I, Deartorn Cie. — $1728; reis S18.000 WR. 3. Zerwilliger | m,; 2940 Lincoln Avenue. 
Eh nen ir OR zung neu möblirt und deforirt arokes Einloni⸗ Fe vun.. j 200ĩ* Straße. BER u. 2 nn er er pe ” & Eo,, Milmanfee und Aſhland ve. Beibe gu. find = I Uhr Abends offen. 
J 2 ze ro = 2 r 1 in* : si ii ichs = 2 < . ji A fafo ’ i F 
Fe EIER EEE Ten ne Bee —V — — — — — — — — Roomers und Boarders finden helle, warme „au verlaufen: ES un Bern: — — en afonmt Frui ale Deve opment Gonwann fafo 
irt € Iten Oefen mit münfct. Gebdiftans. Nachaufragen im Ctore 2 Zimmer, febe Billig, in deutier Familie. 613 | Sramebaus im gutem, Bultande, , Finfommen | Großer Bargain: $1000 Baar Taufen drei * 
Zur \ 1 “ Ir . : S e 2 ) . 5 - . - . . A 55 
—— ———— een ee frfafo Zimmer und Board. u Sir., zwiſchen Larrabee und Saliteh Ge er als — ne a b.; —— — * Preis $4000. Kauft eine verbefferte und 
ee tu — | > Se zu: | nee Een ee} mie | Bchsnoon Fi, (in | arten: Wen ua Mer | _ Pemälterte Farm Terite 
Deien — Mlaftic al$ Teig — Zu berfaufen: roceritore, und! u, ® . ” se ses σJα ννα rd ⏑ au —** ‚ iii alve - ine , n te, 
Derbürfet fm Ken heline“ Euren eigenen | Teine Konfurrens. 2824 Zullerton Abe. frfa | „Zi vermieten: Warmes möblictes Zimmer mit | ——— — : gu _verfaufen: Un Burling Ctr., 31töd. Seid, | mer wohnung. oe, 2136 Huron Str. | Da gibt es lein Warten, nahdem Ihr cite 
Dfen jekt. Zum "auf im Department-Stores. | —————— | Bad, nahe Hohbahn. 1114 Webiter Abe, Zu mieten geist. 37 Fuh ot, 16 und 2—7 Zimmer Slats! > m 00. 5 | diefer idialen armen gefauft babt, denn die 
H n 15fp3m Sub mein ı Oikmeiben, GEEINEEEMEE> , MUB I nennen sun tAnzel dt Aubrit 2 Cents das Mort Preis 86200: Baar $2500 un s Zu verkaufen: Mobernes_ amweiitüdiges Dri- | Möglichkeit, Geld zu machen, tft von Anfang an 
- _ ee * Vreſſing⸗Geſchãft vertaufen. 625 Dabis „ae. u en: es ——— — — uns gen unter diefer ent3 bad Wort.) "Sorber, 354 tsconfin Etr. haus, 5» und 6-Bimmer Wohnung: alle Ber» | porbanden, und Xhr Könnt fie foaleich überneh- 
————— IniverfalrSafbe ital “und — EEE — a — — — — Bu mieten geſucht: Einzelner Herx wünſcht 
ie 5 ’ di i ERDE 


beiferungen ausgeführt - und bezahlt; Preis 
$4200, S ’ N 









men und mit der Arbeit beginnen, Uinfere Far: 






Ense ee ee Ba 2a Me a ne Sorgenien, 3616 North Abe. fafon 
3 2 — 6 an: S —* 
Deilt jede Munde fehmeralos. Geld zurit, wenn | Ju verfaufen: Grocer Siore und, Meat | _Zır vermieten: Warmes Eghlafgimmer, am | gut mößlivtes Dimmer, mit allen 2e Bu, berfaufen: An Elifton nabe Gcool Gr, 
































: BEN = 1 men find a aeiäubellen un? teihdge delle von 
ee Zu an E —— © auemlichfeiten, in Privatiamilie; awifhenChicago | Ztöd. Brid, mit Cottage binten; Preis $3400; | Nur $2500 fü 8 6 Hana, $ ae nn ni Mn or Far 
— Zu haben bei rg 9m ee: — en Dame. 1938 Howe Str. fafo | Sipe, und dem Kincoln Ratt. Ode 5 2 Baat $500 bis $1000. Eoeber, 354 Wiäconfin St. tur $2500 für großes 6-Bimmer Hans, Bades | gen ofoladebraunen Farbe: feine Steine, Ries 
> ie, 27 RX ien, x 2 . * — — — — — — — 


aufragen: 2603 South State Sir. dofrſa 


Zimmer, va. Dachboden und hobes Bufement, 
nabe bier Garlinien, aepflaiterte Straße; $500 
Baar, $20 monatlid. 2136 Belmont Ave, 


Zu vermieten: Gauberes, möblirtes, Hleines Abendpoft. J 





oder Wurzeln im Boden. Wir bauen ein gutes 
Wohnhaus, Barn und Außengebäude, Brunnen 
und Windmühle für häusliche Zwecke, beſorgen 
die Bewüfferungsanlage, bauen den Haupt 
abilußgraben, sence und Exroh; Fence, 50% de3 
Landes, das Ihe fanft, iit umgeplügnt und unter 
Aultur. Leichte Abzablungen. Schreibt ſogleich 
und ımfer Bertreidr wird bei Euch borfprehen. 
zeraS Land & Development Go, 











ö—e — — 
NMaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne. — 
—Für Uhren und Juwelen— 
Reelle Waare und niedrigſte Preiſe zuge— 
ſichert. 220time 


* rn a een ee Bu_verlaufen: An Cleveland Mpe., nahe Gen- 
—— an junges Ebenaar, alle —— Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht ruhiges ter Str., 2-ftöd. Brid, Steinbafement, 1—8 und 
—* wöchenflich, Privathaus. 4108 Nord Simmer, feine Aramwallbude, nabe dem Hum- | 1—7 Zimmer Flat; Miete $47; Preis $4500; 
Salieh Abe. . famomi oldt „hart. ag zufragen: vi. F. S. 2914 | Baar $2000, Coeder, 354 Wisconſin Str. 
s ee Weit Ebicago Pipe. — 
Zu vermieten: Zimmer, billig, nur für Frauen, * Moderne neue Cottagest! 
aber verheiratete. Nachzufragen 6 Uhr Abends, nz ; efihtiat Nr. 5008 5011 R. Daifeh } 
1 71719 Grand be, nahe Halfted, 1. Etol. | -üdhen fucht Zimmer, 1259 Eihhourn be, $200 Sanz —— 
a ET Gottages; Konkret:Bafement, bober Damboden, 


Su verfaufen: Schneiderwerkftätte, nebit Reint- 
aunasaefchäft. 159 Weit 31. Str. 300ft,10& 


Zu berfaufen: Bargain, 4041 und 40583.N, 
Treo Str., neues zmweiltöd. und Pafement Brid- 
ebäude; 5- und 6Zimmer Wohnung; Lot 
33x125; Dat Trim, Tile-Badezimmer; neueite 
Berbefferungen; ameites Flat für $24 vermietet; 
einen Bled von zwei Straßenbabnlinien;. Preis 























Sit berfaufen: Raintergefäft, auf bem 
Sande; Arbeit vorrätig: eine gute Gelegenheit. 
Adr.: 3. 161, Abendpoft. Do—diE 


zu verlaufen: Home-Bäderei und Delilateffen, 


















Angengläfer aus alferbeiter Dualität 
su denkbar billiniten Breiten. Jahrzehnte 




























Chönes möblirtes Frontzimmer mit Bad. — 

















Ente name met 2 Foreign Dept., 3. I. Lipinsfi, Mgf,, s 

vr ; > * —* mo Kaum für ein weiteres Flat ift, wenn Ihr Tr — 802 MeCorınid Bldg., Shicngb 8 ns 
lange Grfahrung. Dr. M. Schwimmer, | Tier Pla; feine Nachbarſchaft. 2057 — 2028 DTahton Str., 1. Hlat. Aerztliches. dies winfdt; 28 Fuß Bauftellen. Laura nn Bot;ßhfafo,imo 
deuticher nelernter Optiter amd Opto- | ie does Frontstmmer ift zu vermieten. Hobay, | (Mnselgen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) dran Bed, 2014 Seving Park Boul, $3500 Taufen ein dreisilat3 Bridgebäude, Nr, en 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber Str. 









Su berfaufen: Weaen Krankheit für balbent 

























































famomift | 1119 R. Homan Abe.: ei | i Wenn Ihr eine Farm fanfen, verkan 
1401 sells Str DO Zu J — — .Homan Abe.; ein großer Bargain. x en, Det 
1 J on * — r.Schwarz, deutſcher Spe— —— Schaefers, 3881 North Abe fen oder vertanſchen wollt für Chicago 
n Tot* Preis, 80 Zimmer reines Roomingbaus; billige ee en — Bar : Seine 5-3im e- 6, ’ . Ape. p —* nenn 
Kioaps Departmentladen. RE Mike: Ginnahme Aber 8500 meneiNä, aünfige | „Ai, vermieten: Möpfites Hromsimmer; Mad, | BinTift, 39 W. Abams Strafe, | mridlaiemen, SementSukoben: Dap und « falon | Property, jeht Chas. Schlote & Go., 3058 
——— 7,3 | Gelege Lt. 2 704 Dearborn be. Telephon; nahe Hochbahn. remont zu. Zimmer 60, Derter Brildin Gas; bequem gelegen zur Hochbahn und Stru— 8 - Bridachä ; m, I N. Roben Str, Zimmer 5 
Konlter Kräuter TIhee, ein erbrobtes | Gelegenbeit. Zange, 704 Dear O0 afon | * ⸗ 9)! ur 90 Zu dertaufhen: Bridgebäude, mit awei 4-Zim- | 7% * et, 5. 
Sausmittel: findet nicht ſeinesgleichen gegen 29oft,1imt en TEEN. negenüber der Fair, behan- benbahn; verſchleudere Hr $3200, — 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber», 


mer Flats, gegen ein Gebäude mit zwei 6-Sim: 
mer Slat3; was Habt Ihr? nabe dem Humboldt 
Park. Schaefers, 3531 North Ave, fafon 


fp1öfonmifa* 


Zu derfaufen oder veriaufhen für Cottaac 
120 Acres Wisconfin Yarm, neue Gebände: 
Preis $2500: Teil’ Baar, Wert $4000. Zivet 
Ernten bezablen die Farm. Diefe Farm iit 
Eigentum einer Wittwe,. Nehf, 164 R. Waib 
ington Straße, InbimX 








„ Schönes Simmer zu vermieten; $2.00 wöhent- | Belt gründlid alle Ktanfhei- 

I. 1331 Sa Galle Abe. _ |ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Zu bermieten: Schönes möblirtes Srontzim | Spredhitunden von I Uhr Morgens bis 5 

mer, Dampfheizung, Zelepbon, feparater Ein | Uhr Abends. Mittwoch und Samijtag bis 

gang. PBrivatfamilie. 1545 Wels Str. 7 Uhr Abends, Sonntage vun 10-12 
Zur dermieten: Schönes warmes möblirtes | Vormittags. 


Zimmer mit Bad, in Pribatfamilie. Gute Car» 310k, 1we 
verbindung. 1730 Gebawid Str., Flat 1, hinten. 


Nierenleiden, umreines Vvlui, verſiopfung, Fie Verfaufe febr antzablendes Befanntes Koblen. 
ber, Suiten und Satarıb. Preis 25. Burdo | Exvreh- und — EN: 5. Bew: ra 
ö > ‘ . Il, x En ar 2 . . s 
\ 2961 Qinen de 9*2 4 Pferde uſw.: Todesfall: in Lale ste Teil⸗ 
————— otio Jabimng Lange, 704 Dearborn Ave. Loott Aie 
— In a ⏑⏑— — 

Größe fabrisirt und bält vorrätig A. Zimmer— — — — — 
ne Ms a Q an (Zity e 8 . &% Hl - — 

mann, 1431 Elybourn Ave., nahe nr of2s1wE 


Srant Bed, 2014 Irving Park Baul. 
fadido 























Hır verlaufen: Bargaiıt, fhönes 21, ftödiaes 
Bridgebäude, 5—6—7 Zimmer Wohnungen; 
Dampfveizgung; Beam Ceiling, Wandichränte; 
vollitändig modern; $100 Miete monatlich; Ed- 
ot; beide Etraßen gepflaitert und bezahlt; ber: 
fhleudere für $9500; muB verlaufen; Cigen- 
tiimer reift ab 


Zu berfaufen: 2-itödiges Framehaus Preis 
$2000. 4210 N. State ve.” En 








































zu verfaufen: Billig, amweiitöd. Briehaus, mit 
DI —— und 10 Lotten, an 64. Abe 2 Blocks 
nördlich von Irbing Park Boul. F. Johnſon. 





























Zu verlanfen: Gutzahlendes 28 Zimmer Hotel, 




























Verlangt: Ehepaar, um eine eine Farm nahe 





















































































































— ——— ei 8 1,8,15nov | Ebicano zu pachten. Muß Ernte ſowie Pierd 

— r fer: Su — — Pfarrer Aneipp Nur, obme Medisin, ohne Grant Bed, 2014 Irving Park Boul, = 7 Pübernehmen. Beite Eriitenzgelegenheit. Mann 

Geld auf Möbel u. f. w. faırber, fhön möblitt, nabe Trandfer-Ede; bers Zu vermieten: 2 Mädchen oder Srauen finden ontler Buch frei. 20—22 ©. State Etr. ſadido Zu verlaufen: Ein Bargain, 6 neue Bunga⸗findet außerdem aute Nebenbeihäftigune. Adr.: 

laffe die Stadt. Joma Hotel, 1008 W. Madiſon me > — mi v 644 ©h = s — — a a 1 Ion, große Lot 30Xx143, $3300: Heine Baaran- | 8 451 Abendpoft 42: 

Alinzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) | Strahe. dofon 88 nn gem Fi Ehe a —* olamomibofa $300 Baaranzablung Tanfen ein 6» umd eiit zabluma Reft wie Miete, Ede Wilfon und Lowell — —— — — 

— Seld zu verleih et —— —— —— — — — — — ee ð at * nahe 05 th e. um char i Sr Mei und Frau Oeſterreich⸗ Un Jar, Be 5:Jimmer dramegebände, ; ER u Miete; Uve. Nebmt Montrofe oder Eliton Ave. Gar bis Zu verfaufen: 20 Meres autes ‚slorida Farm 

— 820.00 bis 8500.00 a mar = * W WESER "ER Srauenfrantbeiten, f ——— *8800. Blum & eibrams, 3709 Softhport Abe. | Lomell Ave. und gebt zwei Blod3 nördlid; ein | Taud, Bolufia Counth, dit an Eifenbabn; Breis 

auf Eure Möbel, Bianos, Pierbe und Wagen etc. Geiäftsteiiheber. Zu _bermieten: eines ront-Bettsimmer, | Hebammen unb mebmen Gntbindungen an in | Modernes ameiftödiges Gteinfrontgebäube, | Ton Toric vom Tatbokiher or —— 

Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum | (Einzetger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Gas, Piano, gute Koft, $6. 3759 D3good Etr,, > außer dem Haufe. 1756 Weit — zwei _6-Zimmer Wohnungen; SurnacesYeizung; ? —* 3097 iſton Ave. 360 2 m 2 Be VE n nt 

eogablen., esablen Eure Säulden, "Zeiinaßer intemebil- | — — — a Se FE ae: 86700 nahe Grace Sir. umd Maple | gi berfgufen: Hühfehe Cottage, 3329 N. Troy | Si berfaufen oder zur dertaufchen: TO Meilen 

br Tönnt das Geld fofort haben und nad Be- | Geihäft veriteht oder erlernen will. $400 nötig. Aelterer Mann findet fhönes Heim bei älterer Dr. Rupert behandelt Blutvergiftung. 914 Blum & brams, 3709 Goutbport Abe, zus. ö zum zn — see: a a —— —— mn 

lieben aurüdzablen in wöchentlichen oder monat- | Schreibt deutfch oder englifh. Adr.: 8. 434 | Frau. Board. 664 Ordard Str., 1. Fl. oder 606; Behandlung $5;_ Konfultation frei. — — — = SEtien, >, DuDd, 373% . — Fer ru 
fihen Raten. Sprecht dor, ichreibt oder telepbo- ; Inendpoft. 2 on nn 


— — 1Z3immer 60oſs, 36 ®. * 28ſp⸗* 
nirt Randolpb 3075. Fragt nach Mr. Spibtzer. ⸗ — — ee -. 











Ar bertaufen Zweiſtiges Bridgebäude, — | 12?;, Gute Lage und Fahrgelegenheit; gepfla- land; jchuldenfrei; ‚ein Nachbar bat im diejent 
Berianst: BiomiE ober Mnarber, 1032 Ciye Te — 7 £ ; 
Standard Credit Company, 





Suse Wittwe, mit Geld, als Xeilhabertn, um 





























= . . ram gi fterte Straße. Umftündebalber $2600, unter gün- | Dabre bon bier Nedern $1700 Reinprofit cc 
land Ave. Zibmann. Dr. Thomas, Speztalift für. Frauen. Spricht Eigentümer, zu06 GBR Ei: Wiocr Bebluanngen. Näheres Sei a Meike, macht. ©. Peters, 701 Welt 26. Cir. ’ 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. | Yüderei zu eröffnen; bin guter Bäder, Abr.z | —————————— 1 deutfh. Konfultation frei, Stunden von 9 bis 6. w Yaufen aefucht: Won den Eigentümern, mi 8- UIID ÄERP | —— — 
: Deutfhsungarifhe Familie fuht Roomers, — | 740 Weit Madifon Str., Ede Halfted. Boft,im £ —* Nortb umd Diverfeh Abe., Siveis SE Du Dertanf > Erb : samilienangelegenbeiten balber Bin ih ar 
B — 2131 Elifton Ave., Flat 1. rtaufen vom Exbauer: 
Niedrige Raten für Möbel» und Ptano-Dar- ee 





reisjzlat3 Gebäude, für Baar. 
u € Beitman, 139 N. Clarl Etr. 
inob,i10& 
— — — — — — — 
Muß ſofort verſchleudern wegen Todesfall: 
Zwei 7:Zimmer Wohnungen, Brid, mit Bad und 
Bafement, und 5-Bimmer Brid-Eottage Hinten; 
Miete $44; Preis $4500 


7 jr 3 Sudhe einen tüchtigen, foliden Mann in mein 
Teben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. | Kabritationsgefhäft. Muß fi mit etivas Geld 


$75 Be $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld | yeteiligen fünnen, abfolut_fidher und Lebens» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | ftellung für den richtigen Manı. Adr.: 9. 241 


zwungen, unſere 40 Acker Farm zum Schleuder— 
Bier moderne 2Flat Bridgebäude, Xot3 30 bei | Preis zu berfaufen: neues 5-Simmer Haus, 
125, an 44. Avenue, % Blod nördlich don der | Konfret Blod- Fundament, guter Bruntter, beiter 
neuen Fulferton Ave. Car-Berlänaerung. Eben; | dunkler Boden, Lehm-Unterlage: nabe Schule: 
fals ein Framegebäude mit amei 4 Zimmer | nit weit bon VBoritadtbabn: 53%; Meilen von 
















| 
| 
I 
| 
| 
imai*& | 2. 450, Abendpoft. fafon 
| 


_ erlangt: Rogmer3; arme immer, 874 ; 3 
—E Mine, 3 Nähmafdinen, Vicheles m. f. m. 


iii hinein 5) VENEN EROE UIEEE EEE 5 RE ED 
Berlangt: Boarders; en gr er ee; 
affend für 2 Freunde: —5 ——— gute Neue und gebraudte Gattler-. Schuhmacher⸗ 


& © und Carriage Trimmer-Nähmafhinen; gebrauchte 
arberbindung. 2111 Gremont ir. Mafchinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 





bie Andere offeriren.. Televhon: Central 5493. | pendpoft. dofa 
Mutual Security Co, (ET. Fred Seller. Mar.) SE 
143 N. Dearborn Sitr., Ede Randolph, Dim ae 


[3 
Wohnungen, 2640 N, Springfield Ave. Spreht | Nuslegon, Michigan; % Meile don der Eton 
bor und trefft Eure Auswahl; Eigentum twird | Road: 30 Ader mit Mais, Hafer umd Bırcb- 


fhnell verfauft. Nachaufragen auf dem Grund, | Peizen beitanden: wenn fofort übernommen für 
eigentum oder bei Frik, DIL N. Rarndale Ave, | $1800; 9800  nzahlung, Heft leihte Teils 














Partner verlangt. Wünfche mich auderläffigem, 
tühtinem Mann anaufhließen zur Eröffnung 









































































—— 1 — — — 2a? 2 ing, 2048 RN. ed , == . 5 5 ; 
— — — —ing eines guten Saloongefhäf- | Perlangt: Unftändiger Man, Zimmer und re ausgeführt. Herm. Roemer, A Se Fe ren Telephon Belmont 3622 oder Belmont, 4936. _ aablungen. “ Abr.: N. 365, Mbendpoit. 
Kenn Ih en u —— | tes, ©. MM. Badariad, 2052 Dahton Eir. Koft. Gutes Heim. 743 North Ave. 1328 Cedgwid Straße. 23ag,fa® Kommt und feht da3 moderne sramebaus auf 250Mfafo Sur bermieten: 8 Aeres Sand in Niles Center. 
Mö Paz ®iano leihen, obne diefelben aus fefafon J bermieten: Schönes möblirtes Zimm Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaſchinen. —— — ae —— Fe ee Zu derfaufen: Großer Bargain! Bauftelle an Anzufragen bei B. 5. Chmudom, 815 Bradleh 
" und Rate; zb | ————— —— —— Er ? er | 85 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave lin es S 125; | Medsie Ade., zwifhen Nortbiveitern „2“ und | Place, nabe N. Halfted Etr. ſaſo 
— Beſitz Er A nd — —— preiswert. 82. 1381 La Salle Abve. gorez | Zarmlin Part und I, Robeh Str, Lot 30x15; | Montrofe. 81900. 1000 Baar kaufen diefen nun nn EEENEEERNNEEENEER, 13..= 
 antee Companı Finanzielles. eg Beeis 80250; 9500 Yinsahlung: Reit auf Ieläte | "engen Bargain, Oftfeite der Gtrabe. Serner | „ot berlaufen oder vertauiden: 200 Acres 
Zimmer 20 68 Weit Wafbington Str (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Wort.) Bu. ee z — * — — — er Fauftelte an Kedsie Ave, $625 Baar, Weitfeite | Farın, eine Meile zur Stadt, 3 Pferde, 15 Stier 
. W —3 nzeigen unter ae a naont: | db Sänfer Cha2.Y. Arbogafjt, 4037 N. Robeh * der Straße, nabe George Str. Zu erfragen: | Tindbieh, Schweine, Hühner, Ernte-Mafhineric. 
Jr | Mon Ihr 8100 5i3 $5000 Befigt und fie in |. _—_ 5 Ze rundergentum und Dauer. 






























2 4622 N. Kedzie Ave, Store, nabe „Q”.  fafo | Zucret, 18085 N, Mozart Sir. 
92100 Taufen 6-Simmer Brie-Cotttige 1445 Zu verlaufen oder au bertauichen:. 120 Ader. 
- J 2. 3 < 1 > 


nur 45 Meilen nördlih bon bier aelegen:. autor 
N. Rodwell Str. Schaefers, 3531 North Ads. | Boden: eine Meile von Babnıitation: nehme Tlei- 


fefafor | nes_bebautes Grumdftiit dafiir entgegen, Reit 
z — | zu 5 Rroz. Zinien. Man anttvorte im deutich, 
Nur $300 Anzahlung, Reit $10 per Monat und J 


einem erfttlaffigen Fabrikbetriebe anlegen wollt, 
Rechtsauwãlte. Fonmt Ihr Cu seitiebens „umabhängie masen; 
diefer Rubril 2 Eent3 ba3 Wort. 7 rozent aarantirt, auBer r ⸗ 
er Mieter — gewinne. Adt.: &. 455, Äbendpoſt. 
Freb Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. S1oft,im& 


Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Prafti- | "Su Teiben aefucht: $1000 auf erfte Hhpotbet 


Deutfb-ungariihe Frau münfet Boarder, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


1 1 re x Spezieller Bargain: Zwölf⸗Flats Apartment: 

450 bdie Woche, mit Wäſche. 13609 Zullerton — — J gebaͤude; Dampfheizung feine Ecke, einen Block 
don Wilion HSohbahnitation; Miete $5400; mer 
$5000 Baar erforderlich 


Blum & Abrams, 3709 Coutbhort Ane.* 




























Avenue, 2. lat, hinten. Nordieite. 

Bermi . : es Sal - er — 5 — 5 — 
Vermiete großes, helles Schlafzimmer, Privat: | Mer, mit Bad; gute, Tihere Geldanlage, Mitere 
familie. 2210 R Etr., 2. B. Pribat- | Si000; nabe unferer Office: $8700. 














































; N .NRecdesz 618, 8 Eoutb Dearborn Etr. 
: ; er ben, get \—— m Blum & Abramd, 3709 CSouthport Abe, KRofiaes Heim Binfen Taufen eine neue moderne Cottage, 5 = fafon 
—* in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | auf ameiltödiges Sramepaus, Morbweitieite, — | Zu bermieten: Schönes arobes Feontzimmer, | ———— —————— | @feftrifdhes Sicht, Hartbols, modern, vurnace· Zimmer und Bad: Lot 371x125; gelegen Nr. | — —— — — — 
enrborn Etr., Zimmer 1444. Abends | Adr.: 9. 287 Ubendpoft. —— sent für zwei, Dampfheigung. 2315 Lincoln | Zu berfaufen: Drei-Flatd Sramegebäube, T«, | Heizung, 5 pradtbolle Zimmer, Muß beit J nt ——— ———— — ———— ————— 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon u. Su leihen nefuct: s2000 „auf mein Grund. venue. ſaſo 6-Jimmer Wohnungen; Furngceheizung; 33 Fußs 437 Melrofe ; 3400. M ro ),. 40 MAcre Florida Farmlarıd. 426 She: 
DR | ftüd, 100 Fuß Grund und Bridgebäube, Adr.: 


——— —— —— | 201; Miete $720; nahe BWilfon Abe. Hodhbahn- 
Anftändige Boarder3 verlangt. 1357 W. 13. ) . Be 





























— 
Banner & Bedman "18. 156 Abendpoft. Str., nahe Qoomis, Blum & Mbrams, 3709 Couthport Ave. ——— in 8 Seas J — CHa2.Y. Arbogaft, 40387 N. diobeh Str. Sit vertaufchen: 40 Aeres, Winmenac, Andias 
{ = FEB Ben 










Zu bermieten: Frontzimmer mit Küche, alles | 


mibdofrfa 
möblirt. 3016 Eihbourn Ave, nahe Belmont. 


dentiche Advofaten. Zu verleihen: Privatgelb auf erfte Sonathet: 


na; gute Gebäude; autes Land: Preis $100 per 
$500 Baar, Reit wie Mieihe, Taufen moderne | Acre. W. Eromebh, 1636 N, 41. —S —— 
Vraktiziren in allen Gerichten Nechts⸗ 1639 Milmaulee Ave., Store. amo 


Zu verkaufen: Bweiltöd. ramehaus, Miete 2 Flat-Brid; Miete $45 monatlih: nahe der | Belmont 2789, 


I 

| 

| „Zu m 

' $516 jäbrlih; $1000 Baar; Preis $4000. 
ſaſo | Auguft Torpe, 820 North Abe, 










Verlaufe 2:itöd, Brid, Steinfront, u, 7:Bim- 


























































faufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage; Br berpadten: 240 Acres Farm, Nieh und 
fertig aum Einaiehen; Furnace-Heisung. 30 Zug | Naihinerie. Auf'dem Plak anzırfragen Conntaa, 
Lot. Eigentiimer felbft bier. Bauer, 1838 Howe Etr.. 
— 2 — — 8300 Anzahlung — — — — | abe North Ave. und Larrabee Etr. frfa 

— — — — $20 monatlid — — — — De 
faufen ein „Zuetell” 2-Flat Bridbaus, ein Flat | „Zt derfaufen: Große Sanderöffnung fiir An 
ift bermietet zu 322.50 den Monat, ba3 andere | fiedlungdsmwete am 4. November; Tommt, feht die 
lat fertig zum Einzieben. feinent Ernten; neue Eifenbahnen anf unferem 
Zuetell, 4101 #ullerton Avenue. Sand: nabe quten Märkten: neues Tomm: aute 
26ip* | Landftraken, Schulen md Kirchen: aute Seleaen- 


frfadt 
hie. Ari. i hi : Sohbahnitation; Einentümer berläßt Stadt. F. - 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. | abe 85000 au verleihen auf bebautes Grund» — —* falon 51600. in Keane Das. Mae —* Echaefers, 3531 North Abe. —ton | „Bu verkaufen: 53 Acres, neue Gebäude, autes 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. | etgentum, würde fie teilen, niedrigfte Rate, Nur | Zu vermieten: Helle; möblitte Bimmer. 506 | — 0 T  eaBouh & Merihing, 2048 N. Halten Sir. Land, Bab Tale, Ind, Hug. Cremer, 1636 RT. 
3d3*£ | direlte Beantwortung unter Adr: 363 Abbpoft. North Ave, oberer Floor, Bu verkaufen: Dreiftöriges Brid- und Frames | -- — - — — 220 Anzahlung -—— — — | #- Court. Telephon Belmont 2789. fefadi 
— —— vorm — — Zu verkgufen: Beſeht sss1 N. Seeley Abe — $i4 monatlih — — — — * 
Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. | 


Zu bermieten: Saubere Bimmer, Bilfig, auch | Qebüube, am Dabton @ir.; Wiiete 2900 jabrlio; 
für leihte Haushaltung, 
716 Wells Str, 


But vermieten: Neu möblirte, belle einzelne und Zu berfaufen: An Racine Ave., nahe Belmont 
boppelte Zimmer, 648 Wells ©tr., obered Klar. be, Lot 374x125, mit zwei Seamegebäuden; 
fafo ; Miete . hrlich; nur 86800 


uguft Torpe, 820 North be, 
Zu bermieten: Kleines, reines, warmes Bim- fafon 


mer, gute Koft, Billig, bei gebildeter rau, 1153 
Wells Str., 2. Floor, reiht, 


effe in allen Geritshöfen gaeführt. Alle ; : 
tögefhäfte beitens beiorgt. Erbiäaften ein- Privatgelder auf zweite Supotheten zu 
— ungelegt. Löhne verleihen, auf a u 
eilt Tolleltirt. Abitralte eraminirt. Befte Em- ; Teihte Zahlungen, mähige Raten. 
eblungen. 1037 Firit National. Bant Dsz ie R N ne ek. Zim⸗ 
* ’ * * 

mer 1444. ot iuæ⸗ 

— — — Patente SEE — — 
ee A rn ri Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
„, Ede Larrabcee Etr. Bitte Ubends oder ät Eos 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22ag*£ Bauftellen. Baubdarlehen eine Spezialität. Co 


nur $4300, Wugujt Zorpe, 820 North be. 


ei beutfhhen Leuten, | fafon 


nabe Addifon Str., 5-Zimmter-Cottage, modern, 
Mub au $2200 verichleudern. $300 Anzahlung, 
Neft wie Miete. Nabe Hohbahnitation. Dies 
it ein Pargain. Nachzufragen beim Eigentü- 
mer, 1414 Elybourn Abe., Store, di—fa 



























































Mu ‚Irankheitöhalber verlaufen: Neues mas 
dernes 2 latgebäude, eleftrifhed Licht und 
Gas, in Irding Bark,; zu einem Bargain; Heine 
Anzahlung. John Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 













Zu verfaufen: An Burling Ste., nörbli von 





























: beit für Gefchäftsleute, Schreibt megen Aus- 

; Genter Str., Pridgebäude, mit drei 4-Bimmer S10fli0£ Kunft. Iobn Bogt, 1848 Dahton Str Ghicaao. 

fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Co, wet Stontsimmer für leiten Haushalt oder | Ylat3; Badezimmer; Lot 40x100; $2000 Baar — [7 endieite, er Fafomifrtate 

— — ⸗ wbone: Ranbelpp 300. 78 ©. Momioe Steaks: | “Männer. Sule, 1120 Melle Eir. erforberlih; 95900. Zope, 820 North Ube. | Nertaufe 2löfiges Brit: und Heamehauß, Zol- | „at Detfanfen: Tine neue 4Stmmer Gottane, | ——— 
Alinzeigen unter diefer Rubrik 2 Een:s das Wort.) 





Ne. 3508 RN. Maplewood Abe.; amei neue Zu berfaufen: 60 Acres Farm in_Andiana, 4 
6-Zimmer Eottages, 4221 und 4231 Talman Ave, | Meilen von Michigan City; fein Sand. 1968 
Nahaufragen: % 9. Maad, 3310 Ardher —* Lincoln Ave., Flat 1. 29010 
i fafon BVBeftern Wafbinaton Land. 

$150 baar, Reft $10 monatlich Yaufen neue 4= Sie: werden unabhängig und moblhabend Bet 


Deutfhe Leute fuchen Roomers oder Boarders, 


®@. ©. Pauling, 5 N. La Calle Str. Erfte | 1911 N. Halfted Str. 


— „ | Sppotbelen zu verlaufen. Geld au berleiben zum 
— fe ee niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main * 2 
Saiten, zu ‚gan ee Betnwoliene 
ren nterüberziehber für Männer um a Ber : 
ben bon $2 bis $6. Anzüge in allen Farben, | „Gast uns, ta hr Bauen tmollt, wir fagen 





Iet3, Miete _$58. Brei $5400, an Burling Str. 
: gelegen. Üred Nuedel, 602 North Abe. 

Bu »derfaufen: Modernes amweiitöd, Bridhaus ot 1wæ 
mei 6-Zimmer_ Flat3;_nördlih_von_ Belmon z 
Ave., awifhen Halfted Str. und Evanfton Ape.; 
$6200. Auguft Torpe, 820 North Ave. ſaſon 








Berlangt: Anftändige Boarder bei deutſcher 


Neues 2 Flat und Bafement 
Stau. 5748 PBaulina Str, 1, Fl. 


triiches Licht, Bad, Gas, Tonfole, t So bei 





















3— Hewi —20 Acres ft nab 
— —— 125. Preis 96000. Geeb furl, A Mast mus, | Bianatr 3. Mat: 1210 0% Dr Ge. 0 6er | Sc@14lE,, Yerlanıen, ie Sastnft, Sıca 
$3 bi $5. Coat3 fhon von 50c an. Hofen, | CuUß, mas es Toftet, ohne irgendiwelhe Der« — * — 5 —— * —2 —73 — ke 5 Bari, J ltiva Kun : — - | Stap8 & Eo., 409 Lumber Erd. Pldg., — 
di 3 ser Aus: + | gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. — * n. remont Fats mmer bampigeheizi, & — — — Eigentümer iſt gezwungen, ſein 7Zimmer 
en eier Seutiäes Gelhält, ee ir Bauten ertra warme Gebäube; 1Tjährige Erz Avenue. ® das abr; Preis 97750, Bertaufe STtädiges Bed und Bafement Stein Kuh Grefh ber 


bis Abends 8 Uhr: Eonntags bis 3 Upr | fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dear- 





Haus, nebit 50 Lot, 








—— ; Miete $1056 
b3a Bin h ec) & Kirfley, 818 Firft Nat'l. 
3 Bene Befleh dv 


































front Haus, Surnaceheisun e 7» und 8; ” rt . Ares Wisconfin 
— —— —— — —— aufen; ale Strahenverbefferungen ausgeführt | „SU berfaufen: Beite, 160  SIcres TStö 
ttags. Karl Shadt, 5017 ©, Halited Str. born Straße. 20d3*2 PR fir fteentofes Dienftmäben 1539 Kar - > Saktane Mean tete 6108; s und al: & BL. — — J An, — eie, Mir 
| Jene 2° Inoim® | Qu berlaufen: — LaBouy & Werfhing, 2048 R. Halfted Str. | Mlegsen * * J (Ametten Kertauf ‚sooo; Teil Baaz. Rent, 104 
- —— — — — — : amwei 6 imnmer * afbington Str,, Figentümer. 270 
e faufen nefucht: Ein Eafh Regifter. Mbr.: Eompanpy uw bermieten: Helles, mm Brig und Stein latgebäube; 8 ber! . 2 — N u 
wat whebiet yet Men uf Grusigentum ud sum | aite eine Aut, Beinen gelegen gie Boa, unb Oi Saohene ir. | nahe Belem und Montiete Uber aueds Re Bernau. Sn berfanfan: 180 Heres_ Farm im ANefönfi, 
i : Br k “ k 






Remabwerbindung, 8 
lat, 











: verlaufen: Ein Caſh Regiſter. 3609 Sichere erfte Hhpotbeten, in’ beliebigen Sum- 
Wöllerton Abe. fafonmo | men, auf bebautes Ghien ver Grundeigentum 
| verlaufen. Nordoftele Clark und Randolph:& 
8m verlaufen: Irodene3 Brot, fehr_geeianet — 
fe Sübnerfutter, im Saloon, 1556 N. Elarl Str. - 


nn U Ri, berleiden Gelb, auf 


Top 







verlaufen: Blen Ellhn, oder verſch ‘Meilen von gaufer Stadt: nahe Schuler 
6... bei foforti > Le. en —8* Det Rode: ebencs Land: 25 AUcres ac» 
Gas; "Maffer | Märt, Reit mit Gartbols bewahfen: aute Bebäu- 

Sage; tarın | Hefeiten: 12 Stüd Bieb; autes Sefhann Pferde: 
















tern und he 
Ein Bee en, a es 
fafonımo | gu verlaufen: ser _ 61. Str. und Union | Wbsablung. John Zengerle, 3806 Ainceln Une, 
Zu bermieten: &lafgimmer, mit Bes ——— a. t, bantufgedeis- " 


: Ibgrube, 214 ftöd, 
>. Be a Er Str. Fat: Wreih Khgor au sin Erllm 







































und FKarnm-Mafchinerie; Preis 
— Eigentümer: 5 5 
dien. f.w zum Bauer, zu nie 3564 Wald; 1068 Wance — 
Alinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





BRITEN 


— 
467 tes ent 





— se ee 
0 Mel 


 ginangiellen 


Arthur D. Staughter. 
Fraut WB. Thomas. 
Poitiy DS. Selpp. 


1. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. NONROE STR. 
Mitgljepder: 
New York Stod Erhange 
New York Cotton Erhange 
New York Eoffee Eshange 
Chicago Board uf Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Lonis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageiicherheiten, 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedinguiigen. 


Yorziglide erfie Hypotheken 
zu 5% bi 6% Zinien itet3 an Sanb. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Suite 201—205, 179 8. RWaitington Str. 
<elephon 1191 Main. 4 ofl5mifamo® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Die neuen Schnelldanwier 


Kronprinzessin Cecilie 


- und — 


Kaiserin "Augusta Viktoria 


“ 


— — 


vVon G. Blomqauinſt, Berlin, 
Bei vielen ſchwediſchen Familien und 


in Offizierskaſinos bemerlt man häu⸗ 


fig ein Bild in Kupferſtich, das die 


Schlacht bei Toennewig, am 9. Septem- 


ber 1813, darftellen fol. Der Künftler 
ift fon längft in Vergeffenheit gera- 
ten, aber Gardells Batterien, bie auf 
biefem Bilde am meiften herortteten, 
find immer noch in frifcher Erinne> 
rung des Schwedenvolkes. Der ſchwe⸗ 
diſche Kronprinz Karl Johann ſah ſich 
gezwungen, ſeine Truppen zu ſparen, 
da er ſie für andere Zwecke, die auf das 
eigene Wohl ſeines neuen Vaterlandes 
hinzielten, benötigte. Dies war aber 
nicht immer nach dem Geſchmack ſeiner 
Schweden, die von Kampfesluſt erfüllt 
waren. Beſonders die ſchwediſche Ar⸗ 
tillerie unter Cardell fügte ſich nur un⸗ 
gern der Untätigkeit, die ihr von Karl 


ZJohanns Politik auferlegt wurde. 


Sowohl bei Großbeeren, Dennewitz 
und Leipzig hatten jedoch Cardells 
Leute Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. 
Carl v. Cardell war 1764 in Demmin 
in Pommern geboren, wurde 1786 
Leutnant des preußiſchen Geniekorps, 
aber bald darauf zu der Artillerie ver⸗ 
ſetzt. Im Jahre 1789 trat er in ſchwe⸗ 
diſchen Dienſt hinüber und wurde zu— 
nächſt der Infanterie zugeteilt. Drei 
Jahre ſpäter wurde er „Informations— 
offizier“ bei demjenigen ſchwediſchen 
Artilleriebataillon, das in Pommern 
garniſonirt war. Cardell fand die 
ſchwediſche Artillerie ſehr rückſtändig; 
die Geräte waren ſchwer beweglich und 
die Organiſation veraltet. In ſeiner 
verhältnißmäßig untergeordneten Stel⸗ 
lung ſuchte er für Beſeitigung dieſer 
Mängel zu wirken. Durch raſtloſe Ar— 
beit und feurigen Eifer gelang es ihm 


auch, eine Neuerung nach der anderen 


im 6. November ab New Mork befonders zu | 


empfehlen. 


Angar. Arkundenen. Dokumente 
jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 

Vorſchuß auf Erbſchaflten und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höbe. 

Noter’eli beslanbigte Boilmanhten 
Eprade. 

Wendet Euxh an 


K. W.Kempf 


120 N. La Salle Str. 


CHICAGO, ILL’NOIS 


Eonntags offen von 9—12 Ahr. 
1Saug,momifa* 


SÄifstane 


Kommt und Hberzengt End. 


Noch Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapelt, Temebos 


5 und allen Blägen in Europe, 

Bon Kew York nah Rotterdam 845.00 
in Najüte. — Vttxa billig im dritter Stiniie, 
Geldjendungen jcdnell und fider, 

wie Vollmacht * — ill 
e Bollmachlen u. J. w. werden 
2 * A ia und ſach⸗ 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte beutfhungariiche Agentur in Chicass. 


140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 


8 Der ens bi8 6, Abends. Sonnt. 9—18. 
um Tinte 619 ®. North Yyenne, 
Bien 8 


iß 8 Mods, Conntans Di 

Schiffs: Karten 
828 bis 840 im Zwiſchendecdk. 
833 5iß $42 in der 3. Kajüte, 
845 bis 360 in ber 2, Rajüte 


Ne nad; Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europe. 


Burbillette nach allen Rlägen in Deutichland 
Defierreihe Ungarn. Gepüd abgeholt auf 
Damvfer beiördert. 
Ausländifhe Miünsforten zum Xageskurs. 
Bir. Staaten Reiſedäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


6i6 Süd Dearborn Str. 


nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. 
Offen bi 6 Uhr Abends, Sonntags bis 1 br. 
agismifamo® 


in jeder 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
Finland, France, Marita Waihington, 29 
Dit.; Sinperator, George Wafbington, 1. Nov.; 
New Amiterdam, 4. Nob.: Lufitania, 5. Nob.; 
Raiferin Aug. Biltoria, Aronprinzeffin Eecilie, 
35, Nod. Nah Fiume: 6., 15. und 22, Nob, 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


i8 8 Ub6d8. Eonntags: 9 bis 12 Borm.’ 
— BT ofep.mobidofa* 


Schiffsharten 


zu anerkannt billigften Preifen, 
FELIX SCHMIDT - 


1568 N.Halfte» Str. 
= atifßen Gihbonen umb Martb, üne. — 
Jahre in Chicago. en 
— tag Vormittag, 9Tip,famomt* 


Sehr billige Schiffsfarten! 
Blos 833 bi8 nah Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, zu allen anderen Plägen 
ebenfo billig. Iett ift e8 Zeit Schiffsplatz 
zu belegen. Kammern, groß, gut beleud)- 
tet und luftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Sehr 
autes Efien. Großer Dampfer, moderne 
Einridtungen. 9. €. Lipman, Generalagent 
Donaldfon Line, 183 NR, Dearborn Strafe, 
(Ede Lale Straße). 


ſaſox* 


RaturheilanftaltXosmos 


9. €. Lahn, M. D., deutiher Naturarzt. 
2112 Sherman Avenue, Ede Simpfon Straße, 
Bhone 1729. Evaniton ZI. 

Für arznei- und operationslofe Heilkunde; 
fiherer Erfolg in allen Krankbeiten durd 
Nneipplur, vegetariihe Koit, Luft und Eonnen- 
bäder. Unterfuhung duch Yugendiagnofe, 

Spredzgeitt S—11 und 3—8. 

Berfauf bon Büchern und der ehien PBiarrer 
Kueipp Hausmittel, Ausſcheidungs-Malefiz⸗Oel, 
für Augen, Obren-, Zabn- und and. KRopfleiden., 
Ntatarıh, Rheumatismus, SHeufieber, Aſihma 
1."f. w. ®reis, portofrei, $1.05. — Blntreini- 


durchzufeken. 

Nach einer im Jahre 1793 erfolgten 
Heberfiebelung nach Schweden wurde 
er Major und Briaadechef der reiten- 
den Artillerie, die nach) feiner Anivei: 
fung eingerichtet worden war. Eine 
reitende Batterie fam auch in Pom 
mern 1802 zuftande und Earbell 
wurde ihr erfter Chef. Auf diefem 
Noften verblieb er bis 1807, als er zum 
Dberft und Kommandeur des Artille- 
rieregiments Vendes berufen murbe, 
Mährend des Krieges in Pommern 
1807 zeichnete jich Carbell bei verjchie- 
denen Gelegenheiten aus; aber vor 
allem war es im Feldzuge 1813, wo er 
in der Zage mar, jomwohl die Vorzüge 
feiner Waffe als feine eigene Geichid- 
lichteit und Ilnerjchrodtenheit zu zeigen. 
An der ruhmpollen Schlacht bei Denne- 
wi fuchte der rechte Flügel des preu- 


| Bifchen Armeelorps vergebens die dicht 


gefchloffenen Karrees der Franzofen zu 
durchbrechen. Gardell wurde zur Ber- 
ftärfung der Preußen tommanbditrt. 
‘m Galopp riidte er mit feiner reiten- 


: den Artillerie an, die dem ?yeinbe den 


| Anblid 


einer Kavallerielinie darbot. 
Die Franzofen jchloffen fich dichter zu= 
fammen, um mit dem Bajonett den 
Angriff abzumehren, al3 in einer Ent- 


" fernung bon vierhundert Schritten bie 


Schweden Halt machten und die Käno- 
nen im Nu cbgeproßt und umgebreht 
paren. Ein furchtbares Kartätishen- 
feuer wurde gegen die dicht gefchloffene 
franaöfifhe Kolonne eröffnet, die in 
einigen Minuten niedergeitredit wurde. 


ı Nach der Schlacht bei Dennewit murbe 
| Oberft Carbell zum Generalmajor be- 


fördert. Sein altes jchwedifches Regi- 
ment in Kriltianitadt veranftaltet am 


| Hundertjahrätage diefer Schlacht eine 


eier, der. König Guftan beimohnen 


| wird. 


Ehicago feit 1871. | 


| Hauptleuten Charpentier, 


Auh an der Völterfchlahht nahın 
das Artillerieregiment Vendes unter 
Gardell einen ehrenvollen Teil. Bei 
dem Dorfe Plöfen war General Car: 
dell mit feinen dreiBatterien unter den 
Friedrich 
und Flodin über die Parthe gelangt 
und ſchnell der ruſſiſchen Armee zu 
Hilfe geeilt. Seinen diesbezüglichen 


Bericht, datirt Paunsdorf bei Leipzig, 
den 20. Oktober 1813, ſchließt Cardell 


gungs⸗ und Kräftigungstee heilt Magen- Lun⸗ 


gen und Nierenleiden, Waſſerſucht, Blutarmut. 
Schwãchen, Bettnäſſen etc. Preis vpoſtfrei 55c6. 
Agenten verlangt, 
Schreibt um ſloſtenireie Aufllärung über Hei- 
lung ohne Opexation und Medizin. 
Aaol ſaſonaw 


— — — 


Ab ſolut geheilt darch 
Sqchrages Rheumatie Cure. 
Btele IYabre im Marlie. Taufendbe bon Hel 


AHEumarısmusg | 


mit folgenden Worten: „Offiziere und 
Mannfhaften haben ficy alle höchitens 
ausgezeichnet und der jchmebifchen Ar- 
tillerie Ehre getan, fo daß e3 mir 
fchwer fällt, jemanden vor dem andern 
hervorzuheben. Die Batteriechef3 ha- 
ben wie auf dem Ererzierfelde agirt, 


und die Zeugniffe der ruffiichen Gene: 


räle St. Prieſt, Kappcewichz und 
Tuckenioff, der vollſtändige Rückzug 
des Feindes nach der Ankunft der Ar⸗ 
tillerie und das mit Gefallenen über— 
ſäte Schlachtfeld beweiſen die erreichte 
Wirkung.“ 

Am 19. früh unternahm General 
Garbell in Begleitung feines Adjutan- 
ten Leutnant Way einen Ritt in der 
nädften Umgebung, 
Syeuer feiner Batterien mit franzöfi- 
chen Leichen bejtreut hatte. Am un- 
heimlichften fah e3 dort aus, wo Haupt- 
mann Flodins Batterie, eine 12pfün- 
dige, gegen die große Reiterfolonne der 
franzöfifche Garde operirt hatte, die in 
der Flanke der fchmedilchen Artillerie 
borgerüdt mar. AIl3 der General ber 
Batterie Befehl zu Frontverände— 
rung im geraden Winkel gegen 
die übrigen Batterien Order er— 
teilte, fügte er Hinzu, daß fein 
Schuß früher abgegeben ' erben 
darf, bevor die ganze Mafje vorlomme, 
und dann zunächit mit zwei Kartät- 
fchenfalven und darauf, menn ber 
Teind flieht, wie man e3 vermuten 
fönne, mit Runbfugeln. Kaltblütig 
und gemwijfenhaft befolgten , au und 
feine Zeutnants die erteilte Orber. Bei 
der erften Salve aus den adht Kanonen 
fielen die erften Esfadrons um — 
Reiter und Pferde Tagen in einem 
Haufen — und die zweite Salve mar 
ebenfo furchtbar. Yekt floh alles, mas 
fliehen fonnte, aber dann erft' raften 
nicht weniger entjeglih die Rund» 


a ae a von m | fugeln unter bie ungeorbneten Schären. 


unb 
über Heilung 


Gardell feine Arbeit auf 


glei, wie lange ; reri, 


Auch in den fpäteren Jahren ebte 


&! 


die er mit dem’ 
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ftenfon ünbeten Ruf als Befiter 
einer —— Artillerie wiederge⸗ 
wonnen. Als Belohnung für ſeine 
Verdienſte wurde Cardell 1818 zum 
Generalleutnant ernannt und 18%0 in 
den freiherrlichen Stand erhoben. Bald 
darauf jtarb jedoch diefer Held aus 
dem Befreiungsfriege. Er erreichte 
nur ein Alter von 57 Yahren. 


Ungefrönte Regenten in England. 


Ueber ungelrönte Regenten in Eng= 
fand berichtet man aus London: 3 
gibt in Enalend zahlreiche Regenten, 
denen einzelne tleinere oder größere 
Teile des grokbritannifchen Reiches ae> 


— — — — — 
Ehicago Enrngemeinde, 


Kartenfpiel zum Beften der Weihnachts» 
befcheerung. 

Zum Beften. der MWeihnachtsbeichee- 
rung der Turnfchüler veranstaltet der 
Damenverein der Chicago Turnge- 
meinde eine „Cind und Euchre Party” 
am Mitimodh Nachınittag, dem 19. 
November, im großen Saal der Nord- 
feite Turnhalle. Tidet3 für das Kar» 
tenfpiel foften 25 Cents. Anfang 
punftt 2:30 Uhr. Nach dem Spiel wird 
Ubendeffen zu 35 Cents die Perfon 
im Speifefaal aufgetragen. Für fon 


hören und die bei ihrer Anmefenheit in | ige Unterhaltung, mie auch für gute 
ihrem „Reich“ mit fürftlichen Ehren | Verwirtung ift beftens geforgt. 


empfangen und überhäuft werden. So 
war der verjtorbene franzöfifche Scho- 


Der Vorfehrungsausfhuß beiteht 
aus Frau labella Carr, Frau E. 


foladenfabrifant Henrt Menier, ein | Hammesfahr, Frau M. Loefcher, Frau 


pielfacher Millionär, der Eigentüimer 


Adam Preß, Frau Mar Woelbeling, 


von Anticofti, einer Anfel, die er im | Frau Louis Suhr, Frau Guftap Ber: 


Yahre 1896 für 600,000 Kronen fäuf- 
lich erwarb. Der Plan des’ Verftorbe- 
nen war, auf diefer Infel’ausgedehnte 
Pferde: und Viehzucht zu betreiben, 
und er hatte auch zwei „Kriegsſchiffe“, 
die die nel gegen einen „feindlichen 
Ueberfall“ befhügen mußten. Menier 
fühlte fih natürlih ungemein jftolz, 
wenn er jein „Königreich“ mit feinem 
Befuche beehrte und fämmtliche Stall- 
burjchen und Biehhirten Spalier bil- 
deten und „Hurra“ fchrien. 

Trotzdem Anticoſti keine Inſel iſt, 
iſt ſie es doch im Vergleich zu der In— 
ſel Lewis in den äußeren Hebriden, die 
eine Bevölkerung von 30,000 Köpfen 
hat und die nach Irland flächeninhalt— 
lich die größte Inſel der Vereinigten 
Königreiche iſt. Der Monarch, der auf 
dieſer Inſel „regirt“, heißt Major 
Matheſon, und ſeine „Untertanen“ ſind 
außerordentlich zufrieden mit ihm. Im 
übrigen iſt Lewis durch ſeine ausge— 
dehnten Fiſchereien im ganzen Mut— 
terlande berühmt. 

Eine wunderſchöne Regentin haben 
die 5000 Einwohner der Inſel Arran 
in der Perſon der Marchioneß of Gra— 
ham, der Gattin des Sohnes und Er— 
ben des Herzogs von Montroſe. Die 
Ariſtokratin verbringt alljährlich ei— 
nige Wochen im Sommer auf ihrer 
Inſel, kennt viele ihrer Untertanen 
beim Namen, und hat ihnen ſchon ſehr 
viele Wohltaten erwieſen. Auch ihr 
Londoner Palais ſteht jedem Bittſtel— 
ler, der von Arran kommt, offen, und 
alle verlaſſen die gütige Frau reich be— 
ſchenkt. Der Marquis of Bute, Mit— 
glied einer der älteſten Adelsfamilien 
Großbritaniens, iſt der Beherrſcher 
der Inſel Bute, die ſeit Jahrhunder— 
ten im Beſitze der Familie iſt und von 
11000 Perſonen bewohnt wird. Nicht 
weit von dieſer liegt die Inſel Islah, 
über die gegenwärtig Mr. Hugh Mor— 
riſon, ein Schwager des Lord Gran— 
ville, herrſcht. Die Bevölkerung, 7000 
an der Zahl, iſt ſehr gewerbefleißig 
und ihre Haupteinnahmen reſultiren 
aus der Herſtellung von Whiskey und 
aus Spinnereien. 

Vor einigen Jahren kaufte Lord 
Strathcona von den Erben Sir John 
Mac Niells die Inſel Colonſay, die 
ungefähr ſo groß iſt wie ein äußerer 
Bezirk Londons, während die Inſel 
Rum oder Rhum, wie ſie auch genannt 
wird, Sir John Bullough zum „Be— 
herrſcher“ hat. Speziell dieſe Inſel 
genießt in ganz England wegen ihrer 
ausgebreiteten Jagdgebiete große Be— 
rühmtheit, und Sir Bullough hat ſei— 
nen „Kollegen“ Georg V. ſchon oft als 
Jagdgaſt bei ſich geſehen und war na— 
türlich auf dieſe „Monarchenentrevue“ 
ſehr ſtolz. 

Sir Artun Campbell-Orde, einer 
der Helden aus dem Burenkriege, be— 
ſitzt die Inſel North-Uiſt, eine der He— 
briden, die 4000 Einwohner zählt. 
Ohne die ſpeziele Erlaubniß des ver— 
dienten Militärs darf ſich dort nie— 
mand anſiedeln, denn die Einwohner 
von North-Uiſt brauchen ebenſowenig 
Steuern zu zahlen wie die Untertanen 
des Fürften von Liechtenftein. Auch) 
ein Geiftlicher, Reverend H.G. Heaven, 
berrfcht über eine Anfel, und zwar ift 
dies Lundyg im Briftolfanal. Im 
Sabre 1864 ging diefe Anfel für den 
Betrag von nahezu 300,000 Kronen in 
den Befit der Yyamilie des Geiftlichen 
über, den feine Untertanen wie einen 
gütigen Vater verehren und lieben. 
Die Kleine Inſel Broimnfea gehörte 
früher dem Oberften Maugh und ift 
gegenwärtig im Bei‘ von Mr. Ban 
Raalte, der ebenfalls für jeine — 250 
Untertanen in liebevollfter Weife jorgt. 


— — 0 — 


— Kompenſation. — „Es muß doch 
ein furchtbares Gefühl fein, Hetr Re— 
ferendar, einen armen Menjchen un- 
Ichuldig verurteilt zu haben!"— Bar: 
don, Gnädigfte, begreife Ahr Mitleid 
nicht recht; dafür friegen wir ja Hun= 
derte von Halunfen überhaupt nicht!“ 


— — — 


Männer geheill 


— mit — 


abioluterGarantie 


Venn wir Euch a us lönnen, jagen wir 
Blut: 
vergiftung, 
Private 
Krankheiten, 
Schwäche, 
Krampfader⸗ 
bruch, 
Verlorene 
R Kraft 
Für immer geheilt. 
20 Zahre Erfahrung. 


Konfultation und Brobe frei! 
Eprehftunden: Tänlirh von 9 Vorm. bit 8 Abds. 
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| National Carbon... 


tes, Yrau . Lippert, Frau Alma 
Schmweiter und Frl. Tillie Embe. 


Der Verein Iadet feine Freunde zu 
zahlreihem Befuch ein. 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schlußno: 
tirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifignen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 86%c; Mai, 90%c. 

Mais, Dezember, TO%c; Mai, Tiiic; 
7056c. 

Hafer, Dezember, 3856; 

424%c, 

Die gefirige Anfubr von Weizen für den bie: 
figen Markt ftellte fihb auf 44,000, von Mais 
auf 108,000, bon Hafer auf 248,000 Bufbels. 
VBerihift don bier wurden 54,000 Buſhels 
Weizen, 99,000 Bufbels Mais und 237,000- 
Bufbels Hafer. 

Gepdöleltes Shweinefleifd, 
$20.21%; Mai, $20.17%. 
Shmalz, Dltober, $10.50; Sanuar, $10.65; 

Mat, $10.8214. 

Rivphen, Dftober, $10.12%; 

Wai, $10.80, 

—— c— 


Marttberidit. 


Chicago, den 1. November 1913. 

(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hew. 
(Baarpreife,) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, 96-—-06%c; Nr. 8, 
rot, neu, 144 9P31460: Nr, 2, barter Winter: 
weizen, 8884e; Wr. 3, SBU—BErc, 

Ssrübiahrsweizen Nr 1, 90—90Lsc; 
Nr. 2, SSU-— BU; Nr. 3, 86-—8Tc. 

Mais, Nr 2, T3c; Nr. 2, weiß, 73 
%r. 2, gelb, -Talgc, Nr. 3, 72% i 
Ar. 3, weiß, 72% — TI; Nr. 3, gelb, 72% 
734060; ir, 4, weiß, 72c. 

Safer, Ar. 2, weiß, H—41kc; Nr. 3, 
ala --40lsc; Ar. 4, weiß, 3U 
ard, 40 41er, 

Roggen, Nr. 2, Gola; Nr, 
4, DH—5ihkc, 

Gerſte. 


Juli, 


Mai, 42%; Suli, 


Sanıtar, 


San., $10.85; 


in 


weiß, 
Nr, Stand» 


3, 0—620; Nr. 

„Malting“, 56-7 
550; „Sereemingas”, 30--48c. 

Mehl „Spring Patents“, $5.10—$5.20 das 
Faß; _ Ronaemnebl, 33.00-83.25; „wirft 
Eiears“, jute, $3.40—$3.600; „Löinter Pas 
tents”, jıtte, $4.10—$4.25, 

He. (Berfant auf den Geicifen.) — Beited Tis 
motby, $19.00—820,.00; Dir. 1, $17.00— 
$18.00; beites Prairie, $17.50—$18.50; Nr, 
1, $16.00—$17.00: ?r, 2, $15.00—$10.00: 
Badheu, $5.50—86.50, 

Kleefamen „Country Lots”, $11.00—153.00. 

zZimotbufamen, „Country Lots“, $4.00— 
85.50, 

Det. 


Eon ersee 
RER 


&c; 


Standards, meib, 
Headlight. 
Eocene 
Japbta . 
Sajolin 
Leinfamenöl, rob, im Fab...... 
do., gereinigt. do, * 
Ierpentin, im Faf.. 
B 
Schlachtvleh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Sfere, 88.55 — 
$9.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.65—$8.60; gute bis ausgeſuchte 
Kübe, $4.855—$9.25;_ gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $9.75—$10.75; „Native Bulls“, 
$4.75—$7.75. 

Shmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
57.385—$8.05 per 100 Biund; ante bi$ aus: 
acinhte (zum Berfandt), $8.25-—$8.30; 
mittlere Bis ausgefuhte Fleiſcherwagre, 
$3.20—$8.30: gute bis ausgefuchte Ferfel, 
*7.40—87.05; Eber, $2.00—$3.00. 

Haie. „Native Wetbers“, per 100 RBiund, 

M.30--$5.10; „‚secding Lambs“, $5.00— 

56.75; „Native Narlings“, $5.25—$5.75; 
„Kative Eives“, $4.00—$1,50, 
Motlcreiprodutte, 

Butter— 2 
„Creamery“, extra, das Pfd. 0.31 
„Extra Firits“, das Piund.. 0.201: —0.30 
Nr. 1, das Pfund. ........ 0.26% —0.27 
Ar. 2, das Bhumd.......00. 0.24 —0.24% 
Radwaare, das und. ..cs 

Eier-— 
„Checks“, 


bedt das Dusemd. ..... 
„Dirties“, 


das Tubend..... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Erxtras“, das Duützend. ... 
„Storage“, das Tußend.... 
Kälc- 
NRabmtäfe, „Twins“, d. Bid, 
„Young America“, das Pd. 
„Daiſies“, das Pfund 
Brick, neu, das Bfund .... 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund. 
Zrutbühner, da3 Bund 
Hähne, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund. 
Gänfe, das Pfund. 
Kälber (geſchlachtet) — 
20- 60 Pid. Gewicht, Pid. 
60— 90 Pfd. Gewicht, Pid. 
90—100 Pd. Gewicht, Bid. 
Gemüfe und friiches 
Aepfel, das Yah 
Zitronen, die Kiſte 
—IO 
Grape Fruit, die Kiſte.......... 
Sngnas die Riſte. 
Weintrauben, das Körbchen.... 
Kronsbeeren, das Faß.......... 
Gurlen, das Kiſtchen.... 
Kraut, die KHiite........ 
Rofentohl, das Quart.. 
Blumendohl, die SKifte.. 
Sellerie, die Kiite.... 
Kopfſalat, die Kiepe. 2* 
Blattialat, die Kiſte ........... 
Meerretug, der BVund ...... 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Vohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kiſte ............. 
Sntebeln, der Sad... ..........+ 
Beterfilie, Durbend Bünddhen.... 
Rettige, 100 Binden. ......... 1. 
Rüden, nene, 100 Bündden.... 1.25 
Epinat, der Kübel 
Bohnmen— L 
Grüne Schnittbohnen, Kiepve 1.2 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.1: 
Rote Nierenbohnen { 
Limabohnen, 24 Pints 
Kartoffeln, neue, der_Bufbel.... 0.6 
Süßfartoffeln, das Fab........ 1.7 


—2.00 
—2.00 
—2.40 

0.10 
—2.00 
—1.75 


—0.75 


—3.00 
— 2.20 
—3.10 

5.00 
—0.75 
2.85 


Altienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an der 
hiefigen Attienbörje: 
Yltien. 
Serfäufe, Hoch Nledr. 


30% 
90 
80 
120% 
51% 


<hlup- 
preis 
American Can ......350 30% 
do,, bevorzugt .....100 
Amer. Shipb. bev.g. 50 
Amer. Telephone ... 50 
Ebic. Rnreumm, Zool.. 25 
Chi, Rys., Series 2 10 
KCommonmw, Edifon ..181 
Korn Rrod. Ref......100 
Diamond Math ..... 15 
RE. NY & €, Dan: 2e 
Tacific Gas 10 
Bublic Service ......200 
do... bevorzugt ..... 50 
Reoples Ba ....... 
Scars-NRoebud ......35 
Stand. Dil_of Cal.... 
Ewift & C0.........- 
Union Garbide 
2. &, Steel..........400 
Soodrih Rubber ....100 
Bonds, 
20 9 Ebisano Railways 1it BB, .rcon 


“„......... 


21 21 


„Feed“, 50—: 


Burkhardt, Dito U., 53 ., 3220 Lome Abe 

Solse, Herman D., 66 F 

Hoppyes, John, o2 J. 

Stlaud, Therefa, 60 Y., 1507 ©, 

Reim, Albert 9., 49 I, 

Nutbenberg, Charlotte, 71 I., 18: 

Schiwark, Hermann, 62 I., 324 W, 59, Er, 

Stenale, Albert, 17 3., 0900 RN. Robeh Etr. 

Wollersheim, Ella M., 77 3., 3010 — 

taße. 

——+-0 ——— 


Bankersttertlärungen. 


Um GEntlaftung von ihren BVerbindlichtelten 

ſuchen im —— nach: er 

Gefuh um Banlerotterllärung der Stringer-Mob 
Zupplv Company, 

Swan's Reftaurant Companb, 60 ®. 22, &tr.— 
Verbindlichleiten $8,690.77; Beitände, $903,15. 

Perfect Wall Bed Companv, 430 ©, Wabafh 
REN $15,516,.77; Beltände, 

‚826, 


— — 
Seirntälizenfen. 


‚Bnlgende Heiratälizenien wurden in der Of 
fice des Countbeleri3 nusaeftellt: 

Erid .H. Erilfon, Karin Anderion, 31, 29. 

Sohn A. Schroeder, Elizabeth Salfeld, 50, 48. 
Harry I. Zodnce, Rofe Emitb, 25, 20. 

John Morth, Giſela stovats, 23, 18. 

Edward David, YUInna Bolan, 21, 20, 

U. D. Collins, Eleanor F. Coderell, 27, 25. 
William Finger, Mar Urba, 23, 19. 

John MeEne, Martin Boer, 24, 20, 

George H. Rofenzweig, Nay Grace, 32, 26. 
Artdur A. Duello, Kate Dinger, 22, 20. 
Howard CE. Reis, Lucie 2. Lincoln, 26, 24, 

Frank Hanzlif, Zofia Pytlit, 20, 30. 
Joſeph Krand, Anng Marlaäaite, 24, 20. 
George C. Sackett, Sarah A. Padden, 28, 28. 
George Roß, Florence Ancher, 31, 28. 

F. P. Leadbam, Jeſfie ZAnderſon 20, 25. 
Howard RNevius, Olga Relſon, 28, 28. 
Ihomas Donahue, Annie Kumle, 47, 47. 
Zbeodore Robinfon, Louife Perzant, 22, 
Harry Mier, Kunnie Hlamindiy, 21, 18. 
Emil Zerfah, Nargaret Wenkel, 22, 21. 
Andrew Nitenchuf, Sosefa Betruss, 25, 24, 
George Matthew, Irene MeInerud, 35, 18, 
Carl WB. Nebe, Anua Larfon, 24, 22, 
‚srant Mi. Grad, Francis E. Shanabaı, 26, 26, 
George Lippı, Eunegunda Deuerling, 25, 27. 
Selle Bent, Sue Grab, 39, 38, 
genonas Ztogis, NAuaftozeia Airktunas, 25, 18, 
Carl D. Ruberg, Ama WM, NRorberh, 35, 35. 
2uillian Zemfe, Mabel Daffell, 27, 18. 
Thomas Fitzgerald, Alice Duffv, 23, 22, 
George 9. SUuing, Elfie 9. Gaitner, 22, 19, 
Arthur T. Carntiavan, Nellie Hogan, 23, 28, 
mM, Nomwalowsti, Stella Haraszemwsla, 23, 19, 
Ihomas D. Neid, Etbel I. Berbiing, 26, 23. 
Alter Bodnar, Antonina Scesmiat, "26, 19, 
5. Bomorafv, Stanislawa Jablonsfa, 28, 
P. Brzozowsti, Wladyslawä Mazurel, 25, 
Joſeph Chantales, Tillie Flraufon, 32, 28, 
Sadion Le Maire, Elizabetb Price, 22, 1 
Lonis Mertwider, Ida Beterlon, 22, 290, 
Herbert D, Morris, Lida Yeslie, AL, 31. 
8. 3, MeKoltoiter, Marh E. Gunti, 24, 27. 
Artdire Berlomwik, Guffte Qamensdorf, 28, 20. 
5. €, Ilfon, Anna Gnitaffon, 27, : 
NNladhslem Michalsfi, Marh Liaeza, 25, 
Sereh Presnaban, Mab Beel, 23, 21 


17, 


22. 
22, 


20. 


Maurice HK, Over, Helen I. Bornait, 46, 43, 
N. Shunfaitis, ®, Schtwashensfvu, 33, 23. 
Sohn Moore, Ada Stlatt, 24, 18, 
Artöue Le Bean, Nabel Di. Anderfon, 23, 23, 
Edward L. Baul, Anna M, Gahertb, 24, 20, 
Xemis ©, Bates, Anna &, Broiwır, 29, 23, 
Mar Vepin, Iennie Levin, 27, 22. 
Ihos, O’Shaugbiteffn, Gatheriite Daly, 29, 24, 
Hemd W. Ebernatbhy, Marh Henderfon, 52, 40. 
=. Patorsfi, Viktoria Raradzinsli, 23, 20. 
Stefan Molyar, Bauline Schiiter, 27, 16. 
28, Senderfon, Alice Heß, 40, 530, 
Sam Hoffman, Dora Komenerzfi, 29, 25. 
Frank Kefti, Frances Eglauer, 47, 40. 
Carlyle E. Rih, Matilda Larsfat, 25, 16. 
Augnſt Schinsti, Elizabeth Setzke, 28, 20. 
John Ebner, Frieda Kuneth, 21, 20. 
B. T. O'Coimell, Maragret J. Eurtin, 27, 
Frant Kolanda, Emma Florian, 23, 22. 
9. 3. Evenden, Amanda E. Beats, 21, 20. 
Harry 8. Ienfen, Rıib Mortenfon, 25, 20. 
Anton Schedl, Sophie vindmarf, 40, 32. 
Ihomas E, Berg, Lilli Engler, 22, 18, 
Joſeph Tilinder, Elizabeth Durdaite, 29, 19, 
U. 3. Donovan, Catderine M,Murphh, 25, 23. 
Fozef Zaca, Walerna Michalil, 24, 18. 
Hentb T. Sanfen, Konradine Ienfen, 24, 21, 
Sorris D, Dırmham, Altce Martin, 51, 27, 
Mar E, Ritter, Anna Großman, 2%, 22. 
Sofcph 9. Hiagins, Mathilda Hunmumil, 21, 18. 
Ben Zilverftein, Rofe Browman, 23, 19. 
RaymondMamory, Florence RanDorve, 21,20 
Hhman Dorodetsfn, Bely Maam, 25, 18. 
Halter E, Shaw, Caroline E.Efelmann, 21, 21 
John Hofer, Mollie Rofas, 24, 24. 
Sominifas Gadvilad, Antonia Stolpanaite, 
32, 26, 
Sohn 9. Brown, Georgia Gulic, 26, 19, 
Nozef Sobus, Katarzyna Nedza, 22, 18, 
Alexander 9. Waters, Margaret Burns, 25, 23 
Nofef Stramel, Katharina Zabalfa, 29, 25, 
John Filivomwik, Katerina Rewizint, 22, 22. 
Joe Lis, Stefanta Lig, 25, 18, 
Franciszet Urbanski, Bronislawa Cieſielsla, 


20. 21, 
Ichn Carroll, Mary Wiedeman, 45, 40, 
Nielien, 27, 20. 


Paul Korf, Albina Mrof, 27, 20, 
Edward I. Boger, Roie PD. 
Luciano Primoria, Genofefa Juffig, 25, 25. 
Albert Altbof, Elisabeth Hoeliira, 23, 20. 
Leo Rah, villie Kirichenblatt, 25, 24. 

sranf DOpalfa, Eva Rendaf, 26, 24. 

Mer Sulan, Franciszia Sufic, 28, 28. 
Stanislaw Rozelinsfi, Aniela Donera, 22, 20. 
Arthur 2, Clement, Margaret Bates, 29, 19. 
Nobert I. Scrern, Leota Pates,_24, 23, 
Erneit €. Eutter, Anna €, Monuel, 35, 29. 
Sobn Ark, Zofia Tramont, 38, 42. 

Martiır Zegren, Pearl Echulk, 22, 18, 


ee 


26, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Hermann gegen Lena Peltz, Verlaſſen; Emma 
gegen Abraham Celler, grauſame Behandlung; 
Chriſtine gegen George J. Wrigbt grauſame Be— 
handlung; Ida gegen Winfred F. Lewis, Irumf: 
ſucht; Edith gegen Wm. Steinbrecher, Trimklucht; 
Elizabeth gegen Wmun. Buchholz, Trunfſucht; 
Roy E. genen Genevieve Woods, Berlaſſen; 
Mary gegen James Byslovsky, arauſame Be— 
handlung; Berſa gegen Thomas J. Clarke, grau—- 
ſame Behandlung: Suſamgegen Albert Burgin, 
arauſame Behandlung; Elizabeth gegen John 
Pezelt, grauſame Behandlung: Oscar ©. genen 
Mabel S. Aleinow, Berlafſen: Thomas D. gegen 
Anne Fißgerald, Verlaffen: Emanuel 8. gegen 
Margarete Betband, Perlaffen; Baul negen Ger. 
Tragqus, Berlalien; Jab E. negen Laura Pla- 
Teslee, Berlaffen: Mae genen Leiter Hardn, 
Irumtischt; Pauline gegen Lee W. Barsdrige, 
Ehebruch; Roſe gegen Karl don Bergen Trum- 


ſucht. 
— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Waſhington Blod. 50 F. weſtl. von S. Waſh⸗ 
tenaw Ave,, Nordfr., 36 bei 108, George H. 
Schneider an Henry ©. Nocder, $15,000, 

Ganal Eir., Siidweitede Monroe Str., Dftfront, 
80. bei 70%, Electra BP. Smark an Louis 
Stimimer, $22,750. 

Canal Str, Südweltede Monroe Str., Dfifront, 
80 bei 70, George S. Tmark an Louis Elim- 
mer, $22,750. 

Ehevint Sir, Nr. 1337, Nordfe., 25 bei 125, 
Mar Nessfa u. U,an Wojciel Sfiba, $4450. 
Genter Ave., ©., 256%. nördl. von MW. Zahlor 
Sir., Weltir,, 24 bei 150, Louis Friedman ar 

Frank Cabaloo, 88000. 

Elarf Ave,, 121 5. füdl. bon Frink Str Otfr, 
39 bei 125, Mary V. Wall an Daiiy V. Wall, 
84000. ° Z 

. Abde., 141 %. nördl. bo Diviſion Str. 

Meitfr., 30 bei 124, Jofeph Winterbotdam an 

Carl Elitad, $4400, 

R. 40. Ade., 141 8. nördl. don Botomac Upe,, 
Weftfr., 35 bei 124, Nofeyh Winterbotdbam an 
Ferdinand Bowers, $4600, 

©. 43. Eourt, 336 $. füdt. von Weit 22. Siraße, 
Beitir,, 25 bei 110, Dfe €, Golftad an Joiepb 
B. Drei, $250. 

N. 42, Ave, 236 5. füdl, bon Cortland Str,, 
"eftfr., 25 bei 125, Aubin Daar an Robert 8 
Krogh, 82900. 

N. 42. Court, 250 F. nördl. von Eullom Abe., 
Oftfr., 50 bei 155, Mary L. Keith an Bernard 
Benſen, 33600. 

N. 44, Court; 191 F. nördl. von Armitage Ave., 
Meitfr,, 25 bei 125, WBm. Carlſtrom an An— 
drew A. Olſen, 81000. 

Sreidam Ave., 25 3. füdwei). bon Noble Aye., 
Nordmeitir., 23 bei 125, Magnus ©, Benfon 
an Nils Thulin, $2600. 

Lowell Ave., 33 %. nördl, bon Belden_ Ave., 
Meftfr., 56 bei 125, Emil Rudolph an Robert 
M. MeNair, $1600, 

Milwaufee Ave., 75 &. Jordweſtl. von 41. Wbe., 
Efrdmweitit., 25 5. bis Noscoe ir, Albert 
Haenbe an Margaret Gordon, $2500. 

Pinnticello Ave., 197 #. füdl. von race Etr., 
Dftfr., 50 bei 126, Richard Williamfon an 
Tom Dlfon. $3300. u 

Sprinafield Uve., 60 F. füdl. von _Belden Ave., 
Meitir,, 20 bei 1235, Karl N, Jobannien an 
William N. Blantfhain, 6100, 2 

Bırrling Str., 687 8. Tüdl, von Center Str.. Dit: 
front, 24 bei 131, Dito Berndt an Michael 
Molz, $R000. 4 

Genter ir, 47 8. öfll. von Burling Straße; 
Nordir., 25 bei 46% ımb anderes Grundeinen- 
tum, Benjamin E. Eifer an €. I, & T, Co, 
34500. 

Eheltmut Str., 137 3. weltl. ven Wells Straße, 
Südfr., 27 bei 100, Morris £. Greelcy an es 
reniah Driacoll, $1625. 

Fifth Ave, Nordmweitele 35. Eir,, Dftfront, 25 
bei 75, Xofenh B. Simonin an Emilie I. Per: 


reanlt, 64200. 

Doualas Nlace, 50 F. ölll. hon Rhodes Ave. 
Nordfr., 50 bei 126, Sarah K. Darling an 
Herman I. Reraboff, $6000. 

Kedzie Abe,, 72 %, nördl. von. 38, Blace, Oftfe., 
—— — Fred Neuberger an Mathäus Wer: 
elta, e 

Sntoher Ape.. 162 3. n. bon Bnron Bir, Welt: 

1 bei 125; Prufener an Jos 


| 


2 RT TEE RE ET ER REAL ROTER 


a a RR e * 


zufriedengeflelfte Kunden 


” Mt genügender Beweis daß unfere 


wittenichaftlihe Methode der Untere 
fuhung und Heilung aller fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


M um Eure Uugen ımterfuchen und Eure Gläfer angepakt au erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlide Augensinterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
lãfſige wiſſenſcaftliche Examination durch Exverten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Bollftändigites und feinftes optiſches 
Gelhäft in Chicago. Wir nehmen ben 


nanzgen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Eenter Ave., 96 5. füdl. d. 19. Str., Ditfront, 
24 bei 125; ‚Ssranl Zoubef u. A. an Matous 
Meidric, $7650. 

N. 48. Ave., 50 _%. nördl. b. Haddon, Ditfront, 
25 bei 113; Frant 2. Hathaway an Frant 

„ Eulliven, $1000. 

Huron Str., 216 5. weitl. db. Leapitt, Südfront, 
24 ber 121: Margaret O’Malley an Alois Jar: 
torits, $1800, 

Huron Str, 120 %. öftl, db, Leabitt, 
24 bei 123; co, Bosta an Josef 
3337». 

Eites Mpe., 50 3. weitl, von Berrb Str,, Süd: 
front, 40 bei 175, Frances E, Fennimore an 
Ihomas G, Telfer, $4000, 

Barry Aven, 37. F. mweitl. von Hrndon ir, 
Nordfr., 25 bei 125: Emil Bendt u. A. an 
Guitad Borlekle, $4250, 

Beacon Zir,, Südweſtece Sunnhſide Abe., Oſt⸗ 
front, 100 bei 150, The Graceland, Cemetery 
Co. an Harry Weymouth, $12,500, 

Belmont Ave., SZüdoſtede Broadway, Nordfront, 
98 bei 150, George €. Rickords an Iſaac Et— 
telfon, 810,000. 

Edgemwater Terrace, 333 8. öftl. on N. Clark 
Str., Nordir., 30 bei 125, Hugh F. Hughes 
an Marens HWeil, $8500,* 

George Str., 166 3. weitl. von Halſted Str., 
Südir., 25 bei 120, Jofepb U. Acocella an 

_Marh 2. Miller, $7600, 

Melrgie Str, 318 %. Öftl. von Halited Sir, 
Nordfr., 50 bei 147, George Engelter an ® 
ter 3. O’Bohle, 84000, 

Dalley Ave., 29 3. nördf. bon Waveland Ave,, 
Weftfr., 30 bei 124, E. T. & T, Ev. an John 
Kilconrie, $6500. 

Roiemont Ave., 256 5. Öftl. don Perrh Straße, 
Rordfr., 100 bei 136, William Ferner an 
Sohn IT. Erlando, 85250, 

Truſt Deed — Lincoln Wer, Nordoflecke Gid— 
dings Sir, Weftfr., 50 bei 125: 15. Sept. 
1915 bis 1. Nammar 1922, 6 Brozent, Jacob 
Eder an Greenebaum ETons B. & I. Co, 
560,000, 


Iruft Deed — Evanitonr Ave., Nordiweitedle Lato: 
zence Ave., Oftir., 63 ocr 158, 25. Oftober 
1913 bis 1. November 198, 6 Brosent, 
Katherine Hoffman an Korean Bros. Bank: 
ing Co,, 860,000, 

Compbelf ive,, 207 8. nördl, bot Sunnbfide 
Ave., Weltfe,, 50 bei 125: €. T. & T. Co. an 
Marb Mleier, $t000. 

Kedzie Ave, 71 F. von Leland Mpe,, 
Deltir., 25 bei 125, C. T. & T. Co. an te: 
pban ®, Kolloch, $1000, 

Summblide Ave,, 390 5. weil. 


Nordiront, 
Dubniczty, 


nördl. 


von Monticello 

Ade., Nordfr., 51 bei 124, John Guinand an 

Dlaf GE, lien, 31300. 

Montroie Ave,, 225 ®. weltl. von N. 49. Ape., 

Nordir., 37% bei 123, Merritt 9. Evans an 

Fannie Hanfon, 34500. 

Belmont Ave,, 135 5. öftl. vom N, 

Südir., 50 bei 132, Elmer #, 

MHaac_I. Me&lewee, $1200. 

Grace Ztr., 115 8. Weit. von RN. 49. Abe,, 
Kordir., 60 bei 124, Geo. 5, Koeiter an Phi: 

Iipp U. Filder, $2500. 

Nidgewan Mve., 120 5. nördl. 

2lpe., Weitfr., 36 bei 125, 

an Anton 3. Keefer, $3200. 

Harding Ave, 170 F. nördl. von Greenwood 
Zerrace, Weitfr., 35 bei 125, David Morgans 
an Arthur R. Larſon, 84000, 

t._41. Court, 189 3. füdl von Wabanfia Ave,, 
Dftfr., 25 bei 125; Henrh MW. Eromebh an Bito 
de Cola, $3600. 

N. 43. Ae,, 120 8. füdl. on Belden Mve., Weit- 

front, 30 bei 125, John WM. Logan Äbrahm 

I. Liebman, $3900. 

Bladbawf Eir,, Siüdweitete. Mobatıt Stv, Nord« 

—— 35 bei 62, Alice Pauleran Roſario Ales, 

33306. 

N. Elarf Str, Nr. 400, Nordweſtecke Kinzie 
Etr., Ditfe,, 20% bei 80, Bertha Warlich an 

Luther H. Baldur, $45,000. 

Willow Zir., 26 8. weitl. von Burling Str., 
Süpdir., 26 bei 99, Mathias Blefins an Chas, 

_ Burmeifter, $7200. 

Elmmwood Ape., Mr. 3726, Anna Harris an Carl 

Appel, 1500. 

Hamilton Ave., 50 F. nördl, von 37. Straße, 
25 bei 124, Barbara Sharifeh an Margareta 

Caſey, 54300. 

Rhodes Mpe., 96 58. nördl. bon 

Dfifr., 55_bei 164%, Samuel I. 

Sohn M. Fields, $3807, 

Wabaſh Ave., 90 5. nördl. von 37. Straße, Oft: 

front, 25 bei 164, Moin A. Piper an James 

„W. WMathews, 35000. 

Wall Straße, zwiſchen 33. und 34. Straße, Sit: 

front, 25 Dei 125, Anna Yunaa u. U. an Ed» 

ward R. Lißinger, $1247. 

Mihinan Ave, 154 F. nördl. bon 56. 

Weftfr.. 50 bei 161, Geo. MW. 

m. R. Numely, $23,000. 

Michigan Ave., 100 5. fidl. von 48. Str., Oft: 
front, 46 bei 160, Maraaret E. Sedgley an 

Mad M. Beaha, $22,400. 

Michigan Avde., Nordweftede von 45. Str, Ciid 
front, 230 bei 341, EC. T. & T. Co. an Marh 
S. Horie, $13,750. 

GEricfon Ave, awiihen 104. umd 105. Straße, 
Oftfr., 23 bei 119, Raul E, Beterfon an Sohn 
Kahoun, $2100, 

Suella Ade., 74 5. nördl, von 92. Stwmbe, Weit: 
front, 25 bei 124, John E. Frant an Nafob 
GE. Franf, $1400. 

Michigan Ade,, 79 %. fidl. von 111. Place, Oft: 
front, 25 bei 125, Sohn Krier an Aſa Wiers— 
ma, 810,000, , 

Michigan Ave., 54 F. nördl, von 112. Place, 
Ditfr., 26 bei 116, Mafa Wiersma an John 
Krier, $10,000, 

Merrill Ave., Nr. 9316, Dftfr., 25 bei 125, 
tilda Jodim an Panl Retro, $1700, 

93. Strake, Nordoitede Dobfon Ave., Siidfront, 
57 bei 125, Elles De Haan an Kofeph Oren- 
t08, ıı, A., $1275. 

112. Straße, 87 F. öftl., von Monroe Mbe., 
Notdir., 19 bei 111, Frederid I. Quinlaın an 
Matbilda Ablgren, 53400, 

103, Straße, 278 %. ditl. von 
Nordir., 50 bei 124, Nellie 2. 
ward %. —“ $1800. 

Iruft Deed — €, 47. Straße, 184 F. öſtl. von 
Eottage Grobe Ave, Züdfr., 125 bei 283, 
Harry M, Ortenitein an Greenebaum Cons 
2. & T. Eo., $70,000, 

WB, 14. ESirabe, 142 3. Öftl. von Laflin Str., 
Südfr,, 24 bei 124, Harry Werifd an Mar, 
—— Fiſhman und Sam. Weſſerman, 


. 47, Court, 
Wideribam at 


bon Wadeland 
Safob 3. Hubbard 


35. Straße, 
Carter an 


Straße, 
Chapman an 


Mas 


Wabaih Avenue, 
Seſſions an Ed— 


$2500. 

Girard Str., 103 3. füdl. von Armitage Ave., 
WWeitfr., 24 bei 125, Louis U. Worzpnsli an 
Hipolit Preescinf, $3625. 

Girard Sir., 168 F. nördl, von North Abe., 
Weitfr., 24 bei 121, Minnie Schweizerhof an 
‚Morris Minkus, $2700. 

Grenibaw Eir., 172 $. Öltl. von €. 45. Comet, 
25 bei 125, Charles Bublig an Names Gallag- 
ber, $2800. ° 

358 N. Harding Abe., Ditfr., 25 bei 125, Ca: 
vr Flaherty an Mieczyslaw Goslinows— 

34450. 

Lincolin Straße, 100 F. Mdweſtlich von Park 
Ade., Kordweitfr., Louis Zutobsiy an Benny 
Weiß, 85000, 

Le Mobne Str., 192 5. öftl. von Ct. Louis Ave,, 
Nordfr., 24 bei 125, Herman 9. Simons an 
Frant Koepta, 83509. 

Loomis Stri. Züdweſteclke Plum Str. Oſifr, 
28 bei 90, Ultih A. Bedard an Jofevhb ©. 

»Gentile, $12,000. 

Rarid Ave., Nordmweitede ©, 47, Nve,, 27 bei 
108, Bm. 9. Porter an Bin. W. Thompſon, 
$3500. 

Ridgeway Abe, S. 2 F. ſüdl. von Belt 31. 
Sltrahe Weitfr. 8 bei 123 Jofeph H. Vol: 
puch an Zoſef Kaleit, 34215. 

Springfield Ave. S., 98 5. fiidl, von Welt 30, 
Eir., Weftir., 48 bei 125, Dapid Yorfytbe an 
Diatei Maref, $2500. * F 

Eatalpa de,, 106 F. w. von Southport, Süd—⸗ 
front, 30 bei 125; Frederick J. Haich an Ha: 
tharine D. Haftings, 31850. 

5309 N. Elarf Str., Weitir., 25 bei 425: Annie 
E, Heartitedt ar John N. Witous, $14,900. 
5309 N. Elarl Str, Weitfr., 25 bei 125; Iobn 

3. Witous an Paul Durmtlau, $14,000, 

Hermitage Ave., Nordoitede PrivateRvad, Welt 
tont, 150 bei 160; €, T. and TI. Co. an Jo 
epb Meindl, $2400. 

Wintbrop Upe., Sitdoitele Lawrence, _Weitfr., 
50 bei 150; Bertha Silverberg, Los Angeles, 
Eal., an John €. Scales, 839,500. 

Bard Str, 225 F. m. don Addilon, Oftir., 32 
2 120; Anna ®iit an Emamuel Koprina, 
3400, ö 

Grace Str, 34 3. to. bon Ianifen Ave,, Ciidfr., 
25 bei 125; Fred Nolde an Wm. De Rocher, 

450 


3450. j 
Belmont Ave., 75 %. w. bon Racine Abe., Nord» 
front, 25 bei 124: David Lebinfon an N, ©. 


ta 4500, 

2 Yes er. ; 50%. n bon Wrigbimood 
x * Sit, So 124; Nathan Kern an 
\ ar r “ — 

Sallnmooh Ave., 162 #. d. bon N. Elarf Sir., 
—* u. pei 136; Hiram De Camp an 

a Bohlede 

ont, v0 124; James 2 


u Road, or 


Km, € 


Ape., Nord» | 
an 


MILWAUHEE AvE 
— COR. CHICAGO AVE. 


16ag,fadi? 


Gımmiftrümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänber, direfi von der Kabrif an Euch. 
C , Seniel | 
Se en 2.25 
eisllenne 1.70 
————2 
75...1.25 
— —20 
ödel-Stüd — 
* Baumole... u. 1 «25 
— 
7 
Wir fabrisiren über 100 Sorten Bruchbäuber, 
ein aut paiiendes für jeben. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen, 
Offen tüglih don 9 Borm,. bis 7 Uber Abende, 
Sonntag3 von 9 bi3 12 Uhr, 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicagn Aue, 
6. Etod — Nehmt Elevaten. 


je ruchleiden Fr 


Unfer „Eurela“ Apba- 
eat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
bandhaben-und dauerhaft. 


Mir —*— alle Sorten 
orthopedifche Apparate nad) der 
en Fer Halli. ae 
e, fowie Gu impfe, ⸗ 
liche Gliedmaßen, Ger 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

uUnterſuchuug und 


Mä dige Preiſe. 
Dr. WOLFERZ CO,, 


Rat frei. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolph Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis 1%, _ 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Keine Schmerzen, fein Faften, Leicht 
einzunehmen, effeftives Mittel. Gxefi'® 
Bandwurm-Mittel, 52.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutimer Aypothe er 


1733 N Halsted Strasse 
Ede Billow Str. 


25b0T,ia* 


Konker Kheumatiſche Tahlellen 


empfehlen wir hiermit 

als das bis jetzt abſo⸗ 

lut zuderläffigite Seil» 

mittel gegen NRheume- 

tismus. Jeder Leidende 

ſollte es ſofort beſtel⸗ 

len. Preis 81.00 — 

Wir ſuchen Agenten. 

wurdo Trug Ev, 3261 Lincoln Ave, Chicago, 
r solim 


Dr. Reihardts 


unfehlbares B and wurmmittel 


3ojährige Erfabrung. Nur echt zu haben in mei. 
ner Office: 18352 Ogden Ave. Stunden: 1 bis 5, 
28ſeveod æ⸗ 


— — 


Sedgwick Str., 75 F. n. von Elm, Weſtfr. 25 bei 
1253 Joſef Panlit an Felix Karpinsti, 33100 

Emerald Abe, 24 F. ſ. von 36. Str., Oftfe., 24 
bei 125; Michael Bhelan an Antonas Malin: 
ausfas, $1000, 

1058 ©. Ihroop Sir., Ditir., 25 bei 107; Marh 
Kzidt an George Remus, $3500. 

Wallace Str., 278 8. n. bon 35., Reftfr., 25 bei 
2 ‚Mary E M. Nally an George Gallie, 
52350. 

80. Str., 191 #. d. bon Cottage Grobe Abe, 
Züdfr., 25 bei 125; Nellie 3. Wilfon an Rarl 
Kefut, $2250. 


Erie Ave, T4 8. f. bon 133. Str, Weltfe., 25 
* 125; Niels Nielſen an Andrew Lazarri, 
$4500. 

115. Str, 50 8. m. bon ®rairie Ave, Cübfr., 
50 bei 100; Gdward 3. Bryant an Morris D. 
Tahher, 33300. 

State Str 83 F. J. von 118., Weſtfr. 25 bei 
228; Edivin 2, Stephen an Frant L, Iobnfon, 
$2300. 

State Str., 150 %._f. bon 48., Weitfr.,. 50 bei 
u Louis Krüger an Samuel Goldberg, 
Us . 

Armour Ade., 278 F. f. bon 53, Ste,, Weltir., 
28 bei 100; Ellen A. Hardon u. A. dur M, 
in Eh., an George &, Sprh, $1845. 

Ada Str., 159 3. n. bon 56., Ditfr., 25 Bei 124; 
James M. Harver an Mdam U. Bialedi, 


$5800. 

Carpenter Etr., 241 3. n. bon 63., Weitfr., 25 
bei 124; William ®. Haugbton an Herbert B, 
Harrell, $2500. 

Elizabeth Str., 144 $. n. von 48., Dftfr., 24 bei 
1 ‚Antoni Andryszal an Walenty Patolaf, 
$1200, 

0. Str., 240 5. ö. bon TIhroop, Cüdfe., 24 Dei 
125: Mary R. Dırfin an Leon Graanef, $1500 

50. Str., 193 8. ö, von Ihroop, Südfe,, 24 bei 
—— J. Sullivan an John 9. Johee, 

Marfhfield Ave., 24 3. n. von 53. Etr., Weflfe,, 
2 bei 125; Marie ®rauer am Charles a, 
$4250 

Roben Str., 23 3. f. von 48,, Oftfr., 23 Bet 124; 
Darbanna Komalsfi an Sebaftian Mynarcil, 
3200, * 

Sangamon Str., 73 F. u. von 66. DOftfe.. 98/ 
bei 1243283 Carrie F. Hart u. A. an Tommo⸗ 
dore C. Spaids, $3950. 

Seeley Ave,, 150 3. n._ von 67. Str., Oftfe,, 50 
bet 125; Mary A. Dople an Emil 
31500, 

30. BI. 66 Ib. von Klsany Ave, Cüdfe,, 3 
bei 122; Iohn B. Zelesny an John Sta, 


$2150. 
72. Str., Dfte 


Weutwortb Ave., 200 3. n. bon 72. 
front, 50 bei 122; David Arons an Geo, M, 
SHeder? *8000, 

— 50 8. re 0. Eir., Oi. 50 
ei 125%: Julia M, eys an Mathias 
Baldauf, $1000, 

Truft Deed — Diverfceh Ade., Südweſtecke Maple— 
wood, Nordfr., 265 bei 164 an Nodwell Sir, 
10 Ia., 6 PBroa.: Stewart Hodged an &, ©, 
Mundah. $130,000. 

Albany Ave., Siidweitete W. 19. Sir., DOfife,, 
53 bei 123%: SGehman Berger an Maier 
Schwark, $47,000. 

Alice RL., 275%. _ö. bon Leaditt Str, Nordfr, 
25 8. zur Hochhahn; Chas. R. Nowinsfi an 
Stanlen Wilinsfi, 88000. 

Sranffort Str., 212 5. ö. von Leaditt, Norbfe,, 
24 bei 100;  Chba3. Betlejensfi an Roman. 
Rurmansfi, $2500, 

Lubed Str., 116,5. d. don Leapitt, Sübfe,, 24 
2.100; Ferdinand este an John Aremie, 
nn, 

2457 Moffatt, Str., Nordfr., 24 bei 124%: Bil 
helſmine Fritz an Aman Krupinsli, 


F 
Weitern Ave., 24 8. f. von Rbine Sir“ Bet, ? 
24 bei 100; Wilhelmine Heink u. U. an * 


Jodn 


dreiv €. TImoref, $2450, 
—* nr ein Std Dass 2 “ 

Liszewsti an Joſe mwozaraft, A 
Bafbtenam Ave., 175 3. n. bon Sndentie, ee 

front, 25 bei 125; Auguita Dein an 

%. Hornig, $1800. —— 
Homan Ave, 101 F. ſ. von 22. 

25 bei 125; Profop Stanel an 

$3025. 


— Die Unfduld »vom Zanbe 
arie, reihen Sie mir den . 
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Stier it ein Kochherd, ber ein wunder- 
voller Brennmaterial-GErfparer und ein 
guter Badofen ift. 

Derfelbe ift aus glatten Gufftüden zu= | in 
fammengejekt, hat Drop-Ofentür umd 

hohes Elofet. — 
Ein Bargain 829. 50 
— 

Baar leichte Zahlungen. 


ger 


tirung. Speziell 
offerirt 





Hier ift ein Heiz- 
ofen ohne Gleis 
chen in Bezug auf 


1190 


: Reduzirung der 

4 Kohlenrechnung. 
Er hat großen 
Feuertopf, ſchwe⸗ 
res Gauge Stahl⸗ 
Dieſer Kochherd iſt ſtark konſtruirt und J geſtell u. hübſche 
wird eine Freude ſein für jede Frau, J Nickelmontirung. 


die einen großen Kochofen wünſcht. 
Er hat 6 Löcher, abnehmbare Nickel⸗ 
Montirung und iſt ein garantirter 


—e— — Der 5. 75 
Verkaufspreis 
—— 815. 75 


Baar oder leichte Zahlungen. 


Großer Wert zu 


53.394 


Baar oder leichte 
Zahlungen. 





(@inener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Kew Horfer Plauderei, 


Neue Kritilen über Amerifa. — Zwei Franzofen 
auittiren in Snterbiew3 über ihren kurzen 
Befuh in unferem Lande. — Herrn PBoiret3 
Million. — Amerifa bat da3 Laden ber« 
lernt? — Da3 amcrilanifhe Mädchen. — Ein 
Kampf mit dem Tode, — Ein regierender 
Fürſt als wiſſenſchaftlicher Vortragsredner. 


New Yort, 30. Oft. 1913. 


Gibt e3 noch ein anderes Land auf 
ber Welt außer Amerika, das jo oft 
zum Gegenitande einer lUnterfuhung 
gemacht wird, das fich jo viele Kritiken 
über fich felbft und feine Beimohner ge= 
fallen lafien muß? Schmerlid! €3 
fcheint zum guten Ion zu gehören, 
baß jeder „diftinquirte“ Fremde, der 
feine Nafe in unfer Land hineinftedt, 
oder gar einige Wochen fich hier auf: 
gehalten hat, auch die Pflicht habe, 
jeine ganz perjönlichen Anpreflionen 
irgendiwo in Druderfchwärze ericheinen 
zu lafjen. Kein anderes Land it aber 
auch jo bereit, diefe Kritik, und wenn 
fie jelbft die widerfinnigjte ift, in jei- 
ner eigenen Preffe abzudruden, und 
den Zabel mit autem Humor und das 
Rob als etmas Gelbitverjtändliches 

- entgegenzunehmen. Cine Nutzanwen— 
dung daraus zu ziehen, das aber fällt 
niemandem ein. — 

In den legten Wochen find es zimei 
Srangojen gemwefen, die ung mit ihrem 
Befuche beehrt haben, und vie beibe 
ihre amerifanifchen Eindrüde in lan- 
gen Interviews zum Belten gegeben 
Haben. Der eine mar ein Schriftitel- 
ler, Monfieur Firmin Roz, in feinem 
Baterlande gefannt und geachtet, von 
beifen Bejuch in New York man aber 
erit erfuhr, als er fhgr mieber auf 
dem Dampfer heimmärt3 fuhr. Er 
batte viel. Freundliches über Land und 
Leute zu jagen, und Alles, was er 
Tab, betrachtete er mit dem gejchulten 
Auge eine? Journaliften, Menfchen- 
fenner3 und Meltreifendeg. Seine 
Aeußerungen haben aber Wenig Ein- 
"brud gemadt, denn man ift bier für 
Schmeicheleien recht empfänglich ge= 
worben und nimmt fie ala einen ber- 
bienten Tribut entgegen. Man nennt 
ihn daher einen quten, liebenswürbigen 
Kerl und vergiht ihn und den leichten 
Zadel, den er hier und da in feine Be- 
obachtungen mit einfließen Tieß. — 

Der andere rranzofe aber hat einen 
meit tieferen Eindbrud bei uns binter- 
lafjen, und namentlih die „Itärfere” 
Hälfte unferer Bemohnerichaft, womit 
‚natürlich unjere Frauen gemeint find, 
fpricht noch immer mit großer Lebhaf: 
tigkeit von Herrn Paul Poiret und fei- 
ner amerifanifchen Mifiion.. Was ijt 
Herr Poirei? Fragt man die Män- 
ner, denen’ die Toiletenfunft —* ſchö⸗ 
men Frauen mand fchlaflofe Nacht be- 
reitet und fie angeftrengter und eifri- 
Gewerbe nachgehen heißt, jo 
mwirb man fie nur ein kurzes Fluchwort 
‚außftoßen hören, und vielleicht noch 

den Wunſch, daß €r beffer daran ge- 
+ tam hätte, dort zu bleiben, woher er. ge- 
. Fommen ift. Stellt mm aber diejelbe FJ 
‚am eine diefer Modebamen, fo ' d 





































Damen, melde 







beriteht, 








miren, 








hatte die Klugheit, 








den“ morden waren. 












über 










fchreibungen feiner 












rührenden Andadıt. 







Freimut ilt, 







unferer Stadt, 











den gefommen ift. 

































überquillt. 


















künſtleriſche Schöpfungen 
und ſeine neuen Ideen gerne 
als Ausflüſſe eines Genies gelten läßt. 
Er war nach New York gekommen, um 
für ſeine neuen Toilettenentwürfe per— 
ſönlich Propaganda zu machen und 
intereſſante 
die 


ſeine 
und hübſche Frau mitzubringen, 
gewiſſermaßen als Model fungirte, in— 
dem ſie ſich nur in Koſtümen präſen— 
tirte, die von ihrem Manne „empfun— 
Herr Poiret, den 
tonangebenden Damen der Geſellſchaft 
von Paris aus längſt bekannt, wurde 
mit offenen Armen empfangen, und 
ſeine öffentlichen Vorleſungen in Ho— 
telparlors oder in Privathäuſern wa— 
ren ſtets von einer hochintereſſirten 
weiblichen Zuhörerſchaft ſtark beſucht, 
und man lauſchte ſeinen Auslaſſungen 
die Schönheitslinien des mo— 
dernen Frauenkoſtüms und den Be— 
neueſten Ein— 
gebungen, dem Lampenſchirm-Koſtüm 
und dem perſiſchen Koſtüm, mit einer 
Daß dieſer Da— 
menſchneider aber auch ein Mann von 
ſcharfer Beobachtungsgabe und offenem 
das hat er durch ſeine 
Aeußerungen bewieſen, die er nach 
einem vierwöchentlichen Aufenthalte in 
kurz vor ſeiner Ein— 
ſchiffung nach Frankreich, getan hat. 
Vieles von dem, was er ſagte, verdient 
wirklich nachgeſprochen zu werden. — 
Was ihn am meiſten in New NPYork be— 
fremdete — und in anderen amerikani— 
ſchen Städten iſt es ebenſo — war, 
daß unſerm Volke das geſunde, aus 
dem Herzen kommende Lachen abhan— 
Wir nehmen ſelbſt 
unſer Vergnügen zu ernſt, und haben 
verlernt, uns harmlos zu unterhalten. 
Er hat uns in den Reſtaurationen, auf 
der Straße, im Theater und in Ver— 
gnügungsplätzen beobachtet, und über- 
all hat er gefunden, daß die Menjchen 
ohne innere Wärme miteinander ver= 
fehrten, daß fie fih mit gelangmeilten 
Gefihtern gegenüberfaßen, daß ihre 
Konverfation nur zu häufig ftodte 
und den heiteren Fluß vermifien ließ, 
und daß das Lachen, wenn e3 einmal 
erfolgte, einen barfhen Klang hatte, 
und jede Herzlichkeit vermiffen Tieß. 
Er verglich unfere Voltsmaffen bei 
ihrem Dergnügen mit ben Franzofen, 
und weiß nicht genug zu erzählen, wie 
ſich das Volk dort natürlich gibt und 
die Luſt mit frohem Herzen ausfoftet, 
teie e& fingt und lacht, und wie die Un- 
terhaltung von Uebermut und Yrohfinn 
GSelbit unfern Sport neh⸗ 
men mir nad) feiner Meinung zu ernft. 
Doch all diefes, und noch Vieles mehr, 
das er mit Schärfe einer Kritik unker⸗ 
wird man ihm gerne verzeihen, 
er aber auch unfere Be mit 
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Ein wichtiger Verkauf von 


Heiz: und Kochüfen 


Wir führen alle Arten von Heiz- und Kochöfen welche Ihr wünſchen mögt, 


angenehmer und gefunder Temperatur 
erhält, ohne Verwüſtung re. 
material. — Hat großen Feuer-Topf, 
doppeltes Roſt und hübſche Nidelmon- 


Brenn⸗ 





— * 
Bbl 
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Um: 
ſouſt 
anf⸗ 


geſtellt 


815.75 


Baar oder leichte Zahlungen. 
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wird fie berzüdt bie Augen auffchlagen 
und antworten: „Er ift ein Genie!" — 
Syn Wahrheit ijt er einer jener erfolg⸗ 
reichen franzöſiſchen Modeſchneider für 
aus jenen Torheiten 
ein hohes Kapital ſchlagen, und der es 
ſeine Muſterzeichnungen als 
zu prokla— 

















7 — — — —* F 
und ſogar das in ee ganz anzen © li 


bag entzüdenbfte Geſchöpf — 
amerikaniſche junge Mädchen nicht gar 
zu glimpflich ſondirte, das werden ihm 
die Amerifanerinnen fo bald nicht ver- 
gefien. Man legte ihm die Syrage vor, 
mas er bon urferen jungen Mädchen 
benfe, und da gab er fchnell zur Ant» 
mort: „Sch habe feine gejehen!” Und 
ala man ihm da3 nicht glauben wollte, 
und um nähere Erklärung bat, da 
meinte er, er habe Wohl viele reizende, 
junge Geihöpfe in Amerita gejehen, 
die fürs Auge eine Wonne waren, 
hübſch geklekdet, chik, kokett, launiſch, 
in allem Sport geübt, aber auch junge 
Geſchöpfe, die nicht fünf Minuten ein 
ernſtes Geſpräch führen konnten, und 
deren Kenntniſſe über Kunſt, Literatur 
und das Leben gleich Null waren. Sie 
hätten keine ſelbſtändigen Ideen. „Falls 
ich gezwungen worden wäre, ein ſolches 
Mädchen zu heiraten, und mein Glück 
hätte darin beſtanden, ihr den Unter— 
ſchied zwiſchen Rembrandt und Ra— 
phael begreiflich zu machen, — ich —“ 
Der Franzoſe brach mit einem Achſel— 
zucken ab und fuhr dann fort: „Ich 
hörte einſt eine ſolche junge Dame 
Klavier ſpielen! Sie ſpielte etwas 
Brillantes mit vieler Fertigkeit — ſo 
ein Zeug, das dem großen Publikum 
gefällt — aber da war kein Ausdruck 
in ihrem Spiele, nichts darin von ihr 
ſelbſt! Und das iſt es, was ich über— 
all in Amerika gefunden habe. Man 
vergißt ſeine Seele in das zu legen, 
was man tut!“ 
Doch warum weiter verfolgen, was 
Herr Poiret noch alles erblickt, be— 
obachtet und kritiſirt hat. Er hat je— 
denfalls das Eine erreicht, daß man 
ſich viel mit ihm beſchäftigt und daß 
er noch geſuchter in ſeinem Spezialfache 
iſt als früher. Man ſtößt in Mode— 
magazinen und den Modebeilagen der 
großen Tagesblätter auf Poiret'ſche 
„Schöpfungen“, und eine Zeitſchrift 
brachte ſogar das Bild Feiner Gattin 
in bier verfchiedenen Toiletten, bie 
alle von ihrem Manne entworfen wor: 
den waren. Und überall wird er ge- 
priefen und bewundert, und Boiret ift 
nod berühmter und „gefuchter” gemor=- 
den, ala er e3 fhon mar, und ba3 
wird ja mohl ber Hauptzmwed feiner 
amerifanifchen Reife gemefen fein. | 
Ich weiß nicht, ob Sie von dem 
Drama gelefen haben, das fich hier in 
einer Familie abfpielte, und bejjen 
tragifcher Schluß, feit Tagen jeden 
Augenblid erwartet, gerade jebt, mo 
ich diefe Zeilen niederfchreibe, eingetre- 
ten iſt. Iſaak Levy, ein wohlhabender 
Kleiderfabrikant, der mit ſeiner Gattin 
und zwölf Kindern ein ſehr gerühm— 
tes, nach patriarchaliſcher Art zuge— 
ſchnittenes Familienleben führte, hatte 
aus Verfehen, ftatt eines Kopfjchmerz- 
mittel, acht rain „Bichloride of 
Mercury” geichludt. Obwohl Aerzte 
fofort erfchienen und Gegenmittel für 
die Wirfung des Giftes gaben, fo er= 
Härten fie do, daf der Mann unmi- 
berruflich dera Tode verfallen fei, daß 
diefer in Tagen, in Wochen, eintreten 
fönne, und daß der Batient von feiner- 
let Schmerzen mährend diefer „Mar- 
terzeit“ geplact merden würbe. Herr 
Leon, der fich fehr wohl fühlte, ge— 
horhte aber doch den Bitten feiner 
Familie und Freunde, legte ſich zu 
Bett und Hieh fich ala Kranker behan- 
deln. Dabet lachte und fcherzte er, 
und äußerte beitändig, daß er den 
Ausfpruh der Aerzte zu Schanden 
machen und nach wenigen Tagen mies 
ber aufitehen würde. Xa, er dränate, 
daß man ihn nach feinem Gefchäfte ge- 
ben lafien follte, und nur um feine 
Trrau zu beruhigen ließ er fich bejtim- 
men, ein Teitoment aufzufegen. Das 
geihah nun fehen vor 9 Tagen, und 
während all tiefer Zeit verlor Herr 
Leon meber feine Zuperficht noch jei- 
nen guten Mut. Die Tragif bei ber 
eigenartigen Geſchichte iſt die, daß ſich 
die Anzeichen der langſam fortſchrei— 
tenden Wirkung des ſchleichenden Gif— 
tes tatſächlich von Stunde zu Stunde 
mehrten. Seine, ſtarke Lebensenergie 
aber hielt das fichere Ende immer noch 
auf. Und nun male man ſich aus, wie 
dieſer Kranke gegen den Tod, der hin⸗ 
ter der Tür des Krankenzimmers ſtand 
und das Fallen der Sandkörner im 
Lebensglaſe grinſend verfolgte, an— 
kämpfte, welche Gedanken von Unruhe, 
Furcht, Hoffnung und Lebensmut ſein 
Herz durchſtürmten, und wie ſeine Um— 
gebung den Fortgang der Erſchöpfung 





Schwindelig, Ropfſchmerzen, 
Krank, „‚Lascarells“ 


Reinigen Eure Leber und trägen 
Eingeweide während 


Ihr ſchlaſt. 


Holt eine 10c Schadhtel. 

Kopfjchmerzen, Biliofität, Schwin- 
bel, beleate Zunge, übeln Geichmad 
und fchlechten Atem könnt hr immer 
auf eine träge Leber, zurüdgebliebene 
gährende Nahrung in den Eingeweiben 
oder fauren, gafigen Magen zurüd- 





führen. 
Giftige Stoffe, melde die Einger 
meide berftonfen, anjtatt aus bem 


Körper ausgefchieden zu werden, wer: 
den wieder von dem Blut affimilirt. 
Menn diefes Gift die zarten Gehirn- 
zellen erreicht, verurfacht e3 Andrang 
und den bupfen, hämmernden, fehmer= 
zenden Kopfjchmerz. 

Cascaret3 reinigen ben Magen 
augenblidlich, befeitigen die faure, un= 
berdaute Nahrung und üblen Gafe, 
nehmen die überflüffige Galle von ber 
Leber und bejeitigen all die berftopfen= 
den Speifeiberrefte und Gifte in ben 
Eingemeiben. 

Ein Eascaret heute Abend mird 
Eud) ficherlich bi8 zum Morgen ber ir 
len. Sie arbeiten während Jhr [chlaft. 
Eine 10c Schadtel von Eurem 
—— —* Maren Kopf, guten 

equläre Leber und | 





gen und 
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Dame — F * 
n, mi elien s 
2 — —J— ne — * de u 5e 


Schwarze u. Oxford wollene nahtlofe 
Merino Strümpfe für Männer; dop- 

pelte Ferfen u. Zehen, 8 
123 %4c wert, u... ef 


Schwarze gerippte —— nabtlofe 
Kinderftrümpfe, O 

Ends dv. unferen 10€ F 

—D 
Schwarze baumwoll. nahtloſe Män 
nerſtrümpme, dopp. Ferfen 
Beben, alle Gr., 5 
ivt. 10, J c 
Sywarze u. farbige Baby⸗ 
ſtrumfe farb! Ferfe 

u. Bebe, tot, 7 
GETER, WR sean science c 


REITER 
Stidereien und Spiten 
3750 Stüde Stiderei-Ein- | 100 Stüde Veniceſpitzen 








ld: AVE 









faffung u. Einfag, Fabrit- | u. Vänd., weiß u. cream ı 543öll. Ladies’ Cloth, mittlere pi 2 af D. Ring uber Glartö | de 2. hwarz, 
IT u a x : 2 daſchinenfad., weiß ı 
— J Yd. Län neue Muft., 5e Slrickwoſſe Schwere, für Suits und Skirts, leces —— hu 1%4c Des Dart. 1%e 
ö le s 
er FA. de 9 Abesöi Sahwei. | (die echte) — in — — — und von guten Spiten | 2 in ı Emuspotitur — — * owarz 5 
dereifisumeing 1 Soclet Imd beitichte Notle für ſchwarz oder weiß Wert, Yard. Sn 39 — in bielen hüb- * ee ——— 
een * = — 7% —2 Stränge an 443ölfiger reinwollener Storm Serge, ſchen Entwürfen; nee Beitänapel en 7 
wert 15, jeden, — nur in Marine und Blau, regulär zu halter J —— 
ee ent 500 € Jar: { 
em Strang.. 22 fie, Soc wert, Yard en Jdcl; 2öc, für., 15€ Deine ee ee 
— — — — — — — .. +. F 
Shawis | Schürzen | 9 
—E Waichitoife und Zlanette Ruchen-Anzügeſ Tango-HJüte 
Reinwollene geſtrickte Cover All Kimono Echter Everett 363öll. mercer⸗ 1216c Touri⸗323ll. weißer 6 bis 1Tjährige Grd- Sammet Tango Hüte 
—* ep ori >= Chürzen f. Damen; Katie —— = a * * Ba Benz; jchlicht blaue und für Kinder, in jortirten 
en; — R 3 bon guten Bercaleg J Fam, fanch u. | alle Cchatt., | belle u, dunfle | fchmwer geflieht iſ dop⸗LFarben — ei i 
und Equares, in ſchwarz —* u. 50c= Nurje geitr.; | feineAppretur, | Mufter, ertra | regul. Preis fanch Riſchungen; dop⸗ gFarben vn Ipesiels 
oder weiß; 50c Werte, regul. 20 988. an es | gute Längen, | fchw.Nap, feine | 156, ſpegziell, belfnöpfig, regul. 1.98, fler Wert, zum Breife 
für Wert, für den, Nard, 19c mwt., Yd., | Muitet, Y. | die Nard Montag, don nur 


DaAC 934€ 


29c 


33c 


Groceries 


Feinit. aranul. Zuder, — | Feiniter hiefiner 25e 

(25 Bid. an 1 414 ce Schweizerläſe, Vfd.. od 

Kunden), Pfd..... 2 Gier, feine und große — 

Golden Horn Mehl — | garantirt frifch, 

1% Bbl.-Sad 59€ DE een uni 

J —— off. leſ⸗ 
F elausaelafj., 

Blue Groß Macaroni od, + 12!4c 






fchwerer Boden, 

















Spanbetti, *) mittlere Größe, 2 Ply Red Seal Tachıpappe, Rolle mit 
— — 20 Surfer, das Bi one Drop Sriffe...... % 108 Quadratfuß, für..... BE — 69€ 
— e 5 — — 10 Quart Geſchirrſchüſſel, Du nlhap Volle Größe Guß-Nägelhammer, — 9 
Be c Beiner — ugerJ blau meiß emaillirt, ein|Eier- und nickelplattirt, das Stüt............ c 
reine calif. Feruenlofe Ro» | Kaffee, Midırc.e.. 22c 65 Wer,— | Cream Schloß-Set, enthält 1 Mortiſe Schloß, 2 alte 
— 250 a a vie 10€ zu Whip— alle Kupfer Scutheons, Anopf und ein 39€ 
BE ikis Seemann ser, | Banner. 3 Bücfen.- 5 _. Teile find nn VE A near 
Sötnten, 8:7 € | Eraders, Rb.......... c 35e ae ab: beltüändig 35c 
Be Friſch gebad. Beigen- 9e ’ mit Carthen Bowle ® 

Abbyes ver € 8 S * 
Tran u 1 de Mutten Ghana. Eh 180 8 Omart gal- | Galvanifirter Müll Eimer Geflügel: Futter 
Beate "Siil eme | ide banifirter. Waf- | 2 — RR 29€ Geftügelfutter, eine Miichun von 
die allerbefte, 35€ | Forterbonie Sl, De re rer Msn ee erh beiten Nörnern u. ‘ Sonenblumenfa= 1 69 
J J nicht lecken, zu — ————— Bid. an ied., 100 nn . 

dem Preife 9€ Trittleiter, —* — nn 

See lackirt gut 


Meine und Liköre 


Did Taylor Whisfeh — | Kentudn Belle Whisfeh, 


boden, Drop 


tvert, 
BEE ee 59e — 


bottled in Bond (1 Fl. regulärer Preis $1.50, — 























THE PROGRESSIVE ‘STORE Bu — 15€ 


Reine Poft-, Telephon- u. C. 0. D. Belle. "5 
lungen zu diefen Preifen ausgeführt. 


Alle Beitellungen für Artikel, die in diefer Anzeige zu finden find, ;ver- 
den nur zu den regulüren Preifen ausgeführt und abgeliefert. 


Zeilhers | Kleiderſtoffe 





Sausansitattungs: Artikel 


Nr. 8 emaillirter Teekeiiel, ganz weit 
> mit emaill. Dedel, $1.10 wert, zu. "49€ 


23 Gall. Aidhkanne, mitDedel, 


WERE, Hier 
Galvanifirter Wafchzuber, — 


— Blechkupfer-⸗gemacht, 


en RT 5 * 













Schwarze Gafhmere - ; 
2 2 Sta, mit fanch m ——— 3 c 


en: fließgefütterte Leder-Fanfthänb- ı 


J Yo} MDR —— — Bnaben, affort. Srös 
















Schwarze und farbi 
doppelte Sauftpandfhube Er 


—— farbige wollene d 

te Fauſthaudſchuhe für nr 
Babies, ——— c 
wert '19c u. 25 


Mesunseen00s 


Center , Kurzwaaren 








rc 8%4c 


1.19 25c 


Eiſenwaaren 


zu Preiſen, die Euch viel Geld er— 
ſparen werden. 


Bockſäge mit rotem Geſtell, doppeltes 69 
Kreuzgeſtell, blaue Stahlklinge, ſpeziell c 










1.50 
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Tapeten, Farben uſw. 
Tapeten, in dieſ. Ver-Reines gekochtesLein⸗ 


s1! i⸗ 











Trittleiter für Anſtreich er zum®erlängern, i. kauf, perRolle zu jamenöl, Galle 49e 
nr ..TIE | Sattone........P1OO | irgend einer Länge bis zu 36 Zub, 15€ 2c, aufto. bis. .. Ic Dur Houfchold gem. 
se Bo ee —J . a i —— * für —— 2 —— 
ee Flafchen........... Eichenholz Gewürzkabinet, 8 6oße er . I 2 

Schubladen, gut gemacht, zu. ....... 49e Fund. ...... 640 ihwarz, Gall. 69 

















mit zerriffener Seele verfolgte. Das 
Spntereffe an diefem Falle war ein fo 
allgemeines geworden, daß die Zeitun- 
gen Bulletins herausgaben, und das 
große Rublitum mit dem Kranten und 
feiner Umgebung bis zulegt immer 
ncd) hoffte, ihn doch ala Sieger herbor- 


an den enftern war jedesmal ayenzenlog, 
wenn irgendeine Sendung eingetroffen 
war ımd nun in der Nuslaae die Käufer 


anglotte. Das war ein Drängen und 
Schieben; jeder wollte die neuen Wunder 
en ee er — 
zoologiſcheen Kenntniſſe ſo ſchnell wie 
gehen zu ſehen —— —* möglich an den Mann zu bringen. Ein— 
geſtorben alle ſeine Hoffnungsfreu⸗ mal — vor mehreren Wochen — waren 
bigfeit, mit ber er ſeine Umgebung zu | ein paar Dubend grasgrüner Raubfröfche 
erfüllen ge it zu Schanben 2 : angefommen. Zwei Buben und ein 
— a pe ne Mädel hatten die Kaltblüter Iange be- 
Schi af ai * er nicht mehr erwachte trachtet und beichlofien nach langer Bes 
Einen Selben des Todes fan men ihn ratung einen Anfauf. Das Mädel ale 
—J—— denn nicht ein einziges Mal die tapferſte Hatte ſich nach dem Preis zu 
iat ’ re Ode — erkundigen. Dreißig Pfennige ſollte ſo 
zeigte er Furcht vor dem Allbezwing * | ein grüner Burfche foften. Es fei aber 
fondern lächelte ihm freundlich entge⸗ auch ein Männchen, das das Wetter 
gen, ſich ſanft * ihm in den genau anzeige. Nach neuem Kriegsrat 
ewigen Schlummer hinü Rue. wurden die Tafchen geleert. Albert, 
Natürlich .._ jet viel barüber e* | eines Metsgers Sohn, verfügte über ein 
battirt, tie derartige Vorfälle in Zur | gapital von fiebzehn Pfennigen, und 
funft verhindert erden fönnten — | Rauf und Sene, deren Eltern in eirtem 
duch chärfere Beauffichtigung be | engen Gaßchen der Altitadt eine be- 
Verlaufs bon giftigen Medizinen — | fneidene Wirtfchaft betreiben, brachten 
durch beuflichere äußere Kennzeichen | yie fehlenden dreizehn Pfennige zu- 
bei der Verpadung, der Gefäße u. |. M. | fammen. Zu Dritt betrat man den 
Was till das alles jagen? Ein | Munderladen, und nach langem Suchen 
Menfch, ber im Dunkeln nad einer | und Mählen wanderte das Faltblütige 
Alafche tappt. bie er am gewohnter | Männchen mit der feltenen Begabung 
Stelle zu finden glaubt, mird vor | yog Wetteranzeigens in eine Tüte. AlS 
Mißgriffen ara geichübt werben Fön | yie drei an mir vorübereilten, hörte ich 
nen. Herr Leon ift einem unglüd | Ifpert emergiich jagen: „Won der näd- 
lichen Zufall zum Opfer gefallen, und | sten Ecke an trage ich aber die Tüte”, und 
Niemanden trifft die Schuld an feinem | gene beanspruchte fie gleichfalls für fich, 
Iode als ihn ſelber. ſonſt gebe ſie Mutters Einmachglas als 
Froſchbehauſung nicht her. Nicht ganz 
ſo gut hatten es zwei arme, liebe Bürſch— 
chen. Ich traf ſie am ſpäten Abend vor 
dem Wunderhaus, deſſen Fenſter nun 
taghell beleuchtet waren. Am Nach— 
mittag hatten fich Föftliche Fleine Meer- 
chweinchen eingeftellt, die wie frierende 
Kinder dicht beieinander hodten, die 
Schnuppernäschen beſtändig bewegten 
und mit den Fugen, jchwarzen Aeugelchen 
auf die Straße quften. Das war etwas 
namenlos Herrlihes! Mas waren alle 
Faubfröiche und Schilöfröten der Welt 
gegen diefe weißen, jchwarz-weißen und 
braungelben Nager! Die brauchte man 
nicht in-Gläfer und Käften zu fperren. 
Die fonnte man daheim durch die Zim- 
mer jpringen laffen und nachts — wenn 
es niemand jfah — mit ins Bett nehmen 
und ftreiheln! Meine beiden unbefann- 
ten Freunde ftanden wie Bettlerfinder 
vor dem goldenen Gartengitter eines 
Märcenichloffes. Sie hatten anfangs 
einen roch fich Faufen wollen und 
wochenlang die Pfennige zujammen- 
geipart. Als nun aber die Fleinen 
Nager im Schaufeniter ftanden, waren 
die Frojchträume in nichts verfunfen. 
Ein Meerichweinden war für fte der 
Anbegriff aller irdiichen Glückfeligfeit. 
Freilich, fie hatten ehrliche Furdt vor 
dem Laden. Diefe entzücfenden pußigen 
Tierchen Fofteten zweifellos viel mehr 
als ein Yaubfroich, und mehr Geld war 
im Augenblic® nicht aufzutreiben. End» 
lih aber wurde der Verſuch gewagt. 
ch fehe die beiden zaghaft den Laden 
betreten und wartete draußen auf den 
Erfolg des Handels. Es dauerte faum 
eine Minute. Als fie die Treppe herab- 
famen, war ihre freudige Spannung wie 
ausgelöiht. Ahre Alufionen waren 
dahin, ihr Zauberland war zertrümmert, 
die Wirklichkeit hatte ein liebes Kinder- 
märchen zerjtört. Noch ein Weilchen 
ftanden meine Fleinen Sreunde vor dem 
Laden und, ftarrten traurig und doc 
See (pin Teguige Sum | ee an care Gier en 
v ige an 
ſchiidtroten ——— —— Da“ Saum 


Nur der Kuriofität wegen till ich 
noch hinzufügen, daß der Fürft bon 
Monaco auf feiner Heimreife in Nem 
Hort eine kurze Raft gemacht und diefe 
dazu benutt hat, hier im Naturhilto- 
tifhen Mufeum einen hochintereljan- 
ten Vortrag — mit Unterftüßung von 
finematograpbifchen Bildern — über 
die Fauna der Fieffee zu halten. Es 
fommt felbft in Nem York felten vor, 
dah man einen regierenden Fürften ala 
wiſſenſchaftlichen Vortragsredner be— 
grüßen kann. Der Fürſt hat bei dieſer 
Gelegenheit einen herzlichen Empfang 
gefunden, und man bedauert jetzt, ihm 
nicht größere Aufmerkſamkeit erwieſen 
zu haben. Aber das liebe Vorurteil! 
Wer kämpft nicht täglich ſelbſt dagegen? 

Paul Grzybowski. 
— —— — 


Der Wunderladen. 





In der Straßburger Poſt plaudert 
ein Mitarbeiter wie folgt: Tagtäglich 
führt mein Weg mich an einem kleinen 
Laden vorrüber. Das Haus, in das die 
beiden viereckigen Schaufenſter eingebaut 
ſind, ſtammt aus der ſeligen Barockʒeit 
Straßburgs, als man noch Sinn und 
Verſtand für Maſſeverhältniſſe hatte 
und allerlei muntern, nie aber aufdring— 
lichen Schmuck über den Türen und an 
den Fenſtergeſimſen anbrachte. Zum 
erſten Male wurde ich auf den Laden 
aufmerkſam durch ein Häuflein Buben 
und Mädel, das die blinkenden Scheiben 
belagerte und aufgeregt plauderte. Ein 
Aguarien- und Terrarienhändler hatte 
tag® zuvor jih in dem Laden nieder- 
gelaffen und ftellte nun in den Schau= 
fenftern feine Wunderdinge aus. Da 
gab e8 ganze Reihen Käfige, in denen al- 
lerlei erotifches Federvieh hin und her 
hüpfte; daneben ftanden grüne Wafler- 
behälter mit Pflanzen, durch deren Ge- 
Ihlinge  gligernde Gold- und Silber- 
fiſchchen 




















—A gab 


Mufter » Hüte für 
Damen, Milfes und 
Kinder, nicht zmei 
derunter, die genau 
einander. gleich find, 
Et — as Fu Me 
Werte Bi 

—E 85, au... 1.95 


Pfennige und ſteckte ſie in die Hoſen— 
taſche. 
Kinder, an denen das Chriſtkind achtlos 
vorübergegangen iſt. 


während die Meerſchweinchen im heller— 
Am nächſten Morgen aber, als mein 
Weg mich wieder an dem Wunderhaus 
vorbeiführte, ftand ein neues Kinder- 


Träume und Wünfhe waren in den 
jungen Herzen lebendig. Wer weiß, wie 
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(Sros« —— für Montag 


Stopf-Garn Stednadeln 


Schwarze Stednabeln, 
oder meihes J volle Anzahl, 
Garn zum gute, _Ivibe 
Stopfen, die Bi Nadeln, pe» 
Spule zum 1 ziel, aum 
Preife don Preife bon 
nur N nur 


Ep RIMEN rs 8: BEL MO 





I ie 


Dieſe Dfferte nur 
für Montag. 


Ic 





Diele Offerte gilt nur für 
. Montag. 


Grocery —— 


Ungeſwöhnliche Werte in farbi— Feinſter granulirter Zucker, 220 Weich appretirter 
gemi Touriſten-Flanell.100 TE DEE VEREn don Janus as asaah gebleihter Cam: 
volle Stiide don extra fchwe- — Patentmehl, 5 Pfund 11c bric-Wuslin, 50 
rem gefließtem farbigem Zous | für...enneensuneneennnsenennnnene Stüde don „die- 
riiten- Slanell, alle neue belle Kira American Family 18 ſem ſehr weich 


und dımfle Mufter, forwie eine Seife, fünf Stüde für........ appretirt. Muss 


große Partie bon fanch grauen Frisch geröfteter Peaberry- 2% lin, 1 Yard breit, 
Muftern. Nie haht Ihr Fla— Kaffee, das Pfiund.. eine Sorte, die 
nel wie diefen für 73de Srübe Duni Erbfen, drei 25c aut 1212c Wert 
al3 12%c gelfauft, 7 EEE: TER, „046 nenn it, Mons 634: 
8 Montag, Yard, Snider’3 —— Be . Slafhe 10c tag, DDd., 

5 Vards an jeden Rn; für.. (Nur 10 VdS.) 





Kinder; 75 Dbbd. 


53. 00 ‚Beaver: si te zu 99€ 


fhwere fließges 
fütterte  Unters 
Wir Tauften bemden und Uns 
125 Dutend terhofen; eine 


aute Auswahl 
bon Größen, reg. 
25c Wert, fpe3. 
per Gar: 


ment... 123€ 


150 Dbd. fchivere 
echtſchwarze, 
fließgefütterte 
Kinder-Strümpfe 
mittelgerippt — 


Beader - Hüte 
au einer be 
deutenden 
Preisermäßi- 
gung, wodurch 
e3 uns er 
mögliht tit, 
diefelben zu 
einer durd- 
ſchnit tlichen 
Exſbarniß 












vn 3364 ein ſehr dauer— 
am Bollar bafter Strumpf, 
aut berfauien. der gut 12%6c 
Ein jeder wert iit, Größen 
biefer Hüte iit perfelt, aus langem, wei- 51%, bis 9%, er- 
hen, „Fuss Nap“ gemacht.  Diefes tra ſpe⸗ 
große Sortiment umfaßt Schwarz, Navy, stell, Br.... „C 
zaupe, Braun und Wiitaria. Die Süle nen 
fommerr in den neueiten Moden für .nn — 
Damen, Miffes und Kinder, Werte auf- 500 Dyd. einfach 
märt3 bis zu $3.00, fo lange weiße Bambrics 
fie dorbalten babt Ihr die Zajentücer f. 
Kusiwehl zum ‘Breife c Kinder, bodlgef. 
— hdennn Kante, meider 
— reg. 3c, 
peziell, 
WERE sonne lc 





| Hüte frei garnirt 





Schwere flichgef. 


Unterbemden u, 
Hofen f. Männer, 


Ein grokes Sorti- Hunderte bon hüb— 


ment bon fanch fben Facon3 aus Qualität, welde 
Mufter-Federn und Sammet von feiner ftet3 au 50c bers 
„Stidups“, in allen Qualität, vorhanden fauft wird, Grös 
neuen Effelten vor- in allen Farben ben 34 bis 46— 
u gt orgen u m Schwarz; eign ipeziell für 
au reife Werte bis tiefen 

U EEE 39 au $2, au.. 1.38 OBER under 33c 














rüd. Diefer nahm die fchmußigen | Hotels öffentliche Verfammlungen 
ftattfinden, in denen bedeutende Wund- 
ärzte die Behandlung verfchiedener 
Krankheiten erörtern erden. . Leber 
die radio-therapeutifche Behandlung 
bösartiger Geihmwüre wird am Mitt- 
moch Abend im Goldenen Saal Prof. 
Kronig [preden, am gleichen Abend 
dort Dr. William %. Mayo von Ro- 
heiter, Minn., und Dr. Rosmwell Part 
bon Buffalo. Am Donnerftag Abend 
wird Dr. Gauf fich in der Orchefter« 
halle über Rabium in der Krebsbe— 
handlung , verbreiten, am freitag 
Abend Dr. Mayo über Halstrankheis 
ten. Am Montag Abend wird Dr. 
Sohn B. Murphy den Reigen der Vor» 
träge eröffnen, am Dienjtag merden 
Dr. Lane und Dr. Paterfon, berühmte 
Londoner Aerzte, und Dr. Beaver, 
Philadelphia, jprehen. Täglich wird 
faft in jedem Hofpital in der Gtabt 
Klinik abgehalten werden. 


—- 


Näkhtlihes Abenteuer, 


Dann trollten fie fi) davon wie 


Ich ſah ſie lang— 
ſam in der dunklen Gaſſe verſchwinden, 


leuchteten Laden gierig weiterfraßen. 


trüpplein davor, und hundert neue 


bald auch dieſe Wünſche und Träume 
an der rauhen Wirklich keit zerſchellen ... 


— 


Wundärzte im Kongreß. 





Die Krebsforſchung und andere wichtige 
Fragen der heilwiſſenſchaft erörtert. 


In der zweiten Novemberwoche wird 
bier der Klinifche Kongreß der Wund- 
ärzte bon Nordamerika tagen, mozu 
3500 Teilnehmer, einige, wie Dr. €. 
%. Gauß und PBrofeffor Kronig aus 
Freiburg, Prof. Zuffier aus Paris 
und Dr. Robert Eliot, Superintendent 
des britifchen Regierungshofpitals in 





An feiner Wohnung, Nr. 1424 
Oft 51. Straße, wurde geftern Dr. 
Bernart don einem bewaffneten Ein» 








Madras, Indien, au don anderen brecher um $40 beraubt. Der Täter 
Meltteilen erwartet * * — obgleich der si je mehrere 
re eben in der O nachſandte. Bis 

















